6) ++ DAS ORIGINAL ++ Ails>&H, 
BLOMEE TESTS 7 TIPPS 7 TUNINS XP Service Pack 2 


7 NVA5 PCI Express 


h DDR2-Speicher 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Österreich € 4,30 | Schweiz sfr 7,70 Dänemark dkr 39,- | It./Span./Port./Frankr./Griechenland € 5,30 | Holland/Belgien/Luxemburg € 4,60 
ner 

Gibt's 

auch 
. 

mit DVD- 


ROM! 

2 VOLLVERSIONEN 
WINOPTIMIZER SUITE 1.326* 
Frau Windows XP per 
Knopfdruck optimieren! 
(Ehemals: € 39,99) 


Erstellen Sie professio- 
nelle Diashows & Filme | So testen Sie Ihren PC und | Sicher surfen ohne Sasser 


a) (Ehemalige OEN-Version) holen das Optimum heraus! | & Co. Mit PCGH-Firewall! 


% PC schützen mit der 


eg PC-Games-Hardware- | KOSTENLOS: Rechner leiser, | Mit Windows-XP-Tools 
 &) „Afirewall (Securepoint) | schneller, komfortabler! Datenträger organisieren! 


EXTRA m MBYTE NEUE TREIBER & TOOLS! 
> PLUS: PCGH-Benchmark-Special t | fj | N 
> PS: ver Catast 46) % AMD, In el, A un —: 
essen NVidia über die Hardware-Zukunft = 


* Ehemalige Vollpreis 


Intel mit PA 
3,6 GHz, PCIExpress & DDR2 ,Z= 
PLUS: Athlon 64 3700+ 4 


Neue 
Hersteller-Platinen mit 
Geforce 6800 & X800 


TESTS: DUAL LAYER DVD I NETZTEILE I CPU-KÜHLER 


1&1 GAMESERVER: 
SPIELT WAS IHR WOLLT! 


Abbildung nur zur Illustration 


1&1 SERVER ÜBERZEUGEN DURCH LEISTUNG, 
PERFORMANCE UND SICHERHEIT - UND LASSEN 
SICH EINFACH ZUM GAMESERVER MACHEN! 


1&1 Hochleistungs-Server eignen sich hervorragend als Gameserver - sehen Sie selbst: 


=> Eigener Server für ungeteilte Power! Keine Beschränkung auf bestimmte Spiele oder Begrenzung der Spielerzahl! 

=> NEU! Jetzt 100 bis 200 GB Traffic im Monat inklusive! 

=> Eigene IP und Domain inklusive, z. B. für Clanpages! Uneingeschränkter Root- bzw. Admin-Zugriff! 

=>) Bis zu 1 GigaByte Hauptspeicher, Intel Pentium 4 Prozessor - 3 GHz mit Hyper-Threading und 120 GB Plattenplatz (beim XXL-Server)! 

= Perfekte Sicherheit und Performance durch Hosting im 1&1 Rechenzentrum mit über 12 GBit Außenanbindung für kleinste Pings und besten Durchsatz! 
=> 100% FTP-Backup: Sie können Ihren gesamten Speicherplatz sichern, so oft Sie wollen, und das ohne Berechnung des Traffics! 

=> Serielle Konsole: Erlaubt Ihnen auch ohne Netzwerk den Zugriff über die serielle Schnittstelle! 

=> NEU! DNS Verwaltung: Setzen Sie eigene Nameserver ein und leiten Sie Domainnamen professionell um! 


=> 18&1 Recovery-Tool und Reset für zusätzliche Sicherheit! 
*Einmalige Einrichtungspauschale 99,- €. Zusätzlicher Datentransfer: Volumenabhängig von 0,003 €/MB bis 0,006 €/MB. Versandkosten bei Software-Bestellung 6,- €. Preise inkl. MwSt. 


www.1und1.de/server 
01 80/5 00-1543 uam, 


Member of 


united 


(internet 


EDITORIAL 


Hardware aktuell 


Der Monat im kom- 
pakten Rückblick: 
News und Trends auf 


dem Hardwaremarkt 
sowie Neuigkeiten 
aus der Redaktion. 


Wahnsinn! So lässt sich das 
Feedback auf die Entschei- 
dung zusammenfassen, künf- 
tig neben der CD- auch ei- 
ne DVD-Version anzubieten. 
Schon nach wenigen Ange- 
botstagen ist die DVD-Aus- 
gabe vergriffen, Tausende 
von Abonnenten nutzen noch 
in der ersten Woche den Um- 
stellungs-Service. Die Redak- 
tion nimmt dieses eindeuti- 
ge Votum als Motivation, die 
Datenträger künftig noch at- 


traktiver zu machen. 


In Zeiten von schmalen Geld- 
beuteln und hohen Einstiegs- 
kosten in neue PC-Technik 
ist es wichtig, dem Tuning al- 
ter Hardware einen großen 
Stellenwert einzuräumen. PC 
Games Hardware nimmt sich 
des heiklen Themas deshalb 
in einer Sonderpublikation an: 
Best of Tuning erschien am 
30.06.2004 mit drei CD-ROMs 


zum Preis von 5,99 Euro. 


Eine oft gestellte Leserfra- 
ge: Warum bekommen viele 
Produkte, die in PC Games 
Hardware getestet werden, 
gute Noten? Die Antwort ist 
einfach: Die Redaktion testet 


= PC Games Hardware traf 


RN 


EKL Barbara Springer und Frank 
Sichler stellten uns aktuelle Küh- 
lerentwicklungen vor. 


GIGABYTE Darren Cox und 
Kristina Mainzer zeigten neue 
Mainboards und WLAN-Geräte. 


VIITEITIE 
N 


der Computex. 


VIA Via-CEO Wenchi Chen sprach AMD PCGH interviewte Dirk 
bei einem Presse-Briefing auf 


vor allem Markenware. Und 
keiner der großen Hersteller 
könnte es sich schließlich 
leisten, wirklich schlechte 
Produkte auf den Markt zu 
bringen. Allerdings sind wir 
auch bestrebt, das Testfeld 
um Billiganbieter zu ergän- 
zen. Allein die Beschaffung 
solcher Testmuster macht uns 
oft einen Strich durch die 
Rechnung. Es scheint, als 
ob so mancher Billiganbieter 
regelrecht Angst davor hat, 
sein Produkt bei uns testen 


zu lassen. 


Um die neuesten Informa- 
tionen für Sie zu ergattern, 
schickten wir diesen Monat 
unter anderem Oliver Haake 
zur Computex nach Taiwan 
und Marco Albert zu einer 
Dell-Veranstaltung nach Can- 
nes. Was die rasenden Redak- 
teure für Sie herausgefunden 
haben, können Sie auf den 
folgenden News-Seiten nach- 


lesen. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen ... 


Meyer (im Bild), Sam Rogan und 
K.J. Chou auf der Computex. 
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Das PC-Spiel 
zum Film! 


Ab ZB. Juli 2004 
überall im Handel. 


Dos Computers? 


I 


Spiele die Hauptcharaktere 
mit den echten ’Stimmen an 
original Schauplätzen 

aus dem Film! 


Klick’ dich 
durch ein aberwitziges 
Adventure und schalte 

verschiedene Minispiele frei 
für noch mehr Spaß! 


phenomedia . 


herb tim H 2 


PC 
cD 


SERVICE: HEFT-INHALT 


Die Heft-Highlights 


MEGATESTS: Die neuen Chipgenerationen 


Intel spricht von den bedeutends- 
ten Neuerungen seit zehn Jahren, 
Ati und Nvidia pumpen einen 
Hochleistungs-Chip nach dem 
anderen in den Handel - was die 
neue Hardware bringt und wann 
das Aufrüsten lohnt, lesen Sie in 
unseren großen Megatests ab 


Seite 30/62 


PRAXIS: Schutz vor 
Viren und Trojanern 


Ob Sasser oder Blaster, eine Virenwelle jagt die 
nächste. Schotten Sie Ihren PC ab - mit unse- 
rem Artikel samt Vollversion auf CD/DVD! 


Seite 118 


TEST: CPU-Kühler 
und Silent-Netzteile 


Leise oder lautlose Hardware ist „in“ - doch 
nicht immer hält die Flüster-Riege, was sie 
verspricht. Die Praxistests lesen Sie auf 


Seite 56/72 


Größen reden Klartext 


AMD, Intel, Nvi- 
dia, Ati - PC 
Games Hard- 
ware sprach 
mit den „gro- 
ßen Vier“ über 
aktuelle Streit- 
und Hardware- 
themen. 


Seite 20 


PRAXIS-SPECIAL: PC prüfen und tunen 


4 PC Games Hardware | 08/2004 


Spellforce, Sacred, Söldner - wenn 
aktuelle Spiele plötzlich ruckeln, 
muss das nicht immer an alter Hard- 
ware liegen. Oft wird dringend be- 
nötigte Leistung einfach verschenkt! 
In einem aufwendigen Benchmark- 
Special hat PCGH Dutzende Refe- 
renzwerte und die besten Tuning- 
Tipps zusammengetragen. 


Seite 100 


Kom 


Titelthemen 


> Neue Intel-Prozessoren ............... 30 
> Test: Neue Grafikkarten ...........62 
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DELL DIMENSION" 


HIIREIIEET 
f / 
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e Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) 


e Microsoft? Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 
und Microsoft? Works 7.0 (OEM’;CD?) 


e 512 MB DDR2 SDRAM, 533MHz 

e 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 
e Optional - Dell” 1901FP, 19" TFT ab 695 € 

© Onboard 10/100/1000 Ethernet Port 

— — — — — e 128 MB PCI-Express ATi® Radeon® X300SE" 


3 = 5 5 u mit TV Out & DVI 
DELL“INSPIRON" 9100 *SUPERB j ee | © Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 


e 16x DVD und 3.5" Floppy 
e Dell” Tastatur, Dell" Maus, 8x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor mit HT-Technologie 
(3.00 GHz, 1MB Level2 Cache, 800MHz FSB) 

* Microsoft” Windows” XP Home Edition (OEM?;CD?) 
und Microsoft® Works 7.0 (OEM’;CD?') 

+ 512 MB DDR-SDRAM, 333Mhz 


» 60.GB** Festplatte Ohne Sparvorteil Mit 100€ Online-Sparvorteil 
* 15,4' UltraSharp'M WVSXGA+ Display (1680x1050) Systempreis 
« 128 MB ATi? Mobility" Radeon” 9700 Grafik ohne 
* Combo-Modul mit 4x DVD+RW & 24/10/24x CD-RW 1 = 599€ [1 Monitor 
. A USB 2.0, DVI, TV-Out, Firewire, IR, Dual-Point * 100 GB** Festolatte er ö 
* Lilon Akku mit 96 Wh & integriertem Subwoofer ae ee ee inkl. MwSt. zzgl. 75€ Versand 
abe z Miralsss 1230 DZ 11nig MIELE IN Korte Edition (OEM; CD?) + 267 €) « Intel® Pentium® 4 Prozessor 550 mit HT Technologie 
” Mir a WUXGA TFT Display (3.40GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) + 174 €° 
1920x1200) + 81€" Mi i ® i i 

Ohne Sparvorteil Mit 100€ Online-Sparvorteil « AVM Frtz!Card PCMCIA ISDN Karte +199€" a En A un + 209 €) 
1.849€ 1 149€ Satan a en j Enz «240 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min +151 € 

D a Finanzierung schon ab 55,96€ mtl. ° 3 Jahre Vor-Ort Service + 101 © 


inkl. MwSt. zzgl. 75€ Versand E-Value”: PPDES-N0751 


Finanzierung schon ab 47.96€ mtl. 
E-Value”: PPDE5-D0731 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen 
einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. DELL GmbH, Monzastr. 4, D-63225 Langen 


Alle Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und gültig bis 22.07.2004. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Angebot kann von Abbildung abweichen. 
Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Monitorabbildungen sind modellähnlich. Dell“, das Dell“ Logo, Axim“, Dimension” und Inspiron” sind Marken der Dell Corporation. 
Microsoft® ist eine eingetragene Marke der Microsoft® Corporation. Microsoft” OEM Software wird von Dell” ab Werk vorinstalliert und optimiert. Die Logos Intel, Intel Inside, das Intel Inside Logo, Centrino, das Intel Centrino Logo, Pentium und Celeron sind 
Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation oder ihrer Niederlassungen in den USA und in anderen Ländern. *Angebot limitiert auf die hier angeführten Dell'M Dimension’M PCs und Inspiron’ Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde, gültig bis 
22.07.04. **Die Bezeichnung GB bedeutet bei Festplatten 1 Milliarde Bytes; die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfallaufgrund besonderer 
Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. Zum Lieferumfang gehören eine Recovery CD für die Wiederherstellung der Software und eine Dell” Treiber CD. Die Recovery CD kann nur auf Dell” Computern installiert 
werden. ®Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das 
Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft” Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte 
oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare” Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit 
einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension” Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare” kann nicht für bereits bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. 
CompleteCare” kann nur während der üblichen Geschäftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare” Schutzes ist LGI (London General Insurance). "Upgradepreise inkl. MwSt., Versand bereits im Komplettangebot enthalten, 
sind nur gültig beim Kauf eines Dell“ Systems. "Nutzen Sie unser Sonderangebot im Juli: Kaufen Sie JETZT per Ratenfinanzierung und zahlen Sie die erste Rate erst im November 2004. Und das bei attraktivem 9,9% effektivem Jahreszins. Gültig ab 300 € 
Bestellwert für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Verfügbar bis 22.07.2004. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. Ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität 
vorausgesetzt. "Zubehörprodukte inkl. MwSt., zzgl. 13 € Versand, 17 € bei Druckern und 23 € bei CRT- und LCD-TV-Monitoren. 


# 


bei Online Bestellung eines Dimension” PCs 
oder Inspiron” Notebooks. 


Dell" empfiehlt Microsoft® Windows® XP Professional 


DELL" DIMENSION" 4600 *LARGE* 


DELL" DIMENSION" 8400 *SUPERIOR* 


DELL"DIMENSION"” XPS *ULTIMATIV* 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 530 mit HT-Technologie 
(3.00GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) 

« Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM’;CD?) und 
Microsoft? Works 7.0 (OEM?;CD?) 

« 512 MB Dual Channel DDR-SDRAM, 400 MHz 

« 120 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 

« Optional - Dell" M992 19' CRT Monitor ab 231€ 

« Intel® Pro 10/100 Netzwerkanschluss, DSL ready 

« 128 MB ATi” Radeon” 9800 - 8x AGP Grafik, DVI, TV-Out 

« 8x DVD +R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 

« 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

« Dell" Tastatur, Dell” Maus, 6x USB 2.0 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 530 mit HT-Technologie 
(3.00GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) 
« Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 
und Microsoft? Works 7.0 (OEM’;CD?) 
« 512 MB DDR2 SDRAM, 400MHz 
« 160 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min 
« Optional - Dell" E172FP, 17" TFT-Display ab 451 € 
« Onboard 10/100/1000 Ethernet Port 
« 128 MB PCI-Express ATi? Radeon” X300SE", TV Out, DVI 
« Creative Audigy”2 Soundsystem, 1394 Anschluss 
« 5.1 Dolby® Digital Soundlösung 
« 8x DVD+R/+RW und 16x DVD-ROM inkl. Software 


« Intel® Pentium® 4 Processor 550 mit HT Technologie 
(3.40GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) 

« Microsoft” Windows® XP Home Edition (OEM?;CD?) 
und Microsoft? Works 7.0 (OEM?;CD?) 

« 1024 MB Dual Channel DDR2 RAM, 533MHz 

« 500 GB** (SATA) Stripe Raid 0 

« Optional - Dell“ 2001FP HAS, 21" TFT ab 927 € 

« Onboard 10/100/1000 Ethernet Port 

« 256 MB PCI-Express ATI® Radeon” X800 XT“, DVI, TV Out 

« Creative Audigy” 2 Soundkarte, 1394 Anschluss 

« 8x DVD+R/+RW & 16x DVD & 3.5" Floppy 

* Multimedia Tastatur, optische Maus, 8x USB 2.0 


Ohne Sparvorteil 


819€ 


Mit 50€ Online-Sparvorteil 


Systempreis 
199€: 
Monitor 


inkl. MwSt. zzgl. 75€ Versand 


) 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 


(3.20GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) + 116 € 
« Microsoft® Office® 2003 Basic Edition 

(0EM°'; CD?) + 139 €° 
« APC Sicherheits-Steckdosenleiste + 28€" 
« Transfer my PC + 50€" 


Finanzierung schon ab 25.57€ mtl.’ 
E-Value”: PPDE5-D0716 


Tel. Mo.- Fr. 8 -20 Uhr, Sa. 9 -18 Uhr, bundesweit zum Nulltarif 


Ohne Sparvorteil Mit 70€ Online-Sparvorteil 


ggee BIIEN" 


inkl. MwSt. zzgl. 75€ Versand 


J 


« Intel® Pentium® 4 Prozessor 540 mit HT-Technologie 
(3.20GHz, 1MB L2 Cache, 800MHz FSB) + 116 €° 
« Microsoft” Windows® XP Profesional und Office 


2003 Small Business Edition (OEM; CD?) + 336 € 
« Home Installation mit Internetanbindung und 

Datentransfer +219 €° 
« Symantec Norton AntiVirus” Vollversion + 57€" 


Finanzierung schon ab 28,77€ mtl. 
E-Value”: PPDE5-D0725 


NLINE 


Zusätzlich jede Woche - 
attraktive Sparvorteile 


bei Online-Bestellung unter 


www.dell.de 


Ohne Sparvorteil Mit 100€ Online-Sparvorteil 


2.999€ 2.899€:-"" 


inkl. MwSt. zzgl. 75€ Versand 


) 


« Microsoft? Windows® XP Profesional und 


Office® 2003 Basic Edition (OEM?; CD?) + 209 €° 
« Microsoft” Office 2003 Professional 

(OEM, CD?) + 336 €° 
« 3 Jahre CompleteCare”" + 67€° 


Finanzierung schon ab 92,76€ mtl.) 
E-Value”: PPDE5-D0733 


E-Value-Code: 

Schneller am Ziel dank E-Value". 
Mit der Eingabe des E-Value- 
Codes auf unserer Homepage 
unter www.dell.de 


DELL" DRUCKER 


Axim" X30 Pan/Lan 624 
« Intel® XScale 624MHz 


nur 


inkl. MwSt. 
+13€ Versand 


Dell” Monitor W1700 
LCD-TV 

mit TV-Tuner, Speaker, 

16:9 Format, VGA, DVI, Scart, 
S-Video, Video, Audio, 

= | 


statt 169€ 
jetzt nur 


inkl. MwSt. 
+23€ Versand 


Dieses Gerät kann eine 
GEZ-Anmeldepflicht auslösen 


Neu Dell” 922 Photo 


All-in-one Drucker 
Drucken, Scannen, Kopieren. 
Randloser Drucker bis DIN A4 
und mit bis zu 6 Farben (optional). 


nur 
inkl. MwSt. 


+17€ Versand en 


Dell" 2200MP Projektor 
° 1200 ANSI Lumen 

° 1700:1 Kontrast 

° SVGA Auflösung (800x600) 


inkl. MwSt. i> 8 4 


+13€ Versand 


pentium 


Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/Min., www.dell.at 


Schweiz: Tel. 08 48/33 55 82 


- Lokaltarif, www.dell.ch 


Schnell zugreifen! 
Wenn Sie jetzt PC 
Games Hardware 
abonnieren, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön den 
CPU-Kühler Vulture 
Spin von Speeze 


(www.speeze.de). 


SP@JZE 


Running Computers Cool & Quiet 


o bekommen Sie Ihre 

Ss CPU optimal gekühlt: 
Der neue Vulture Spin 

von Speeze (www.speeze.de) ist 
ein hochwertiger CPU-Kühler 
für Sockel A. Die Auflage zum 
Prozessor ist ein sehr gut bear- 
beiteter Kupferkern mit extrem 


ABO -ANGEBOT 


Cool bleiben 


DVD 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware- 
DVD-Version: 

- Satte vier Gigabyte Tools, 
Treiber und Patches 
Exklusive DVD-Specials, 
unter anderem mit Videos, 
Vollversionen (Anwender- 
programme und Spiele) und 
Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware- 
Treiber aller wichtigen 
Hersteller 


ebener Kühlfläche, der von 
Kühlrippen aus Aluminium um- 
schlossen ist. Dies gewährleistet 
höchstmögliche Kühlleistung 
bei minimalem Gewicht. Dank 
Dreifach-Klammer lässt sich der 
Kühler leicht befestigen und 
sitzt optimal auf dem Prozessor 


auf. Der 80mm-Lüfter des Vul- 
ture Spin arbeitet mit einem spe- 
ziellen Kugellager: Der Lüfter 
arbeitet dadurch mit 1,4 Sone 
angenehm leise, der Hersteller 
verspricht eine Laufzeit von 
50.000 Stunden. Alle verfügba- 
ren Sockel-A-CPUs inklusive 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf, Fax: 0451-4906770. 
Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif. 


1 JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD- 


| 
ROM. (€ 4320/12 Ausg. (= € 3,60/Ausg.); Ausland € 56,40/12 Ausg; Österreich € 50,20/12 Ausg) | 
| 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware -Abo mit DVD. 


(€ 55,20/12 Ausg. (= € 4,60/Ausg.); Ausland € 68,40/12 Ausg.; Österreich € 64,20/12 Ausg.) 


Das Heft geht an (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Das Abo gilt für mindestens 12Ausgaben und verlängert sich automa- 
tisch um weitere 12 Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird. Das Abo-Angebot 
gilt nur für PC Games Hardware. 


Name, Vorname 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: ! 
(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) { 


CPU-Kühler Vulture Spin «art.-Nr. 002517) 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei : 


Ausgaben kostenlos! 


Telefon-Nummer 


Rechnungsadresse (nur wenn abweichend von Lieferanschrift): 


A Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 4 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


Konto-Nr. 


Straße, Nr. 


Bankleitzahl: 


PLZ, Wohnort 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) i 


Telefon-Nummer 


COMPUTEC MEDIA AG, Dr.-Mack-Str. 77, 90762 Fürth; Vorstandsvorsitzender Christian Geltenpoth 


(PH JA 08) 


des Topmodells Athlon XP 
3200+ können mit dem Kühler 
problemlos betrieben werden. 


Sie erhalten den Kühler mit be- 
reits aufgetragener Wärmeleit- 
paste. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS MTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Christian 
Gögelein 


betreut den 
Bereich Aktuell. 


Kurz vor dem Start des Sockel 775 
verblüffte eine andere Meldung die 
Beobachter: Intel gibt das Mega- 
hertz-Rennen auf und streicht den 
Pentium-4-Nachfolger „Tejas" von 
der Roadmap. Zunächst nur als 
Gerücht gehandelt, bestätigte Intel 
wenige Tage später das langfristige 
Aus für den Prozessor mit der lan- 
gen Pipeline. Zu hoch war wohl die 
Wärmeentwicklung, zu aufwendig 
die Kühlmaßnahmen. Selbst der ak- 
tuelle Prescott-Kern verbraucht im 
90-Nanometer-Prozess mehr als 
100 Watt Verlustleistung. Die Zu- 
kunft des Netburst-Chips ist indes 
ungewiss: Branchenkenner vermu- 
ten, dass Intel den Mobilprozessor 
Banias aufbohrt und mittelfristig als 
neuen Pentium für Desktop-Rechner 
verwendet. Banias und dessen 
90-Nanometer-Nachfolger Dothan 
erzeugen nur einen Bruchteil der 
thermischen Verlustleistung eines 
Pentium 4, sind aber bei Taktfre- 
quenzen um 2.000 Megahertz annä- 
hernd so schnell wie ein Pentium 4 
3,0. Wie die nächsten Pentium-Chips 
aussehen werden, weiß derzeit nie- 
mand genau. Fest steht aber: Mega- 
hertz sind out, Effizienz ist in. Eine 


Rechtsanwalt Harald Hahn 


Ei Intel hat einen neuen 
Sockel vorgestellt, der 
sehr empfindlich ist und 
nach mehreren Wechseln 
kaputtgehen kann. Im 
Handbuch wird zwar zur 
Vorsicht gemahnt, aber es 
gibt kein Wechsel-Limit. 
Bei diesem CPU-Sockel von 
Intel scheint es also zur Soll- 
beschaffenheit zu gehören, 
dass er nach mehreren 
Wechseln unbrauchbar wird. 
Es läge also kein Mangel vor, 


Aktuell 


Rechtsthema: 


Umtausch Sockel 775 


Rechtsanwalt Harald Hahn ist Lehrbeauftragter 


für Internetrecht an der FH Darmstadt. Seine 


Kanzlei erreichen Sie unter www.ra-hahn.de. 


wenn es so wäre. Aber: Die 
Sollbeschaffenheit eines 
Teils ergibt sich aus der Ver- 
kehrssitte oder der Beschrei- 
bung des Teils. Bei Glühbir- 
nen käme keiner auf die 
Idee, bei einem Defekt inner- 
halb von 2 Jahren Gewähr- 
leistungsansprüche zu erhe- 
ben. Dies gilt m. E. jedoch 
nicht für einen CPU-Sockel. 
Hier müsste der Hersteller 
ausdrücklich vor Kaufver- 
tragsabschluss, also nicht im 


Handbuch, auf dieses Pro- 
blem hinweisen. 


m Falls also der CPU- 
Sockel innerhalb von zwei 
Jahren kaputtgeht und der 
Verkäufer nicht darauf 
hingewiesen hat, kann ich 
ein neues Teil verlangen? 
So ist es. Im Rahmen des 
Nachlieferungsanspruches 
hätten Sie, weil eine Repara- 
tur wohl unmöglich ist, An- 
spruch auf ein neues Teil. 


® Preisentwicklung bei ausgewählter Hardware 


Die Prozessorpreise bleiben auf konstant 


deutlich günstiger geworden. Bei Festplat- 


hohem Niveau und auch die Sapphire-Kar- 
te wurde in den letzten Wochen nicht billi- 
ger. Aufrüster haben dennoch Grund zur 

Freude: Das MSI-Board für den Athlon 64 
ist wie die meisten anderen A64-Platinen 


ten fallen die Preise ebenfalls, unsere Bei- 
spiel-Digicam bleibt dagegen unverändert 
teuer. Alle Preise wurden in Zusammenar- 
beit mit dem Preisvergleichsdienst 
www.idealo.de ermittelt. 


kluge Einsicht, die nicht nur Spieler 
freut - so bleiben uns waghalsige 
Kühllösungen (vorerst) erspart. 


a Fran 


Bo DES MONATS 


2.560 
Opteron-Prozessoren 
arbeiten in einem 


ATHLON 64 3200+ (CPU) 


PENTIUM 4 3,2 (CPU) SAPPHIRE 9800 XT (VGA) 


April 2004 Mai 2004 ‚Juni 2004 April 2004 Mai 2004 Juni 2004 April 2004 Mai 2004 Juni 2004 


“ = 
Hochleistungsrechter, (2 m MSI K8T NEO-FIS2R (Mainb) SAMSUNG SPI61AN (Festplatte) PENTAX OPTIO 555 (Digicam) 
den das Supercompu- |* —— a 


13500 €] 
000€ 
in 45.0 € ll 
f 18000 €) 1 
...® nel, \ | 
me) | 
16500 €) u a 
a 4000 € —f 


455.00 € 


ter Center in Shanghai vor einigen Monaten in Betrieb 
genommen hat. Der Cluster erreicht die unvorstellba- 
re Rechenleistung von 8.061 GFlops und liegt damit 
als bester AMD-Rechner auf Platz 10 der Supercompu- 
ter-Hitliste Top500 (www.top500.org). Der schnellste 
Intel-Rechner, ein Itanium-Cluster mit 4.096 Prozes- 
soren, behauptet Platz 2. Die Liste wird zweimal im 
Jahr veröffentlicht. 


‚Juni 2004 ‚Juni 2004 Juni 2004 


April 2004 Mai 2004 April 2004 Mai 2004 April 2004 Mai 2004 
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© AKTUELL: GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten-Roadmap 


3. Quartal 2004 


4. Quartal 2004 


Nvidia NV45 
Parallel zum NV40 hat Nvidia auch den NV45 
entwickelt. Er stellt die PCI-Express-Version 


des neuen VGA-Flaggschiffs dar. 


Ati X300/X600 

Das PCI-Express-Line-up von Ati umfasst mit 
dem X300 (Radeon 9600/SE) und X600 (Radeon 
9600 Pro/XT) auch Einsteiger- Varianten. 


Ati RA23 


Die PCI-Express-Ausgabe des Radeon X800 wird 
kurz nach den ersten PCI-Express-Hauptplati- 


nen erscheinen. 


WM TELcorAamm 


PCI EXPRESS VON MSI Seit Ende Juni ist 
die RX600XT-TD128 von MSI im Handel er- 
hältlich. Die PCI-Express-Karte kommt mit 
X600 XT. Für 230 Euro bekommt man ne- 
ben der Hardware ein umfangreiches Soft- 
warepaket mit Titeln wie Prince of Persia 
oder Myst. Für den kleineren Geldbeutel 
(ca. 185 Euro) bringt MSI noch die 
PCX5750-TD128 auf den Markt (425 MHz 
Chip- und 250 MHz Speichertakt, 128 MByte 
DDR-Speicher). 

Info: www.msi-computer.de 


AQUAMARK Nachdem die 100.000- 
Punkte-Grenze bei Aquamark 3 früher als 
erwartet durchbrochen wurde, führen die 
Betreiber von Aquamark3.com neue Kate- 
gorien ein. So gibt es nun eine Intel-/ 
Nvidia-Klasse, weitere Paarungen sind In- 
tel/Ati, AMD/Nvidia und AMD/Ati. Als Preis 
winken dem Sieger der Eintrag in die 
„Aquamark Hall of Fame“, eine Medaille, 
die bei jedem Post im Forum angezeigt 
wird, sowie eine Aquamark-Plus-Lizenz. 
Info: www.aquamark3.com 


ÄRGER FÜR SAPPHIRE Einige übereifrige 
Online-Shops haben für Ärger bei Sapphire 
gesorgt. Grund: Spezielle Karten mit 9800 
Pro und 128 Bit Speicheranbindung, die für 
die Systemintegration gedacht sind, wur- 
den einfach für günstiges Geld als Stan- 
dard-9800-Pro verkauft. Der Kunde musste 
davon ausgehen, dass er eine vollwertige 
Karte mit 256 Bit RAM-Interface bekommt. 
Sapphire reagierte auf diese Neuigkeiten. 
Kunden, die irrtümlich die falsche Karte 
(128 statt 256 Bit) bestellt haben, sollen 
diese an den Verkäufer zurücksenden. Ver- 
weigert der Händler trotz falscher Kenn- 
zeichnung den Umtausch, sollen sich Kun- 
den direkt an Sapphire wenden. 

Info: www.sapphiretech.de 


Deltachrome $8 PCI Express 
53 bringt den S8-Chipsatz mit PCI Express. 


Gegenüber der AGP-3.0-Variante sind keine 
technischen Änderungen zu erwarten. 


Dual NV45 


Alienware hat erste Benchmarks seines Video 
Arrays mit zwei NV45-Karten veröffentlicht. 
Nvidia wird damit Dual-Lösungen anbieten. 


NVAI/NVA3 


Die abgespeckten Varianten des NV40 sind spä- 
testens im vierten Quartal, eher sogar früher zu 
erwarten. Details sind noch nicht bekannt. 


Grafikchip 


53: Deltachrome S4 
und Omnichrome 


Auf der Computex kündigte S3 die Verfügbar- 
keit des Deltrachrome 58 Nitro an. Hier han- 
delt es sich um eine leicht höher getaktete S8- 
Variante. Auf Basis des Deltachrome S4 Nitro 
präsentierte S3 zusätzlich den Omnichrome. 
Auf der Platine wird zusätzlich ein TV-Tuner- 
Chip verbaut, so sollen Omnichrome-Karten 
als VIVO-Lösung vor allem die All-in-Won- 
der-Reihe von Ati und die Personal-Cinema- 
Serie von Nvidia angreifen. Der Omnichrome 
hat HDTV-Unterstützung an Bord, Club 3D 
will entsprechende Karten anbieten. (sk/tb) 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


NVIDIA: NV45 unter 
die Haube geschaut 


Nvidia NV45: Die PCI-Express-Variante des NV40 besitzt 
u. a. einen neuen Stromstecker und einen Bridge-Chip. 


PC Games Hardware warf als eines der ersten 
Magazine einen Blick auf den NV45. Hierbei 
handelt es sich um den Geforce 6800 Ultra mit 
PCI-Express-Interface, das über den HSI-Bridge- 
Chip realisiert wird. Unsere Testkarte war mit 
430 MHz (Chip) und 550 MHz DDR (RAM) 
getaktet; diese Taktfrequenzen können von den 
Herstellern aber geändert werden. Interessant 
am PCI-E-Referenzboard ist ein neuer Strom- 
stecker (12 Volt mit 6 Pins), der per Adapter mit 
einem Standard-Netzteil verbunden wird (1). 
Außerdem ist hier der Bridge-Chip mit auf dem 
Substrat aufgebracht und nicht extern wie bei 
den PCX-Karten (2). Schließlich sorgt ein zusätz- 
licher Stecker für Furore, der offensichtlich 
einen Dual-Betrieb ermöglichen soll (3). (tb) 


Webseite: www.s3graphics.com 


Webseite: www.nvidia.de 
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PCI Express: Ati bringt unter anderem eine X800-Karte (oben) 
sowie eine X600 XT (das Bild unten zeigt ein Gigabyte-Board). 


ATI: Neues Line-up 
für PCI Express 


Ati hat auf der Computex neue Grafikchips 
für PCI Express vorgestellt. Zum X800 (Code- 
name R423, entspricht dem R420 für PCI 
Express) gesellen sich noch der X600 (RV380, 
entspricht RV350 Pro/RV360 für PCI Express) 
und der im 110-Nanometer-Verfahren gefer- 
tigte X300 (RV370, entspricht dem Radeon 
9600 für PCI Express). Der X300 kommt mit 
128 Bit Speicherinterface und 325 MHz/200 
MHz DDR, der X300 SE mit 64 Bit und 325 
MHz/200 MHz DDR. Der X600 XT erscheint 
mit 500 MHz/370 MHz DDR, der X600 Pro ist 
mit 400/300 MHz niedriger getaktet. (tb) 


Webseite: www.ati.com 


www.pcgameshardware.de 


Bild 2: www.anandtech.com 


ALIENWARE: Details zur 
Dual-Grafik-Technologie 


Ze RE 
w u.-- 2 


En N 
Alienware Video Array: Zwei NV45-Karten mit PCI-Express-Interface sorgen 
künftig für Grafik-Höchstleistungen. 


Alienware wird im vierten Quartal 2004 hochpreisige ALX- 
Systeme mit PCI Express anbieten, die zwei parallel arbeiten- 
de Grafikarten in einem PC vereinen. Grundlage der Techno- 
logie ist ein Alienware-X2-Mainboard mit Intel Xeon und 
Tumwater-Chipsatz (PCI-E, DDR2). Entsprechende Systeme 
könnten mit einer oder zwei CPUs arbeiten. Dazu kommt 
die Video-Array-Technologie von Alienware. Hierzu hat das 
Mainboard zwei PCI-Express-Steckplätze (x16), die den paral- 
lelen Einsatz zweier Grafikkarten ermöglichen. Die 3D- 
Beschleuniger sollen sich die Renderarbeit teilen, in dem das 
Bild in zwei Hälften geteilt wird (dynamische Teilung, je nach 
Renderaufwand für ein Frame). 


Alienware führte diese Technologie anhand zweier NV45-Kar- 
ten vor, die parallel geschaltet waren. Benchmarks, die uns 
Alienware zur Verfügung gestellt hat, zeigen einen Leistungs- 
vorteil von 20-100 Prozent zwischen einer Dual- und Single- 
Variante beim 3DMark2003. Vor allem bei füllratenintensiven 
Spielen oder Einstellungen könnte ein Dual-System messbare 
Vorteile bringen. (tb) 


Webseite: www.alienware.de 


Leistung Video Array 


In Einzelfällen ist das Dual-V6A-System 100 Prozent schneller. 
B Realistisch sind allerdings 30-70 Prozent Leistungszuwachs. 
B Ein Dual-Xeon-System könnte noch einmal deutlich schneller sein. 


3D MARK 2003 (1.600x1.200) 


BESSERD|Fps 5 100 2000 3000 AO 500 4O0D Zoo 


3DMark2003 Gesamt- 
ergebnis (8:1 AF) 


LEGENDE 


2x NV45 
1x NV45 


8000 9000 


3DMark2003 G: 
ergebnis (8x F\ 


Settings: Single Intel Xeon 3,4 GHz, Alienware X2, NV45, 1 GByte DDR2-RAM, 1.600x1.200 
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AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


AMD: Opteron mit zwei 
Kernen angekündigt 


Schon im nächsten Jahr will AMD die Athlon-64-Prozessoren 
mit zwei Kernen auf einem Chip ausstatten. Mitte 2005 sollen 
die ersten Zweikern-Prozessoren für Server erscheinen, Varian- 
ten für High-End-Desktop-PCs seien für die zweite Jahreshälfte 
geplant, heißt es in einer Pressemeldung. Entsprechend hat 
AMD auch die offizielle Roadmap auf der Webseite aktualisiert. 
Demnach sollen die drei Opteron-Kerne „Egypt“, Italy“ und 
„Denmark“ für Ein- bis Achtprozessorsysteme Mitte 2005 mit 
der neuen Technik ausgestattet werden. Bei Desktop-Rechnern 
wird „Toledo“ Ende 2005 den Athlon-FX-Nachfolger „San Die- 
go” ablösen. Alle Zweikern-Chips sollen im 90-Nanometer-Pro- 
zess gefertigt werden. Intel hatte mit Hyper Threading ein ähn- 
liches Konzept bereits im letzten Jahr eingeführt. Spiele profitie- 
ren bislang kaum von der Zweikern-Technik. (cg) 


Foto: AMD 


Opteron: Nächstes Jahr soll der Server-Chip mit zwei Kernen ausgestattet wer- 
Webseite: www.amd.com/us-en/Corporate/VirtualPressRoom/0,51_104_608,00.html den. Später folgt das Modell für Desktop-PCs. 


Hreıeoramm AMD: Wieder neuer Sockel für den Athlon 64 


AUFGETAUCHT Erstmals ist der Athlon 64 In 
FX-57 in einer Roadmap aufgetaucht. Der 
Chip wird im 90-Nanometer-Prozess ge- 
fertigt werden und nach bislang unbestä- 
tigten Angaben im zweiten Quartal 2005 
auf den Markt kommen. Über den Takt 
wurde nichts bekannt. Vorher - wahr- 
scheinlich im vierten Quartal 2004 - soll 
ein Athlon 64 FX-55 mit 2,6 GHz erschei- 
nen, der im 130-Nanometer-Prozess her- 
gestellt wird. (cg) 

Info: www.amd.de 


® a il ei J AMD wird bald den vierten Sockel für die Ath- 


lon-64-Prozessoren einführen: „Es wird einen 
neuen Sockel geben. Wie viele Pins der haben 
wird, kann ich Ihnen allerdings nicht genau sa- 
gen”, bestätigte AMD-Sprecher Sam Rogan auf 
der Computermesse Computex im Gespräch 
mit PC Games Hardware. Die neue Schnittstel- 
le soll kommen, wenn der Athlon 64 mit einem 
DDR-2-Speicherinterface ausgestattet wird - 
vermutlich also im nächsten Jahr. Nach bislang 
unbestätigten Gerüchten soll der vierte Sockel 
annähernd 900 Pins haben. Erst wenige Tage 
zuvor hatte AMD den neuen Sockel 939 vorge- 
nn nn H stellt. (cg) 
Athlon 64: Schon wieder ein neuer Sockel - der nächste Pro- 
zessor-Steckplatz soll 2005 auf den Markt kommen. Webseite: www.amd.de 


AUFGEDREHT Abit arbeitet an einer neuen 
Beigabe für Mainboards: Künftig soll den 
Platinen ein aufstellbares Gerät beigelegt 
werden, das es Anwendern erlaubt, ihren 
PC während des Betriebs zu übertakten. 
„Uguru Clock“ wird per USB an den Rech- 
ner angeschlossen und zeigt außerdem Lüf- 
terdrehzahlen und Temperaturwerte an. Ei- | f a st kt m Road a p 
ne Software für den Betrieb soll nicht nötig N r ru u r m 

sein. (cg) 


Info: www.abit.com.tw 3. Quartal 2004 4. Quartal 2004 
AUFGEBAUT Intel hat eine neue Fabrik in a Athlon FX-55 


Irland eröffnet. Die Fab 24 produziert nach Den neuen Celeron mit 256 kByte L2-Cache und FSB133 AMDs nächster High-End-Prozessor kommt nach unserer 

Angaben des Chipherstellers 90-Nanome- erwarten wir im Juni. Bis die CPUs verfügbar sind, wird es Schätzung im vierten Quartal. Er soll mit 2,6 GHz getaktet 
ter-Prozessoren auf 300-Millimeter-Wafern. vermutlich Juli. sein, wird aber noch im 130-Nanometer-Prozess gefertigt. 
Weltweit ist es die vierte 300mm-Fab von 


Intel. (cg) ua PCI Express/AMD zu Pentium 4 3,8 GHz 
Info: www.intel.de Intel ist bereits im Juni mit Grantsdale und Alderwood in die Auch Intel gibt Gas und plant den Pentium 4 mit 3,8 GHz für 


PCI-Express-Ära gestartet, bei AMD dürfte es noch bis zum das (späte) dritte Quartal. Im vierten Quartal dürfte der 
dritten Quartal dauern. Chip dann flächendeckend verfügbar sein. 


Prozessor 
Prozessor 


AUFGELEGT AMD und Infineon wollen ein 
Forschungszentrum für Nanoelektronik in 
Dresden errichten. An der „völlig neuen 


Forschungsinstitution‘ sind nach einem u Via K8T890 AMD Sempron 


LWEIDITEIG 
Prozessor 


Bericht der SSChEISchen Zeitung außerdem Vias K8T890-Chipsatz für Athlon-64-Prozessoren soll erst- EM AMDs neue Billig-Reihe soll nach ersten Informationen im 
gas FreunNof--InSBkUN er Bund und der mals PCI Express unterstützen - wahrscheinlich im dritten 8 August starten. Größere Mengen erwarten wir allerdings 
Freistaat Sachsen beteiligt. (cg) Quartal. g erst im vierten Quartal. 

[% 


Info: www.sz-online.de 
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Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion. Irrtümer vorbehalten. 


AKTUELL: INFRASTRUKTUR 


Zwei neue Erste Details zu neuen 
Mobil-Prozessoren Sempron-Prozessoren 


Außer einer vagen Ankündigung hat IE III ‚ci 
AMD bislang keine Details zur neuen . 


N 
Billigmarke Sempron bekannt gege- WM 
ben, erst im zweiten Halbjahr sollen #194 1) 


weitere Informationen folgen. Den- f 


noch verdichten sich mittlerweile die 
Gerüchte: So will AMD nach überein- 


stimmenden Berichten mehrerer Web- N 1 
seiten schon im August vier Prozesso- | il 
Seit Juni gibt es den Pentium M auch mit ren unter der Marke Sempron auf den 
1,5 und 1,6 GHz. Markt bringen: für den Sockel A sind „ | 3 2 
Sempron 2500+, 2600+ und 2800+ ge- 3 ame 
Intel hat zwei weitere Mobilprozessoren vor- dacht, der Sempron 3100+ soll als x J u 1a) 
gestellt. Am unteren Ende der Pentium-M-Reihe Sockel-754-Chip ohne 64-Bit-Unter- 1% ') Ir 
gibt es nun den Pentium M 715 (1,5 GHz) und stützung erscheinen. Die Preise liegen u N =) 3 
den Pentium M 725 (1,6 GHz), die Chips kosten den Berichten zufolge zwischen 69 m r 
209 und 241 US-Dollar. Top-Modell bleibt der (2500+) und 124 US-Dollar (3100+). wi 
Pentium M 755, der mit 2 GHz getaktet ist. Pen- Anfang nächsten Jahres sollen weitere # 
tium-M-Prozessoren besitzen zwei MByte L2- Sempron-Chips für die Sockel 754 
Cache, diverse Architekturverbesserungen und und 939 folgen, schnellstes Modell ist N en SE 
sind deshalb bei gleichem Takt schneller als Pen- dann der Sempron 3500+ für den So- Sempron-Chips sollen vor allem bei Billig-PCs 
tium-4-Prozessoren für Desktop-Rechner. (cg) ckel 939. (cg) eingesetzt werden - und den Duron endgültig ablösen. 
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AKTUELL: VE 


Festplatten: Seagate hat das Angebot an Festplatten für Server, Notebooks und MP3-Player erweitert. 


RMISCHTES 


SEAGATE: Neue Festplatten bis 
400 GByte und 16 MByte Cache 


Ganz neu im Programm ist die 1 Zoll 
große Festplatte ST1 mit bis zu 5 GByte 
Kapazität. Das Laufwerk soll hauptsäch- 
lich in MP3-Playern zum Einsatz kom- 
men. Neu in der Barracuda-Serie ist eine 
Festplatte mit 400 GByte auf drei Schei- 
ben und einem Cache von 16 MByte. Die 
Platte dreht mit 7.200 Umdrehungen 
pro Minute und erreicht eine mittlere 
Zugriffszeit von 8 Millisekunden. Ein 
verbessertes Cheetah-Laufwerk soll mit 
bis zu 15.000 Umdrehungen pro Minute 
arbeiten. Die Festplatte wird mit den Ka- 


pazitäten 36, 73 und 147 GByte für Ser- 
ver angeboten. Auch Notebook-Anwen- 
der können Sie auf mehr Leistung freu- 
en: Seagates Momentus-Notebook-Fest- 
platten erreichen eine Umdrehungszahl 
von 7.200 U/min und werden mit einer 
maximalen Kapazität von 100 GByte in 
den Handel kommen. Die neue Serie 
NL35 bietet allerdings Kapazitäten von 
bis zu einem halben Terabyte und wird 
Ende des Jahres erscheinen. (ma) 


Webseite: www.seagate.com 


WASSERKÜHLUNG: 
Sicherheit gefährdet 


Die Firma Kailon Hardware musste in den 
letzten Tagen die Wasserkühlung MK 1.1 vom 
Markt nehmen. Grund dafür sind Sicherheits- 
mängel in der Relaisplatine. Offenbar kann 
der Anwender mit der Netzspannung von 230 
Volt in Berührung kommen. Die daraus entste- 
hende Gefahr für Leib und Leben veranlasste 
Kailon Hardware zum sofortigen Handeln. 
Kunden, die eine Wasserkühlung MK 1.1 be- 
reits gekauft und eingebaut haben, finden un- 
ter WEBCODE 23UA (www.kailon.de/html/ 
body_faq_de.html) eine Anleitung zum siche- 
ren Ausbau der fehlerhaften Hardware. Weite- 
re Information zum Problem bekommen Sie 
unter der E-Mail-Adresse service@kailon.de 
oder auf der Webseite von Kailon. (ma) 


Webseite: www.kailon.de 


POCKET-JUKEBOX: Iriver stellt erste 
Pocket-Jukebox mit Farbdisplay vor 


Die Firma Iriver kündigt für den 18. Juli 
den Verkaufsstart der neuen H300-Serie 
an, der weltweit ersten Generation von 
Pocket-Jukeboxen mit Farbdisplay. Die 
beiden Hard Disc Player H340 und H320 
sind mit 1,8-Zoll-Festplatten mit 40 bezie- 
hungsweise 20 GByte Speicher ausgestat- 
tet. Laut Herstellerangaben schafft der in- 
tegrierte Akku eine Abspielzeit von bis zu 
16 Stunden. Beide Geräte können durch 
die so genannte „USB On The Go“-Funk- 
tion (OTG) als zusätzliches Speicherme- 
dium benutzt werden: Zum Beispiel um 
Bilder direkt von der Digitalkamera zu ar- 
chivieren. Die Player kosten je nach Aus- 
stattung zwischen 450 und 530 Euro. (fn) 


Webseite: www.irivergermany.com 
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Iriver H340: Der vielseitige Audio-Player 
ist sogar kleiner als ein Taschenbuch. 


DUAL DISC: Fusion 
von CD und DVD 


Hybrid Format nennt sich der neue Standard, 
der nun auch vom DVD Forum offiziell bestä- 
tigt wurde. Hierbei handelt es sich um ein For- 
mat, dass sowohl von einem CD- als auch 
einem DVD-Player gelesen werden kann - 
kurz „Dual Disc”. Die zweiseitige, rund 1,5 
mm dicke Disc beherbergt auf der einen Seite 
den typischen CD-Layer mit 44,1 kHz, die an- 
dere Seite nutzt der DVD-Layer für digitales 
Video, 5.1 Audio oder DVD-Audio mit 192 
kHz. Mussten bisher, beispielsweise bei Kon- 
zert-Mitschnitten, DVD und Audio-CD auf 
zwei verschiedenen Medien untergebracht 
werden, können Hersteller nun durch die 
Dual Disc beide Formate (CD und DVD) auf 
einem Medium unterbringen. (sk) 


Webseite: www.dualdisc.com 


Dual 


Hybrid Format: Die Dual-Disc kann sowohl von CD- als 
auch von DVD-Abspielgeräten gelesen werden. 
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AKTUELL: VERMISCHTES BEE 


WTELEsramm 


SPEED-WELTREKORD Der US-Provider 
Sprint und das Swedish National Re- 
search and Education Network haben 
einen neuen Geschwindigkeitsrekord für 
Datentransfers im Internet aufgestellt. 
In weniger als 27 Minuten wurden von 
Kalifornien nach Schweden 840 GByte 
Daten gesendet. Das entspricht einer 
durchschnittlichen Transferrate von 4,23 
GBit/s - und zwar ohne spezielle Hard- 
ware oder Leitungen. 

Info: www.sprint.com 


NAVI-SYSTEM FÜR FUSSGÄNGER Das 
neue Navi-System von Yakumo bietet 
neben einer neuen Software von Marco 
Polo einen eingebauten GPS-Empfänger. 
Der PDA Delta 300 GPS verfügt über ei- 
ne Intel-CPU PXA-255 mit 300 MHz und 
3,5-Zoll-LC-Display. Der Taschen-PC kann 
sowohl im Auto oder kabellos zu Fuß 
verwendet werden. Das PDA ist für 379 
Euro ab sofort im Handel erhältlich. 


Info: www.yakumo.de 


m u u 

akumo - 

a Navigator 
- 


MEHR PLATZ Nach Yahoo und Google 
kündigt nun auch Hotmail ein erhöhtes 
Mail-Limit an. Jeder Nutzer hat künftig 
250 MByte zur Verfügung und kann pro 
Mail 10 MByte im Anhang versenden. Für 
17 Euro im Jahr erhalten Sie zwei GByte 
Speicher und dürfen Mails mit bis zu 20 
MByte Daten verschicken. 

Info: www.hotmail.com 


LEICHTES SPIELERNOTEBOOK Das 
neue Notebook Samsung P35 ist dank 
Mobility Radeon 9700 (128 MByte) und 
neuem Pentium M 745 bestens für Spie- 
ler geeignet. Trotzdem soll das 3.000 
Euro teure Gerät nur 2,6 Kilogramm wie- 
gen. Eine etwas abgespeckte Variante 
ist schon für 1.749 Euro erhältlich. 

Info: www.samsung.de 
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DELL: Neuer Dimension-XPS- 
PC speziell für Spieler 


Der für Spieler konzipierte PC, 
der schon im Mittelpunkt des 
Product-Launch-Event in Can- 
nes stand, wird nur mit hoch- 
wertigen Komponenten aus- 
geliefert: Intels 925X-Chipsatz, 
ein Pentium 4 mit 3,6 GHz, 
160 GByte Festplatte mit 7.200 
U/Min. und 1.024 MByte 
DDR2-Speicher (PC4200 Dual 
Channel), der bis zu vier GByte 
aufgestockt werden kann, sor- 
gen für ausreichend Spiele- 
Power. Das Mainboard ist mit 
vier PCI-, einem PCI-Express- 


xl1- und einem PCI-Express- 
x16-Slot ausgestattet. Bei der 
Grafik überlässt Dell dem Nut- 
zer die Qual der Wahl: Mit 
den Ati-Karten X800 XT, X800 
SE und X300 SE (Standard) 
stehen drei Kandidaten unter- 
schiedlicher Preisklassen parat. 
In den insgesamt drei freien 
5,25-Zoll-Schächten stecken ein 
16fach DVD-ROM und ein 
12fach DVD+R/+RW DL-Bren- 
ner. Die oben genannte Konfi- 
guration mit Radeon X800 XT 
kostet rund 2.500 Euro. (sk) 


Dell Dimension XPS: Die einzelnen Komponenten sind thermisch voneinander 
getrennt, es entsteht kein Luftzug wie in herkömmlichen PCs. 


SONDERHEFT: 
Best of Tuning 


++ SONDERHEFT ++ BEST OF TUNING ++ 


2,0 GByte Daten! 


härdware 


Gratis Leistung & Stabilität 


TOP-SOFTWARE 


Best of Tuning: Unser neues Sonderheft 
sorgt für mehr Leistung und Stabilität. 


Das neue PC-Games-Hardware- 
Sonderheft rund um das The- 
ma PC-Tuning ist am 30. Juni 
erschienen. Unter dem Motto 
Tipps, Tricks, Tuning werden 
Ihnen tonnenweise Insider-In- 
formationen und praktische 


Workshops für mehr System- 


Leistung und -Stabilität präsen- 
tiert: angefangen von Grafik- 
karten-Tipps, über unser großes 
Mainboard-/Prozessor-Kom- 
pendium bis hin zu Monitor- 
und Eingabegeräte-Tuning. Mit 
unseren drei randvollen Heft- 
CDs haben Sie zusätzlich alle 
wichtigen Programme und Trei- 


ber sofort griffbereit. (fn) 


Webseite: www.dell.de 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


FRITZ BOX FON: Internet-Telefonie ohne PC 


Die Fritz Box Fon ermöglicht 
IP-Telefonie mit analogen Tele- 
fonen - selbst dann, wenn der 
Computer ausgeschaltet ist. 
Die Telekommunikations-An- 
lage auf Basis eines DSL-Mo- 
dems verfügt über ein inte- 
griertes Traffic-Shaping für 
bestmöglichste Sprachqualität. 
Bei IP-Telefonie nutzt die Fritz 
Box das standardisierte SIP- 
Protokoll der Internet Engi- 
neering Task Force. Für einen 
Anruf meldet sich die Fritz 


Box als SIP-Client bei dem SIP- 
Registrar des Internet-Telefo- 
nie-Anbieters an und wird, 
falls das Ziel des Anrufs eine 
dem SIP-Registrar bekannte 
Gegenstelle ist, kostengünstig 
dahin weiterverbunden. Viele 
Anbieter berechnen keine Ge- 
bühren innerhalb des SIP-Net- 
zes. Ist die Gegenstelle nicht 
unter einer Internet-Adresse 
zu ermitteln, wird der Anruf 
ins konventionelle Telefonnetz 
umgeleitet. (sk) 


Webseite: www.avm.de 


Fritz Box Fon: Telefonieren Sie günstig 
über das Internet ohne Rechner. 
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AKTUELL: NEUES VON DER COMPUTEX 


Tech-Trends 2004 


Alle Welt kennt die CeBIT, aber nur wenige wissen 


lon 64: Der AMD-Stand in Halle 4 hieß Besucher, Industriekunden und Presse 
in der Welt der 64-Bit-Technologie willkommen. 


es: Auf der Computex wurde mit medienwirksamer PR-Arbeit nicht 
gegeizt: An nahezu jedem Stand sorgten Animateurinnen für Stimmung. 
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In Halle 1 der Messe wurde gleich auf mehreren Stockwerken aus- 
gestellt. Im Bild: Der Blick auf das Standgewimmel im Erdgeschoss. 


von der Computex. Dabei ist die Hightech-Messe für 


den PC-Enthusiasten nicht minder interessant! 


edes Jahr im Juni ver- 

sammeln sich in der 

taiwanischen Haupt- 
stadt Taipei Hunderte von 
Hard- und Software-Herstel- 
lern, um Vertretern aus der In- 
dustrie, Journalisten und Privat- 
leuten ihre neuesten Produkte 
zu präsentieren. Vorteil der 
Computex gegenüber der Ce- 
BIT: Das Angebot ist viel stärker 
auf den PC und seine High-End- 
User fokussiert. 


AGP ist tot, lang lebe PCI 
Express! 
Nachdem Nvidia bereits vor 
einiger Zeit PCI-Express-Grafik- 
karten vorgestellt hatte, zeigte 
Ati auf der Computex erstmals 
seine neue PCI-E-Produktlinie: 
Den X800-Chip (R423), X600 
(RV380) und den im 110-Na- 
nometer-Verfahren gefertigten 
X300 (RV370). Mehr Infos zu 
den neuen Grafikboliden auf 
Seite 10. Passende Mainboards 
waren ebenfalls zu bestaunen, 
sowohl für Intel- als auch AMD- 
Prozessoren. Während Intel-Pla- 
tinen mit i915P-, i915G- und 
i925X-Chipsatz bereits auf der 
CeBIT zu sehen waren, gab es 
auf der Computex erstmals 
Schätze wie Gigabytes GA- 
K8NENXP-939 zu betrachten. 
Die Athlon-64-Platine ist mit 
einem Nforce3-Chipsatz von 
Nvidia ausgestattet, der alle 
gängigen Versionen von PCI Ex- 
press unterstützt. Laut Nvidia 
wird dieser Chip jedoch erst im 
August ausgeliefert. Ähnliches 
galt für Via: Die taiwanische 
Chipschmiede verschob das Er- 
scheinungsdatum des Athlon- 
64-Chips K8T900, der ebenfalls 
PCI Express bieten wird, auf 
Ende Juli. Damit eignen sich die 
ersten PCI-Express-Grafikkar- 
ten im Moment nur für Intel-Be- 
nutzer, die sich ein i925X- oder 
i915P-System zulegen wollen. 


Derzeit bietet PCI Express bei 
Grafikkarten gegenüber AGP 
noch keinen Leistungsvorteil. 
Luciano Alibrandi, Nvidia-Pres- 
sesprecher für Europa, sagte, 
dass „PCI-Express-Graphics bis- 
lang noch nicht seine volle 
Leistung entfaltet hat. Künftige 
Spiele werden jedoch mehr 
Datenbandbreite benötigen, als 
AGP liefern kann. Das und wei- 
tere Treiberoptimierungen wer- 
den PCI-Express-Grafikkarten 
in den nächsten Monaten einen 
Leistungsvorteil gegenüber 
AGP-Modellen verschaffen.” 


BTX noch in weiter Ferne 


Fragen nach BTX-Mainboards 
wurden auf der Computex aller- 
orts mit einem Achselzucken 
beantwortet. Einige Hersteller 
wie MSI zeigten allerdings Bare- 
bones, die auf dem neuen Form- 
faktor basieren. Konkrete Pläne 
für ausgewachsene BTX-Plati- 
nen gab es jedoch nirgends. Nur 
wenige Hersteller wie Aopen, 
einer von sieben BTX-Partnern 
Intels, hatten diesbezüglich et- 
was auf der Pfanne: Hier wurde 
das BTX-Gehäuse B300 gezeigt, 
das dem „Slim-Micro-BTX“- 
Formfaktor entsprach. Darin ar- 
beitete jedoch nur eine BTX-Re- 
ferenzplatine von Intel. Einige 
kleinere Hersteller wie Cooler- 
master oder Thermaltake zeig- 
ten ebenfalls erste BTX-Kühler, 
von Intel auch „Thermal Mo- 
dule“ genannt. Coolermaster 
präsentierte der Öffentlichkeit 
zudem das Hybrid-Gehäuse 
STC-T01 Cmstacker, das sich 
sowohl für ATX- als auch BTX- 
Mainboards eignet. 


Gesamt betrachtet scheinen es 
nur wenige Hersteller mit BTX 
wirklich eilig zu haben. Kristina 
Mainzer von Gigabyte meinte 
dazu: „Gigabyte arbeitet zwar 
an BTX, auf den Roadmaps ist 
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NEUES VON DER COMPUTEX 


BTX: Der neue Formfaktor war auf der Computex 2004 zwar nur ein Randthema, erste 
Serienprodukte wie das Aopen-Gehäuse B300 wurden jedoch gezeigt. 


von geplanten BTX-Mainboards 
aber noch nichts zu finden.” 
Selbst Intel-Sprecher Bernhard 
Meier betonte nach der Messe, 
dass mit ersten BTX-Systemen 
für den OEM-Markt frühestens 
Ende des Jahres zu rechnen sei. 
Im Retail-Markt werde sich BTX 
erst im Laufe des nächsten Jah- 
res durchsetzen. 


>> Sockel 775 sorgt für 

gespaltene Meinungen 

Kaum eine Neuerung wurde auf 
der Computex so heiß diskutiert 
wie Intels neuer CPU-Sockel. 
Zwar hat Intel den Sockel seit 
der CeBIT leicht verbessert 
und die Mainboard-Hersteller in 
Bezug auf die Verwendung ent- 
sprechend geschult, die Grund- 
problematik bleibt jedoch: Der- 
zeit lässt sich die CPU durch- 
schnittlich nur etwa zwölfmal 
wechseln, ehe der Sockel 775 
unbrauchbar wird. Selbstredend 
sind die Mainboard-Hersteller 
davon nicht begeistert, da sie in 


Zukunft bei defekten Sockeln 
häufiger in die Pflicht genom- 
men werden. Mehr zu diesem 
Thema im Sockel-775-Test ab 
Seite 30. 


>» Nforce3 Ultra MCP auf der 
Computex vorgestellt 


AKTUELL 


AMD & PCI-E: Am Gigabyte -Stand war ein erstes Nforce3-Mainboard mit PCI-Express- 
Unterstützung zu sehen. Serienplatinen werden für den August erwartet. 


eine Festplatte im Betrieb ab- 
klemmen und wieder anschlie- 
ßen. Eine ähnliche Technologie 
namens Storrage Technology 
stellte Intel am 19. Juni vor. 


»> Fazit: Messe der kleinen 
Updates 


Nvidia nutzte die Messe als 
Startplattform für ein Update 
des bekannten Athlon-64-Chip- 
satzes. Im Gegensatz zum 
erst kürzlich veröffentlichten 
Nforce3 250 Gb unterstützt der 
Nforce3 Ultra MCP nun 1.000 
MHz Hypertransport-Link (vor- 
her 800 MHz). Dem Chip wurde 
ebenfalls eine verbesserte SATA- 
RAID-Technologie spendiert. 
Nun sind am Nforce3 Ultra 
MCP angeschlossene SATA- 
Laufwerke Hot-Plug-and-Play- 
tauglich und es ist sogar 
möglich, einen RAID-Verbund 
während des Betriebs ohne 
Datenverlust zu partitionieren 
oder physisch zu verändern. Im 
Klartext: Sie können bei RAID 1 


| IM FOKUS | Top-Trends auf der Computex 


Auf der Computex 2004 in Tai- 
wan wurden zwar keine bahn- 
brechenden Neuerungen ge- 
zeigt, trotzdem befand sich die 
ein oder andere Hardware-Perle 
unter den Exponaten. So zum 
Beispiel Gigabytes Nforce3- 
Mainboard mit PCI Express 
oder erste BTX-Produkte (siehe 
Bilder). Wahrscheinlich wird die 
PC-Industrie den Wechsel zu 
den neuen Standards im Schon- 
gang durchführen, damit der 
PC-Enthusiast seine alte Hard- 
ware nicht von heute auf mor- 
gen in den Mülleimer treten 
muss. Das heifst: Bis 2005 sind 
Sie mit heutigen Komponenten 
noch gut im Rennen. | 

OLIver HAAKE 


WTELEecramm 


BE DDR2 reißt derzeit weder Hersteller noch Käufer zu 
Begeisterungsstürmen hin. Noch ist kein Leistungs- 
vorteil im Vergleich zum deutlich günstigeren DDRI- 
Speicher zu erkennen. Die PC-Branche schätzt, dass der 
Übergang zu DDR2 erst Mitte nächsten Jahres statt- 
finden wird. Dann erst will AMD einen entsprechenden 
Athlon 64 bringen, der zudem einen neuen CPU-Sockel 
brauchen wird. 


EM Dual-Layer-DVD-Brenner sind weiter im Kommen. 
Wurden erst vor wenigen Monaten &x-Brenner in den 
Markt eingeführt, zeigten Aopen und MSI auf der Com- 
putex bereits 12x- und 16x-Brenner. 
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Mi Bei Wireless LAN nichts Neues. Auf der Messe wur- 
den überwiegend alte und leicht verbesserte Geräte 
gezeigt, die dem 802.1ig-Standard entsprechen. Mit 
„getunten“ Modellen sind damit bis zu 108 MBit/s mög- 
lich. Der Nachfolger 802.11n soll dies standardmäßig er- 
reichen, auf der Messe war davon aber nichts zu sehen. 


EB Der 3D-Wahn geht weiter: Unbeirrt entwickelt Nvidia 
neue, bessere Grafikchips. Erschien erst jüngst der 
NV40, waren auf einigen Messeständen schon Grafik- 
karten mit NV45-Chip zu begutachten. Mittlerweile 
sind die Ausstellungsstücke schon einsatzbereit, erste 
Tests finden Sie ab Seite 30. 


VIA Auf dem Via-Technology-Forum 
in Taipei, das zeitgleich zur Compu- 
tex stattfand, zeigte Via neue ITX- 
Mainboards mit integrierter CPU und 
Grafik. Der integrierte C3-Nehemiah- 
Prozessor besitzt zwei eingebaute 
Hardware-Zufallszahlengeneratoren 
und eine Advanced Cryptographic 
Engine zur Datenverschlüsselung. 


3D-NEULING Auch Gigabyte startet 
mit einem eigenen „Billig“-Label für 
Grafikkarten namens Gecube. Ge- 
cube vertreibt Karten mit Ati-Chips. 


NSTANT MEDIA Nvidia zeigte ein 
Forceware-Utility namens Nstant 
Media. Die für Notebooks entwickel- 
te Software ermöglicht mit nur ei- 
nem Tastendruck den Zugriff auf 
DVDs, digitale Fotos und MP3s, ohne 
dabei Windows zu starten. 


ZUKUNFTSSICHER Asrock zeigte 
in einem Hotel nahe des Messege- 
ländes ein Dual-Sockel-Mainboard 
mit SiS-755-FX-Chipsatz, welches 
den Betrieb einer Sockel-754- oder 
Sockel-939-CPU ermöglicht! 


VOLARI Auf der Computex zeigte 
XGl seine neuesten Grafiklösungen 
mit PCI Express und HDTV-Unterstüt- 
zung. Laut XGl werden alle Karten 
der Serie sowohl PCI-Express- als 
auch HDTV-fähig sein. 


DELTACHROME Mit zwei Grafik- 
chips für den Einsteiger- und Perfor- 
mance-Markt präsentiert sich S3 auf 
der diesjährigen Computex. Das Ein- 
steiger-Modell Deltachrome S4 Nitro 
soll ebenso HDTV-Unterstützung bie- 
ten wie der leistungsstärkere Bruder 
Deltachrome S8 Nitro. 
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FEATURE: XP SERVICE PACK 2 RC2 


XP: Vorschau auf SP2 


Microsoft hat den Release Candidate 2 des Service 


Add-Ons sind Pıogramme, die die Möglichkeiten des \Webbrowsers erweitern. Einige Add-Ons 
wirken sich störend auf den Browser aus. Sie können Add-Uns deaktivieren, aktivieren odeı 
aktualisieren. Dusch Deaktivieren eines Add-Ons wird eventuell die Funktionsfähigkeit einiger 
Webseiten beeinträchtigt 


‚Anzeigen‘ | Momentan in Intemet Expker geladene Add-Ons | 
Von Internet Explorer verwendete Add-Ons 
Moment ExDN es AsgG-Un 


| Name nten Datei 
| Aktiviert 
| CDEFFIW-OEES-1102-4... Aktiviert  Browsererweiterung 
he) Mobilen Favoriten erstellen Aktiviert  Browsererweiterung 
ÜMobilen Favoriten erstelle... Aktiviert  Browsererweiterung 
SMmyEHo Class {Nicht vw... Aktiviert  Browserhifsobjekt AlsshBHO.di 
| BD wndons Messenger Aktiviert  Browsererweiterung 
| 
\_ Deaktiviert 


 lEwatchöbj Class (Nicht vw... Deaktiv... Browserhifsobjekt IETie.di 


Internet Explorer: Endlich haben Sie einen Überblick über bereits installierte 


Add-ons und können diese sogar ausschalten. 


Popupblockereinstellungen 


Ausnahmen 


Fopups werden momentan geblockt. Sie konnen Popups von bestimmten 


‘Websites zulassen, indem Sie die Site zu der Liste unten hinzufügen. 


Adresse der website, die zugelassen werden soll: 


Zugelassene Sites: 


Benachrichtigungen und Filterungsstufe 
Sound wiedergeben, wenn ein Popup geblockt ist 
Informationsleiste anzeigen, wenn ein Popup geblockt ist 


Eilterungsstufe: 


r 


Popup-Blocker: Neue Funktionen wie Popup-Blocker und mehr Information über 


den Download-Dateien sollen das Surfen sicherer machen. 


- an nn nen nen m in nen 


Hunt mm an muttmer al Due dm Gen nun Ya nm Arnd m 


tem - i 


Sschehertemtellungen sermalten fur 


Brian ums App anna nein 


Sicherheitscenter: Die neue Funktion zeigt an, welche Sicherheitsmechanismen 
aktiviert sind, und warnt den Anwender gegebenenfalls. 
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Pack 2 für Windows XP veröffentlicht. Wir haben uns 


die fast finale Version genauer angesehen. 


chon am Release Can- 

didate 2 des Service 

Pack 2 für Windows XP 
lässt sich eindeutig erkennen, 
dass Microsoft die Sicherheit zu- 
lasten des Komforts verbessern 
will. Auf den ersten Blick fallen 
die Änderungen kaum auf, doch 
in der Systemsteuerung werden 
sie sichtbar: Das neue Sicher- 
heitscenter soll den Anwender 
bei der Konfiguration der Ein- 
stellungen unterstützen. 


>> Sicherheitscenter 


Im neuen Sicherheitscenter sol- 
len alle Programme zum Schutz 
des Rechners zusammengefasst 
werden. Dazu zählen nach Mei- 
nung Microsofts eine Firewall, 
Virenscanner und die Windows- 
Update-Funktion. Sollte bei- 
spielsweise die integrierte Fire- 
wall aus sein, wird diese in 
roten Farben angezeigt. In der 
finalen Version sollen auch Per- 
sonal Firewalls als ausreichende 
Schutzsoftware erkannt werden. 
Verwenden Sie nicht die Win- 
dows-Update-Funktion, so er- 
innert Sie das Sicherheitscenter 
öfter an einen Besuch der ent- 
sprechenden Webseite — dies 
lässt sich nur mit Aktivieren des 
Windows-Updates abschalten. 
Die neue NX-Funktion, die das 
Ausführen von schadhaftem 
Code verhindern soll, arbeitete 
in unseren Tests problemlos. 
Auf einem Athlon-64-System 
mit eingeschalteten No Execute- 
Befehl (NX) liefen alle gängigen 
Spiele problemlos. 


>> Die neue Firewall 

Nach der Installation ist die Fi- 
rewall sofort für alle ausgehen- 
den Verbindungen aktiv. Zudem 
wird das Programm gleichzeitig 
mit dem Netzwerkdienst gestar- 
tet, früher konnten Hacker 
durch eine kleine Zeitdifferenz 
während des Boot-Vorgangs 


versuchen, in das noch unge- 
schützte System einzudringen. 
Die Einstellungen der Firewall 
können nur noch global (also 
für alle Netzwerkadapter) vor- 
genommen werden. Nur über 
die Registerkarte „Ausnahmen” 
lassen sich Regeln für einzelne 
Adapter erstellen. Sollte Win- 
dows eine Sicherheitsverletzung 
bei Serverdiensten entdecken, 
werden sofort alle Ports ge- 
schlossen. Wie die Personal 
Firewall verfügt die Windows- 
Variante jetzt auch über eine An- 
wendungskontrolle, doch alle 
Programme dürfen zunächst auf 
das Internet zugreifen. Möchten 
Sie, dass ein Programm nicht ins 
Internet darf, so müssen Sie die- 
ses per Regel erst festlegen. 


» Internet Explorer und Out- 
look Express 


Sobald Sie mit dem Internet Ex- 
plorer eine kommerzielle Web- 
seite aufrufen, wird Ihnen auf- 
fallen, dass keine zusätzlichen 
Fenster mehr aufgehen und 
stattdessen eine kleine Einblen- 
dung mit dem Text „Ein Popup 
wurde geblockt” zu sehen ist. 
Zusätzlich wurde das Down- 
load-Fenster umgestaltet: Es 
wird deutlich auf Gefahren 
durch Schädlinge hingewiesen. 
Ein großer Fortschritt ist die 
Möglichkeit zur Verwaltung von 
Add-ons. Sie können überprü- 
fen, welche verwendet werden, 
und einzelne Add-ons gezielt 
ausschalten. Auch dem Mail- 
Programm Outlook Express 
wurden einige Sicherheitsfea- 
tures spendiert: Dazu zählt unter 
anderem der Nur-Text-Modus. 
E-Mails werden nur noch als 
Text angezeigt, so können keine 
Schadensfunktionen im HTML- 
Code versteckt werden. Ein 
Spam-Filter fehlt weiterhin in 
Outlook Express. | 

MARCO ALBERT 
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Tech 


MACHEN SIE DEN FILM IHRES LEBENS 


® Nutzen Sie die schnellste und einfachste Art, um analoges Video auf CD oder DVD zu brennen 

® Archivieren Sie Ihre alten Videobänder auf CD oder DVD, auch ohne Zwischenspeicherung mit ADSTech’s 
"Direct-To-Disc" Funktion 

« USB 2.0 Anschluss [auch kompatibel zu USB 1.1) 

« Enkodiert MPEG durch Hardware in professioneller Qualität www.adstech.com 


AKTUELL: INTERVIEW 


führte 
Thilo Bayer mit Nils 
Horstbrink, Chef des 
technischen Marketings für den 
EMEA-Raum. 


as Interview 


PCGH: Ist Ati zufrieden mit dem 
Launch der X800-Reihe? 


Nils Horstbrink: Ja, wir sind 
sehr zufrieden. Die Verkaufszah- 
len unserer ersten X800-Auslie- 
ferungen zeigen klar, dass es eine 
große Nachfrage nach diesen 
Produkten gibt. 


PCGH: Wie kommt die Kompri- 
mierungstechnik 3Dc bei den 
Spieleentwicklern an? Wann 
werden wir das erste Spiel am 
Markt sehen? 


Nils Horstbrink: Ati kann nicht 
sagen, wann genau das erste 
Spiel kommt, da wir dann den 
Veröffentlichungszeitpunkt ent- 
sprechender Spiele kennen müss- 
ten. 3Dc ist ein Feature, das von 
Spieleentwicklern verlangt wur- 
de, deshalb erwarten wir auch 
eine rasche Nutzung von 3Dc. 


KURZVORSTELLUNG 


Die Hardware-Zukunft 


Interview mit Ati 


PCGH: Aktuell gibt es ja einen 
riesigen Leistungsunterschied 
zwischen X600 und X800 (X800 
XT ist teilweise drei- bis viermal 
so schnell wie 9600 XT). Wann 
wird die Lücke gestopft? Und 
warum überhaupt nur High End 
und Low End? 


Nils Horstbrink: Ich würde 9600 
XT nicht als Low-End-Produkt 
bezeichnen. Aber es stimmt 
schon: Es gibt einen enormen 
Performance-Unterschied zwi- 
schen X600 und X800. Allerdings 
bieten wir für AGP-Systeme 
weiterhin die 9800-Serie an, die 
diese Lücke sehr gut füllt. Wir 
haben die Produkte in dieser 
Reihenfolge veröffentlicht, weil 
wir uns nach den Markterforder- 
nissen richten. In vielen Fällen 
will der Kunde zuerst das High- 
End-Produkt und dann später 
erst günstigere Mainstream- und 
Einsteigerprodukte. Wie man 
sich vorstellen kann, werden im 
Laufe des Jahres weitere Chipsät- 
ze erscheinen. Wenn im Jahres- 
verlauf der PCI-Express-Markt 
weiter wächst, erlaubt es unsere 


Interview-Partner 


>> Noch haben wir kei- 
nen Fall gesehen, bei dem 
es zu einer sichtbaren 
Qualitätsverschlechterung 
(durch den optimierten tri- 
linearen Filter) kommt. << 
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Nils Horstbrink 
Head of Technical Marketing, EMEA 


Wie steht Ati zu Treiberoptimierungen? Und welche 
Vorteile haben Dual-VGA-Systeme? Brisante Fragen, 
auf die uns Ati Antworten gegeben hat. 


flexible Architektur, auftretende 
Nachfragelücken zu schließen. 


PCGH: Wie klappt es mit dem 
110-Nanometer-Prozes beim 
X300? Wie reif ist der Prozess? 
Warum testet Ati einen neuen 
Prozess beim absoluten Einstei- 
gerprodukt? 


Nils Horstbrink: 110 Nanometer 
sind ideal für preissensitive 
Massenprodukte, da der feinere 
Prozess mehr Chips pro Wafer 
erlaubt. 110 Nanometer machen 
bei einem Massenprodukt mehr 
Sinn als bei High End, da wir im 
ersteren Fall nicht auf hohe Takt- 
frequenzen angewiesen sind. 
Außerdem können wir bei 
unseren 130nm-Produkten den 
Vorteil der low-k-Technologie 
nutzen; die gibt es beim 110nm- 
Prozess aktuell nicht. 


PCGH: Die speziellen Texturfil- 
ter-Algorithmen des R420 haben 
für viel Aufregung gesorgt. Wa- 
rum hat sich Ati für den Weg der 
Geheimniskrämerei entschieden 
und das Feature nicht stattdes- 
sen aktiv vermarktet? 


Nils Horstbrink: Der optimierte 
Filter wurde bei der Radeon- 
9600-Serie eingeführt, es gibt ihn 
also schon über ein Jahr. Keiner 
hat sich über die Bildqualität 
beschwert, also verstehen wir 
auch nicht, warum jemand den 
Filter ausschalten will. 


PCGH: Wovon hängt es ab, ob 
die Texturfilter-Algorithmen in 
künftigen Treiberversionen vom 
Anwender abschaltbar sind? 


Nils Horstbrink: Wir glauben, 
dass der optimierte Filter- 
algorithmus in Kombination 
mit einem intelligenten Erken- 
nungsmechanismus die beste 
Mischung aus Qualität und 
Leistung bietet. Noch haben wir 
keinen Fall gesehen, bei dem es 
zu einer sichtbaren Qualitätsver- 
schlechterung gekommen wäre. 
Sollte ein solcher Fall auftreten, 
werden wir unseren aktuellen 
Algorithmus überarbeiten. 


PCGH: Bei welchem Spiel filtert 
der R420 eine normale Textur 
(also nicht-dynamisch erzeugt/ 
eingefärbt) ohne den erwähnten 
speziellen Algorithmus? 


Nils Horstbrink: Die Entschei- 
dung, volles trilineares Filtern zu 
aktivieren, wird auf Texturbasis 
gefällt. Wir können bei keinem 
Spiel vorhersagen, welcher Algo- 
rithmus verwendet wird, da sich 
das von Textur zu Textur ändert. 


PCGH: Wie sieht Ati die Chancen 
von Dual-x16-Mainboards und 
entsprechenden VGA-Systemen? 


Nils Horstbrink: Obwohl es 
möglich ist, zwei oder mehr x16- 
Anbindungen in der PCI-Ex- 
press-Northbridge vorzusehen, 
gibt es aktuell kaum einen prak- 
tischen Nutzen. Außerdem wäre 
es extrem teuer. Heute profitie- 
ren nur spezielle 3D-Render-An- 
wendungen (z. B. für CG-Szenen 
in Filmen) von mehreren 3D- 
Chips in einem Cluster-Setup. 
Und es wird lange dauern, bis 
diese Anwendungen auf dem PC 
erscheinen werden. u 
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INTERVIEW 


AKTUELL BEE 


Interview mit Nvidia 


Welche Position vertritt Nvidia beim Reizthema Trei- 
beroptimierungen? Und welche Vorteile bringt PCI 
Express? PC Games Hardware hat nachgefragt. 


as Interview führte 

Thilo Bayer mit Jens 

Neuschäfer, Product PR 
Manager CE/EE. 


PCGH: Wie zufrieden ist Nvidia 
mit dem Geforce6-Launch? 


Jens Neuschäfer: Wir sind mit 
dem weltweiten und europawei- 
ten Launch in San Francisco und 
Genf sehr zufrieden. Das Feed- 
back zu Performance, Features 
und Architektur war überaus po- 
sitiv, die Reaktion auf die Präsen- 
tation des neuen Shader Modells 
3.0 stieß besonders bei den Spiel- 
entwicklern auf offene Ohren. 


PCGH: Aus mehreren Quellen 
hört man, dass die NV40-Chip- 
Produktion bei IBM Schwierig- 
keiten macht. 


Jens Neuschäfer: Nvidia ist mit 
der Produktion bei IBM sehr zu- 
frieden und wird auch in Zu- 
kunft dort Chips fertigen lassen. 


PCGH: Wie sieht die Ausbeute 
bei den High-End-Chips (6800 
Ultra +) momentan aus? 


Jens Neuschäfer: Die Yields der 
6800-Serie sind gut. Verschie- 
dene Produkte, die auf dem Chip 
basieren, stehen dem Retail- 
markt bereits zur Verfügung 
(Geforce 6800/GT/ Ultra). 


PCCH: Wie schätzt Nvidia den 
110-Nanometer-Prozess ein? 


Jens Neuschäfer: Nvidia arbei- 
tet bereits seit längerem mit 
TSMC an der 110nm-Produktion 
und hat auch schon öffentlich 
verkündet, Anfang 2005 Massen- 
produkte auf 110nm-Basis pro- 
duzieren zu lassen. 
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PCGH: Die erste Beta-Forceware 
60.72 hatte Performance-Proble- 
me mit Far Cry (dt.), die mit dem 
61.12 behoben wurden. Woran 
lag das? Wurde der Treiber unter 
Zeitdruck fertig gestellt? 


Jens Neuschäfer: Die Treiber- 
entwicklung ist sehr komplex 
und wird bei uns sehr ernst 
genommen. Treiber werden erst 
dann veröffentlicht, wenn alle 
Spiele korrekt laufen. Far Cry 
(dt.) lief auch mit dem ersten 
Treiber für die 6800-Serie ohne 
Fehler. Anti-Aliasing wird ab 
dem Treiber 61.12 vom Spiel 
selbst geregelt, wie es die Ent- 
wickler von Crytek vorgesehen 
haben. So wird die vom Spiel be- 
nötigte Performance verbessert. 


PCGH: Welche Performancever- 
besserungen sind über neue 
Treiber zu erwarten? 


Jens Neuschäfer: Bei einer 
neuen Architektur wie der 6800- 
Serie sind die ersten Treiber bei 
weitem noch nicht voll optimiert 
und die Spielleistung noch nicht 
ausgeschöpft. Der Performance- 
Zuwachs kann bei weiterer Opti- 
mierung — abhängig vom Spiel — 
10 bis 30 Prozent betragen. Der 
erste offizielle 6800er-Treiber 
wird bei weitem mehr Perfor- 
mance bringen als der 60.72. 


PCGH: Für die (nicht abschalt- 
baren) trilinearen Optimierun- 
gen bei der FX-Reihe hat Nvidia 
viel Schelte bekommen. Aktuell 
erlebt Ati ähnliches Feedback auf 
seine Filtertechniken beim R420. 
Hat sich die Einstellung von Nvi- 
dia in dieser Hinsicht geändert? 


Jens Neuschäfer: Optimierun- 
gen sind akzeptabel, solange kei- 
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nterview-Partner 


>> Der Performance- 
zuwachs kann bei weiterer 
Optimierung (des Grafik- 
kartentreibers) 10 bis 30 
Prozent abhängig vom 
Spiel betragen. << 


ne grafischen Verschlechterun- 
gen im Spiel zu erkennen sind. 
Viele Benutzer von Einstiegs- 
und Mittelklasse-Karten sind 
froh, das Spiel mit allen Features 
flüssig spielen zu können. 


Mit High-End-Grafikkarten wie 
dem Geforce FX 5950 Ultra, be- 
sonders aber mit der neuen Ge- 
force-6800-Generation ist jedoch 
eine solche Performance erreicht, 
dass Optimierungen oft nicht 
mehr nötig sind. Deswegen gibt 
Nvidia dem Benutzer die Mög- 
lichkeit, in dem Spieleprofil 
selbst zu wählen, ob die höchst- 
mögliche Performance gewollt 
wird oder die beste Bildqualität. 


PCGH: Welche Performance- 
Unterschiede hat man in Nvidias 
Testlaboren zwischen AGP und 
PCI Express festgestellt? 


Jens Neuschäfer: Zwischen den 
AGP- und denn PCI-Express- 
Varianten kann es zu Unterschie- 
den bis zu 15 Prozent kommen, 
abhängig von der Anwendung. 
PCI Express beschleunigt be- 
sonders Anwendungen, die ei- 
nen hohen Datentransfer über 
den Frontside-Bus benötigen, 


Jens Neuschäfer 
Produkt PR Manager EMEA 


wie Video Streaming oder Foto- 
bearbeitung. 


PCGH: Wie sieht Nvidia die 
Chancen von Dual-x16-Main- 
board-Lösungen und entspre- 
chenden Dual-VGA-Systemen? 


Jens Neuschäfer: Nvidia kann 
zu unveröffentlichten Produkten 
leider keine Stellung nehmen. 


PCGH: Wie funktioniert das 
Auto-Tuning des Nforce3 Ultra? 
Ist es per BIOS steuerbar? 


Jens Neuschäfer: Das neue 
Auto-Tuning ist eine Implemen- 
tierung im Mainboard-BIOS. Sie 
kann ein- und ausgeschaltet wer- 
den. Sobald das System mehr 
Performance braucht, erhöht das 
BIOS die Taktrate des Hypertrans- 
port-Busses und steigert so die 
CPU-Leistung. Der Wert der ma- 
ximalen Erhöhung kann im BIOS 
festgelegt werden. Um einen 
Systemausfall durch Überhit- 
zung der CPU zu verhindern, hat 
das Auto-Tuning einen Tempera- 
turhöchstwert festgelegt, bei des- 
sen Überschreitung die System- 
leistung wieder auf den Normal- 
wert zurückgesetzt wird. u 
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AKTUELL: INTERVIEW 


ie neuen AMD-Prozes- 

soren sorgen bei vielen 

Kunden für Verwir- 
rung: Nach den Sockel-939- 
Chips kommt demnächst auch 
noch die neue Marke „Sem- 
pron” für Einsteiger-PCs auf 
den Markt. Im Gespräch mit PC 
Games Hardware erklärt AMD- 
Sprecher Jan Gütter die Firmen- 
politik. 


PCGH: Was verbirgt sich hinter 
den Sempron-Prozessoren? 


Jan Gütter: Der Sempron ist 
ein Modell am unteren Ende des 
Preisspektrums. Für dieses Seg- 
ment sind Athlon XP und Ath- 
lon 64 zu schnell, den Duron 
gibt es nicht mehr. Also haben 
wir gesagt: ‚Wir brauchen etwas 
Neues, den Sempron.’ Techni- 
sche Details wird es aber erst in 
der zweiten Jahreshälfte geben. 


PCGH: Spekulationen zufolge 


soll der Sempron auf mehreren 
Sockeln erscheinen ... 


KURZVORSTELLUNG 


Die Hardware-Zukunft 


Interview mit AMD 


Jan Gütter: Gerüchte kommen- 


tiere ich grundsätzlich nicht. 
Vorstellen kann man sich aber 
eine Menge. Zum Beispiel, dass 
man einen Kern abspeckt und 
um einige Features erleichtert. 
Aber ob das dann so ist — wer 
weiß. Wir sind zum Glück sehr 
flexibel in der Produktion. 


PCGH: AMD hat lange am So- 
ckel A festgehalten. Rechner soll- 
ten leicht aufzurüsten sein, hieß 
es damals. Heute ist das genaue 
Gegenteil der Fall: AMD hat den 
nächsten Sockel für den Athlon 
64 angekündigt, der Sockel 754 
ist schon sieben Monate nach 
Erscheinen nicht mehr aktuell. 


Jan Gütter: Schön wäre es 
gewesen, wenn man alles von 
Anfang an auf einem Sockel hät- 
te machen können - wir wollen 
die Kunden ja nicht ärgern. Die 
technischen Notwendigkeiten 
erfordern aber leider mehrere 
Sockel. Der Sockel 939 soll 
eine Plattform sein, welche die 


Interview-Partner 


Athlon, Sempron, Sockel 939 - bei AMD hat sich in den 
letzten Wochen eine Menge getan. Zeit für ein klären- 
des Gespräch mit Pressesprecher Jan Gütter. 


nächsten Jahre Bestand hat. Den 
Sockel 754 wird es auf jeden Fall 
weiter geben. Ob wir noch neue 
Modelle vorstellen, bleibt aber 
abzuwarten. Der Sockel 940 
wird nur noch im Server- und 
Workstation-Bereich eine Rolle 
spielen. 


PCGH: Die Preise der neuen 
Sockel-939-Prozessoren sorgen 
bei vielen Kunden für Kopf- 
schütteln: Ein Athlon 64 3700+ 
kostet rund 700 Euro, ist aber 
gerade bei Spielen nur wenig 
schneller als ein Athlon 3400+ 
für 400 Euro. Wird AMD preis- 
werte Einstiegs-Prozessoren für 
den Sockel 939 nachliefern? 


Jan Gütter: Zum einen werden 
die Preise im Laufe der Zeit 
nach unten gehen. Zum anderen 
wird es später weitere Prozesso- 
ren für den Sockel 939 geben. 
Vorher muss man aber zusehen, 
dass die Produkte, die jetzt im 
Kanal sind, abverkauft werden. 
Wann es neue Prozessoren für 


den Sockel 939 geben wird, kann 
ich nicht sagen. Genaue Termine 
stehen noch nicht fest. 


PCGH: Über den neuen Form- 
faktor BTX erhitzen sich die Ge- 
müter, viele lehnen den Stan- 
dard ab. Mainboard-Hersteller 
befürchten vor allem bei AMD- 
Rechnern Schwierigkeiten, weil 
die Signalwege vom Speicher 
zum Prozessor zu lang würden. 
Einige Hersteller reden sogar 
schon von zwei Formfaktoren. 


Jan Gütter: Wir wollen mög- 
lichst standardisierte Plattfor- 
men. Dass das beim Sockel nicht 
geht, ist klar, aber beim Rest der 
PC-Infrastruktur sollte das mög- 
lich sein. Wir müssen im Mo- 
ment nicht auf BTX umsteigen, 
weil wir den wesentlich besse- 
ren Wärmehaushalt haben. Wir 
werden uns BTX aber sicher 
nicht verschließen und arbeiten 
daran. Aber der Schritt sollte 
erst dann kommen, wenn es 
wirklich notwendig ist. | 


>> Der Sockel 939 soll 
eine Plattform sein, welche 
die nächsten Jahre Bestand 
hat. << 


A A ; ‘> 
Sockel-Inflation: Nach Sockel 754 und 940 soll zumindest der Sockel 939 eine 
Plattform sein, die einige Jahre aktuell bleibt. 


Jan Gütter 


Pressesprecher AMD Deutschland 
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INTERVIEW 


AKTUELL BEE 


Interview mit Intel 


Sockel 775 und BTX sind Reizthemen, welche die An- 
wendergemeinde spalten. PC Games Hardware hat mit 
Intel über die neuen Standards gesprochen. 


ockel 775, BTX, neue 

Prozessoren: Die Verun- 

sicherung bei den An- 
wendern ist groß. Intels Presse- 
sprecher Christian Anderka und 
Bernhard Meier haben sich Zeit 
für unsere Fragen genommen. 


PCGH: Wie oft kann man laut 
Intel die CPU auf dem Sockel 
775 wechseln, bevor der Sockel 
unbrauchbar wird? 


Bernhard Meier: Es gibt nach 
oben keine Begrenzung bei der 
Anzahl, wie oft man eine CPU 
mit dem neuen Sockel wechseln 
kann. Unsere Spezifikation und 
Validierung verlangt mindes- 
tens 20 Wechsel bei richtiger 
Handhabung - die gleiche Zahl 
galt für Sockel 478. 


PCGH: Der kommende BTX- 
Standard ist vor allem bei Main- 
board-Herstellern bislang um- 
stritten. BTX sei nicht für 
die Prozessoren aller Hersteller 
geeignet, heißt es. Droht die 
Gefahr zweier konkurrierender 
Gehäuse-Standards? 


Christian Anderka: Nein, BTX 
ist ein von der Industrie getra- 
gener, allen zugänglicher Stan- 
dard. Der Standard ist nicht auf 
eine Prozessor-Architektur fest- 
gelegt. Vielmehr beschreibt BTX 
(genauso wie ATX) das mecha- 
nische „Drumherum“, legt also 
Gehäuse- und Motherboard- 
formfaktoren fest, beschreibt 
Kühlungsmaßnahmen und 
schreibt Netzteil- bzw. Stecker- 
normen vor. BTX wird mittel- 
fristig ATX ablösen. 


PCGH: Einige Anwender zwei- 
feln daran, ob BTX überhaupt 
noch notwenig sei, nachdem der 
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Prescott-Nachfolger von der 
Roadmap gestrichen wurde ... 


Christian Anderka: BTX ist not- 
wendig, um auf Standards ba- 
sierende, bessere PCs bauen zu 
können - das hat mit einzelnen 
Prozessormodellen wenig zu 
tun. BTX ist eine logische Evolu- 
tion von ATX und verbessert 
grundlegende Konzepte beim 
PC. Beispielsweise kommt die 
optimierte Luftführung in 
einem BTX-Gehäuse allen zu- 
künftigen PCs zugute. Kleine 
Gehäuse sind bislang wenig 
standardisiert und Micro- und 
Pico-BTX schaffen hier Normie- 
rungen, die zukünftig etwa den 
Mainboard-Tausch zwischen 
verschiedenen Micro- bzw. Pico- 
BTX-Gehäusen ermöglichen. 


PCGH: Wann wird sich BTX im 
Retail-Markt durchsetzen? 


Bernhard Meier: Größere Rech- 
nerserien wie ein etwaiger Aldi- 
BTX-Rechner werden wohl erst 
2005 kommen. Im Retail werden 
BTX-Systeme im zweiten Halb- 
jahr 2004 erscheinen. 


PCGH: Wie geht es mit dem 
Pentium 4 weiter? Plant Intel, 
die Technik des Pentium M auch 
für den Desktop zu adaptieren? 


Bernhard Meier: Intel wird die 
Mobil-Technologie aus Israel 
vielleicht in Zukunft für den 
Desktop adaptieren - wann und 
wie, kann man jetzt aber noch 
nicht sagen. Theoretisch ist es 
für die Mainboard-Hersteller 
denkbar, schon heute für den 
Pentium-M eine Desktop-Platt- 
form zu erstellen. Erste Beispie- 
le gibt es, zum Beispiel von Hi- 
tachi in Japan. Eine solche 


>> Unsere Spezifika- 
tion verlangt, dass der 
Prozessor mindestens 20 - 
mal gewechselt werden 
kann. << 


Bernhard Meier 
Marketing Manager 


AT FACT SH] TcH Interview-Partner 


>> BTX ist notwendig, 
um auf Standards basie- 
rende, bessere PCs bauen 
zu können - das hat mit 
einzelnen Prozessormo- 
dellen wenig zu tun. << 


Adaption ist vielleicht 30 Dollar 
teurer als ein normales P4-Sys- 
tem. Deshalb gibt es so etwas im 
Moment noch nicht in breiter 
Masse. 


PCGH: Könnte ein Desktop-Pen- 
tium-M der Grund dafür sein, 
dass Intel auf eine Prozessor- 
Nummer umschwenkt? 


Bernhard Meier: Das stand bei 
der Einführung des Nummern- 
systems nicht im Vordergrund. 
Hier ging es eher darum, ver- 
schiedene Techniken wie Hyper- 
threading, La Grande oder die 
Cache-Größen in ein übergrei- 
fendes Bezeichungssystem ein- 
zuordnen. 


Christian Anderka 


Pressesprecher Intel 


PCGH: Warum sind die Modell- 
bezeichnungen so abstrakt und 
lassen keine Rückschlüsse auf 
die Geschwindigkeit zu? 


Bernhard Meier: Der Konsu- 
ment würde bei einer der Takt- 
frequenz ähnelnden Prozessor- 
nummer versucht sein, die CPU 
nur nach Takt zu kaufen. Das 
wollen wir verhindern. Wir wol- 
len vermitteln, dass Prozessoren 
viele sinnvolle und kaufenswer- 
te Features haben, die mithilfe 
der reinen Taktfrequenz nicht 
ausgedrückt werden können. 


Wir danken Ati, Nvidia, AMD 
und Intel für das Gespräch. M 
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AKTUELL: SPARFUCHS 


SPARFUCHS DES 


MONATS: 


Sanyo Xacti VPC-J2 EX 


Die Sanyo Xacti VPC-]J2 EX hat in der 
Digitalkamera-Marktübersicht der letz- 
ten Ausgabe (07/04) mit einer Wer- 
tungsnote von 2,32 gut abgeschnitten 
und zusätzlich auch noch eine Spar- 
Tipp-Auszeichnung eingeheimst. Da 
die 3,2-Megapixel-Kamera aktuell beim 
Online-Versender Amazon bereits für 
199 Euro zu haben ist, hat sie auch den 
Sparfuchs-Award dieser Ausgabe ver- 
dient. Das 98x57x31 mm große und 180 
Gramm schwere Gerät ist mit einem 
2,8fachen optischen und 4fachen digi- 
talen Zoom, 16 MByte Speicher (SD- 
Card), einem 1,6-Zoll-TFT-Farb-LCD 


Die Sanyo-Digi-Cam 
besitzt ein gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. 
Für 56 Euro mehr bie- 
tet Amazon noch eine 
Kingston 256 MByte 
SD-Card an, auf der bis 
zu 500 Fotos Platz fin- 


08/04 i 


sowie einem integrierten 1.090-m-Ah- 
Akku gut ausgestattet. Der Akku reicht 
für unglaubliche 1.145 Fotos mit Blitz. 
Die Kamera unterstützt eine Auflösung 
von 2.048x1.536, Videoclips können mit 
einer Qualität von 640x480 Bildpunk- 
ten gefilmt werden. Die Einschalt- und 
Auslösezeit ist erfreulich kurz, die Bild- 
qualität durchschnittlich. Mit im Ver- 
kaufspaket: Eine praktische Tasche, ein 
AV-Kabel und die Kamerasoftware. 
Zusätzlich liefert der Anbieter das Ge- 
rät noch portokostenfrei. (fs) 


GÜNSTIGE TASTATUR: 
MS Multimedia Keyboard 


Da Microsoft die Preise für verschiedene Eingabe- 
geräte gesenkt hat, ist nun auch das voll spiele- 
und officetaugliche Multimedia Keyboard schon 
für günstige 16 Euro zu haben. Das Tastenbrett ist 
mit 17 Sondertasten sowie 14 zusätzlich per „F”- 
Taste aktivierbaren, erweiterten Funktionstasten 
gut ausgestattet. Das Tastenlayout ist übersichtlich, 
die Rutschfestigkeit gut. Für eine sehr gute Ergono- 
mie sorgt eine Handballenablage, die Tasten haben 
einen mittelharten direkten Anschlag, so eignet sich 
das Gerät auch für längere Schreibarbeiten. (fs) 


Webseite: www.e-bug.de 


8X DVD+BRENNER: Nu 
Tech DDW-081 


Mit einem Preis von 59 Euro ist das Gerät ein 
Schnäppchen. Eine DVD-R/RW-Unterstützung ist 
offiziell nicht vorhanden, auf der Nu-Tech-Home- 
page (www.nuuniverse.com) finden Sie aber ein 
Firmware-Upgrade für den Multiformat-Betrieb. 
Der DDW-081 schreibt DVD+Rs mit Sfacher und 
DVD+RWs mit 4facher Geschwindigkeit. Die 
Lesegeschwindigkeit von DVDs/CDs beträgt 
12x/40x, CDs und CD-RWs brennt der über 2 
MByte Cache verfügende Brenner mit 40/10facher 
Geschwindigkeit. Die Zugriffszeiten von 120 ms 
für DVD/CD sind ebenfalls erfreulich kurz. (fs) 


Webseite: www.amazon.de 


Webseite: www.amazon.de 


Die aktuellen Preisbrecher 


Aktuelle Preise: CPU (20.06.) Aktuelle Preise: Grafikkarten (24.06.) 
Prozessor OEM-Preis |OEM-Preis | Verände- |Retail- |Anbieter Modell Chipsatz |Speicher |Preis |Preisverf. Anbieter 
(Vormonat) (aktuell) | rung (%)|preis Sapphire Radeon XBOO Pro |X800 Pro 256 MByte | 368, |bering http://shop.vv-computer.de 
P43,4 6Hz AT US$ AT US$ S € 418, |http://shop.wv-computer.de Connect 3D Radeon 9800 XT 19800 XT 256 MByte € 299 Ibering www.amazon.de Top- 
P432 6Hz 278 US-$ 278 US-$ € 261 |www.bestseller-computer.de Club 3D Radeon 9800 Pro 9800 Pro 128 MByte | 189,- Mittel www.alternate.de Tipp der 
Top- P4 3,06 GHz 218 US-$ 218 US-$ € 206,- |www.nordpe.com Sap. Atlantis 9600 XT Firebl. Ed. !9600 XT 128 MByte | 140,- |bering www.e-bug.de Redaktion 
Tipp der D> FE P4 3,00 6Hz 218. US-$ 218 US-$ € 204- \www.bestseller-computer.de Gainward Powerpack Ultra/2200 16800 256. MByte | 389- |6ering Www.amazon.de 
Redaktion Fr 4 28 6Hz 178 US-$ 178 US-$ € 166,-_|www.mix-computer.de Leadtek Winfast A380 Ultra FX5950 Ultra [256 MByte | 345,- |Gering www.bestseller-computer.de 
= P4 2,66 GHz 163 U5-$ 163 US-$ € 156; |nwm.mix-computer.de Leadtek Winfast ASOXT TDH  |FX5900 X 1128 MByte |E 165, |Gering http://shop.vv-computer.de 
uud Celeron 2.8 GHz 17 US-$ US-$ € 82- |nwmnordpe.com Gainward FX Powerpack! Ultra/960 IFX 5700 Ultra [128 MByte [€ 159,- [Mittel www.mix-computer.de 
eleron 2,7 GHz 103 U5-$ 103 US-$ € 9- |www.mix-computer.de 
eleron266H2_  |BHUs$ 9 US-$ € 75; _[mmwnordpe.com Aktuelle Preise: Vermischtes (24.06.) 
eleron 2,5 GHz 79 US$ 79 US$ € 63: _Imwn.nordpe.com = = = 
71T 199 US-$ 799 U$ € 786- |mwmix-computerde Modell Hersteller Produkt Preis Preisverf. Anbieter 
64.3500+ 500 US-$ 500 US-$ € 483- |ummnindfactony.de Flexi Drive Value |Sharkoon Bootfähiger USB 2.0 Stick, 128 MByte EI;- Gerin wnnalternate.de 
643400* ATUSS IS € 311- |mmbestsellercomputerde Barracuda Seagate 200 GByte, IDE, 7200 U/min, 8 GB Cache |€ 112.- |Gerin, www.mindfactory.de 
mu FE: aus Tamauss € 28: |mmuniecomputerde Me 
ni ri » [21613000 US$ MIN € 1. ARTRHESEAlETZEON Herd Elite Executive Ed. |Microsoft !Funkmaus (Leather Ed.) & -tastatur |€ 99,- [Mittel www.mix-computer.de 
2 a = : 2 = = 2 Plexwriter PX-708A [Plextor Bu/äx (DVD+R/+RW), An/2x (DVD-R/-RW) [€ 117,- Mittel http://shop.vv-computer.de 
edaktion Peg 64 2800+ 18 US$ 18 US$ 164: Immmerbugde TFTITSL Yakumo 117 Zoll TFT, 27 ms Reaktionszeit | 354,IGerin http:/Jshop.nordpe.com 
AP 3200+ 23 US$ 23 US$ © 168. _Imwubestseller-computer.de B65PE Neoz-PFS PE |MSI Intel i865PE € 85, |Gerin www.megacompany.de Top- 
AP 3000+ 163 US$ 163 US$ € 118 Inmw.atelco.de KT6 Delta-FIsR  IMSI KT8T00-Mainboard € 87; |Gerin www.mindfactory.de Tipp der 
XP 2800+ US$ 17 US$ € 88- _ |http://shop.wv-computer.de Inspiration 5100 [Dell Intel P4 2,8 GHz, 256 MB, 30 GByte HD, Redaktion 
XP 2700+ 103 U5$ 103 US$ € T7- _|www.bestseller-computer.de M-Radeon-7500 (32 MByte), CD-RW/DVD | 799,-\6erin www.euro.dell.com 
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FE 99,90 ab € 59,90. 


Entry Set NexXxoS XP 


Das komplette Wasserkühlungsset mit allem drin was man benötigt! MH . 
Black Ice Pro Kupfer Radiator 120mm und 26dB 120mm Lüfter! Aus- Br! ha a de! 
gleichsbehälter zum einfachen Befüllen!-Hydor L20 230V Pumpe und TUNKAE p E y ee 


der leistungsstarke NexXxoS SP CPU Kupfer Kühler! Anschlüsse 8mm, Mehr Leistung bekommt man nicht für sein Geld! 
2m Schlauch 8mm, Anleitung, EntKöpplung und 0,5Liter Kühlflüssigkeit! Lieferbar in Silber vernickelt oder vergoldet, 
B Lieferbar für AMD XP, AMD'64, Intel Pentium IV oder Intel Xeon! passend für AMD XP, AMD 64 oder Intel Pentium IV! 


Miprocool Mega-Silent-Copper 


Der MIPROCOOL-MEGA-SILENT-COPPER mit kupferboden 
hat einen 80mm Axiallüfter mit Keramik Gleitlager, so ist dieser 
mit 25dB(A) sehr leise. Der CPU-Kühler ist bis zum AMD 
XP 3400+ ausgelegt! 


CPU-Kühler 


Dieses Angebot ist freibleibend. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise inkl. 16% Mwst. zzgl. Versandkosten 


ROBOSAPIEN 


Der humanoide Roboter führt dutzende menschliche Bewegungen wie 
Laufen, Greifen, Tanzen u, v, m. aus. Das Erfolgsgeheimnis des 
ROBOSAPIEN heisst BEAMI - Was ist BEAM ? Biologie, Elektronik, Aesthetik 
und Mechanik, Mit Hilfe von 84 vorprogrammierten Funktionen führt 
ROBOSAPIEN spielerisch bis zu 10.600 Bewegungsabläufe aus und bewegt 
sich gleichzeitig in mehreren Achsen 


. B a5 7 u 
. DT erhältlich bei: 

} u Alphacool GmbH 

rm = - Manenberger Ste 1, D-38122 Braunschweig 

Form: D531728874-0 Fax, 05312887422 

http/www.alnhacool,de Infoa@alphacool.de 


“ TIGER electronics 


Q » co» Siemensstr. 17, D-61267 Neu-Anspach/Ts 
=> Fon: 06081-9832-30, Fax: 06081-9832-40 
FANSFACE ESSORIES www.TIGER-electronics.biz sales@TIGER-electronios.de 


Händleranfragen erwünscht! 


ABO -ANGEBOT 
Achtung: Spitzenprämien 


Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware einen 
neuen Abonnenten 
werben, können Sie als 
kostenloses Danke- 
schön unter einer die- 
ser drei genialen Prä- 
mien wählen. Schicken 
Sie uns einfach den 
unten abgebildeten 
Coupon ausgefüllt zu 
oder surfen Sie im 
Internet auf 
megaabo.pcgames- 
hardware.de und 
schließen Sie dort Ihr 
Abonnement ab! 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 
I JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware -Abo 
mit CD-ROM. («€ 8640/24 Ausg. = € 3,60/Ausg); Ausland € 112.80/24 Ausg.) 


FI JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 


mit DVD. ce 110.40/24 Ausg. (= € 4,60/Ausg)); Ausland € 136,80/24 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Fett, prall & neu im Abo: 
Die PC-Games-Hardware-DVD-Version: 


Satte vier Gigabyte Tools, Treiber und Patches 

Exklusive DVD-Specials, unter anderem mit Videos, Vollversionen 
(Anwenderprogramme und Spiele) und Freeware-Sammlungen 
Die neuesten Hardware-Treiber aller wichtigen Hersteller 


Logitech Cordless MX700 

Die Cordless MX700 von Logitech 
ist eine vielfach ausgezeichnete 
Funkmaus, die für normale Soft- 
wareanwendungen, aber auch 
für schnelle PC-Spiele gleicher- 
maßen gut geeignet ist. Sie ar- 
beitet absolut latenzfrei und 
setzt auch extrem schnelle Be- 
wegungen direkt um. Ihr ergono- 
misches Design ermöglicht ein 
ermüdungsfreies Arbeiten und 
Spielen. Mit einer ausgezeichne- 
ten Testnote von 1,32 ist die Lo- 
gitech Cordless MX700 außer- 
dem Dauerbrenner auf Platz 1 
des Einkaufsführers von PC 
Games Hardware. 

Prämien-Nr.: 002528 


Prämie 


für PC Games Hardware. 


MSI X52 

Mit dem X52 bekommen Sie ei- 
nen schnellen und zuverlässigen 
CD-Brenner, der Rohlinge mit 
immerhin maximal 52facher 
CD-Geschwindigkeit beschreibt. 
Wieder beschreibbare CD-RWs 
werden noch mit 24facher 
Geschwindigkeit gebrannt. Damit 
Sie sich zukünftig auch ein sepa- 
rates DVD-ROM-Laufwerk sparen 
können, liest der X52 von MSI 
DVDs mit I6facher Geschwindig- 
keit aus. Weitere Highlights sind 
unter anderem ein Buffer-Un- 
derrun-Schutz und die Kompati- 
bilität zum Mount-Rainier-Stan- 
dard. 

Prämien-Nr.: 002529 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Prämien-Nr. 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch um 12 
weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes ge- 
kündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Prämienversand erfolgt durch Alternate. 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung ausschließlich für Deutschland, Schweiz, Österreich möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben 


kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. | | | | | | 


Bankleitzahl: | | | | | | 


Kontoinhaber: 


m) Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


PH 2415 


Enermax Netzteil EG365AX- 
VE(G)FMA 

Das Enermax Netzteil bietet bis 
zu 350 Watt Gesamtleistung und 
ist damit für alle aktuellen Ath- 
lon-XP-, Athlon-64- und Pen- 
tium-4-Systeme geeignet. Auf 
der +3,3-Volt-Leitung stehen 
maximal 32 Ampere, auf der +5- 
Volt-Leitung 32 und auf der +12- 
Volt-Leitung 26 Ampere zur Ver- 
fügung. Großes Plus: das Modell 
besitzt an der Rückseite einen 
Regler, mit dem sich die Lüfter- 
drehzahl (und somit die Laut- 
stärke) bei einem der qualitativ 
hochwertigen 80mm-Lüfter stu- 
fenlos einstellen lässt. 
Prämien-Nr.: 002401 


Einfach und bequem 
online abonnieren: 


megaabo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS WTIPPS MTUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


’ 


Oliver 
Haake 


betreut den 
Bereich Test. 


Im Mai verkündete Intel, die P4-Serie 
werde aufgrund ihres hohen Energie- 
verbrauchs in ihrer aktuellen Form 
nicht weitergeführt. Stattdessen, so 
munkelte man, sei der Umstieg auf 
die Pentium-M-Familie geplant, die 
deutlich weniger Leistung aufnimmt 
und eine geringere Taktfrequenz be- 
nötigt, um das Leistungsniveau eines 
High-End-P4 zu erreichen. Um po- 
tenziellen Intel-Käufern nicht erklä- 
ren zu müssen, warum ein Pentium-M 
mit 1,7 GHz einem P4 mit 3 GHz 
ebenbürtig ist, will Intel auf ein Model 
Rating umsteigen. So würde sich Intel 
von den Parolen der letzten Jahre 
abwenden: Auf dem Intel Developer 
Forum des Herbsts 2003 hieß es 
noch, das P4-Design sei problemlos 
bis 10 GHz skalierbar. Würde Intel den 
GHz-Wahn wie geplant weitertreiben, 
stiege dazu synchron der Stromver- 
brauch, Prozessoren würden immer 
heißer. Gerüchten zufolge soll bereits 
der kommende PA im Sockel-775- 
Format bis zu 115 Watt verbrauchen! 
Solche Werte sorgen bei der IT-Indus- 
trie zunehmend für hohe Kosten und 
damit kann sich auch Intel der Pro- 
blematik nicht mehr verschließen. Die 
neue Parole lautet deshalb: Effizienz 
statt pure Taktfrequenz! 


WE Lautstärkemessungen 


Lautheit Lautstärkeempfindung 

Bis 1,0 Sone |Leise 

11-20 Sone |Einzelkomponente in einge- 
bautem Zustand kaum hörbar 

2,1-3,0 Sone | Laut, aber noch nicht störend 

3,1-40 Sone | Deutlich hörbar 

4,1-5,0 Sone | Unangenehm laut 

Ab 5,1Sone |Inakzeptabel laut 

Anmerkung: Einzelkomponenten werden fast immer 

separat gemessen. Im verbauten PC sind sie in der 


Regel leiser, weil das Gehäuse einen Teil der entste- 
henden Geräuschentwicklung dämmt. 


Test 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PC 
Games Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. 
Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente wie 
Garantiezeiten. Die Eigenschaften eines Pro- 
dukts (20 %) umfassen technische Beson- 
derheiten der Hard- oder Software und die 
Installation. Hier wird bewertet, welchen 
Funktionsumfang ein Produkt hat. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamtnote 
ein. Die Bewertung der Kriterien basiert auf 
dem Schulnotensystem mit zwei Komma- 
stellen. Eine 2,00 entspricht also einer glat- 
ten Zwei, eine 2,80 wäre eine gute Drei. Im 
Lauf der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den anfal- 
lenden Investitionen benotet. Jedes Produkt 
bekommt aber eine separate Preis-Leis- 
tungs-Wertung und gegebenenfalls sogar ei- 
ne Auszeichnung in Form des „Spar-Tipp”- 
Awards. Allen Byte-Angaben im Heft liegen 
1.000 Byte = 1 kByte zugrunde. (oh) 


So testet PC Games Hardware Lautstärke: 


Das Thema „Lautstärke“ hat bei PC-Komponenten mittler- 


weile eine große Bedeutung. PC Games Hardware trägt die- 
sem Trend Rechnung, indem wir aufwendige Tests in einem 
schalltoten Raum durchführen. Zum Einsatz kommt dabei das 
NC1O-Messgerät der Firma NCI. Es erlaubt die Ermittlung der 
so genannten Lautheit in der Maßeinheit Sone. Alle Kompo- 
nenten werden von einem Meter Entfernung aus gemessen. 
Der Vorteil von Sone im Vergleich zu dB(A) -Angaben ist, dass 
hier eine lineare Skala vorliegt. 2 Sone sind damit doppelt so 
laut wie 1 Sone. Bei dB(A) -Werten lassen sich solche Aussa- 
gen skalenbedingt jedoch nicht treffen! Das Prinzip der Laut- 
heit (Sone) ist zudem besser auf das menschliche Hörverhal- 
ten abgestimmt als das Prinzip der Lautstärkemessungen in 
dB(A). Um Ihnen ein Gefühl dafür zu geben, welchem Laut- 
stärkeempfinden ein spezieller Sone-Wert entspricht, haben 


wir die Tabelle links für Sie zusammengestellt. 


Eigenschaften 


Leistung 60 % 


| Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste | 
| Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. | 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC- 
Games-Hardware -Award, wenn sie 
bei einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
u Beste einer Kategorie, sondern 

auch der Preis-Leistungs-Sieger 
die Chance auf einen Award, der 
dann unser Spar-Tipp ist. 


Testlabor: Alle Produkte werden nach Möglichkeit 
auf verschiedenen Rechnern getestet. 


re \ 
Lautstärkemessung: Das Mikrofon wird in einem 
Meter Abstand von der Geräuschquelle aufgebaut. 
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KAUFBERATUNG: VGA & CPU 
Der Hardware-Index 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder Intel-Prozessor 
sein? Der PC-Games-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir auf Ober- 
klasse verglichen haben. Aus drei Spiele-Bench- 
marks entsteht so der Hardware-Index. 


eo. . [ ®. 
eo. eo 
Leistung: Grafikkarten Leistung: Mainboards 
MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (2X AA, 4:1 AF) MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN 
BESSER»|% |o 100 200 300 400 500 600 700 800 900 _100b BESSER»I% jo 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 _ 
Geforce 6800 Utra (il - EEE] 5 
Dar Dot an) EN 600 E50, Nforce3 250 Gb 103 < 
> 
Radeon K80O XT (AF-Opti- . a] 3 
a N A 500 est, Karsoo 0 3 
Geforce 6900 GT II 5 [mes @ 
aus) Ce 150 €, ire3 100 5 
2 
Radeon X800 Pro (AF-Opti- h * (| S 
N 750 en, KeTBO Em m = 
5 
Radeon 9800 XT (AF-Opti- - i A u— E 
ern an) (N 650 € 100, 35755 100 = 
nn EN} € 80; Settings: Radeon 9800 Pro, Cat. 44, Win XP SPI, Dx9.0b, A64 3400+, P4 3,4, AXP 3200+ 3 
FX 5950 Ultra (Brilinear) En 560 €; ee SER 5 Bengr 
Fazit: Die neuen Athlon-64-Chipsätze unterscheiden sich in puncto Performance 
a A 550 Em; kaum. Das Via-Refernzboard mit K8T800Pro erreichte einen Index von 103, das 
bislang einzige Serienboard war aber vergleichsweise langsam. 
FX 5900 Ultra (Brilinear) | 540 € 30; 
FX 5900 (Brilinear) 490 € 200; > 
Leistung: P 
FX 5900 XT (Brilinear) En 470 €180; el S u n g * rozesso re n 
Radeon 00 X OFOPt En 150 eW- MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN 
mierung an, “ 
BESSER»|% |o 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200 
FX 5700 Ultra (Brilinear) En 420 € 180; Athlon FX-53 (HT20O, i 
Sonn, | | _ _ _ an 
Radeon 9600 Pro (AF-Opti- ® — 
mirungan “EEE 350 FR a NN az; 
EN ei ae Alon6300 EEE 155 en; 
Radeon 9600/128 (AF-Opti-  —— A = 
mierung an) a em A 1:5 E10; 
FX 5600/128 MByte (Brili- De a 
near u > a (15; 7 
FX 5200 Ultra (Brilinear) EEE 270 El, Pentium 4 3,2 Northwood 
ra (Brilinear (FSB200. DORAO0) “Co (u 173 € 290; 
Geforce4 Ti-4200/ A — 
54 öyte Fl tina EN 230 En ee em- 
Radeon 9200/128 Bit e ‚Athlon 64 2800+ (HT200, 
aceon 9200yıze ct TER 170 es 77 eo u ei: 
FX 5200/128 (Brili . ‚Athlon XP 3200+ (FSB200, 
7128 (riinear) RE 130 es OR) EN €; 
it . ‚Athlon XP 2800+ (FSB166, 
Radeon 9200 SE/64 Bit [TEE 100 ei, a N 125 en; 
= ‚Athlon XP 2500 (FSB166, u 
Settings: Athlon XP 3000+ FSBI66, Asus ATNBX (Rev. 2.0), Nforce 313, 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 45, Forceware 60.72/62.12 DOR333) a En 
wond/PS0133.ooRasc, EEE 15 
5 Mr = x e = A wood/FSB133, DDR266) € 15, 
Wichtige Anmerkungen: Die neue Grafikkarten-Generation wird ganz offensicht- han: 
Ion 
lich vom Prozessor (XP 3000+) ausgebremst - und das trotz 2x Kantenglättung (Tbreg/FSB133, DDR2S6) m ei, 
und 4:1 anisotroper Texturfilterung. Nichtsdestotrotz sind große Leistungsunter- Settings: Radeon 9900 Pro, Cat. 44, WinXP SP D9.0b, A64 auf KBTBDO, PA auf BT. ANP auf More? 


schiede zur Vorgängergeneration festzustellen. Man kann hier tatsächlich von 


einem Quantensprung bei der Geschwindigkeit sprechen. Als Benchmarks ka- Fazit: Athlon 64 FX und Pentium 4 Extreme Edition bieten die beste Leistung, 
men Call of Duty (VGA-Demo), Far Cry (d£.)(PCGH-Außenlevel) und UT 2004 (dt.) sind aber unverhältnismäßig teuer. Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
(VGA-Demo) zum Einsatz. bietet der Athlon 64 3400+. Für 425 Euro ist der Chip zu haben. 
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TEST: SOCKEL-775-PROZESSOREN 


Intels Revolution 


Als „Revolution“ und 
Basis für die Entwick- 
lungen der nächsten 
zehn Jahre hat Intel 
die neue Sockel-775- 
Plattform angekün- 
digt. Tatsächlich brin- 
gen die Chips sinnvol- 
le Innovationen - aber 
auch Aufrüst- und 
Wärmeprobleme. 


chnellere Prozessoren, 

PCI Express, DDR2, 

hochwertiger Onboard- 
Sound, WLAN und eine Reihe 
kleinerer Verbesserungen - In- 
tels neuer Sockel 775 bringt das 
bedeutendste Chipsatz-Update 
seit zwölf Monaten. Beim Her- 
steller spricht man sogar von 
den „größten Plattformänderun- 
gen seit zehn Jahren”. Die Kehr- 
seite der Innovationsoffensive: 
Bislang übliche Hardware muss 
fast vollständig ersetzt werden, 
neue Grafikkarten, Speichermo- 
dule und manchmal auch Netz- 
teile machen das Aufrüsten un- 
attraktiv - in vielen Fällen ist 
es besser, gleich zu einem Kom- 
plett-PC zu greifen. 


» Sieben Prozessoren 


Für den neuen Sockel 775 bringt 
Intel zunächst sieben neue Pro- 
zessoren und drei Chipsätze auf 
den Markt, zwei weitere Chip- 


Cache 


WAS 
IST? 
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Speicher für häufig benötigte 
Daten oder Instruktionen. Meist 
unterteilt in L1- und L2-Cache. 


2 


Ki 


sätze folgen im dritten Quartal. 
Bei Online-Shops waren bis Re- 
daktionsschluss allerdings nur 
eine Hand voll Mainboards ver- 
fügbar, die meisten Prozessoren 
waren mit „Liefertermin unbe- 
kannt” gekennzeichnet. 


Die Prozessoren werden erst- 
mals nach einem neuen Schema 
benannt (siehe Tabelle Seite 33). 
Top-Modell ist der Pentium 4 
Extreme Edition mit 3,4 GHz, 
für den es allerdings keine 
Nummer gibt. Grund: Das Na- 
mensschema sieht Intel aus- 
schließlich für solche Chips 
vor, denen der Prescott-Kern zu- 
grunde liegt. Die Extreme Edi- 
tion wird dagegen im 130-Na- 
nometer-Prozess gefertigt und 
basiert auf dem Gallatin-Kern. 
Der am höchsten getaktete Pro- 
zessor ist jetzt der Pentium 4 
560, der mit 3,6 GHz arbeitet. 
Der Chip erscheint ausschließ- 


L1-Cache 


Meist 32 bis 128 KByte groß. 


Prozessornaher Zwischenspei- 
cher für häufig benötigte Daten. 


lich für den Sockel 775, eine 
Sockel-478-Variante ist vorerst 
nicht geplant. Außerdem hat In- 
tel neben weiteren P4-Prozesso- 
ren (520 bis 550) einen neuen 
Celeron angekündigt. Der Bil- 
lig-Prozessor arbeitet mit 
FSB533 (vorher: FSB400), besitzt 
256 kByte L2-Cache und wird 
sowohl für Sockel 775 als auch 
478 erscheinen. Testmuster des 
Celeron waren bis Redaktions- 
schluss nicht verfügbar. 


Sockel-Probleme 


Der neue Sockel hatte die Main- 
board-Hersteller zunächst ver- 
ärgert. Die Prozessorbeinchen 
(„Pins“) sind nicht mehr am 
Chip befestigt, sondern am 
Sockel - sie zeigen von dort 
senkrecht nach oben (siehe Seite 
32). Weil die Kraft des Hebels 
beim Einbau leicht diagonal 
wirkte, mussten Anwender die 
Beinchen beim Umbau fast 


L2-Cache 


Prozessornaher, besonders schnel- 


ler Speicher zwischen L1-Cache 
und Hauptspeicher 


zwangsläufig verbiegen und da- 
mit das Mainboard beschädi- 
gen. „Nach drei bis vier Prozes- 
sorwechseln ist das Mainboard 
hinüber“, klagte der Sprecher ei- 
nes Platinenherstellers noch auf 
der CeBIT im Gespräch mit PC 
Games Hardware. Intel hat die 
Hersteller aber mittlerweile ge- 
schult. 20-mal sollen Anwender 
den Chip problemlos wechseln 
können. „Der LGA-775-Sockel 
ist sehr penibel auf Zuverlässig- 
keit und Robustheit geprüft“, 
versichert Intel in einem Schrei- 
ben an die Tester. „Bei korrek- 
ter Handhabung sind mit dem 
LGA-775-Sockel genauso wenig 
Probleme zu erwarten wie bei 
dem PGA-478-Sockel.” 


> DieneuenChips 
Die neuen Intel-Prozessoren 
für den Sockel 775 entsprechen 
weitgehend den Prescott-Mo- 
dellen für den Sockel 478. Die 


High Definition Audio 
Nachfolger des Soundstandards 
AC97. Ermöglicht 7.1-Sound und 
bessere Soundqualität. 
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TEST 


Architektur bleibt gleich, der 
Frontside-Bustakt (FSB) liegt 
immer noch bei 800 MHz. Zur 
Frage, wann der FSB auf 1.066 
MHz angehoben werden soll, 
wollte sich bei Intel niemand äu- 
ßern. Nach Informationen von 
PC Games Hardware ist dies 
aber spätestens im dritten Quar- 
tal der Fall. Intel plant demnach, 
gleichzeitig eine neue Version 
des 925-Chipsatzes (925XE) auf 
den Markt zu bringen, welche 
den schnelleren FSB unterstützt. 


>> Pentium 4 holt auf 


Auf dem Sockel 775 ist der P4 
3,4 EE bei Spielen etwa zwei bis 
drei Prozent schneller als der 
neue P4 560 mit 3,6 GHz. Beide 
Prozessoren liegen je nach Spiel 
knapp vor beziehungsweise hin- 
ter einem Athlon 64 3800+. Be- 
sonders gut schneiden die Intel- 
Chips bei Call of Duty ab, der P4 
3,4 EE liegt 12 Prozent vor dem 
FX-53. Unreal Tournament 2004 
(dt.) dagegen liegt dem FX-53 
besser, der Chip läuft hier 18 Pro- 
zent schneller als der P4 3,4 EE. 


» Heiße Kiste 

Die Top-Leistung wird teuer 
erkauft: Der Pentium 4 560 3,6 
erzeugt die Rekord-Verlustleis- 
tung von 115 Watt. Intel hat des- 
halb neue Kühlkörper ersonnen, 
die den Prozessor noch effizien- 
ter anblasen sollen. Viel Spiel- 
raum gibt es dabei offenbar 
nicht mehr: Intels 925X-Board 
meldete trotz neuen Kühlers 
eine interne Prozessortempera- 
tur zwischen 75 und 84 Grad 
Celsius! Die Asus-925X-Platine 
zeigte sich gutmütiger und at- 
testierte 45 Grad Celsius an - die 
Wahrheit liegt wohl in der Mitte. 


Die Mainboard-Hersteller versu- 
chen, die nötigen Kühlmaßnah- 
men anwenderverträglich um- 
zusetzen und bauen verstärkt 
auf Lüftersteuerungen. Intel hat 
den Lüfter dazu mit einem vier- 
ten Kabel versehen, das zur 
Steuerung verwendet wird. In 
der Praxis klappt das zumindest 
auf dem Intel D925XCV-Board 
hervorragend: Der Lüfter regelt 
seine Drehzahl je nach Belas- 
tung nach - falls die Prozessor- 
temperatur unter einen be- 
stimmten Wert sinkt, kommt der 
Lüfter sogar zum Stillstand. Bei 
welcher Temperatur das pas- 
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siert, können Anwender mithil- 
fe eines speziellen Intel-Tools 
einstellen. Kühler für den Sockel 
478 passen nicht auf Sockel-775- 
Platinen, weil die neuen Platinen 
kein Retention-Modul mehr ha- 
ben. Stattdessen werden vier 
Plastikbolzen, die den Kühler 
tragen, in die Hauptplatine ge- 
steckt und anschließend arre- 
tiert. Der Anpressdruck ist zwar 
geringer, nach Angaben von Intel 
wird das aber durch den größe- 
ren Druck der Sockelkonstruk- 
tion auf den Prozessor kompen- 
siert. Im Test war einer der Plas- 
tikstifte nach fünf Umbauten 
verbogen. Bastler sollten außer- 
dem die Kabel sorgfältig verle- 
gen. Der Lüfter dreht ohne ein 
Schutzgitter und verschlingt - 
wenn man nicht aufpasst _ 
schnell ein loses Kabel. 


>> Chipsatz-Duell 


Den Chipsatz-Vergleich ent- 
scheidet der neue 925X knapp 
für sich: Zwischen ein (Aqua- 
mark 3) und vier Prozent (Call of 
Duty) beträgt der Vorsprung im 
Vergleich zu einem älteren 875P- 
Referenzsystem, das allerdings 
mit normalem DDR-Speicher 
und einer AGP-Grafikkarte lief. 
Kürzere Speicherlatenzen und 
vollwertige PCI-Express-Karten 
könnten den Vorsprung des 925X 
künftig noch vergrößern. Der 
billigere 915P ist fast genauso 
schnell wie der 925X, maximal 
sechs Prozent trennten die bei- 
den Chipsätze. Den Speicherbe- 
schleuniger PAT gibt es nicht 
mehr, stattdessen spricht Intel 
allgemein von einem optimierten 
Speicherzugriff („Memory access 
optimization“). 


>» Preis und Leistung 


Preislich spielen alle neuen 
Prozessoren in der Oberklasse: 
Knapp 1.000 US-Dollar kostet 
der P4 3,4 EE, 800 Dollar ein 
Athlon FX-53, mit 720 Dollar 
schlägt der Athlon 64 3800+ 
zu Buche. Da ist der Pentium 4 
560 (3,6 GHz) mit 637 Dollar 
schon fast ein Sonderangebot. 
Doch es geht auch günstiger: 
Für das preiswerteste Sockel- 
775-Einstiegsmodell, den P4 
520 (2,8 GHz), will Intel 178 
Dollar haben -— AMD hat nach 
wie vor keinen Einstiegsprozes- 
sor für den Sockel 939 im Pro- 
gramm. | 


1:13::]0[0'@ Die Intel-Neuheiten 


Mit den 9er-Chipsätzen führt 
Intel eine ganze Reihe neuer 
Features ein. Die wichtigsten 
im Überblick. 


EB Neue Sockel, neue CPUs, 
neue Namen 


2 RE u) ; f 
Die ersten 915/925-Platinen 
werden ausschließlich mit Sockel 
775 ausgeliefert. Später wollen 
Mainboardhersteller wie Asus 
auch Sockel-478-Boards mit den 
neuen Chipsätzen auf den Markt 
bringen. Die Sockel-775-Prozes- 
soren erreichen derzeit maximal 
3,6 Gigahertz und sind nach 
einem neuen Nummernsystem 
geordnet. 


u PCI Express 


Alle 915/925-Platinen haben 
einen PCI-Express-x16-Slot für 
Grafikkarten und mindestens 
einen PCI-E-x1-Steckplatz für 
andere Karten (Netzwerk, Sound, 
etc). Finger weg von 915/925 - 
Platinen mit AGP-Steckplatz: 
Hier ist AGP via PCI angebunden 
und deutlich langsamer als ein 
normaler AGP-Slot. 


EB DDR2 


Mit den neuen Chipsätzen 
kommt DDR2- Speicher. DDR2- 
Module sind noch sehr teuer. 
Mainboardhersteller haben aller- 
dings Platinen angekündigt, die 
sowohl DDR2 als auch DDRI 
unterstützen. Der Leistungs- 
unterschied zwischen DDR400 
und DDR2-533 ist minimal. 


EI High Definition Audio 

Statt AC97 setzt Intel bei den 
neuen Chipsätzen auf HDA, High 
Definition Audio. Die Eckdaten: 
8-Kanal-Sound, 24 Bit, 192 kHz. 


EB Schnelle integrierte Grafik 
Hinter dem Namen „Graphics 
Media Accelerator 900“ verbirgt 
sich eine DirectX-9-taugliche und 
relativ schnelle Onboard-Grafik. 


EM WLAN onboard 


925 und 915 haben sind vorbe- 
reitet für WLAN. Das bedeutet 
aber nicht, dass alle 915/925 - 
Platinen automatisch WLAN- 
fähig sind. 


EM Verbessertes RAID 

Intels „Matrix Storage“ Techno- 
logie ermöglicht es, zwei Fest- 
platten gleichzeitig im RAID-O- 
und -1-Modus laufen zu lassen. 
Vorteil: Mehr Performance und 
Datensicherheit. Außerdem kön- 
nen RAID-1-Festplatten im lau- 
fenden Betrieb gewechselt wer- 
den („Hot swapping"). 


m SATA statt PATA 

Vorsicht, Upgrade-Falle: Die 
Chipsätze bieten zwar vier SATA- 
Ports, aber nur einen PATA-Ka- 
nal - maximal zwei IDE-Geräte 
können angeschlossen werden, 
sofern der Mainboardhersteller 
keinen Zusatz-Chip verbaut. 


EM Neue Kühler 

Intel hat den Kühler überarbei- 
tet: Der Kühlblock wird nun nicht 
mehr auf einem Retention-Modul 
befestigt, sondern mit vier Plas- 
tikschrauben auf dem Mainboard 
montiert. 


BE Neue Netzteile 


”, 


Alle getesteten Platinen hatten 
einen 24-poligen ATX-Stroman- 
schluss, die meisten Netzteile 
haben aber nur einen 20-poligen 
Stecker. Ausweg: Ein 12-Volt- 
(Festplatten) -Stecker wird zu- 
sätzlich ins Board geführt (Bild). 
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5 Chipsätze 
ws 


Was wäre eine neue CPU ohne einen frischen Unter- 
bau? PC Games Hardware warf einen genauen Blick 


ı u Den Sockel öffnen 
ac R 


en .- x S Er 
S Fe “ ‘ . 7 
7 } we ns x . 


Erster Schritt: Legen Sie erst den Hebel um und entfernen Sie dann den 
Plastikschutz. Anschließend öffnen Sie die Metallklappe. 


a 


Zweiter Schritt: Setzen Sie die CPU gemäß den Kodierungskerben (gelbe 
Kringel) ein, schließen Sie die Klappe und arretieren Sie die CPU per Hebel. 


1:13:3[0 th Neue Intel-Prozessoren (ab Juni) 


Prozessor Takt L2-Cache L3-Cache FSB-Takt 
Sockel 775 

Pentium 4 EE 34 GHz | 1.024 kByte 2.048 kByte |200 MHz QDR 
Pentium 4560 |3,6GHz | 1.024 kByte 200 MHz QDR 
Pentium 4 550 34 GHz | 1.024 kByte 200 MHz QDR 
Pentium 4540 |3,2GHz | 1.024 kByte 200 MHz QDR 
Pentium 4 530 3,0 GHz | 1.024 kByte 200 MHz QDR 
Pentium 4 520 2,8GHz | 1.024 kByte 200 MHz QDR 
Celeron 335 2,8GHz | 256 kByte 133 MHz QDR 
Sockel 478 

Celeron 330 2,66 GHz | 256 kByte 133 MHz QDR 
Celeorn 325 2,53 GHz | 256 kByte 133 MHz QDR 
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auf die Sockel-775-Neulinge. 


ntel spricht bei den 

neuen Chipsätzen 915P, 

915G und 925X von 
den „größten Plattformverände- 
rungen seit zehn Jahren“. 915P 
und 925X sollen dabei den 
Grundstein für die Entwicklun- 
gen der nächsten Dekade legen. 
Dennoch sind die Neuen im 
Vergleich (noch) kaum schnel- 
ler: Ein 925X-PC arbeitet bei 
Spielen bestenfalls vier Prozent 
zügiger als ein vergleichbarer 
PC mit 875P-Chipsatz. 


» PCI Express 


Ein möglicher Grund: Aktuelle 
Grafikkarten mit PCI-Express- 
Schnittstelle von Nvidia sind 
gewöhnliche AGP-Karten, die 
mit einem Bridge-Chip PCI-Ex- 
press-tauglich gemacht wurden. 
Allerdings zeigt auch die X800 
XT mit „nativem” PCI-E-Design 
keine Leistungsvorteile in Spie- 
len. Auch über die Treiber 
könnten die Hersteller mögli- 
cherweise noch etwas mehr 
Performance herausholen. Der 
x16-Slot bietet eine Bandbreite 
von 4,3 Gigabyte/s sowohl für 
den Hin- als auch den Rück- 
kanal. AGP 8X schafft maximal 
2,1 GByte/s an Daten, die aber 
nur in jeweils eine Richtung ge- 
sendet werden. Von der zusätz- 
lichen Bandbreite dürfte aller- 
dings kein aktuelles Spiel pro- 
fitieren; erst bei kommenden 
Titeln könnte sich ein Leistungs- 
plus zeigen. 


Die meisten Hersteller verbauen 
auf den neuen Mainboards ei- 
nen x16-Slot für Grafikkarten 
und zwei bis drei x1-Slots, die 
für kommende Erweiterungs- 
karten (LAN, Sound etc.) vorge- 
sehen sind. Die Chipsätze unter- 
stützen bis zu vier PCI-Express- 


Steckplätze, meist wird aber ein 
Anschluss für einen integrier- 
ten Onboard-Gigabit-LAN-Bau- 
stein verwendet. Die direkte An- 
bindung des Netzwerks an die 
Northbridge via CSA (Commu- 
nications Streaming Architectu- 
re) wird damit überflüssig und 
ist auf den neuen Mainboards 
nicht mehr zu finden. 


>> Neuer Speicher 


Bei den 915/925-Chipsätzen 
setzt Intel erstmals DDR2-Spei- 
cher ein. DDR2-Module arbei- 
ten intern mit relativ geringem 
Takt, senden aber - dank einiger 
technischer Kniffe -— doppelt so 
viele Daten wie herkömmlicher 
DDRI1-Speicher. Weil der Takt 
im Kern geringer ist, benötigt 
DDR2-Speicher weniger Span- 
nung - 1,8 statt bisher 2,6 Volt. 
Außerdem wurde die Chip-Ver- 
packung optimiert. Der Speicher 
bleibt somit kühler und hat 
nebenbei noch Reserven für 
künftige, schnellere Varianten. 
Intel verwendet bei dem 925X- 
Testsystem für die Presse DDR2- 
533-Module von Micron. Für 
unsere ersten Tests lagen aber 
auch DDR2-Module von Corsair 
vor. 


Obwohl die DDR2-533-Riegel 
eine Rekord-Bandbreite von an- 
nähernd 8,5 GByte/s liefern 
(DDR400: 6,4 GByte/s), war kein 
Vorteil gegenüber DDR1-Spei- 
cher mit CL2 messbar. Grund: 
Die Bandbreite ist nur zum Teil 
für die Speicher-Geschwindig- 
keit verantwortlich, mindestens 
genauso wichtig sind die Laten- 
zen, die bestimmen, wie schnell 
das Modul nach einer Anfrage 
Daten ausspucken kann. Und da 
schneidet DDR2 schlecht ab: Die 
Micron-Module sind mit den 
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Row Active Time in Takten) spe- 
zifiziert, guter DDR400-Speicher 
schafft locker 2-3-3-6. So attes- 
tiert der Sandra-Speicherbench- 
mark dem brandneuen Intel- 
Rechner nur 4,7 GByte/s, ein 
875P-Rechner erreicht 4,8 G- 
Byte/s. Gemessen wird dabei 
allerdings nur der Höchstwert 
(„Peak“), bei der durchschnitt- 
lichen Speicherbandbreite liegen 
die Micron-Module etwa gleich- 
auf. Wichtiger als die momen- 
tane Leistung ist aber ohnehin 
das Potenzial für die Zukunft: 
DDR2-800-Speicher soll schon 
im nächsten Jahr verfügbar sein! 


Intel sieht für den 925X-Chip- 
satz ausschließlich DDR2-Spei- 
cher vor. Die 915-Familie ist 
dagegen für den Einsatz von 
DDRI-Speicher freigegeben. Ent- 
sprechende Platinen werden 
dann vier bis sechs Speicher- 
Steckplätze haben: das Gigabyte 
8GPNXP Duo hat zum Beispiel 
zwei DDR2- und vier DDRI- 
Steckplätze. DDR1-Riegel kön- 
nen nicht in DDR2-Steckplätze 
eingesetzt werden, die Module 
unterscheiden sich schon in der 
Bauart. DDR1-Speicher hat 184 
Pins, DDR2 hat 240 Kontakte. 
Dazu ist die Kodierungskerbe 
bei DDR2 leicht versetzt, so- 
dass ein fälschlicher Einbau von 
DDR1-Modulen durchaus mög- 
lich ist - wenn auch mit großem 
Kraftaufwand. Wer jetzt schon 
auf DDR2 setzen will, muss tief 
in die Tasche greifen. Für eines 
der wenigen lieferbaren 512- 
MByte-Module wollten Versen- 
der Ende Juni rund 190 Euro ha- 
ben - vergleichbarer DDR400- 
Speicher kostet 100 Euro. Einige 
Hersteller haben aber schon 
925X-Mainboards angekündigt, 
die - unter Umgehung der Intel- 
Spezifikation - den Einsatz bei- 
der Typen erlauben. 


» Sound-Evolution 

Neben PCI Express hat Intel 
den neuen ÖOnboard-Sound- 
Standard High Definition Audio 
(HDA) aus der Taufe gehoben. 
Im Vergleich zu seinem Vorgän- 
ger AC9X7 hat sich einiges geän- 
dert: Während AC97 noch mit 
20-Bit- und 96-kHz-Wandlern 
arbeitete, bietet HDA satte 32 Bit 
und 192 kHz - daraus sollte bei 
guten Onboard-Codec-Baustei- 
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nen eine deutlich bessere Klang- 
qualität resultieren. Im Ver- 
gleich zu AC97 ist der HDA- 
Codec tiefer in die Chipsatzar- 
chitektur integriert, weshalb für 
Sound-Berechnungen mehr Re- 
chenleistung und Bandbreite 
zur Verfügung steht. Zudem er- 
kennen HDA-Anschlüsse auto- 
matisch, welche Boxen an wel- 
chem Stecker angeschlossen 
sind. High Definition Audio 
konfiguriert sich ganz von al- 
lein. Der HDA-Standard unter- 
stützt bis zu 16 Mikrofone, was 
die Spracherkennung von PCs 
verbessern soll. 


>» Schnelle integrierte Grafik 


Der Graphics Media Accelerator 
900 ist ein DirectX-9-tauglicher 
und relativ schneller Onboard- 
Grafikchip, der in den i915G- 
Chipsatz integriert ist. Der 
GMA 900 unterstützt hardware- 
seitig Pixel Shader 2.0, Vertex 
Shader werden jedoch nur per 
Software emuliert. Eine echte 
T&L-Einheit (Transforming & 
Lighting) besitzt der i915G 
ebenfalls nicht, die Berechnun- 
gen finden jedoch mithilfe des 
P4-Befehlssatzes SSE2 statt. Das 
soll der i915G-Lösung einen 
leichten Leistungsvorteil gegen- 
über anderen Onboard-Grafiken 
ohne Hardware-T&L verschaf- 
fen. Der Chiptakt des GMA 900 
wurde mit 333 MHz nur gering- 
fügig angehoben, die im i865G- 
Chipsatz enthaltene Intel Ex- 
treme Graphics 2 arbeitet noch 
mit 266 MHz, ein Geforce 6800 
beispielsweise mit 325 MHz. Be- 
kanntermaßen hat der Chiptakt 
allein einen geringen Einfluss 
auf die Gesamtperformance ei- 
nes 3D-Beschleunigers. Die Pi- 
xelpipelines des GMA 900 haben 
sich im Vergleich zum Vorgän- 
ger von einer auf vier erhöht. 


Einen Haken hat der GMA 900 
jedoch: Wie die meisten ande- 
ren Onboard-Lösungen besitzt 
er keinen eigenen Grafikkar- 
tenspeicher. Er muss sich den 
langsamen Arbeitsspeicher mit 
der CPU teilen, woraus sich ei- 
ne Speicherbandbreite von 8,5 
GByte/s ergibt. Zum Vergleich: 
Eine Geforce4 Ti-4200 bietet 8,2 
GByte/s, eine brandneue Ge- 
force 6800 bis zu 22,4 GByte/s! 
Der Vergleich hinkt jedoch, da 


INTERVIEW lic) 


Christian Anderka 
Pressesprecher Intel 


Bernhard Meier 
Marketing-Manager 


EM Der Sockel 775 sorgt bei Mainboardherstellern für Unmut. 
Die Pins am Sockel seien zu empfindlich, nach einigen Prozes- 
sorwechseln könne das Mainboard kaputtgehen. Wird Intel den 
Mechanismus überarbeiten? 

Christian Anderka: Nein, der neue Mechanismus ist sehr gut - eine 
Überarbeitung ist nicht notwendig. Wir haben ausreichend Erfah- 
rung mit dem neuen Sockel gesammelt, frühzeitig mit unseren Kun- 
den Trainings gemacht und der neue Sockel kommt keinesfalls als 
Überraschung für die Mainboardhersteller. Unsere eigene Board- 
Fertigung zeigt, dass der neue Sockel bei der Herstellung eine sehr 
geringe Ausfallrate hat. Der neue Sockel 775 bietet bessere elektri- 
sche Eigenschaften und verbesserte strukturelle Eigenschaften. 


EB Wie lange plant Intel mit dem neuen Sockel? 

Bernhard Meier: Der Sockel 775 wurde sehr zukunftssicher entwor- 
fen, es gibt noch ein paar nicht genutzte Pins (etwa fünf Prozent). 
Er soll mehrere Jahre auf dem Markt bleiben. 


Ei Intels nächste Chipsatz-Generation ist ein mutiger Schritt 
nach vorne. Mainboardhersteller wollen dagegen den Einsatz äl- 
terer AGP-Grafikkarten ermöglichen und stricken Notlösungen, 
die erhebliche Performance-Einbrüche zur Folge haben. Warum 
bieten i915 und i925 keinen AGP-Support mehr? 

Christian Anderka: An jedem Übergang zu neuen Techniken stellt 
sich die Frage, ob die neue Technik schon notwendig ist und ob man 
nicht noch ein wenig warten sollte, bzw. die alte Technik noch ein 
wenig „frisieren” könnte. PCI Express ist klar von der Industrie als 
Nachfolger von PCI und AGP festgelegt. Dabei ist es nicht Intels 
Sache, möglichst lange an alten Zöpfen festzuhalten. Innovationen 
bringen Produkte voran und nur wer mutige Schritte wagt, hat 
moderne und innovative Produkte. AGP und PCI Express auf einem 
Board machen keinen Sinn und würden Chipsatz- und Board-Kos- 
ten zu Lasten aller Verbraucher unnötig erhöhen. PCI Express Gra- 
fikkarten sind ausreichend im Markt verfügbar. 


Hilfsstrom: Einige Intel-Platinen sind mit einem weiteren 4-poligen Stroman- 
schluss ausgestattet, falls Sie kein Netzteil mit 20-poligem Stromstecker haben. 
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TEST 


SOCKEL-775-CHIPSÄTZE 


925X Express 915P Express 
» 


27 


ÜBERBLICK: 


CHIPSÄTZE 


Northbridge 


925X 95P 9156 


* Hängt von der verwendeten Southbridge-Version ab 


Für Prozessoren P4 Prescott, P4 EE, Celeron 775 P4 Prescott, P4 EE, Celeron 775 P4 Prescott, P4 EE, Celeron 775 P4 Prescott, P4 EE, Celeron 775 

Sockel 715 715 715 715 

Frontside-Bus 200 MHz ODR 133/200 MHz QDR 133/200 MHz QDR 133/200 MHz QDR 

Arbeitsspeicher DDR2-400/533 DDR2-400/533 & DDRI-333/400 DDR2-400/533 & DDRI-333/400 DDR2-400/533 & DDRI-333/400 

Anzahl Module 4 Module (Dual-Channel) 4 Module (Dual-Channel) 4 Module (Dual-Channel) 4 Module (Dual-Channel) 

Max. RAM-Ausbau 4 GByte 4 GByte 4 GByte 4 GByte 

Integrierter Grafikchip Keine Keine Graphics Media Accelerator 900 Graphics Media Accelerator 900 

PCI Express (1x6, (4) xl (1x6, (4) xl (1 x16, (4) xl (4) x = 
Besonderheiten Hyperthreading, ECC-RAM Hyperthreading Hyperthreading Hyperthreading Fr 
Southbridges ICH6, ICH6R, ICH6W, ICHGRW ICH6, ICH6R, ICH6W, ICHGRW ICH6, ICH6R, ICH6W, ICHGRW ICH6, ICH6R, ICH6W, ICHGRW 5 
PATA/SATA-Laufwerke 2 x ATA10O, 4 x SATAI5O 2 x ATA100, 4 x SATAI5O 2 x ATA100, 4 x SATA150 2 x ATA100, 4 x SATA150 5 
USB 8x USB 2.0 8 x USB 2.0 8x USB 2.0 8 x USB 2.0 = 
LAN Gigabit via PCI-Express-xI-Anschluss Gigabit via PCI-Express-xI-Anschluss Gigabit via PCI-Express-xI-Anschluss Gigabit via PCI-Express-xI-Anschluss 5 
Sound HDA & AC97 HDA & AC97 HDA & AC97 HDA & AC97 = 
Besonderheiten* Wireless LAN, RAID Wireless LAN, RAID Wireless LAN, RAID Wireless LAN, RAID F 


ein lokaler Grafikkartenspeicher 
deutlich kürzere Datenwege als 
normaler Hauptspeicher bietet. 
Dazu kommt, dass die CPU 
gleichermaßen auf den Haupt- 
speicher zugreift und die Band- 
breite zusammenschmilzt. Ins- 
gesamt betrachtet ist der GMA 
900 eine gute Office-Lösung, die 
sich auch für ältere Spiele (siehe 
Benchmarks) eignet. Zudem hat 
Intel mit der DirectX-9-Unter- 
stützung eine Grundvorausset- 
zung für das kommende Micro- 
soft-Betriebssystem „Longhorn“ 
geschaffen, da dieses einige 3D- 
Effekte zu bieten haben wird. 
Last but not least: Die Grafik 
gibt’s fast kostenlos (Aufpreis: 
vier Dollar) - da lassen sich Leis- 
tungseinbußen verschmerzen. 


>> Wireless LAN integriert 


Die drei neuen Chipsätze wer- 
den mit der neuen Southbridge- 
Serie ICH6 ausgeliefert. Unter 
den verschiedenen Varianten 
der ICH6 gibt es auch die Mo- 
delle ICH6R, ICH6W und 
ICH6RW, welche bereits Schal- 
tungen für einen WLAN-Adap- 
ter und Access Point besitzen. 
Allerdings muss der Mainbo- 
ard-Hersteller noch eine speziel- 
le PCI-Karte von Intel mitlie- 
fern, damit diese Funktionen 
auch genutzt werden können. 
Intels Wireless LAN entspricht 
dem aktuellen Standard 802.11g, 
der bis zu 54 MBit/s Bandbreite 
bietet. Sicherheitsmaßnahmen 
wie die Verschlüsselungsmecha- 
nismen WEP und WPA wurden 
ebenfalls integriert. Bislang set- 


34 PC Games Hardware | 08/2004 


zen die meisten Mainboardher- 
steller die Intel-Lösung jedoch 
nicht ein, da weder ICH6W 
noch ICH6RW in größerem Um- 
fang geliefert werden. Wenn In- 
tel-Platinen derzeit Funknetz- 
werke unterstützen, verbauen 
die Mainboardhersteller einen 
eigenen WLAN-Chip auf der 
Platine. Gigabyte zum Beispiel 
legt dem 915P-Mainboard 
8GPNXP Duo eine eigene 
WLAN-PCI-Karte bei, Asus 
setzt auf einen Onboard-Chip 
von Marvell. 


>» Verbessertes RAID 


Intel hat der Southbridge-Serie 
ICH6 zudem die Matrix-Stor- 
age-Iechnologie spendiert. Da- 
mit ist es möglich, mit nur zwei 
Festplatten RAID 0 und RAID 1 
gleichzeitig laufen zu lassen. 
Dabei wird jeweils ein Bereich 
der Festplatten als RAID 0 und 
ein anderer als RAID 1 konfigu- 
riert. Der RAID-1-Bereich wird 
gespiegelt und ist damit ausfall- 
sicher, der RAID-O-Bereich bie- 
tet höhrere Performance und 
mehr Speicherkapazität. 


>> Wechsel von SATA zu PATA 


Die neuen Intel-Chipsätze ver- 
fügen zwar über vier SATA-150- 
Ports, aber nur noch über ei- 
nen PATA-100-Kanal, an dem 
maximal zwei IDE-Geräte ange- 
schlossen werden können. Viele 
Hersteller haben ihre Platinen 
mit zusätzlichen IDE-Control- 
lern von zum Beispiel Promise 
ausgestattet, die PATA-133 und 
RAID beherrschen 


>> Neue Netzteile 


Alle getesteten 915- und 925X- 
Platinen sind mit einem 24-poli- 
gen ATX-Stromanschluss aus- 
gestattet, die meisten ATX-Netz- 
teile besitzen aber lediglich ei- 
nen 20-poligen Stecker. Intels 
Testplatinen haben deshalb 
noch einen vierpoligen An- 
schluss, in den ein Festplatten- 
Stromstecker passt. Auf diese 
Weise wird die Stromversor- 
gung über einen Umweg herge- 
stellt, ohne dass Sie ein neues 
Netzteil kaufen müssen. Die 
vier zusätzlichen Pins sind für 
die Stromversorgung der Gra- 
fikkarten gedacht. So kann zum 
Beispiel eine Geforce FX 5900, 
die in der AGP-Version noch mit 
einem zusätzlichen Stroman- 
schluss für das Netzteil verse- 
hen ist, komplett über PCI Ex- 
press versorgt werden. 


>> Preise und Verfügbarkeit 


Schnäppchen sind die neuen 
Intel-Platinen nicht: Besonders 
die 925X-Mainboards kosten an- 
fangs zwischen 190 und 290 Eu- 
ro. Die 915P-Platinen sind 
etwas preiswerter. Das derzeit 
günstigste 915P-Modell kommt 
von Gigabyte und kostet 130 
Euro, für eine Asus- oder Abit- 
Platine bezahlen Sie circa 170 
Euro. 915G-Mainboards kosten 
zwischen 130 und 150 Euro. Bei 
den neuen PCI-Express-Grafik- 
karten verschieben sich die 
Kräfteverhältnisse nicht; die 
Leistungen von X800 und 6800 
Ultra entsprechen den AGP- 
Werten. 


>» Fazit: Innovationen mit der 
Brechstange 
PCI Express, DDR2, neuer CPU- 
Sockel - Intel macht keine hal- 
ben Sachen. Ob Aufrüster den 
Innovationsschwung begrüßen, 
bleibt abzuwarten. Für Unent- 
schlossene bieten Intel und die 
Mainboardhersteller aber ge- 
nug Zwischenlösungen an, die 
den Wechsel erleichtern. Es sind 
zum Beispiel schon i915P-Main- 
boards mit AGP- und PCI-Ex- 
press-Grafik-Steckplatz ange- 
kündigt worden. Dabei wird der 
AGP-Slot aber über den PCI-Bus 
angebunden - eine Notlösung, 
die Performanceverluste zur Fol- 
ge hat. Einige Intel-Platinen un- 
terstützen außerdem DDR1 und 
DDR2. Für Auf- und Umrüster 
hält Intel einen kleinen Trost be- 
reit: Die eben vorgestellten Chip- 
sätze werden mit Ausnahme des 
kommenden 925XE für ein Jahr 
aktuell bleiben. Grund ist das 
„Corporate-Stable“-Programm, 
mit dem Intel PC-Herstellern 
die Arbeit erleichtern will. Neue 
Plattformen werden nach der 
Präsentation für jeweils ein Jahr 
„eingefroren“. Noch eine Notiz 
zum Schluss: Intel hat einige 
Grantsdale-Boards der ersten 
Serie wegen Southbridge-Pro- 
blemen zurückgerufen. Betrof- 
fen seien Boards, die vor dem 
21. Juni geliefert wurden, hieß 
es bei Intel nach einem Bericht 
des Inquirer. Es sei unwahr- 
scheinlich, dass fehlerhafte Pla- 
tinen an Endverbraucher gelie- 
fert wurden. | 
CHRISTIAN GÖGELEIN/OLIVER HAAKE 
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TEST 


SOCKEL-775-CHIPSÄTZE 


iala- . LEGENDE 
Ban Tg Spiele-Performance PA Sockel 775 Leistung Prozessoren euer 
NEHE 7 a ; - - i mp AA, kein AF 
Settings: GF 6800 Ultra (435/550), Det 61.34 (AGP) & 61.45 (PCI-E), 1.024x768, kein AA, kein AF Bei Unreal Tournament 2004 (dt.) liegen die Athlon-64-CPUs weiterhin vorne. 1.024x768, kein 
140 |Fos I Beide Extreme-Edition-CPUs deklassieren die höher getakteten Prescotts. AA, kein AF 
Die integrierte Grafik des 19156 kann sich mit High-End-3D-Boliden nicht messen. 
UNREAL TOURNAMENT 2004 (DT.) (PCGH-CPU-DEMO) 
120 I» SCHLECHT SPIELBAR 9 BEDINGTSPIELBAR |D> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERB|FPS |) 10 20 | 30 [a0 60 m _ 
Athlon 64 FX-53 | 60 
(K8T800 Pro) | 80 
100 Athlon 64 3800+  |75 
(K8T800 Pro) HE | 77 
F N 65 
80 P434CHz EOS (6: 
60 202: | EEE 66 
436 Ci Prescoft (025 6; 
40 m Athlon 64 3800+, K8T800 Pro 
m Pentium 4 3,4 GHz EE, i925X Kilo A BE Anrz Un | = 
um Pentium 4 3,4 GHz EE, i875P - - 
20 1 Pentium 4 3,6 GHz, 1925X Ba 36 GHz Present (BI, ——ı 1 
Settings: Geforce 6800 Ultra, Detonator 61.34 (AGP-Version) & 61.45 (PCI-E-Version), Windows XP SP1, 1.024 MByte RAM 
0 | callof Duty 1.0 Far Cry 1.1 (dt.) UT 2004 (dt.) Aquamark 3 Max Payne 2 ‚Codename: 
(CPU-Demo) (Außenlevel) (CPU-Demo) (CPU-Demo) Panzers 
i 5 : : : H LEGENDE 
Meist unterliegen die Sockel-775-CPUs dem Athlon 64. Nur bei Call of Duty kaufen Sie dem eIstun g rozessoren onen 
AMD-Prozessor den Schneid ab. Sogar der P4 auf i875P-Basis liegt oft besser im Rennen. . . . AA, kein AF 
‚ I Bei Far Cry (dt.) haben die Intel-CPUs den Abstand zum Athlon 64 verkürzt. 1.024x768, kein 
I Auch hier dominieren die EE-CPUs vor den Prescott-Prozessoren. AA, kein AF 
Leistung Arbeitsspeicher LEGENDE I Der i915P fällt zum i925X etwas ab, was wahrscheinlich am Mainboard liegt. 
easy FAR CRY 1.1 DT. (AUSSENLEVEL) 
I Mit Latenzen von CL2 wäre die DDRI-Konfig. gleichauf mit der DDR2-Konfig. DDRI BESSER» |Fps | gen DT 0 90 100 
BDie Platine vertrug keinen DDRI-RAM mit schnelleren Latenzen als CL3-4-4-8. (CL3-4-4-8) Athlon 64 FX-53 (K6T800 | ME 100 
I Der DDR2-Speicher überzeugt trotz der hohen Datenbandbreite nicht. Pre) u 
Athlon 64 3800+ (87800. | ME 96 
RAM-EINFLUSS: DIVERSE SPIELE en EEE 95 
BESSER» |FPS 9 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 120 en 
ö T—————nznzz—z,_,_—_— zz zen) 
Max Payne 2 (PCGH-CPU- | EEE 93 
ao WWW 9 
Far tr N Abe EEE 88 BEL) ee 
Codename: Panzers (PCCH- | 68 Athlon XP 2600+, (NFO Urt] MEN 5 
CPU-Demo)  — 66 400, Radeon 800 Pro) “ 5 | 
UT 2004 (dt.) (PCGH-CPU- | 65 PA 3,6 GHz Prescott (19156, [EM 8 
Demo) FL uvzaxrEPCP”>y— 63 GMA 900) —E 
Aquamark 3 FF —— — 2a Settings: Geforce 6800 Ultra, Detonator 61.34 (AGP-Version) & 61.45 (PCI-E-Version), Windows XP SP1, 1.024 MByte RAM 
Settings: P4 Prescott 3,6 GHz, 1 GB DDRI- & DDRZ-RAM (jeweils Corsair), Geforce 6800 Ultra, Gigabyte BGPNXP Duo (i915P), Det 61.45 ° LE G ENDE 
Leistung Prozessoren ocaadn. 
RER : AA, kein AF 
Leis t u n PC | = E- G ra fi kka rte n LEGENDE Der OpenGL-Benchmark Call of Duty favorisiert die Pentium-4-CPUs. 1.024x768, kein 
g nn rouha I Auch hier behaupten sich weiterhin die EE-Prozessoren vor den Prescotts. AA, kein AF 
I Bei Aquamark schneiden die PCI-Express-Treiber von Nvidia schlecht ab. Encore I Die Onboard-Grafik des i9156 steht selbst bei CoD auf verlorenem Posten. 
I Durch die CPU-Limitierung von UT 2004 (dt.) halten sich die Karten die Waage. XT (Cat. 4.6) CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-CPU-DEMO) 
Die 6800 Ultra war mit 435/550, die X800 XT mit 500/500 MHz getaktet. BESSER |FPS > SCHLECHT SPIELBAR > BED. SPIELBAR r FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30. 40 50| 60 80 90 100 110 120 
RADEON VS. GEFORCE: DIVERSE SPIELE voor _ En |'19 
x Tr | 119 
BESSERB|FPS 0 1 20 30 40 50 60 70 80 90 100 no 
SS, 
‚05: | 114 
Wax Payne 2 (PCGH-CPU- EEE 39 BE - - SSSsSsssssssssSSs jur 
Demo) en 92 
Athlon 64 FK-53 (K6T600 | 106 
Pro) 106 
(Codename: Panzers (PCCH- | En 66 
CPU-Demo) 7 Athlon 64 3800+ (K87800 | 105 
Pro) 104 
UT 2004 (dt.) (PCGH-CPU- | 63 
a TE 6. Aon AP 2500: 2 U EEE 60 
400, Radeon 9800 Pro) _ | ME 60 
| s 
‚Aquamark 3 — 63 P4 3,6 GHz Prescott (19156, [EEE 36 
GMA 900) | _ _ E} 
Settings: P4 Prescott 3,6 GHz, 1 GB DDR2-533-SDRAM (Corsair), Gigabyte BGPNXP Duo (i915P), 1.024x768, kein AA, kein AF, WinXP Pro SPI Settings: Geforce 6800 Ultra, Detonator 61.34 (AGP-Version) & 61.45 (PCI-E-Version), Windows XP SP1, 1.024 MByte RAM 
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BE TEST: GRAFIKKARTEN 


Asus 
AX 800 Pro 


Club 3D 
Radeon X800 Pro 


Club 3D 
Deltachrome S8 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten 


Hardware-Kategorie: Grafikkarten 


Im Gegensatz zu den vier weiteren 
X800-Pro-Beschleunigern, die in dieser 
Ausgabe getestet wurden, handelt es 
sich bei der AX 800 Pro von Asus 
nicht um ein Ati-Referenzdesign. 


D ie mit dem Radeon X800 Pro aus- 
gestattete Grafikkarte wird mit 472 
MHz/446 MHz DDR getaktet, Overdrive 
ist auch bei dieser Asus-Karte nicht verfüg- 
bar. Per Overclocking war bei unserem 
Testmuster ein Takt von 520 MHz/520 
MHz DDR machbar. Obwohl der Kupfer- 
kühler auf den ersten Blick nach dem Refe- 
renzdesign ausschaut, hat der Asus-Kühler 
eine leicht abgewandelte Form. Als zusätz- 
liches Gimmick wird der Lüfter mit LEDs 
beleuchtet. Außerdem ist der Lüfter mit ge- 
messenen 1,3 Sone leiser als der Standard- 
kühler. Die Hitzeentwicklung geht mit 50,9 
Grad Celsius im 3D-Betrieb in Ordnung. 


Ati gestattet es den Grafikkartenherstellern 
normalerweise nicht, modifizierte Cata- 
lyst-Versionen anzubieten. Bei Asus macht 
der Chiphersteller zum Ärger von Sapphi- 
re und Co. eine Ausnahme und so wurde 
beispielsweise ein Asus-Logo in das Trei- 
bermenü integriert. Lobenswert fällt die 
Ausstattung mit Counter-Strike: Condition 
Zero, Deus Ex 2, einer Webcam und einigen 
weiteren Programmen und Kabeln aus. 


Fazit: Die AX 800 Pro ist die bislang leiseste 
von uns getestete Radeon X800 Pro ohne 
erkennbare Schwächen. Dank der guten 
Ausstattung wird der hohe Preis von 
439 Euro halbwegs gerechtfertigt. (dw) 


AX 800 Pro 
Hersteller: Asus 
www: www.asuscom.de 
Preis: € 439,- 


Ausstattung: 1,38 


Eigenschaften: 1,62 


Club 3D arbeitet mit vielen Chipher- 
stellern wie Ati, Nvidia, S3 und XGl 
zusammen. Hier musste das Modell 
mit dem Radeon X800 Pro auf unseren 
Prüfstand. 


| m Vergleich zum Radeon X800 XT 
hat Ati bei der Pro-Variante den Takt 

von 520 MHz/560 MHz DDR auf 472 
MHz/446 MHz DDR reduziert. Außerdem 
kann der X800 Pro nur bis zu 12 Pixel pro 
Takt berechnen (XT: 16), wodurch die Pixel- 
füllrate von 8,3 Gigapixel/s (XT) auf 5,7 
Gigapixel/s (Pro) fällt. Overdrive funktio- 
niert ab dem Catalyst 4.6 auch mit X800- 
Karten und taktet den Chip auf 492 MHz 
(per OC sind 550 MHz/520 MHz möglich). 


Der von Ati bekannte Kupferkühler, der 
nur für die Kühlung des Grafikchips ver- 
antwortlich ist, findet sich auch auf der 
Club-3D-Karte wieder (50,4 Grad Celsius 
gemessen). Eine Änderung zum Referenz- 
design gibt es wegen Speicherkühlern aus 
Aluminium, die allerdings nur auf der 
Rückseite der Platine zu finden sind. Mit 
gemessenen 1,6 Sone bzw. 36,8 dB(A) ist 
der mit permanent 6,5 Volt angesteuerte 
65mm-Lüfter kaum hörbar. Neben Kabeln 
und Adapter liefert Club 3D unter anderem 
Colin McRae Rally 4 mit. 


Fazit: Preislich spielt Nvidias Geforce 6800 
GT in der gleichen Klasse und schafft es, 
den X800 Pro im Standard- und Qualitäts- 
modus hinter sich zu lassen. Erst mit hohen 
Qualitätseinstellungen sind beide Karten 
etwa gleichauf. (dw) 


Radeon X800 Pro 
Hersteller: Club 3D 
www: www.club-3d.de 
Preis: € 419,- 


Ausstattung 1,80 


Eigenschaften: 1,52 


Nach vier Jahren Entwicklungszeit 
startet der Chiphersteller S3 mit dem 
Deltachrome (Codename Columbia) 
einen Neuanfang und versucht, im 
unteren Preissegment Fuß zu fassen. 


echnisch gesehen kann der Delta- 
T chrome S8 mit Ati und Nvidia mit- 
halten, da die Anforderungen von DirectX9 
erfüllt werden. Der mit 300 MHz getaktete 
Grafikchip verfügt dabei sogar über acht 
Pixel-Pipelines (9600 XT: vier). Unser Test- 
muster hat einen mit 300 MHz DDR getak- 
teten, 256 MByte großen DDR-Speicher in 
TSOP-Bauform mit einer Speicheranbin- 
dung von 128 Bit. 


Bei unserem Treiber (v15.08.15) konnten 
wir maximal 2x Anti-Aliasing aktivieren 
(nur unter Direct3D). Im Gegensatz zu Ati 
und Nvidia (Multi Sampling) beherrscht 
der Chip das langsamere, aber qualitativ 
bessere Super-Sampling-Verfahren, das 
auch innerhalb von Texturen Kanten glät- 
tet. Weiterhin ist bis zu 16:1 AF möglich 
(allerdings nur bilinear). Mit einer gemes- 
senen Verlustleistung von gerade mal 25 
Watt könnte der Chip problemlos passiv 
gekühlt werden. Dennoch verwendet Club 
3D eine aktive Kühlung (1,7 Sone/37,5 °C). 


Fazit: Trotz acht Pipelines fehlt es dem Del- 
tachrome S8 an Effizienz. In UT 2004 (dt.) 
kann der Chip im Vergleich zum Radeon 
9600 XT einigermaßen mithalten und liegt 
ohne FSAA/AF nur um 34 Prozent hinten, 
während mit 2x AA und 4:1 AF eine 9600 
XT schon doppelt so schnell ist. (dw) 


Deltachrome S8 
Hersteller: Club 3D 
www: www.club-3d.de 
Preis: € 139, - 


Ausstattung 2,45 
Eigenschaften: 2,02 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,66 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,61 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 4,24 
E1 Vergleichsweise leise Ei Kein Overdrive E1 Vergleichsweise günstig E3 Speicherkühlung E Relativ günstig Ei Spielekompatibilität 

Gute Ausstattung EI Nur 12 Pipelines E3 492 MHz mit Overdrive Ed Nur 12 Pipelines EI Schwache 3D-Leistung Ed Treiber nicht ausgereift 
WER TUN 6G| 1,60 WERTUNcG| 1,63 WERTUNG |3,94 
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Faxbestellung: 09 21 / 2 30 55 41 


» MB ASRock » MB Asus » Arctic Cooling » Kaltlichtkathoden 
K7S8X Sockel-A, SIS746 Chip, A7TN8X-E Deluxe Arctic Fan PROTC verschiedene Farben 
FSB 333, 5x PCI, LAN, Sound, Sockel A, nForce2Chip, FSB400, 80x80x25mm, temperaturgeregelt, 
4x USB 2.0, PC 400 DDRAM 5x PCI, Sound, Gigabit LAN, ca. 10-32 dB(A) > 


6x USB 2.0 


nur 28,90 Euro nur 89,90 Euro nur 2,90 Euro nur 5,90 Euro 
» MS Windows XP » MS Windows XP Y 
Home Edition (SB*) Professional (SB*) 


sind ohne Herstellersupport 
400 W ATX extrem leise, temperaturgeregelt 


*MS-SB-Softwareprodukte / > N etzte i | be q u iet 


& 


nur 84,90 ... nur 129,90 ... 


»)DVD-Rohlinge -R » CD-Wallet z > 
10er Spindel, 4x Platz für 48 Cd’s 
bzw. DVD's 


KSÜBER ale VER 
BONUS 


a DER 
nur 6,90 «u. nur 2,90 =... BESTELLUNG! 
» Radeon 9800 Pro » DVD Laufwerk >» Netzteil » HDD 200 GB WD 
128 MB 350 mnz vPU Speed, Toshiba 1802 bulk 350 Watt 3,3v 204, 7200U, 2 MB Cache 
AGP 8x, VGA, DVI, TV-Out 16/48x, IDE 1 Lüfter 12cm 


®/ 


nur 189,90 ... nur 21,90 ... nur 19,90 ... nur 104,90 ... 


Bestell-Hotline 09 21 / 2 30 55 40 


Paket bis 31,5 kg bei Vorkasse nur 6,95 € -Paket bis 31,5 kg bei Nachnahme nur 12,95 € -versandkostenfrei ab 500,00 € 


Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Abbildungen können abweichen. Alle Angebote sind freibleibend und nur solange der Vorrat reicht. 


TEST: DUAL-LAYER-DVD-BRENNER 


Mit dem DVDR885P bietet 
Philips einen Brenner an, 
der zweischichtige Rohlinge 
beschreiben kann. 


ual Layer (DL) ist in al- 

ler Munde und Philips 

liefert mit dem DVD 
885P den ersten finalen Brenner 
mit dieser Technik. Ein kleiner 
Dämpfer: Da ein Großteil der 
Zeit bei der Entwicklung in die 
DL-Implementierung gesteckt 
wurde, verzichtete man auf 
das Minus-Format. Philips ver- 
spricht aber, ein kostenpflich- 
tiges Update nachzuliefern. CDs 
liest der Brenner mit 40facher 
Geschwindigkeit, CD-Rs werden 
mit 24x beschrieben (CD-RWs: 
10x). Die Lesegeschwindigkeit 
von DVDs liegt bei 12x, schrei- 
ben kann der Brenner DVD+Rs 
mit 8x, DVD+RWs mit 4x und 
DVD+R DL mit 2,Ax. 


>» Die Technik 
Im Gegensatz zu den einschich- 
tigen DVD+R-Rohlingen besit- 
zen DVD+R-DL-Rohlinge zwei 
beschreibbare Datenschichten. 


mat bei der damaligen Entwick- 
lung noch nicht bekannt war. 
Die besten Ergebnisse haben wir 
mit einem Trick erzielt: Wenn 
man vor dem Brennen im Brenn- 
programm unter dem Punkt 
„Book-Type“ die DL-Disk als 
herkömmliche DVD-ROM tarnt, 
erkennen bis zu 80 Prozent aller 
DVD-Geräte die Datenträger. 


>» Leistung 

Die Leistungswerte des Bren- 
ners können sich sehen lassen, 
so wird eine DVD+R in sehr 
guten 8:09 Minuten beschrieben, 
so schnell war bislang kein an- 
derer Brenner. Mit befriedigen- 
den 14:52 Minuten für eine 
DVD+RW geht das Laufwerk 
allerdings gemächlicher zur 
Sache. Für einen DL-Rohling 
braucht der Philips mit 44:51 
Minuten sehr lange. Günstiger 
und schneller schafft man die 
Datenmenge mit zwei normalen 
DVD+R-Rohlingen. Die Fehler- 
korrektur arbeitet mit 6:09 Mi- 
nuten exzellent. 


»> Fazit: Guter Einstand . 
Der DVDR885P für 120 Euro 


Doppelter Speicherplatz 


BR 
m vun Beiden br ie 

nero 
cDovwogssean 


na mas Dame vr. D ® 


ELTETDTIEITPITTETTETTEITEITTETPELTETDIE UI ET ETEITEE TI E IT 
vatmenp at D 
geb: 17 um = 


DL-Brenner: Der Layerwechsel beim Brennen ist hier gut zu sehen (unten links). 


Da die Ansprüche an die Roh- Der Philips wechselt früh auf 8fache Schreibgeschwindigkeit (unten rechts). 
linge dabei sehr viel höher von Philips ist ein ausgereifter 
sind als bei den einschichtigen Brenner. Die DL-Technik macht 
Datenträgern, wird der Ein- aber für den Heimanwender DVDR885P 
stiegspreis für 2,4x-DL-Rohlinge noch keinen Sinn - die Rohlinge Hersteller Philips 
aufgrund höherer Produktions- sind mit 15 Euro zu teuer und Webseite www.philips.de 
kosten vermutlich bei 15 Euro die Brenndauer ist zu lang. Preis/Firmware € 120, P15 
* 
liegen. Ein Problem mit der Auch der momentane Verzicht zaln) Au 
Technik d = älk f den Mi Standard. übt Schreiben DVD: +R/-R/+RW/-RW/+R DL | Bn/-/An/-/2,4n 
ec ni wer en einige ältere auf den Anus andard trü Schreiben CD: -R/-RW* 2anfi0x 
Abspielgeräte und DVD-ROMs den Ersteindruck etwas. M Preis-Leistungs-Verhältnis Gut 
haben, da das DVD+R-DL-For- LARS CRAEMER AUSSTATTUNG 1,89 
Cachegröße 2 MByte 
Software Nero 6 (OEM-Version) 
H u LEGENDE Extras Anleitung, Schrauben, 2x DVD-R DL 
Leistung: DVD-Brenner 
DVD+R EIGENSCHAFTEN 1,85 
B Eine DVD+R DL dauert etwa zehnmal so lange wie eine DVD+R Kann DVD-RAM brennen? Nein 
: = ß DVD-R 
I Die Fehlerkorrektur des Philips und des Nu Tech ist sehr gut. Länge des Brenners 19,5 cm 
I Philips hat das Minus-Format noch nicht implementiert. DVD+R DL 
LEISTUNG 2,05 
BRENNDAUER DVD+R/DVD-R/DVD+R DL (NERO CD/DVD SPEED) Audio-CDs lesen (Mittel/max.) 33n/d3x 
BESSER |Min |o 10 30 40 50 CD-/DVD-Zugriffszeit 98 ms/101 ms 
EEE 5:09 Brenndauer (DVD+R/+RW/+R DL) 8:09/14:52/44:51 Minuten 
Philips DVDRBBSP I- Brenndauer (DVD-R/-RW) F 
44: r 
Baal Fehlerkorrektur** 6:09 Minuten 
ee Spieleinstallation (Far Cry (dt.)) 5:20 Minuten 
I- Lautstärke (Sone/dB(A)) 2,5 Sone/ 38 dB(A) 
FEHLERKORREKTUR (NERO CD/DVD SPEED) I 
A Bei einer guten Fehlerkorrektur ist der Graph 
BESSER «|Min | 02 03 04 60 8 9 mo 1 2 t ; i 
linear und auf einem hohen Niveau. In der 
Nu tech DDW-082 6:09 Tabelle finden Sie den dazugehörigen Durch- 
schnittswert. 
Philips DVDRBBSP EEE 6:09 
E3 Kann DL-DVDs brennen ! 
FA / | | E] Gute Fehlerkorrektur 
Settings: Intel P4 3,0 GHz EE, DFI 865PE Infinity (1865), 2x 512 MByte DDR400, Geforce FX 5950 Ultra, Windows XP EI Hohe DL-Brenndauer 1,98 
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» Prozessor: AMD Athlon XP 2400+ 

» Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

* Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 
» Mainboard: QDI K7VMA400M-6AL 

* Festplatte: 40GB Excelstor ATA100,7200u/min. 
» Grafikkarte: onboard Shared Memory 32MB 

» Laufwerke: 52x CD-Laufwerk, 3,5“ Mitsumi 

« Gehäuse: Midi Tower mit Front USB * 

- Netzteil: 300 Watt 


AD & Shop by Dynamic Pixels - www.dpxs.de 


« Prozessor: AMD Athlon XP 2600+ 
- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

« Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

« Mainboard: DFI KM400MLV, Serial ATA/Raid 

- Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. 
- Grafikkarte: onboard Shared Memory 64MB 

« Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“ Mitsumi 
« Gehäuse: Midi Tower mit Front USB * 

- Netzteil: 300 Watt 


Originalverpackt 
und 


| ei 
& 24 Monat 
Gewä eistung! 


« Prozessor: AMD Athlon XP 2800+ 

- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

« Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: AsRock K7S8X, Sound/Lan 

- Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. 

- Grafikkarte: 9200Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 

- Laufwerke: DVD/CD 16x/48x MSI, 3,5“Mitsumi 
CD-Brenner 52x Samsung/MSl + Brennsoftware 

« Gehäuse: Midi Tower mit Front USB * 

- Netzteil: 300 Watt 


« Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

» Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M1 
Arbeitsspeicher: 512MB DDR-RAM MDT PC333 

* Mainboard: ASUS A7N8X-X, Sound/Lan 


Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 
Laufwerke: 8xDVD-Brenner, 3,5“Mitsumi 
ehäuse: Design Miditower+Frontbeleuchtung, 
ont USB ** 
etzteil: 350 Watt Supersilent(sehr leise) 


Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA133,7200u/min. 


(bei Zahlung per Vorkasse) 


(bei Zahlung per Nachnahme) 


« Prozessor: AMD Athlon XP 3000+ Barton 

- Prozessorkühler: Thermaltake TR2-M3 

- Arbeitsspeicher: 256MB DDR-RAM MDT PC333 

- Mainboard: ASROCK K7S8X, Sound/Lan 

+ Festplatte: 80GB Excelstor ATA100,7200u/min. 

- Grafikkarte: 9600Se 128Mb Radeon ATI+TV-Out 

« Laufwerke: 8xDVD-Brenner, 3,5“Mitsumi 

« Gehäuse: Design Miditower+Frontbeleuchtung, 
Front USB ** 

+ Netzteil: 350 Watt Supersilent (sehr leise) 
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%7 Windows XP Home zzgl. 95,- € inkl. Installation 
Windows XP Pro zzgl. 149,- € inkl. Installation 


N 


Wir schenken Ihnen zu jedem 
bei uns bestellten PC-System: 


Alle PC-Systeme werden standardmäßig ohne Betriebssystem ausgeliefert! Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro ind.16% MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne 
7 Windows XP Home zzgl. 95,- € inkl. Installation des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. 
Windows XP Pro zzgl. 149,- € inkl. Installation Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. 


-> weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop unter: 


N 


www.lahoo.de I@ 


Brunen IT Distribution OHG » Am Dobben 10 - D-26639 Wiesmoor Tel. (0 49 44) 91 37-0 


...garantierte Qualität! 


BE TEST: VERMISCHTES 


Arturia Storm 
Music Studio 3.0 


Hardware-Kategorie: Musik-Software 


Cebop Pop Blow-up 
Speakers 


Sony 
SDM-HS73 


Nee 


Hardware-Kategorie: Lautsprecher 


Hardware-Kategorie: 17-Zoll-LCD 


Arturias innovatives Musik-Komposi- 
tions-Tool geht in die dritte Runde und 
wartet mit zahlreichen Verbesserungen 
und Neuerungen auf. 


ie französischen Entwickler von Ar- 

turia verfolgen mit Storm Music Stu- 
dio das Konzept des virtuellen Tonstudios. 
Ähnlich wie bei dem von uns in Ausgabe 
06/2004 getesteten Orion Platinum 5 (Preis: 
250 Euro, Note: 1,76) erhält der Nutzer eine 
komplette Produktionsumgebung mit Soft- 
ware-Instrumenten, Sequenzer und Misch- 
pult sowie zahlreichen Effekten. Es gibt 
aber zwei Unterschiede: Erstens sind sämt- 
liche Effekte und Instrumente bei der Ar- 
beit sichtbar und können gleichzeitig edi- 
tiert werden — damit entfällt das ständige 
Öffnen und Schließen von Fenstern. Zwei- 
tens werden einzelne Song-Pattern direkt 
im Sequencer aufgenommen. 


Die 14 (!) Instrumente bieten eine breite 
Klangpalette, angefangen bei Analog-Syn- 
thesizern über Drumbeats bis hin zu Sai- 
ten-Simulationen. Neu ist das General-Mi- 
di-Modul, das mit seinen über 200 - zum 
Teil sehr ordentlichen — Sounds sogar mit 
Hardware-Lösungen mithalten kann. Als 
Kompositionshilfe steht Ihnen jetzt auch 
endlich ein Piano-Roll-Editor zur Verfü- 
gung. Ein echter Wermutstropfen ist jedoch 
die leider immer noch fehlende Plug-in- 
Unterstützung (z. B. VST). 


Fazit: Storm 3 überzeugt durch leichte Be- 
dienung, gute Klangqualität und ein vor- 
bildliches Preis-Leistungs-Verhältnis. (fn) 


Storm Music Studio 3.0 


Hersteller: Arturia 
www: www.tomeso.de 
Preis: € 149,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,00 
Eigenschaften: 1,70 


Leistung: 1,80 


Die Firma Cebop bietet als Zubehör für 
Notebooks aufblasbare Stereo-Laut- 
sprecher an. Wir haben die Luftpumpe 
ausgepackt und die Boxen getestet. 


D as Prinzip der Lautsprecher ist ein- 
fach: Auf einer relativ simplen Mem- 
bran sitzt ein Luftsack, der als Schallkörper 
dient. Der Aufbau der Anlage ist schnell er- 
ledigt: Die beiden Boxen werden aufgebla- 
sen und die von Luftmatratzen bekannten 
Sicherheitsventile verschlossen. Danach 
werden die beiden Lautsprecher an einer 
Steuerbox angeschlossen. Diese Box wird 
dann per Miniklinkekabel an eine passende 
Klangquelle angeschlossen. Einziges Be- 
dienelement der Anlage ist ein Lautstärke- 
regler, der gleichzeitig als Powerschalter 
fungiert. 


Beim Hörtest fiel die Anlage komplett 
durch. Der Dynamikumfang ist gering, alle 
Tonbereiche werden bestenfalls befriedi- 
gend dargestellt - der Bassbereich ist prak- 
tisch nicht existent. Da bringt es auch 
nichts, dass die Lautsprecher aus allen 
Winkeln gleich gut bzw. schlecht klingen. 
Auch unter dem Blickwinkel der Mobilität 
kann die Anlage nicht punkten: Auch ohne 
Luft in den Boxen nimmt die Anlage mit 
Netzteil und Anschlussbox einiges an Platz 
im Koffer ein. Lösungen wie das Creative 
Travelsound sind da deutlich kleiner und 
klingen besser. 


Fazit: Lustiges Design und eine originelle 
Idee reichen nicht aus - selbst für 29 Euro 
sind die Boxen nicht empfehlenswert. (kb) 


Pop Blow-up Speakers 
Hersteller: Cebop 

www: www.cebop.com 

Preis: € 29,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,80 
Eigenschaften: &,70 


Leistung: 3,90 


Mit dem neuen SDM-HS73 hat es Sony 
offenbar auf den designbewussten Spie- 
ler abgesehen. Das LCD vereint gutes 
Aussehen und Spieletauglichkeit. 


D er Sony SDM-HS73 ist ein echter 
Blickfang. Hier hatten die Designer 
offensichtlich völlig freie Hand. Hinzu 
kommt ein brillantes Panel mit 16 Millise- 
kunden (Herstellerangabe) Reaktionszeit. 
Selbst die Kabel und Anschlüsse werden 
hinter einer Abdeckung versteckt. Leider 
gibt es keinen DVI-Eingang, Sie müssen al- 
so mit RGB vorlieb nehmen. Das Netzteil 
wurde ins LCD eingebaut. Das LCD kann 
zudem bis 25 Grad geneigt werden. 


Genial ist die Vorwahltaste zur Einstellung 
der Helligkeit. Sie können zwischen den 
vier Stufen High (340 cd/m?), Middle (200 
cd/m?), Low (140 cd/m?) und Manual (130 
bis 270 cd/m?) wählen. Die Farbbrillanz 
des Sony SDM-HS73 ist zwar sehr gut, auf- 
grund des fehlenden DVI-Eingangs er- 
reicht die Bildschärfe allerdings „nur” ein 
„Gut“. Mit 23 Millisekunden gemessener 
Reaktionszeit eignet sich das LC-Display 
uneingeschränkt für Action-Spiele. Sehr 
sparsam ist das Gerät im Energiever- 
brauch: Im eingeschalteten Zustand ver- 
braucht das LCD nur 25 Watt (Helligkeit 
auf Stufe „Middle”). Die Helligkeitsvertei- 
lung ist teilweise sehr unregelmäßig und 
weicht bis zu zehn Prozent vom Mittel ab. 


Fazit: Der Sony SDM-HS73 ist ein gelunge- 
ner Monitor, der durch brillante Bilder und 
Spieletauglichkeit beeindruckt. (ma) 


SDM-HS73 


Hersteller: Sony 
www: www.sony.de 
Preis: € 499,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 2,30 


Leistung: 1,71 


EI Gute Klangqualität 
E1 Preis-Leistung 


E1 Einfache Bedienung 
El Keine VST-Unterstützung 


E1 Nettes Design 
E Geringe Leistung 


E1 Batteriebetrieb möglich 
EI Schwacher Klang 


E] Hohe Luminanz 
© Helligkeitsverteilung 


EI] Reaktionszeit 
E DVI-Eingang 


WERTUNG 


1,82 


WERTUNG 


3,04 


WERTUNG 


1,94 
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Die Freiheit geniessen 


Nutzen Sie den freien Zugang zu allen Komponenten, dank des 
patentierten Offnungsmechanismusses des IT-2011 


IT-2011 


Beidseitig klappbare Seitenteile, 
ohne Schrauben,machen dieses 
Gehäuse zu einem echten Muss 
für Bastler. 

Laufwerksschienen, Front-USB - 
Audio -Firewire, Laufwerks- 
klappen und ein 350W Coba 
Netzteil runden es zum 

Preis-/ Leistungssieger der 
PC-Games-Hardware ab. 


Be pe u A 


D-30855 Langenhagen 
Tel,; +49(0)511-72667830 Pr 
e-Mail: vertrieb@inter-tech.de Elektronik Handels Gi 


http//:www.inter-tech.de Inter-Tein Einktrondk Handels GmbH 


BB TEST: VERMISCHTES 


Genius G-Shot 
P433 


Nokia 
N-Gage OD 


Hardware-Kategorie: Digitale Kompaktkamera 


Hardware-Kategorie: Digitale Spiegelreflexkamera 


Hardware-Kategorie: Spiele-Handy 


Die Firma Genius präsentiert mit der 

G-Shot P433 eine kompakte 4-Mega- 

pixel-Digitalkamera für Einsteiger. Wir 
machen den Praxistest. 


as auffällt: Die Genius G-Shot P433 

ist baugleich mit den Kameras aus 
der Powerc@m-Serie von Trust. Bedienele- 
mente, Menüs, Ausstattung - alles ist iden- 
tisch. Die Kamera verfügt über einen 4- 
Megapixel-Sensor, der Bilder in einer Auflö- 
sung von maximal 2.304x1.728 Bildpunkten 
ermöglicht. Elf MByte Speicher sind inte- 
griert, per SD/MMC-Kartenslot kann der 
Speicher aufgerüstet werden. Hausmanns- 
kost beim Zoomobjektiv: 3fach optisch und 
4fach digital sind möglich. Die Stromversor- 
gung arbeitet mit zwei AA-Zellen, passende 
Akkus und ein Ladegerät gehören nicht 
zum Lieferumfang. Dafür gibt es eine prak- 
tische Tragetasche zur Kamera dazu. 


Die Ergebnisse in unseren Leistungstests 
waren befriedigend: Über zehn Sekunden 
vergehen, bis wir das erste Foto inklusive 
Einschalten im Kasten haben. Die Bedien- 
elemente sind billig gemacht, die Menüs 
nicht optimal strukturiert. Mängel bei der 
Bildqualität: Unter Naturlicht wirken die 
Farben verwaschen, den Bildern fehlt es an 
Tiefenschärfe. Bei Kunstlicht kann die P433 
mit einem guten Weißabgleich punkten. 


Fazit: 255 Euro will Genius für die 4-Mega- 
pixel-Einsteigerkamera. Für das Geld be- 
kommen Sie von Kodak (CX7430) oder 
Sanyo (Xacti VPC-]J2 EX) deutlich bessere 
Kameras. (kb) 


G-Shot P433 
Hersteller: Genius 

Www: WWw.genius-europa.com 
Preis: € 255,- 


Ausstattung 2,65 


Eigenschaften: 2,45 


Nachdem Canon mit der 300D schon 
länger eine erste ernst zu nehmende, 
einsteigertaugliche Digital-SLR auf dem 
Markt hat, kontert Nikon mit der D70. 


D ie Nikon D70 ist mit Porträt-, Sport-, 
Landschafts- und Makro-Program- 
men eine für Einsteiger konzipierte, digitale 
Spiegelreflexkamera. Im Gegensatz zu vie- 
len Kompaktkameras löst sie ohne merkli- 
che Verzögerung aus. An der D70 können 
alle Objektive mit F-Bajonett verwendet 
werden; die im Produktsegment übliche 
Brennweitenverlängerung (Faktor 1,5) ver- 
hindert extreme Weitwinkelaufnahmen. 


Neben den Motivprogrammen führt das 
„Nachtportrait“-Programm den Anfänger 
an asynchrone Blitztechniken heran. Fort- 
geschrittene Lichtbildner werden mit Pro- 
gramm- und Zeitautomatik sowie manu- 
eller Einstellungsmöglichkeit bedient. Wie 
im Segment üblich, verfügt die D70 über ei- 
nen eingebauten Blitz, der jedoch nur als 
Aufhellblitz geeignet ist. Die Akku-Lebens- 
dauer betrug im Praxistest rund 500 Auslö- 
sungen. Als Speichermedium nutzt die D70 
Compact Flash oder Microdrive. Die Foto- 
qualität der 6,1-Megapixel-Kamera ist be- 
stechend: Selbst unter „Normal“-Einstel- 
lung können Fotos mit ISO 200 auf DIN A4 
ausgedruckt werden. 


Fazit: Der Reiz der D70 ist die Kombination 
aus Einsteigerfreundlichkeit und Profi- 
funktionalität. Die zurzeit beste digitale 
SLR in dieser Klasse, leider aktuell schwer 
lieferbar. (Christoph Holowaty) 


Nikon D70 
Hersteller: Nikon 
www: www.nikon.de 
Preis: € 1.099,- (Body) 


Ausstattun: 2,10 


Eigenschaften: 1,70 


Nokia hat auf die Kritik reagiert und 
legt schon ein halbes Jahr nach Er- 
scheinen des Vorgängers mit dem N- 
Gage OD das zweite Spiele-Handy nach. 


M it einer Größe von 117x68x24 mm 
(145 g) ist das QD-Modell ge- 
schrumpft. Für eine sehr gute Griffigkeit 
sorgt ein Gummiring rund ums Gehäuse. 
Der schützt auch den externen Steckplatz 
für Spiele oder Speicherkarten. Lautspre- 
cher und Mikrofon befinden sich nicht 
mehr auf der Schmalseite - endlich telefo- 
niert man auf die übliche Weise. Die Aus- 
stattung hat man vom Vorgänger weitest- 
gehend übernommen. Auch das OD ist ein 
vollwertiges Series-60-Smartphone, aller- 
dings ohne Kamera. Außerdem fielen der 
Musik-Player, das Radio, die USB- und In- 
frarot-Schnittstelle und die Tri-Band-Unter- 
stützung dem Rotstift zum Opfer. 


Wie von Nokia-Handys gewohnt, lässt sich 
auch das N-Gage OD sehr einfach bedie- 
nen, da sich beispielsweise das Hauptmenü 
so aufgeräumt präsentiert, dass kein Scrol- 
len notwendig wird. Der Zocker profitiert 
vor allem von der veränderten Form und 
dem Tastendruck des Steuerkreuzes und 
der beiden transparenten Hauptaktions- 
tasten sowie dem verbesserten Display. Die 
Akustik des Geräts ist durchschnittlich. 


Fazit: Mit einem Preis von 230 Euro ist das 
N-Gage OD eine günstige Kombi aus Se- 
ries-60-Smartphone und Miniatur-Spiele- 
konsole. Wertungsabzüge gibt es vor allem 
für die abgespeckte Ausstattung. (fs) 


N-Gage QD 
Vertrieb: Nokia 

www: WWW.n-gage.com 
Preis: € 230,- 


Ausstattung 2,60 


Eigenschaften: 1,85 


Preis-Leistung: Noch gut Leistung: 2,90 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,50 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,80 
E1 Ordentl. PL-Verhältnis EI Langsames Display E1 Bildqualität EI Große Programmvielfalt E2 Externer Karten-Slot EI Spielbetrieb 

EI Hohe Auslösezeit EI Mäßige Bildqualität EI Schwacher Blitz EI Brennweitenverlängerung E1 Bedienung Telefon © Ausstattung 
WERTUNcG|2,76 WERTUNG | 1,66 WERTUNc6| 1,97 
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2.1-Stereolautsprechersystem mit 
echten 40 Watt sinus mit coolen 
Aluminium-Design. Phase Plugs- 
Technologie für extrem klaren Klang 
und Zweikammer-Subwoofer 
für besonders satte Bässe. 


Preisgekröntes 2.1 Stereolautsprecher- 
system mit echten 32 Watt sinus für PC, 
DVD-/CD-/MP3-Player und Videospiel- 
konsolen. 13,5-cm-Subwoofer mit Port 
für extrem tiefe Bässe. 


Kombination aus ultraflacher, 
kabelloser Tastatur und der 

preisgekrönten, wiederaufladbaren, 
kabellosen & optischen MX"" 700. 


Mit einem optischen System, das 
5,8 Megapixel pro Sekunde erfasst, 
reagiert die MX'"510 blitzschnell 
selbst auf die schnellsten 
Bewegungen. Inkl. einzigartigem 
Holographie-Design. 


L931162 NW 1970085 


FT 1967300 1970084 


Force Feedback-Lenkrad für Profis. Joystick mit 12 programmierbaren Gamepad mit 9 programmierbaren Gamepad mit 

2 Schaltwippen, 4 programmierbare Tasten, präzisem Drehgriff und gummi- Tasten, digitalem 8-Wege-Richtungs- zwei 360°-Analog-Joysticks, 
Tasten und gummiüberzogene Griffe - block, zwei analogen 360°-Sticks, 8-Wege-Richtungsblock und 
für mehr Kontrolle. Vibration Feedback „ 12 programmierbaren Tasten. 


= u.v.m. 


Rundblick- 
schalter. 


WU 1963233 


L963292 


1963221 WM 1963290 


Clevere Kombination aus innovativer 


Atrraktive Cover, Labels und Hüllen für Tintensparsoftware und hochwertiger Color-HP-Originalpatronen Schwarze HP-Originalpatronen 
ihre Selbstgebrannten. 1:1 im DataBecker Universaltinte kann Ihre Nr. 14,17,23,41,28,57,78 schon ab Nr. 14,15,27,45 &56schn 
Original-Design oder mit eigenen Druckkosten bis zu 90% reduzieren. 3,33 € je Füllung wiederbefüllen. ab € 1,00 je Füllung wiederbefüllen. 


Bildern und 
Foto- DATA BECKER 


Collagen. Ti % 


DATA BECKER DATA BECKER 


D448122 D310937 


Die neue Computerbuchreihe für alle, die einen PC 
mit vorinstallierter Software haben. Umfassende, 
praxisbezogene Beispiele, durchgehend 4-farbig, 
360 bis 420 Seiten. 


pro Buch nur 1772 (D) 


Internet Office 
Einsteigerwissen Pan Einsteigerwissen 
86421 86422 


Einsteigerwissen 
86420 


Ausführliche Beschreibung So können Sie bestellen: 
zu allen Produkten unter unter www.metys-shop.de - per Post: Erdem Development, Postfach 1158, D-84401 Dorfen 


www.metys-shop.de per Fax: ++49-8081-93 65 22 - per E-Mail: metys@erdem-shop.de 


14 Tage Rückgaberecht. Versandkosten: BRD 2,80 € für Buch - und Softwarebestellungen, 5,95 € sonstige. Nachnahme BRD: 7,50 €. Ausland: 6,00 € (nur mit Kreditkarte). 
Zahlung: per Nachnahme, Kreditkarte, Lastschrift. Unsere Angebote sind freibleibend. Alle Preise incl. gesetzl. MWSt. 


BB TEST: VERMISCHTES 


Atelco 
Agamez! 


Casetek 
CS-1020 


Corsair Twinx1024- 
3200XLPRO 


ZAACORSAIR 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Hardware-Kategorie: ATX-Gehäuse 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher 


Mit dem 4gamez AMD Athlon 64 
3400+ bietet Atelco einen reinrassigen 
Spiele-PC mit einer Geforce 6800 Ultra 
und guter Ausstattung an. 


telco setzt beim 4gamez auf einen 

A Athlon 64 3400+ mit einem realen 
Takt von 2.200 MHz. Der Prozessor arbeitet 
auf einem EP-8KDA3+ mit Nforce3-250- 
Gb-Chipsatz. Zwei der drei verfügbaren 
Speicherslots des Mainboards sind mit 512- 
MByte-Modulen (PC3200) bestückt, diese 
sind allerdings nur bis zu einer CAS-Latenz 
von 3T spezifiziert. Als optische Laufwerke 
kommen ein Toshiba SD-M1802 DVD-ROM 
(DVD: 16x, CD: 48x) und ein NEC ND- 
2500A DVD-Brenner (DVD-R: 8x, DVD-R: 
8x, DVD+RW: 4x, DVD-RW: 4x, CD-R: 32x, 
CD-RW: 16x) zum Einsatz, als Massen- 
speicher verwendet Atelco eine Samsung- 
Festplatte mit 120 GByte Speicherplatz und 
7.200 Umdrehungen pro Minute. 


Die Spieleleistung des 4gamez kann sich se- 
hen lassen. Far Cry (dt.) läuft mit 78 Fps bei 
einer Auflösung von 1.024x768 Bildpunkten 
sehr schnell (Forceware 60.72). Im PCGH- 
Qualitätsmodus (2x AA, 4:1 AF) sind es 
noch sehr gute 68 Fps. Aufgrund der vielen 
Gehäuselüfter liegt die Lautstärke des 
Komplett-Systems allerdings bei störenden 
4,4 Sone (3,5 Sone mit gedrosseltem Netz- 
teillüfter des Enermax EG485P/AX). 


Fazit: Der Atelco Agamez hat Spieleleistung 
im Überfluss, ist allerdings etwas laut. Atel- 
co wird den PC in den nächsten Wochen für 
1.799 Euro anbieten. (Ic) 


Atelco 4 gamez! AMD Athlon 64 3400+ 
Hersteller: Atelco 1,68 
www: www.atelco.de 
Preis: € 1.799, - 


Ausstattung: 
Eigenschaften: &, 70 


Wer ein robustes Gehäuse mit dezen- 
tem Modding und guter Verarbeitung 
sucht, sollte sich das CS-1020 von 
Casetek genauer anschauen. 


inter der abschließbaren Fronttür des 
H 13 Kilogramm schweren CS-1020 be- 
finden sich fünf 5,25-Zoll-Schächte und 
zwei der insgesamt fünf 3,5-Zoll-Schächte. 
Die Frontblende lässt sich einfach zur Seite 
klappen und ermöglicht so einen leichten 
Zugriff auf die beiden nach außen geführ- 
ten modularen 3,5-Zoll-Schächte und eine 
der fünf Lüfterhalterungen. Unter dem mo- 
dularen Einschub für die nach außen 
geführten 3,5-Zoll-Laufwerke befindet sich 
der um 90° zur Seitentür gedrehte Käfig 
für drei Laufwerke. Mit normalen IDE-Ka- 
beln bekommt man hier Platzprobleme, 
wir empfehlen den Einsatz von SATA-Fest- 
platten. 


Im Lieferumfang des Gehäuses sind keine 
Lüfter enthalten, allerdings sind fünf Clip- 
Halterungen für 80mm-Lüfter und drei 
Luftfilter vormontiert. Aufgrund der feh- 
lenden Gehäuselüfter wird der Prozessor 
im 3D-Betrieb 54 °C, die Grafikkarte 56 °C 
und das Gehäuse 44 Grad °C warm - für 
ein lüfterloses Gehäuse akzeptable Werte. 
Die Lautstärkeentwicklung ist mit 2,6 Sone 
allerdings sehr niedrig, zusätzliche Lüfter 
können den Wert steigern. 


Fazit: Für 73 Euro erhält man ein schickes 
und solides Gehäuse, das Platz für jede ak- 
tuelle Hardware bietet. Einziges Manko 
sind die fehlenden Gehäuselüfter. (Ic) 


CS-1020 
Hersteller: Casetek 
www: www.maxpoint.de 
Preis: € 73,- 


Ausstattun: 1,83 


Eigenschaften: 1,90 


Corsair beweist mit der neuen Pro- 
Serie, dass extrem niedrige Speicher- 
latenzen von CL2-2-2-5 im DDR400- 
Betrieb keine Hexerei sind. 


m Doppelpack Twinx1024-3200XL- 
PRO sind zwei 512-MByte-Module 

(DDRI) enthalten, die sehr kurze RAM-La- 

tenzen im DDR400-Betrieb verkraften. 


In unserem Testlabor testeten wir die Mo- 
dule zunächst auf unserem derzeitigen 
AMD-Referenzsystem mit Abits Nforce2- 
Ultra-400-Mainboard AN7. Das AN7 ist 
wegen der vielen Tuningmöglichkeiten des 
BIOS besonders zum Übertakten geeignet. 
Auf dieser Plattform lief der Speicher bei 
DDR400 und Latenzen von CL2-2-2-5 ta- 
dellos! Auch das SPD-ROM ist korrekt pro- 
grammiert: Im BIOS auf SPD-Settings ge- 
schaltet, werden die Latenzen automatisch 
eingestellt. Das gleiche Bild mit der P4- 
Plattform auf i875P-Basis. Hier lief der 
Speicher auf dem Asus P4C800-E Deluxe 
ebenfalls fehlerfrei mit CL2-2-2-5 und 
DDR400. Bei den Overclocking-Tests mach- 
te das Bundle auch eine gute Figur: Auf 
dem AN7 erreichte es noch 220 MHz, für 
AMD-Systeme ein guter Wert. Auf dem In- 
tel-Mainboard erzielte es sogar 250 MHz 
(bei Speicherlatenzen von CL3-4-4-8). 


Fazit: Das Modulpärchen ist zwar mit 370 
Euro sündhaft teuer, durch die kurzen La- 
tenzzeiten und guten Overclocking-Mög- 
lichkeiten ist der Preis jedoch vertretbar. 
Aber Vorsicht bei engen Gehäusen; die 
Kühler der Module sind 4,5 cm hoch! (oh) 


TWINX1024-3200XLPRO 
Hersteller: Corsair 

www: Www.corsairmicro.com 
Preis: € 370,- 


Ausstattung: 2,63 
Eigenschaften: 2,38 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,70 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,05 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,13 
EI Gute Spieleleistung EI Gute Ausstattung EI Gutes Design E1 Fünf Lüfterhalterungen E] Extrem kurze Latenzen E1 Hohe Spieleleistung 
EI Guter Preis EI Hohe Lautstärke El Keine Gehäuselüfter E Relativ schwer E13 Gutes Overclocking-Potenzial EI Sehr teuer 
WER TUN 6G| 1,90 WER TUN G| 1,98 WER TUN cG| 1,68 


44 PC Games Hardware | 08/2004 


www.pcgameshardware.de 


be quiet 350 Watt 
Netzteil 
lownoise 


2 wERX Epox EX5 300s 


Barebone PC 


AeroEngine Jr. 
- Miditower 
2x 120er Lüfter + 
lx 80er Lüfter 
beleuchtet 


Revoltec 


Lı.ghtboaırd 


Beng’CD-R 48x 
25er Spindel 


Ultron 50er Spindel 
CD-R 700 MB 


griarones BENQ, z!t-on BrERX 


- Bonn,- MG-Rheydt - Leverkusen. I 


AAktuelle)Newsjund Angebotg,finden:siegaufunsererWebsite] 


EWWWIDOTICTOMMUTCT CH 
(odendirektin.den; zahlreichen Eiliälen vorOrtz 
2A\Wöchentlichineue,Tiefpreisegund Angebote! 
Bora Computer © 


Die Abgebildeten Produkte und Logos sind eingetragene Wah: 
men keine Haftung für Druckfehler Imtümer und Presandernm T: 
rakter. Alle Preise in Euro incl 16% MwSt zzel Verpackun und \ 


vww.bor2-computer.de 


TEST: VERMISCHTES 


Devolo Microlink 
Dlan Audio 


Hard } 


Plextor 
PX-712SA 


ware 


Siemens 
Gigaset-Bundle 


Hardware-Kategorie: Netzwerk/Sound 


Hardware-Kategorie: DVD-Brenner 


Hardware-Kategorie: Wireless LAN 


Mit dem Dlan Audio können Sie Musik 
im ganzen Haus hören - und das ohne 
zusätzliche Kabel. Der Klang wird ein- 
fach über das hausinterne Stromnetz 
übertragen. 


M it dem hausinternen Stromnetz konn- 
ten Sie bisher mit entsprechenden 
Adaptern bis zu 14 MBit/s Daten zwischen 
mehreren Rechnern senden. Devolo ermög- 
licht mit dem Dlan Audio nun nach dem 
gleichen Prinzip die Übertragung von ana- 
logen und digitalen Musikstücken. Das 
Prinzip ist recht einfach: Der analoge Klang 
wird ins MP3-Format (192 kBit/s, 44,1 
kHz) gewandelt und auf die 230-Volt- 
Wechselspannung moduliert. Mit einem 
zweiten Dlan-Audio-Adapter lässt sich das 
Signal wieder abgreifen, um es beispiels- 
weise Aktivboxen zuzuführen. 


Die Konfiguration ist kinderleicht: Einfach 
das Dlan Audio in die gewünschte Steck- 
dose stecken, Kanal wählen und genießen. 
Mithilfe eines Plug-ins für Winamp und ei- 
nes „normalen“ Dlan-Adapters (für Daten) 
lässt sich Musik auch direkt ins Stromnetz- 
werk streamen. Sie können am Dlan Audio 
bis zu vier verschiedene Kanäle mit jeweils 
unterschiedlicher Musik wählen. Die Kanä- 
le müssen natürlich mit der entsprechen- 
den Anzahl an Geräten eingespeist werden. 
Das MP3-Übertragungsverfahren ver- 
schlechtert die Klangqualität nicht hörbar. 


Fazit: Das Dlan Audio ist ein gelungenes 
Produkt, mit dem man ohne Aufwand Mu- 
sik in jedes Zimmer bekommt. (ma) 


Microlink Dlan Audio 
Hersteller: Devolo 

www: www.devolo.de 

Preis: € 129, - 


Ausstattung 2,06 


Eigenschaften: 1,98 


Mit dem PX-712SA präsentiert Plextor 
einen DVD-Brenner mit 12facher Ge- 
schwindigkeit und SATA-Schnittstelle. 
Wir haben den Turbobrenner für Sie in 
unser Testlabor geschickt. 


er PX-712SA kann DVD+Rs mit 12fa- 

cher und DVD-Rs mit 8facher Ge- 
schwindigkeit beschreiben. DVD-RW- und 
+RW-Medien beschreibt er mit 4x, CD-Rs 
mit 48x und CD-RWs mit 24x. CDs liest der 
Brenner mit 48facher und DVDs mit 16fa- 
cher Geschwindigkeit. Das Dual-Layer- 
Format beherrscht der Brenner nicht, dafür 
besitzt das Laufwerk einen SATA-An- 
schluss - Leistungsvorteile gegenüber IDE- 
Brennern gibt es allerdings nicht. 


Die nominellen Leistungsdaten bescheren 
dem Plextor auch in der Praxis bemerkens- 
werte Ergebnisse. Eine DVD+R braucht 
6:17 Minuten (DVD-R: 6:21 Minuten), bis 
sie fertig gebrannt ist — das ist Spitzenklas- 
se! Widerbeschreibbare DVDs sind in 14:08 
Minuten (DVD+RW) und 14:07 Minuten 
(DVD-RW) fertig -— guter Standard. Bemer- 
kenswert: Nur 4:46 Minuten braucht das 
Laufwerk für unsere Fehler-CD. Mit Fea- 
tures wie Q-Check (Qualitätstest) und 
Gigarec (vergrößert den Speicherplatz) 
spricht Plextor vor allem Enthusiasten an. 


Fazit: Unterstrichen wird der sehr gute Ge- 
samteindruck des Brenners von dem genia- 
len Softwarebundle (Nero 6, InCD 4, Po- 
werDVD 5.0, Plextools Professionell 2.12, 
Pinnacle Studio 9SE). Einziger Wermuts- 
tropfen: Der Preis von rund 199 Euro. (lc) 


PX-712SA 
Hersteller: Plextor 
www: www.plextor.com 
Preis: € 199,- 


Ausstattun: 1,53 


Eigenschaften: &, 10 


Relativ spät veröffentlicht der Sie- 
mens-Konzern die Wireless-LAN-Reihe 
Gigaset mit 54 MBit/s. Dafür wirken 
die Geräte durchdacht und Einsteiger- 
freundlich. 


iemens stellte uns für die Tests den 

S Access Point SE515 DSL sowie drei 
WLAN-Adapter für PCI, PC-Card und USB 
(PCI Card 54, PC Card 54 und USB Adapter 
54) zur Verfügung. Im Access Point sind 
noch ein Vier-Port-Switch, ein Router und 
ein DSL-Modem (U-R2-kompatibel) inte- 
griert. Alle Geräte sind mit den Standards 
802.11b und 802.11g kompatibel und bieten 
eine Transferleistung von bis zu 54 MBit/s. 


In unseren Praxistests lag die Transferrate 
jedoch bei rund 2 MByte/s, was in etwa 16 
MBit/s entspricht. Damit positioniert sich 
das Gigaset-Bundle im Mittelfeld aktueller 
Funknetzwerke. Die Reichweitentests fie- 
len dagegen sehr gut aus: Innerhalb eines 
Wohnhauses zeigten die Geräte noch eine 
maximale Leistung von 54 MBit/s an, bis 
63 Meter hielten sie stabil eine Transferrate 
von 1 MBit/s aufrecht! Die Sicherheitsmaß- 
namen des Access Points entsprechen mit 
128-Bit-WEP, WPA, diversen Filtern für 
MAC- und IP-Adressen sowie einer Fire- 
wall dem aktuellen Standard. Die Konfigu- 
rationsmenüs sind leicht verständlich und 
in Deutsch, genau wie die Handbücher. 


Fazit: Die Siemens-Gigaset-Reihe glänzt 
bei den Entfernungstests, in Sachen Daten- 
transferrate sollten jedoch ein paar Kohlen 
nachgelegt werden. (oh) 


SES515 DSL, PCI/PC Card/USB Adapt. 54 
Hersteller: Siemens 2,31 
www: www.siemens.de 
Preis: € 250, - 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 1,63 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,56 Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,38 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,20 
EI Bedienbarkeit E] Reichweite E] Hohe Geschwindigkeit Ei Sehr viele Features E2 Hohe Reichweite EI Sicherheitsmaßnahmen 
E1 Klang E Preis E1 Sehr gutes Bundle E Mit 199 Euro etwas teuer E1 Einfache Konfiguration EI Mittelmäßige Transferrate 
WERTUNG| 1,74 WERTUNcG| 1,55 WERTUNcG|2,11 
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TEST: VERMISCHTES 


Zalman 
ZM80D-HP 


Speed Link RF 
Notebook Mouse 


General Keys 
Rubber Coated 


Hardware-Kategorie: VGA-Kühler 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


Mit der ZM80D-HP präsentiert der 
renommierte Hersteller Zalman eine 
weitere Variante der überaus erfolg- 
reichen Heatpipe für Grafikkarten. 


A uffälligste Neuerung bei der neuen 

VGA-Kühlung von Zalman ist die 
zweite Heatpipe. Bei diesem Kühler wird 
die Wärme von der GPU über zwei Heat- 
pipes zu zwei großen Kühlflächen aus Alu- 
minium geleitet. Der oberste PCI-Slot ist 
deshalb nicht nutzbar. Im Lieferumfang 
sind alle benötigten Werkzeuge und Bau- 
teile enthalten, nehmen Sie sich aber Zeit 
für die Montage, da diese trotz der sehr 
umfangreichen Anleitung recht kompli- 
ziert ist. Ob Ihre Grafikkarte kompatibel 
mit der Heatpipe ist, sehen Sie unter 
www.zalman.co.kr. 


Im Betrieb ist die ZM80D-HP lautlos, da sie 
auf aktive Kühlelemente verzichtet. Für 
High-End-Grafikkarten empfehlen wir ei- 
nen zusätzlichen Lüfter (ZM-OP1), diesen 
bietet Zalman passend zur Heatpipe für 
9 Euro an. Im 3D-Betrieb wird unsere 
Testkarte (Nvidia Geforce FX 5950 Ultra) 
befriedigende 92 Grad Celsius warm, in 
einem schlecht belüfteten Gehäuse kann 
dieser Wert durchaus noch höher liegen. 


Fazit: Die Montage des Zalman-Kühlers ist 
aufwendig und die Kühlleistung mit 92 
Grad für eine FX 5950 Ultra am Limit. 
Der Preis von 34 Euro ist akzeptabel. Be- 
achten Sie aber, dass beim Umbau der 
Kühlung die Garantie für die Grafikkarte 
erlischt. (Ic) 


ZM80D-HP 


Hersteller: Zalman 
www: www.alternate.de 


Ausstattung: 1,53 


Eigenschaften: 1,85 


Mit der RF Notebook Mouse erweitert 
Speed Link seine Angebotspalette um 
einen für Notebook-Nutzer konzipierten 
Mini-Funknager. Wir haben ihn getestet. 


ie mit 800dpi abtastende Notebook- 

D Maus besitzt drei Standard-Tasten 
und ein leichtgängiges Scrollrad, Zusatztas- 
ten sind nicht vorhanden. Der USB-Emp- 
fänger ist kaum größer als ein Speicher- 
Stick. Der wechselbare Akku im Inneren 
der Maus kann während des Betriebes mit 
dem mitgelieferten USB-Ladekabel nachge- 
laden werden. Per Schalter kann der Nager 
bei Nichtbetrieb oder beim Transport aus- 
geschaltet werden. Ein USB/PS/2-Adapter 
und ein 1,5 m langes USB-Verlängerungs- 
kabel werden ebenfalls mitgeliefert. 


Das Gerät wird direkt erkannt, der Druck- 
punkt der Tasten ist leicht und direkt. Die 
Reichweite des Empfängers übertrifft mit 
ca. 1,50 Metern die Herstellerangabe um 50 
Prozent. Die Gleiteigenschaften der Maus 
sind ebenfalls gut. Im praktischen Einsatz 
arbeitet sie präzise und weitgehend latenz- 
frei. Lediglich sehr schnelle Richtungsän- 
derungen werden nicht direkt umgesetzt. 
Bei längeren Einsätzen im Office- und 
Spielbetrieb sorgt vor allem die reduzierte 
Größe für eine schnellere Ermüdung von 
Handgelenk und Fingern. 


Fazit: An der Ausstattung des Funknagers 
gibt es wenig zu beanstanden. Die Größe 
wird bei längerer Nutzung zum Problem. 
Zusätzlich arbeitet er nur bedingt latenz- 
frei, ein Handicap gerade für Spieler. (fs) 


RF Notebook Mouse 


Hersteller: Speed Link 
www: www.speed-link.de 


Ausstattung: 2,15 
Eigenschaften: 2,65 


Das schnurlose Tastatur-Maus-Bundle 
von General Keys ist komplett mit wei- 
chem Moosgummi beschichtet. Lohnt 
es, den Sonderling anzuschaffen? 


M it einem Gewicht von 800 Gramm ist 
das mit zehn Multimedia-Tasten aus- 
gestattete Tastenbrett des Pakets zwar aus- 
reichend schwer geraten, rutschfest ist es 
deshalb trotzdem nicht. Das Tastenlayout 
entspricht dem Mid-Size-Standard, ein 
Mittelblock und eine Handballenablage 
sind nicht vorhanden. Der mit einer Auflö- 
sung von 800 dpi arbeitende Funknager be- 
sitzt lediglich drei Tasten und ein leicht- 
gängiges Scrollrad. Der USB-Empfänger 
für beide Geräte fungiert gleichzeitig als 
Ladestation für die Akkus der Funkmaus. 


Beide Geräte werden ohne Software-Instal- 
latio erkannt. Die Ergonomie der präzise 
arbeitenden Maus ist gut, die Tasten haben 
einen leichten, direkten Druckpunkt. Der 
Nager besitzt zwar sehr gute Gleiteigen- 
schaften, arbeitet aber nicht latenzfrei, da 
er schnelle Bewegungen nicht direkt um- 
setzt. Die flachen Tasten des Tastenbretts 
sind gewöhnungsbedürftig, haben aber ei- 
nen harten direkten Anschlag. Damit ist es 
für Spieler und Office-Anwender geeignet. 


Fazit: Der eigenwillige Gummibezug der 
Geräte ist sicherlich etwas Besonderes, aber 
vor allem die Leistung der Kombi ist nur 
mittelmäßig. Während sich das Tastenbrett 
im Spiel- und Office-Betrieb bewährt hat, 
ist das Latenzverhalten des Nagers höchs- 
tenfalls befriedigend. (fs) 


Maus-Tastatur-Bundle Rubber Coated 


Hersteller: General Keys (Pearl) | Ausstattung: 2,65 


www: www.pearl.de Eigenschaften: 2,85 


Preis: € 34,- Preis: € 25,- Preis: Ca. € 50,- 

Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,65 Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,80 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,00 
EI Lautlos EI Günstig E1 Aufladbarer Akku EI Ausstattung E2 Moosgummi-BeschichtungE3 Tastatur spielertauglich 
EI Schwere Montage El Hohe GPU-Temperatur © Nicht völlig latenzfrei E Größe EI Maus nicht latenzfrei © Tastatur nicht rutschfest 
WERTUNc6| 1,76 WERTUNG | 2,64 WER TUN c |2,90 
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besucht uns in unserem 
! 


Y Wir bieten Euch ein 
Sockel 478, ATX 37, 12 Angebot: von über 25.000 
- e ö rtikeln aus den 
Asus P4P800S-E Deluxe Bereichen Hardware, 


- Sockel 4 03,60 Software, 

; Sockel Be 1 füiellormmunikallen und 
Abit IC7-Max3 HiFi. 

- Sockel 478 16 1,86 Überzeugt euch selbst !!! 
Tyan S5112G2NR i7210 


- Sockel 478 227,89 R 
ASRock K7S8X-E Rev. 3 Bestellstatus 
ee 38,59 Über unsere Bestellstatus 


& anzeige hat jeder Kunde 
MSI K7N2G-L eine Übersicht über seine 
Sockel A 82,98 Bestellung. 


Asus A7’N8X-E Deluxe Fer: Kor Ihr zu jederzeit 
abrufen wo sich eure 
as 9 ‚38 Bestellung im Augenblick 


DFI LanParty NFII Ultra B BERNER: 
- Sockel A 132,89 
ASRock K8S58x Anka 
68,50 _sockel 754 67,40 FE 
Abit KV8-Max3 9,90 Euro 
7UB0 Socke 131,93 RER 
83 ; ar ; Bei Uns Zah Ihr pro 
i Grafikkarten Bei Nachnahme nur 6, Ex 
99.99 128MB Xelo Radeon 9600SE „ab 100 € Warenwert und 
a; - retail 9,90 re ae War sogar - 
ersandkoöstenfrei !!! 
114,98 256MB HIS Excalibur Radeon 9600 ViVo 
- retail I 34, 12 
N 141,80 123M8 Saphire Radeon 9800 Pro BN«min Fa ctoH 
Athlon XP 3200+ - retail 216,29 f 
: m. Dal 178,68 123MB MSı GeForce FX5200-TDR ui ee 
AMD Athlon64 3000+ retail 78,80 einkaufen noch leichter. 
- 2000MHi, boxed 218,98 |28MB Pixelview GF FX5900XT ee 3 
AMD Athlon64 3200+ - retail 189,90 Preistrend und die 
ewertung anderer 
{ 2200Mkz, bed 263,70 „55MB Leadtek A380UTDH Kunden eingeblendet, so 
‚AMD Athlon64 3400+ 2 - GF FX5950 Ultra, retail 386,67 entscheiden !! 
- 2200MHz, boxed ‚55 - 
e „/ Speicher 
a# CPU Kühler DDR-RAM 256MB 
Arctic Copper Silent 2L 8,39 - diverse Marken ab 40,37 
Arctic Super Silent 4 pro 12,90 DDR-RAM 512MB 95.98 
Zalman CNPS7000A CU 30,90 = Se=e Marken TB 3 


Bei allen Preisen handelt es sich um Tagespreise vom 16.06.2004 - diese Preise können sich inzwischen 
verändert haben! Schaue einfach nach unter www.mindfactory.de. Es lohnt sich ... 


= ©) 
Preußenstraße 14a Telefon: 04421-9131-170 Mo.-Fr: 10.00 - 20.00 Uhr u Mindfact tory 


26388 Wilhelmshaven Telefax: 04421 - 9131-250 Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr Aktiengeselischaft 


TEST: VERMISCHTES 


Nachtests 


TAU 0CZ PCA200 DC EL 


BE In der Ausgabe 04/04 testeten wir 
in der Marktübersicht den Arbeitsspei- 
cher OCZ PC4200 Dual Channel EL. 
Auf dem für unser Testfeld eingesetzten 
Intel-Mainboard Abit IC7-Max3 erreichte 
der Speicher bei den Übertaktungstests 
nur eine Frequenz von 230 MHz. Ab der 
BIOS- Version 1.5 hat sich jedoch die 
Overclocking-Tauglichkeit der Platine 
bezüglich OCZ weiter verbessert. So ist 
es nun möglich, den Speicher bis 245 
MHz zu takten. Bei AMD-PCs hat sich je- 
doch nichts verändert, da hier der Chip- 
satz in den meisten Fällen die Übertak- 
tungsfähigkeit des RAM limitiert. Durch 
die Änderung hat sich die Note des OCZ 
PC4200 Dual Channel EL von 2,20 auf 
2,13 verbessert. (oh) 


KURZTEST 09,@7/17:7,1 


m Widersprüchliche Meldungen zur ak- 
tuellen Firmware V1.07 des PX-708A 
von Plextor. 

Angeblich soll es mit der aktuellen Firm- 
ware möglich sein, DVD-R-Rohlinge mit 
8facher Geschwindigkeit zu brennen - 
von Haus aus kann der Brenner dies nur 
mit 4facher Geschwindigkeit. Nach unse- 
ren Tests und der Aussage von Plextor 
Belgien gibt es keine offizielle Firmware, 
die dies möglich macht. Auch eine nach- 
trägliche Implementierung ist nicht vor- 
gesehen. (Ic) 


WATTE Intertech S-800 


EB Schlechte Nachrichten für alle, die 
das S-800 kaufen wollen: 

Wie uns Intertech (www.inter-tech.de) 
mitteilte, ist das Gehäuse S-800 (Spar- 
Tipp in der Marktübersicht PCGH 06/ 
2004) nur noch als Restbestand ver- 
fügbar und das Angebot läuft aus. Grund 
für diesen Schritt ist laut Intertech ein 
Problem mit dem Lieferanten der Ge- 
häuse. Dieser soll ähnliche Gehäuse mit 
schlechterer Ausstattung und Qualität 
vertreiben, Intertech hat demzufolge 
keinen Einfluss auf die Qualität des 
Gehäuses. (Ic) 


MSI K8N Neo 
Platinum Edition 


Asus 
ATV880-UAYZ 


Erster Test in: PCGH 07/2004 


Erster Test in: PCGH 07/2004 


Das MSI K8N Neo mit Nforce3-250- 
Gb-Chipsatz plagten in den ersten 
Tests Stabilitätsprobleme und kleine 
Mängel im BIOS. 


W ir hatten erwartet, dass sich die Sta- 

bilität des MSI K8N Neo durch das 
BIOS-Update 1.6 verbessern würde. Für 
die ersten Tests in Ausgabe 07/2004 stand 
nur Version 1.19 zur Verfügung. Aber 
auch mit dem Update startete das Main- 
board willkürlich neu, sobald wir DDR 
400-Speichermodule von Kingston (KVR) 
oder Take MS einbauten. 


Die Overclocking-Eigenschaften des BIOS 
wurden ebenfalls nicht optimiert. So kön- 
nen Sie zwar weiterhin den HT-Link bis 
300 MHz schrauben und die Spannung für 
AGP, CPU und RAM in Maßen verändern, 
an den Einstellungen für den Chipsatz 
lässt sich aber nichts drehen. Ebenfalls 
verbesserungswürdig ist die Chipsatzküh- 
lung des Nforce3 250 Gb. Unter Last wird 
der Chip bis zu 44,3 Grad Celsius heiß, 
weshalb wir zum Übertakten mit dem MSI 
K8N Neo unbedingt einen zusätzlichen 
Lüfter empfehlen. 


Fazit: Obwohl seit der von uns getesteten 
BIOS-Version 1.19 fast zwei Monate ver- 
gangen sind, hat sich hier wenig getan. 
Das macht das recht gute KSN Neo zwar 
nicht schlechter, lässt es aber auch nicht in 
die Spitzenregionen aufrücken. (oh) 


K8N Neo Platinum Edition 


Hersteller: MSI Preis: € 145, - 
www.msi-computer.de | Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG | 1,81 


Wir testeten das A7V880-UAYZ in 
der Ausgabe 07/2004 mit dem BIOS 
1001.018. Mittlerweile ist die verbes- 
serte Version 1003 erschienen. 


n unserem ersten Test monierten wir 

die extrem schlechte USB-2.0-Leis- 
tung, die sich durch das BIOS-Update zum 
Besseren gewendet hat. Wir erzielten bei 
unseren zweiten Tests 21,8 MByte/s - kein 
Spitzenwert, aber durchaus passabel. 


Der nächste Kritikpunkt war der Onboard- 
LAN-Chip von Marvel. Hier riss nach nur 
wenigen Sekunden die Netzwerkverbin- 
dung ab. An dieser Situation hat sich auch 
durch das BIOS-Update 1003 und aktuelle 
LAN-Treiber 6.30.0.0 nichts geändert. Dazu 
beanstandeten wir, dass das A7V880-UAYZ 
in seiner ersten Version keinen fixierten 
PCI-Takt besaß. Unser PCI-Bus-Analyzer 
von VICS zeigt nun an, dass der PCI-Takt 
erst dann auf 33 MHz gestellt wird, wenn 
der POST-Screen des Mainboards ange- 
zeigt wird. Vorher lief der PCI-Bus über- 
taktet, was bei zimperlichen PCI-Karten 
bereits zum Absturz führen kann, wenn Sie 
per FSB übertakten. 


Fazit: Da ein paar Fehler ausgemerzt wur- 
den, steigt das A7V880-UAYZ in der Wer- 
tung von 2,48 auf 2,00. Da es aber immer 
noch etwas langsamer als Nforce2-Ultra- 
400-Platinen ist und der LAN-Bug weiter 
besteht, reicht es nicht zur Bestnote. (oh) 


ATV880-UAYZ 


Hersteller: Asus 
www.asuscom.de 


WERTUN c[2,00 


Preis: € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


50 PC Games Hardware | 08/2004 


www.pcgameshardware.de 


Unsere Produkte 
erhalten Sie auch über: 


NACHTEST 


Epox 8KDA3+ 


Das in Ausgabe 07/2004 von uns 
getestete Nforce3-250-Gb-Mainboard 
8KDA3+ wies noch einige Schwächen 
auf. Was hat sich getan? 


n den ersten Tests monierten wir 

hauptsächlich Stabilitätsprobleme 
mit Take-MS-Speicher und Kingston-Va- 
lue-RAM (beides DDR400-SDRAM). Leider 
hat sich daran nichts geändert, das Main- 
board quittierte trotz aktuellem BIOS- 
Update vom 15. Juni 2004 den Dienst. Ein 
weiterer Kritikpunkt war die im Vergleich 
zu anderen Platinen schlechtere USB-2.0- 
Leistung. Hier hat Epox jedoch nachgebes- 
sert: Die nun gemessene Leistung lag mit 
25 MByte/s rund 25 Prozent höher als bei 
den ersten Tests! 


Ein weiterer Schwachpunkt war die mä- 
ßige Burst-Leistung des SATA-Controllers 
von Silicon Image. Trotz neuem BIOS und 
Treiber liegt die Transferrate weiter bei et- 
wa 101 MByte/s - der im Chipsatz inte- 
grierte SATA-Controller von Nvidia leistet 


bis zu 123 MByte/s! Die Overclocking- 
Funktionen im BIOS wurden jedoch leicht 
verbessert. Sie können den Hypertrans- 
port-Link nun bis zu satten 350 MHz ein- 
stellen (vorher: 250 MHz). Die anderen Ein- 
stellungen für die CPU-Spannung oder 
Speicherlatenzen blieben gleich. Bei unse- 
ren ersten Tests funktionierte Cool’n’quiet 
nicht. Hieran hat sich auch nichts geändert: 
Trotz aktueller AMD-CPU-Treiber und ak- 
tivierter BIOS-Funktion für Cool’n’quiet 
stürzte das Mainboard sofort ab, wenn wir 
das Feature unter Windows aktivierten. 


Fazit: Epox hat mit dem BIOS-Update nur 
ein Drittel unserer Kritikpunkte aus der 
Welt geschafft, woraus nur eine kleine No- 
tenverbesserung von 1,94 auf 1,85 resul- 
tiert. (oh) 


8KDA3+ 
Hersteller: Epox Preis: € 180, - 
www.epox.de Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 


1,85 


Erster Test in: PCGH 07/2004 


Echte GlanZz-Leistung 


@ Chrom Edition 420 Watt ATX-Netzteil 

@ Getrennte Schaltkreise für 33V 5 V&12V 
@ Mehr Leistung & Stabilität für Ihren PC 

@ Aktiv PFC, S-ATA, TÜV, CE 


Im Internet unter: www.levicom-world.de 


& ber. 


www.bbt-shop.de 


Caseking.de 


www.caseking.de www.cgal.de 


www.vobis.de 


SPEZIALIST 


wwvw.pc-spezialist.de 


PlayS la tio n.D PN x wi x PG & Touchstone Television | Pr 


Alias © 2004 Touchstone Television. All Rights Reserved. Acclaim® & © 2004 Acclaim Entertainment, Inc. All Rights Reserved. Developed by Acclaim Studios Cheltenham. All Rights Reserved. Xbox and the Xbox logo are registered trademarks of Microsoft 
Corporation. "PlayStation" and the "PS" Family logo are registered trademarks of Sony Computer Entertainment Inc. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. VERTRIEB DURCH ACCLAIM Entertainment GMBH, Leuchtenbergring 20, D-81677 München. 


« \ ö Le 
Ww.äuastnec 
Er <a te 


Für Geheimagentin Sydney Bristow ist das Leben das tödlichste aller Spiele - 
pausenlose Infiltration, Spionage und Action. Stell Dich dem Nervenkitzel ihrer 
neuesten Mission - stets gegen die Uhr, unter Druck und immer im Fadenkreuz. 


Entdecke die Geheimnisse einer der größten TV-Sensationen! 


AXlaim 


wwW.ACCLAIM.de 


TEST: MP3-JUKEBOXEN 


Mit einem MP3-Fest- 
platten-Player können 
Sie Ihre gesamte MP3- 
Sammlung immer und 
überall genießen. Wir 
haben fünf aktuelle 
Geräte für Sie Probe 
gehört. 


ank immer besserer 

und kleinerer Festplat- 

ten haben auch die 
MP3-Jukeboxen im letzten Jahr 
eine auffällige Entwicklung ge- 
nommen. Die Geräte sind mitt- 
lerweile angenehm klein und 
Hochleistungsakkus schaffen es, 
die MP3-Player bis zu zwölf 
Stunden mit Strom zu versor- 
gen. Zudem sind die Festplat- 
ten-Player mittlerweile echte 
Alleskönner: Sie können mit 
ihnen Fotos sichern, Videos 
schauen oder Termine und Kon- 
takte verwalten. 


Philips HDD 120: Schickes Ge- 
rät mit wenigen Funktionen I 
Das Design ist edel, die Bedien- 
elemente sind einfach gehalten. 
Das Betriebssystem bietet nur 
wenige Funktionen, die über ein 
einfaches Graustufen-Display 
angezeigt werden. Die integrier- 
te 20-GByte-Festplatte können 
Sie per USB-2.0-Schnittstelle mit 
Musiktiteln füllen, dafür benöti- 
gen Sie allerdings die nur befrie- 
digende Philips-Software. Das 
einfache Tool bietet nur wenige 
Funktionen und ist schlampig 


MP3 


WAS 
IST? 


Komprimierungsformat für 
Audiodaten 
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Beliebtes und platzsparendes 


Festplatten-Musiker 


ins Deutsche übersetzt. Die 
Übertragung der Daten geht 
mit der Software zudem recht 
schleppend voran (im Schnitt 
4,2 MByte pro Sekunde). Der 
Akku des Gerätes hält gute 
neun Stunden, die Batterie ist 
fest verbaut und kann nur 
vom Philips-Kundendienst ge- 
wechselt werden. Der Klang 
des Gerätes mit den mitge- 
lieferten Knopfkopfhörern ver- 
dient das Prädikat „gut“. 


Apple Ipod 40 GByte: Überteu- 
erter Edel-Player M Apple hat 
mit der neuen Ipod-Serie die Be- 
dienelemente komplett überar- 
beitet. Das anfällige Steuerrad 
der ersten Serie musste einer 
Touch-Einheit weichen. Um Tas- 
ten oder den Scroll-Kreis zu ak- 
tivieren, müssen Sie die Bedien- 
elemente nur noch leicht berüh- 
ren. Diese Art der Bedienung 
ist gewöhnungsbedürftig, die 
Tasten sind sehr empfindlich. 
Ansonsten bietet der Player nur 
Hausmannskost: Das Graustu- 
fen-Display mit Hintergrund- 
beleuchtung ist gut lesbar. Die 
Bedienelemente sind einfach 


Firmware 


spielsweise die unterstützten 
Codecs integriert sind 


Steuerungssoftware, in der bei- 


strukturiert, das Betriebssystem 
ist aufs Nötigste reduziert. Viele 
Funktionen (beispielsweise Files 
löschen) können Sie nur über 
die zugehörige Itunes-Software 
realisieren. Im Praxistest lieferte 
der Player durchwachsene Er- 
gebnisse: Acht Stunden Spiel- 
zeit sind in dieser Wertung 
der letzte Platz. Der Klang mit 
den im Lieferumfang enthal- 
tenen Knopfkopfhörern ist gut. 
Dank integrierter Office-Funk- 
tion (Kalender, Kontakte) und 
eines Betriebssystems, das 
durch zusätzliche Software er- 
weiterbar ist, reicht es in der 
Wertung „Funktionsumfang Ge- 
rät” für ein „Gut“. Noch eine 
Anmerkung zum Preis: Mit 500 
Euro ist das Gerät fast schon 
maßslos überteuert. 


Thomson PDP2860: Teurer und 
schwerer Alleskönner M High- 
light des Gerätes ist ganz klar 
die Videofunktion: Auf dem 
3,5-Zoll-TFT-Display können 
Sie sich Filme anschauen, die 
im MPEG4-Format auf der 20- 
GByte-Festplatte liegen. Wei- 
tere Ausstattungspunkte: Der 


Ripper 


Software, mit der sich Audio-CDs 


auslesen und in andere Formate 
wandeln lassen 


PDP2860 besitzt einen Compact- 
Flash-Card-Reader, somit kön- 
nen Sie das Gerät auch als Foto- 
zwischenspeicher und Betrachter 
(JPG) nutzen. Zum Lieferumfang 
gehören zudem alle nötigen Ka- 
bel und eine praktische Tasche. 
Neben den erwähnten Funktio- 
nen arbeitet der PDP2860 auch 
als klassische MP3-Jukebox und 
unterstützt die Formate MP3, 
MP3pro und WMA. Wichtig: 
Das Gerät besitzt keinen inte- 
grierten Lautsprecher, Kopfhö- 
rer sind also immer Pflicht. Auf- 
grund der vielen Funktionen 
müssen Sie einige Abstriche 
bei den Eigenschaften machen: 
Das Gerät ist mit Abstand das 
größte und schwerste im Test. 
Abzüge gibt es auch für die mit- 
gelieferte Software: Die Music- 
match-Jukebox bietet nur weni- 
ge Funktionen und ist maximal 
als MP3-Ripper zu gebrauchen. 
Der Klang der Jukebox ist 
durchschnittlich, der Tiefton- 
bereich wird nur befriedigend 
dargestellt. Zur Stromversor- 
gung: Der Akku reicht für 9,5 
Stunden Musik oder 4 Stunden 
Video. 


Line-in 

Schnittstelle, über die Audio- 
Daten auf die Festplatte auf- 
genommen werden können 
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MP3-JUKEBOXEN 


Archos Gmini 220: Klein, aber 
fein M Das Gerät kann vor allem 
durch seine geringen Maße be- 
geistern: Mit 67,5x78x23 Milli- 
metern ist der Gmini 220 die 
kleinste Jukebox im Test. Trotz- 
dem steckt der MP3-Player voll 
erstklassiger Technik: Die Fest- 
platte fasst 20 GByte, wie die 
PDP2860 besitzt der Gmini ei- 
nen CF-Card-Reader, der mit 
einem passenden Adapter von 
Archos auch SD-, MMC- und 
SM-Karten lesen kann. Sehr gut 
ist auch die Bedienung des Ge- 
rätes gelungen: Das Betriebssys- 
tem erinnert an Windows und ist 
mit den gut strukturierten Be- 
dienelementen einfach zu steu- 
ern. Abzüge bei der Wertung 
gibt es für die Software: Archos 
legt ebenfalls nur die mäßige 
Musicmatch-Jukebox bei. Weite- 
rer Kritikpunkt: Der Klang des 
Gerätes ist nur befriedigend bis 
gut, der Sound ist kraftlos und 
blechern. Die Akkulaufzeit be- 
trägt zehn Stunden, der Akku 
kann nur vom Kundendienst ge- 
wechselt werden. 


Creative Jukebox Zen Xtra: 
Bestes Komplettpaket M Der 


ten Sie hier satte 60 GByte. Wem 
es vor allem auf die Größe der 
Jukebox ankommt, bekommt 
hier mit Abstand das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis gebo- 
ten. Aber die Jukebox Zen Xtra 
hat noch weitere Stärken: Der 
Akku hält zwölf Stunden und 
kann vom Anwender problem- 
los gewechselt werden. Zudem 
verfügt die Jukebox über den 
besten Klang und die mit Ab- 
stand beste Steuerungssoftware 
(Creative Mediasource). Wer auf 
Gimmicks wie Card Reader, 
JPEG-Betrachtung und Video- 
funktion verzichten kann, be- 
kommt mit der Jukebox Zen 
Xtra einen reinrassigen MP3- 
Player mit sehr guter Qualität. 


Fazit: Für jede Aufgabe die 
richtige Jukebox EM Eine all- 
gemeingültige Empfehlung für 
einen Jukebox-Kauf abzugeben, 
fällt schwer. Kaufen Sie des- 
wegen das Gerät, das zu Ihren 
Ansprüchen passt: Video-Fans 
greifen zu PDP2860, Besitzer 
von digitalen Kameras sind mit 
der Archos-Jukebox gut beraten 
und Musikfans mit großen Mu- 
siksammlungen nehmen die 


größte Vorteil des Gerätesistder Jukebox Zen Xtra. | 
Plattenplatz: Für 350 Euro erhal- Kay BEINROTH 
Gmini 220 


MP3-PLAYER 


Jukebox Zen Xtra 


so 
CREATIVE: 


ee 
im arm 


Jukebox Zen: Nur bei der Jukebox Zen von Creative kann der Besitzer selber den 
Akku austauschen - extrem benutzerfreundlich. 


molsture and direct wunlight 
> Avaldı eserting farce or ahoch 
on this device 


u Um 


5021, 


Archos Gmini 220: Die Jukebox besitzt einen integrierten Kartenleser und kann 
somit auch als mobile Fotodatenbank eingesetzt werden. 


PDP2860 Ipod 40 HDD120 


Hersteller Creative Archos Thomson Apple Philips 

Webseite de.europe.creative.com Www.archos.com www.thomson.de www.apple.de www.philips.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 360,-/&ut € 330,-/6ut € 520,-/Ausreichend € 500,-/Ausreichend € 399,-/Befriedigend 
AUSSTATTUNG 1,50 1,80 1,60 2,00 

Festplatte 60 GByte 20 GByte 20 GByte 40 GByte 20 GByte 

Display Sehr gut, beleuchtet Sehr gut, beleuchtet Gut, beleuchteter LCD-Monitor Gut lesbar, beleuchtet Noch gut lesbar, beleuchtet 
Batterien Integrierter Akku, wechselbar Integrierter Akku, nicht wechselbar | Integrierter Akku, nicht wechselbar | Integrierter Akku, nicht wechselbar | Integrierter Akku, nicht wechselbar 
Extras Tasche integrierter Card-Reader CF I/II Videofunkt., Tasche, Cardreader CD I/II Tasche, Dockingstation, Fernbedienung) Tasche 

Anschlüsse USB 2.0, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer, Lini-In, Micro USB 2.0, Kopfhörer, Lini-In, TV-Out/-In| USB 2.0, Firewire, Kopfhörer USB 2.0, Kopfhörer, Lini-In, Micro 
EIGENSCHAFTEN 1,80 1,50 1,80 1,90 1,90 
Gewicht/Größe 224 9 / 112 x 76 x 22 mm 170 9 / 67,5x78x23 mm 306 g / 135x80x24 mm 179 q / 103x62x19 mm 168 g / 105x65x16 mm 

Bedieung Gut bis sehr gut Sehr gut Gut Noch gut Noch gut 

Als Datenträger nutzbar Ja, über Nomad-Explorer Ja, über Arbeitsplatz Ja, über Arbeitsplatz Ja, über Arbeitsplatz Ja, über Arbeitsplatz 
Abspielbare Formate MP3, WMA, WAV MP3, WMA, WAV, JPEG MP3, MP3pro, WMA, MPEGA4, JP6 MP3, AAC, WAV, AIFF MP3, WMA, WAV 

Firmware updatebar Ja Ja Ja Ja Ja 

LEISTUNG 1,60 1,90 1,90 1,90 2,30 
Laufzeit Ca. 12 Stunden Ca. 10 Stunden Ca. 9,5 Stunden / 4 Stunden (Video) | Ca. 8 Stunden Ca. 9 Stunden 

Klang mit beiliegend. Kopfhörern | Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Gut Gut 

Funktionsumfang Gerät Gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend 

Funktionsumfang Software Sehr gut Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend 
Musik-Datentransfer (gemessen) | 4,2 MByte/s 11,2 MByte/s 11,9 MByte/s 10,1 MByte/s 4,2 MByte/s 


FAZIT 


eshardware.de 


www.pcgam 


EI Große Festplatte 
E1 Sehr gute Software 
E] Wechselbarer Akku 


E13 Gute Bedienung 
EI Mäßiger Klang 


1,62 1,80 


CEST 22 kompakt une veicht KIT ca spiett videos ab 


[GESAMT | EI Gelungenes Design [GESAMT | El] Gefälliges Design 
E Sehr teuer EI Mäßige Software 
1,82 1,92 


EI] Mäßige Bedienung E Datentransfer 


[SESAHT 
2,16 


E Groß und schwer 
BE Sehr teuer 
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MARKTÜBERSICHT: NETZTEILE 


Flüsterleise Kraftpakete 


Viele PC-Besitzer 
legen mittlerweile 
großen Wert auf ei- 
nen leisen Computer. 
Dementsprechend gibt 
es aktuell eine große 
Auswahl an so ge- 
nannten Silent-Netz- 
teilen auf dem Markt. 
Doch was leisten die 
Netzteile mit gedros- 
selter Kühlung auf 
dem Prüfstand? 


ktuell gibt es zwei 

unterschiedliche An- 

sätze für ein leises 
Netzteil. Die eine Hersteller- 
fraktion setzt auf große (120 bis 
140 mm), langsam drehende 
Lüfter in den Netzteilen. Die 
andere Fraktion verzichtet ganz 
auf Lüfter: So genannte Passiv- 
Netzteile arbeiten absolut ge- 
räuschlos und werden nur über 
Kühlrippen und/oder Heat- 
pipes gekühlt. Beide Ansätze 
haben Vor- und Nachteile: Die 
Lüfter-Netzteile arbeiten in der 
Regel mit temperaturgesteuer- 
ten Ventilatoren, die im Dauer- 
betrieb dann doch recht laut 
werden können - dafür ist das 
Netzteil aber immer ausrei- 
chend gekühlt. Bei den passiven 
Netzteilen fehlt eine solche 
Schutzfunktion, dafür arbeiten 


PFC 
Power Factor Correction - 


WAS 
IST? 


des Netzteils optimiert 
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Bauteil, das die Stromaufnahme 


", 
er 


die Netzteile aber konstant ab- 
solut geräuschlos mit 0 Sone. 
Wir haben für Sie Silent-Netz- 
teile mit und ohne Lüfter aus- 
giebig getestet und sagen Ih- 
nen, welches Netzteil für Ihren 
Silent-PC das richtige ist. 


Seventeam/Verax ST400APFC- 
80KP: Netzteil ohne Reserven 
EM Bei diesem Netzteil handelt 
es sich um das Seventeam-Netz- 
teil ST-400HLP, das mit einem 
speziellen Verax-Lüfter (Verax 
CAIRdB Lüfter 80x80mm PRO) 
modifiziert wurde. Das Ergeb- 
nis soll ein leistungsstarkes und 
extrem leises Netzteil sein — die 
Realität im Test sah allerdings 
etwas anders aus. Aber zuerst 
zur Ausstattung und den Ei- 
genschaften: Der Hersteller ver- 
spricht eine maximale Leistung 


Wirkungsgrad 


Beschreibt das Verhältnis von 
aufgenommener und abgegebe- 


ner Leistung eines Netzteils 


von 400 Watt, die Combined Po- 
wer für die +3,3-V- und +5-V- 
Leitung beträgt 220 Watt. Die 
einzelnen Versorgungsleistun- 
gen sind laut Hersteller fol- 
gendermaßen dimensioniert: 
Die +3,3-Volt-Leitung liefert 
maximal 30 Ampere, die +5- 
Volt-Leitung 40 Ampere und die 
+12-Volt-Leitung maximal 18 
Ampere. Das Netzteil besitzt 
insgesamt acht 4pol-ATX-Gerä- 
testecker und vier Mini-ATX- 
Gerätestecker (beispielsweise 
für Diskettenlaufwerke), SATA- 
Stromanschlüsse fehlen. Ein ak- 
tives PFC sorgt für eine opti- 
male Stromaufnahme des Netz- 
teiles, weitere Ausstattungs- 
highlights fehlen. In unseren 
Praxistests zeigte das Netzteil 
wie schon angekündigt einige 
Schwächen: Der temperaturge- 


Elektrische Leistung 

Einheit: Watt, Produkt aus Span- 
nung (Einheit: Volt) und Strom- 
stärke (Einheit: Ampere) 


Y.YESICO 


Fanless and ultra silent design. 


steuerte Verax-Lüfter lief mit 
geringer Last (Windows-Be- 
trieb) zwar sehr leise (0,5 Sone), 
bei höheren Lasten (3D-Betrieb) 
wurde der Lüfter aber deutlich 
lauter - bis zu 3,1 Sone zeigte 
unser Messgerät in der Spitze. 
Die Leistung des Gerätes reicht 
für aktuelle Rechnersysteme 
problemlos aus, den Dauer- 
test mit einem stromhungrigen 
High-End-System (P4 3,4 EE, 
Geforce FX 5950 Ultra, RAID- 
Festplattenverbund etc.) meis- 
terte das Netzteil ohne Tadel. 
Unseren anspruchsvollen Voll- 
lasttest (70 Prozent der angege- 
benen Maximalleistung auf den 
drei wichtigen Versorgungs- 
leitungen zur gleichen Zeit) 
schaffte das Gerät allerdings 
nicht, die Schutzschaltung deak- 
tivierte das Netzteil bei diesem 


Passives Kühlsystem 
Kühlsystem, das nur mit Kühlflä- 
chen und Heatpipes arbeitet und 
auf Lüfter verzichtet 


www.pcgameshardware.de 


NETZTEILE 


Test und schützte es somit vor 
einer Überlastung. 


Etasis EFN-300 Fanless: Lüfter- 
loses Netzteil mit Temperatur- 
problemen M Die Ausstattung 
des Gerätes ist durchschnittlich: 
Das ATX-Hauptversorgungska- 
bel ist mit 48 Zentimetern nicht 
sonderlich lang, die ATX-Gerä- 
tekabel sind mit bis zu 88 Zenti- 
metern dafür ordentlich bemes- 
sen. Ingesamt lassen sich sechs 
Geräte per 4pol-ATX anschlie- 
ßen, zudem verfügt das Etasis- 
Netzteil über zwei Mini-ATX- 
Geräteanschlüsse und zwei 
SATA-Schnittstellen. Das Gerät 
wird komplett passiv gekühlt, 
Lüfter gibt es somit keine. Ne- 
gativ aufgefallen: Die Verarbei- 
tung des Gerätes ist nur gut bis 
befriedigend, die vielen schar- 
fen Kanten können zu Verlet- 
zungen führen. Der Hersteller 
des lüfterlosen Netzteils ist vor- 
sichtig bei den Leistungsanga- 
ben des Gerätes: 300 Watt Ma- 
ximalleistung sichert Etasis zu, 
die Combined Power für +3,3 
Volt und +5 Volt wird mit 180 
Watt angegeben. Diese Werte 
liegen unter einigen Empfehlun- 
gen der Prozessor- und Grafik- 
kartenhersteller. Trotzdem hat 
das Netzteil unseren Dauertest 
mit dem High-End-System pro- 
blemlos überstanden. Auch der 
70-Prozent-Dauertest an unse- 
rem Netzteiltester ließ das Gerät 
nicht aussteigen - sehr gut. Ein 
Kritikpunkt macht es aber nur 
bedingt empfehlenswert: Mit 
48 °C wurde es im Test fast 
schon gefährlich warm und 
auch der Innenraum unseres 
Testrechners wurde überdurch- 
schnittlich stark durch das Netz- 
teil erwärmt. Ein Betrieb ohne 
Gehäuselüfter ist auf gar keinen 
Fall empfehlenswert. 


Silverstone EFN-300: Fast bau- 
gleich mit dem Etasis-Netzteil 
EB Schon an der Gerätebezeich- 
nung erkennt man: Das Netz- 
teil kommt aus der gleichen 
Entwicklungswerkstatt wie das 
Etasis EFN-300 Fanless. Äußer- 
lich unterscheiden sich die 
Netzteile durch einen 
Punkt: Dem Silverstone-Netzteil 
fehlt ein zusätzlicher Kühlblock 
an der Rückseite. Dafür besitzt 
es im Gegensatz zum Etasis-Ge- 
rät einen AUX-Stecker. Auch 


nur 
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hinsichtlich der elektrischen Ei- 
genschaften sowie der Test- 
ergebnisse sind die Geräte fast 
hundertprozentig identisch: Das 
Silverstone EFN-300 liefert die 
versprochene Leistung, erzeugt 
aber ebenfalls thermische Pro- 
bleme. Der fehlende Kühlkörper 
(im Vergleich zum Etasis-Gerät) 
bringt keine weitere Verschlech- 
terung der Temperaturwerte. 


Levicom SPS-430XPA-P Chrom: 
Silent-Netzteil mit zwei Lüf- 
tern M Als einziges Silent-Netz- 
teil im Test arbeitet das SPS-430- 
XPA-P mit zwei Lüftern und 
setzt somit auf den so genann- 
ten Kamineffekt. Die zwei Lüf- 
ter (80 und 92 mm) sind tempe- 
raturgesteuert und kühlen das 
Netzteil bei Volllast auf 42 °C 
bei einer Lautstärke von 2,4 
Sone - Netzteile mit einem 
großen 120mm-Lüfter arbeiten 
da deutlich kühler und leiser. 
Die weitere Ausstattung des 
SPS-430XPA-P ist sehr gut. Das 
Netzteil besitzt zwölf Geräte- 
anschlüsse (8x 4pol-ATX, 2x Mi- 
ni-ATX, 2x SATA), alle Kabel 
sind schön lang. Ärgerlich: Das 
Hauptversorgungskabel ist von 
einem extrem starren Kupfer- 
mantel umgeben — das Kabel 
lässt sich kaum biegen und ist 
entsprechend störrisch. Hervor- 
zuheben ist die Verarbeitung 
des Netzteils: Das verchromte 
Gehäuse ist perfekt angepasst, 
alle Kanten sind entgratet. Zu 
den Leistungswerten: Der Her- 
steller verspricht eine Maximal- 
leistung von 430 Watt. In unse- 
ren Belastungstests konnten wir 
diese Angaben bestätigen. Unser 
High-End-System lief ohne Pro- 
bleme mit dem Netzteil, auch 
der spezielle Belastungstest mit 
unserem Netzteiltester (70 Pro- 
zent der maximalen Leistung auf 
allen drei wichtigen Versor- 
gungsleitungen zur gleichen 
Zeit) war für das Netzteil kein 
Problem. Kleine Abzüge gab es 
für den Wirkungsgrad des Netz- 
teils, bei 30 Prozent Last (ent- 
spricht einem Durchschnitts- 
PC im 3D-Betrieb) schaffte das 
SPS-430XPA-P nur befriedigen- 
de 65 Prozent. 


Yesico FL-350ATX(P/PFC): Pas- 
siv-Netzteil mit Topausstat- 
tung EM Das Yessico-Netzteil 
lässt bei der Ausstattung » 


MARKTÜBERSICHT 


EB Wie viel Watt muss ein ak- 
tuelles Netzteil haben? 

Da es keine gesetzlichen Vorga- 
ben für die Beschriftung von 
Netzteilen gibt, ist diese Frage 
nur sehr schwer zu beantwor- 
ten. Wichtig ist die Leistung auf 
der 3,3- und der 5-Volt-Leitung. 
Hier sollten es für aktuelle PCs 
25 A (+3,3V) und 30A (+5V) 
sein. Geräte, die aktuell den Titel 
„350 Watt“ tragen, sollten aber 
auf jeden Fall für heutige Rech- 
nersysteme ausreichen. Wer 
absolut sichergehen will, greift 
zu einem A00-Watt-Netzteil. 
Grundsätzlich gilt: Seien Sie bei 
überzogenen Angaben (550 
Watt für 50 Euro) vorsichtig und 
studieren Sie vor dem Kauf 
Tests, in denen die Angaben 
überprüft wurden. 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten: 


EM Passiv oder aktiv - welches 
Kühlsystem ist besser? 

Die passiven Geräte können zu 
thermischen Problemen in Ihrem 
Rechner führen. Trotz dieser 
Probleme muss man den Gerä- 
ten aber zugute halten, dass sie 
unsere Dauertests bestanden 
haben und sich auch bei hohen 
Lasten und den dazugehörigen 
Temperaturen nicht abgeschal- 
tet haben. Die passiven Geräte 
sind also kein Sicherheitsrisiko 
und somit sicherlich ihr Geld 
wert. Gegenüber einem leisen, 
aktiv belüfteten Netzteil mit 
120mm-Lüfter haben die passi- 
ven Geräte aber kaum einen 
Vorteil - aufgrund erforderlicher 
Gehäusebelüftungen sind Syste- 
me mit passiven Netzteilen nicht 
wirklich O Sone/dB(A) leise. 


WTA Testkandidaten unter der Lupe 


Etasis EFN-300 Fanless 


Komplett passiv, aber leider auch an einigen 
Stellen scharfkantig: Das Etasis Fanless. 


Yesico FL-350ATX(P/PFC) 


8: 
5; 


Fanlerı and 
wu: 


Als einziges Netzteil im Test ist das Gerät mit 
einem beleuchteten Schalter ausgestattet. 


Seventeam/Verax ST400APFC-80KP 


N. Smn 
an 

| u | =] 

III 

Dank Verax-Lüfter leise im Windows-Betrieb, 

aber mit 3,1 Sone zu laut unter Volllast. 


Silverstone EFN-300 


Fast baugleich zum Etasis, entsprechend 
deckungsgleich sind die Leistungswerte. 


Levicom SPS-430XPA-P Chrom 


Levicom setzt mit zwei Lüftern auf den so 
genannten Kamineffekt. 


Fortron/MR FSP350-60PN ichbinleise 
ee un 
o 


Der Lüfter bei dieser ichbinleise-Edition 
wurde per Gummiaufhängung entkoppelt. 
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ANSICHTSSACHE 


Worin liegt der Sinn eines rein passiven Netzteils? Die “ 
Wärmeentwicklung dieser Geräte ist so hoch, dass der 
Rechner auf jeden Fall mit einer kräftigen Gehäuselüf- 
tung gekühlt werden muss. Somit wandert der Lüfter 
vom Netzteil ins Gehäuse und der Lautstärkevorteil der 
passiven Geräte ist dahin. Die bessere Wahl sind Silent- 
Netzteile mit 120mm-Lüftern, die auch mit geringen 
Drehzahlen für genügend Frischluft im Netzteil sorgen. 
Mit knapp über einem Sone Lautheit sind die Netzteile 
unter Volllast kaum wahrnehmbar und mein PC wird 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich 
Netzteile 


nicht zum Backofen. Außerdem sind die 120er-Netzteile 
deutlich billiger als die passiven Geräte. 


„In meinen Rechner kommt mir kein passives Netzteil!" 


kaum Wünsche offen: Mit ins- 
gesamt 14 Geräteanschlüssen 
(9x 4pol-ATX, 3x Mini-ATX, 2x 
SATA) bekommen Sie auch bei 
gut bestückten Rechnern keine 
Stromversorgungsprobleme. 
Dank der großzügigen Kabel- 
längen ist das FL350ATX (P/ 
PFC) perfekt für Big-Tower- 
Gehäuse geeignet. Weitere Gim- 
micks: der Netzschalter ist be- 
leuchtet und das Gerät besitzt 
ein Schutz-Erdungskabel. Laut 


Hersteller Technology 


QT-02400 G 


Hersteller leistet das Gerät 350 
Watt in der Spitze, die wichti- 
gen Versorgungsleitungen sind 
folgendermaßen dimensioniert: 
Die +3,3-Volt-Leitung liefert 20 
Ampere, die +5-Volt-Leitung 30 
Ampere und die +12-Volt-Lei- 
tung maximal 16 Ampere. Un- 
sere Praxistests meisterte das 
Netzteil ohne Probleme: Weder 
unser High-End-System noch 
unser Volllasttest brachten es 
zum Abschalten - sehr gut. Pro- 


Fortron/MR Computertechnik 


blematisch erwies auch bei die- 
sem passiven Netzteil die Tem- 
peraturentwicklung: Der Innen- 
raum des Rechners wird durch 
das bis zu 47 °C warme Netzteil 
stark aufgeheizt. 


Fortron/MR Computertechnik 
FSP350-60PN ichbinleise-Edi- 
tion: Leises 350-Watt-Netzteil 
Bei dem Netzteil handelt es sich 
um ein Fortran FSP350-60PN, 
das mit einem Papst-Lüfter 
(4412 F/2GL) modifiziert wur- 
de. Der Lüfter wurde entkoppelt 
und überträgt somit kaum 
Schwingungen an das Gehäuse. 
Unsere Tests bestätigten diese 
Herstelleraussagen: Mit 0,5 Sone 
ist das Netzteil im Windows- 
Modus praktisch nicht hörbar. 
Bei höherer Last und entspre- 
chend höheren Temperaturen 
dreht der 120mm-Lüfter mit 1,5 
Sone - in einem normalem PC- 
System ist das kaum separat 
wahrnehmbar. Sehr gut: Der 
Lüfter ist nicht nur leise, son- 
dern auch sehr effizient. Das 
Netzteil läuft bei voller Last mit 
39 °C. Zu den Leistungsdaten: 


FSP350-60PN ichbinleise-Edition) FL-350ATX(P/PFC) 


Yesico 


NETZTEILE 


Der Hersteller verspricht 350 
Watt Maximalleistung, die ent- 
sprechenden Tests im High- 
End-System und auf unserem 
Netzteiltester (70 Prozent Last 
gleichzeitig auf allen Versor- 
gungsleitungen) absolvierte das 
Netzteil ohne Probleme. Die 
Stromaufnahme des Gerätes im 
Stand-by-Modus liegt mit 0,11 
Ampere im Durchschnitt des 
Testfeldes. 


Alle Infos zu den Testsiegern 
finden Sie in den Empfehlungen 
der Redaktion rechts. 


Fazit: Aktiv besser als passiv 
Wer seinen PC in ein flüsterlei- 
ses System verwandeln will und 
ein passendes Netzteil benötigt, 
findet aktuell viele gute Geräte 
auf dem Markt. Vorsicht ist bei 
passiven Netzteilen angesagt: 
Diese Geräte strahlen viel Wär- 
me ins Innere des Rechners ab. 
Ein leises, aktiv belüftetes Netz- 
teil ist deswegen eindeutig die 
bessere Wahl. | 
Kay BEINROTH 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 60 


EFN-300 


Silverstone 


Webseite 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis , € 90,-/Gut 


www.gtechnology.net 


www.ichbinleise.de 


www.hardware-rogge.de 


www.silverstonetek.com/www.levicom-world.com 


€ 9,-/kut 


€ 179,-/Befriedigend 


€ 159,-/Befriedigend 


Max. Leistung (Comb. +3,3V/+5V) 


400 Watt (220 Watt) 


350 Watt (220 Watt) 


350 Watt (k.A.) 


300 Watt (180 Watt) 


AUSSTATTUNG 


2,08 


Kabellänge (ATX/Geräte) 51/ bis zu 90 cm 55/ bis zu 82 cm 65 cm/bis zu 110 cm 52 cm/bis zu 88 cm 

Stromanschlüsse (5,25°/3,5"/SATA) | 8/2/2 5faft VE 6/22 

Lüfteranzahl 1 (120 mm) 1(120 mm) Passiv Passiv 

Temp. Geregelter Lüfter Ja (automatisch) Ja (automatisch) - - 

Belastbarkeit +3,3/+5/+12 V/ 28/32 /18A 28/30/18 A 20/30 /16A 23/25/18 A 

Bedienelemente Netzschalter Netzschalter Netztschalter Netzschalter 

Sonstiges Stromkabel ummantelt Drehzahl-Signal, Papst-Lüfter Schutzerdungskabel LEDs für Power und Temperatur 
EIGENSCHAFTEN 12,20) 2,50 2,48) 2,30 
Verarbeitung Gut Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 

Abmessungen (BXHXT) 150x85x140 mm 150x85x140 mm 150/85/145 mm 150/85/140 mm 

Schutzschaltung/PFC Ja/Ja (aktiv) Ja/Ja (passiv) Ja/Ja (passiv) Ja/Ja (aktiv) 
12V-Anschluss/AUX-Connetor Ja/Ja Ja/Ja Ja/Ja Ja/Ja 

LEISTUNG 2,15 2,10 2,30 2,30 
Praxis-Stabilität (High-End-PC) | Stabil Stabil Stabil Stabil 

Lautheit (Windows/3D) 0,5/1,2 Sone 0,5/1,4 Sone 0/0 Sone 0/0 Sone 

Stromaufnahme AUS O4 OA 0,09 A 0,2A 

Wirkungsgrad (30% Last) 68 Prozent 67 Prozent 67,5 Prozent 72 Prozent 

Signalqualität 30% (+12/+5/+3,3 V) | 12,21 / 5,07 / 3,29 Volt 12,26 / 5,02 / 3,35 Volt 12,31 / 5,00 / 3,31 Volt 12,05 / 5,02 / 3,33 Volt 

Temperatur bei Volllast 75°C 39°C 47°C 5°C 

5-Min.-Belastungstest bei 70 % | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 


[GESAMT | El Effektive Kühlung 


en [3 Angenehm leise 
2,09 EI] Mässig verarbeitet 


E Gute Ausstattung 
E Angenehm leise 
E1 Effektive Kühlung 


| GESAMT | Ei Beste Ausstattung 


Ei Lautlos 
2,15 E Sehr teuer 


| GESAMT FI Lautlos 
EI Wird sehr warm 
2,21 


E Teuer 


FAZIT 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


QTechnology 
QT-02400 G 


Eine qute Ausstattung und 
solide Leistungswerte ma- 
chen das QT-02400 G von 
QTechnology zum verdienten 
Testsieger. 


B ei der Ausstattung punk- 
tet das Gerät vor allem 
durch die zwölf Gerätean- 
schlüsse und die gut bemes- 
senen Kabellängen. Unter Voll- 
last wird das Netzteil nur sehr 
gute 37,5 °C warm und das bei 
einer niedrigen Lautheit von 
1,2 Sone. Laut Hersteller leistet 
das Netzteil in der Spitze 400 
Watt - entsprechende Tests 
meisterte das QT-02400 G ohne 
Probleme. Mit 69 Prozent Wir- 
kungsgrad bei 30 Prozent Last 
liegt es in dieser Wertung im 


JS N 


d . u 
Hardıuare 7 


Für die Belüftung ist ein 120mm-Lüfter 
mit Wabenstruktur zuständig. 


Mittelfeld. Kleine Abzüge gab 
es für den hohen Stand-by- 
Verbrauch (0,14 Ampere). In- 
gesamt gewinnt das QT-02400 
G aufgrund der besten und lei- 
sesten aktiven Kühlung knapp 
die Marktübersicht. (kb) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 58 


GESAMTNOTE: 2,09 
Preis: € 90,- Preis-Leistung: Gut 


Acmax 


LP-9960-PFC 


Nur 39 Euro verlangt 
www.frozen-silicon.de für 
das 520-Watt-Netzteil - 
ein unschlagbares Preis- 
Leistungs-Verhältnis? 


lle Anschlusskabel des 

Netzteils sind sehr kurz, 
somit muss das Gehäuse klein 
sein oder das Mainboard-Lay- 
out entsprechend perfekt pas- 
sen (ATX-Buchse in der Nähe 
des Netzteils). Ingesamt bietet 
das Gerät sechs 4pol-ATX- 
Geräteanschlüsse, zwei Mini- 
ATX-Gerätestecker und einen 
SATA-Stromanschluss. Bei 
Volllast kühlt der Lüfter das 
Netzteil auf ordentliche 40 °C. 
Beim Volllasttest (70 Prozent) 
schaltete das Gerät schon nach 


Für die Kühlung ist ein ungesteuerter 
120mm-Lüfter zuständig (1,0 Sone). 


wenigen Sekunden ab. Den 
Dauertest mit unserem High- 
End-PC bestand das LP-9960- 
PFC aber. Kurzum: Die Leis- 
tung reicht für aktuelle Sys- 
teme, die angegebenen 520 
Watt sind aber illusorisch. (kb) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 59 


GESAMTNOTE: 2,34 
Preis: € 39,- Preis-Leistung: Gut 
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Hersteller Levicom 


SPS-430XPA-P Chrom 


> 


EFN-300 Fanless 


LP-9960-PFC 


Acmax 


STA400APFC-80KP 


Seventeam/Verax 


Webseite www.levicom-world.com Www.maxpoint.de www.frozen-silicon.de re www.frozen-silicon.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 95,-/Gut € 179,-/Befriedigend € 39,-/sut L ae € 129,-/Befriedigend 
Max. Leistung (Comb. +3,3V/+5V) | 430 Watt (k.A.) 300 Watt (180 Watt) 520 Watt (319 Watt) 7 | 400 Watt (220 Watt) 


AUSSTATTUNG 


2,00 


Kabellänge (ATX/Geräte) 60 /bis zu 105 cm 48 cm/bis zu 88 cm 35/ bis zu 67 cm 60/ bis zu 90 cm 
Stromanschlüsse (5,25°/35°/SATA) | 8/2/2 6fa/2 ofa/ı 8/4/0 
Lüfteranzahl 2 (80/92 mm) Passiv 1 (120 mm) 1(80 mm) 
Temp. Geregelter Lüfter Ja (automatisch) = Nein Ja (automatisch) 
Belastbarkeit +3,3/+5/+12 V 28/36 /204 23/25/18 A 3/42 [24h 30/40 /18A 
Bedienelemente Netzschalter Netzschalter Netzschalter Netzschalter 


FAZIT 


Sonstiges Drehzahl-Signal LEDs für Power und Temperatur Stromkabel ummantelt Drehzahl-Signal 

EIGENSCHAFTEN 12,05! 12,40 2,40) 2,20 
Verarbeitung Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut Gut 

Abmessungen (BxHxT) 150x85x140 mm 150/85/140 mm 150x85x140 mm 150x85x140 mm 

Schutzschaltung/PFC Ja/Ja (aktiv) Ja/Ja (aktiv) Ja/Ja (passiv) Ja/Ja (aktiv) 
12V-Anschluss/AUX-Connetor Ja/Ja Ja/Nein Ja/Ja Ja/ja 

LEISTUNG 2,50 2,30 2,43 2,50 
Praxis-Stabilität (High-End-PC) | Stabil Stabil Stabil Stabil 

Lautheit (Windows/3D) 0,8/2,4 Sone 0/0 Sone 1,0/1,0 Sone 0,5/3,1 Sone 

Stromaufnahme AUS 0,1A 018 A 0,02 A 0,07 A 

Wirkungsgrad (30% Last) 65 Prozent 72 Prozent 62 Prozent 66 Prozent 

Signalqualität 30% (+12/+5/+3,3 V) | 12,10 / 5,04 / 3,34 Volt 11,83 / 4,90 / 3,32 Volt 11,82 / 4,86. / 3,35 Volt 12,10 / 5,01 / 3,42 Volt 

Temperatur bei Volllast m°C 48°C 40°C 38,5 °C 

5-Min.-Belastungstest bei 70 % | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 


E3 Ordentliche Ausstattung 
Ei Gute Leistungswerte 
E Laut im 3D-Modus 


[GESAMT Lautlos 


EI Wird sehr warm 
E Teuer 


[GESAMT | E1 Sehr günstig 


EI Wenige Anschlüsse 
2,28 EI 70%-Test nicht bestanden 


[GESAMT | E Laut im 3D-Modus 


E Keine SATA-Anschlüsse 
2,34 


[SESAHT 
2,36 


E 70%-Test nicht bestanden 
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Praxis: Net 


teile 


NETZTEILE 


Test-Methoden 


4 Mit diesem Testgerät 


' haben wir die Netz- 


tet. So ermittelten wir, wie die 
Netzteile gegen zu starke Bean- 
spruchung gesichert sind. 


BE Leistung 

Mit unserem Testgerät haben wir 
die +#3,3-, +5-, und +12-Volt-Lei- 
tung der Netzteile überprüft. Da- 
bei wurden jeweils 30 und 70 Pro- 
zent Last angelegt. So kann man 
Signalabweichungen auf den ein- 
zelnen Kanälen beobachten, die 
im schlimmsten Fall zu Abstürzen 
führen. Zudem lassen sich Wir- 
kungsgrad und Stromaufnahme im 
Ruhezustand ermitteln. Parallel 
dazu wurde jedes Netzteil in ei- 
nem aktuellen High-End-Rechner 
(P4 3,2 EE, FX 5950 Ultra, SATA- 
Festplattenverbund) eingebaut. 


EB Lautheit 

In einem schalldichten Raum ha- 
ben wir die Netzteile mit unserem 
Profi -Tester auf 30 und 70 Pro- 
zent Last betrieben und nach 20 
Minuten die Lautheit gemessen. 


I Wärmemessung 

Nach einer Dauerbelastung von 15 
Minuten in einem geschlossenen 
Standard-Gehäuse haben wir die 
Temperatur an der heißesten 
Stelle des Netzteils gemessen, um 
die Wärmeabstrahlung des Netz- 
teils auf andere PC-Komponenten 
zu ermitteln. 


B Fehlverhalten 
Jedes Netzteil wurde am Schluss 
der Testserie bis ans Limit belas- 


Netzteilhersteller nehmen es oft nicht so genau bei 


den Beschriftungen ihrer Produkte. Doch wie kann 


sich der Kunde vor einem Fehlgriff schützen? 


ie schon in den „Wich- 

tigen Fragen” erwähnt: 

Es gibt keine einfache 
Antwort auf die Frage, wie viel 
Watt denn nun genug sind. Die 
Netzteilhersteller geben in der 
Regel die möglichen Maximal- 
werte bei der Gesamtleistung an 
sowie die Ampere-Zahlen auf 
den Versorgungsleitungen. In 
der Praxis werden diese Werte 
nicht erreicht und auch nicht be- 
nötigt. Ein aktueller PC benötigt 
im Volllastbetrieb im Schnitt nur 
30 Prozent der angegebenen Ma- 
ximalströme auf den wichtigen 
Spannungsleitungen (+5, +3,3, 
+12 Volt). Das entspricht einer 
effektiven Leistung (vom Netz- 
teil an den Rechner abgegeben) 
von nur circa 200 bis 250 Watt. 
Allerdings werden die Versor- 
gungsleitungen niemals gleich- 
mäßig belastet, die einzelnen 
Leitungen werden zeitweise 
deutlich stärker als mit den 


erwähnten 30 Prozent in An- 
spruch genommen. Durch diese 
Ungleichmäßigkeit ist die Emp- 
fehlung eines festen Watt-Wertes 
praktisch unmöglich. Ein gut di- 
mensioniertes und fair beschrif- 
tetes 350-Watt-Netzteil ist aber 
ausreichend, um einen aktuellen 
High-End-PC zu betreiben. 


Aufgrund unserer Erfahrungen 
und Messungen können wir 
Ihnen ein paar Eckwerte vorge- 
ben, die ein Netzteil für ein ak- 
tuelles Computersystem erfül- 
len sollte: Die Combined Power 
für die +3,3-Volt- und +5-Volt- 
Leitung sollte mindestens 190 
Watt betragen. Die einzelnen 
Versorgungsleitungen sollten 
folgendermaßen dimensioniert 
sein: Die +3,3-Volt-Leitung 
muss mindestens 23 A bis 25 A 
Stromstärke liefern können. Die 
immer wichtiger werdende +12- 
Volt-Leitung sollte Minimum 16 


LEGENDE 
Volllast (3D) 


Lautstärke Netzteile 


MDie passiven Netzteile sind absolut lautlos. 
I Die 120mm-Netzteile sind bei beiden Tests angenehm leise. 
I Das Verax- und das Levicom-Netzteil sind im 3D-Betrieb deutlich hörbar. 


Teillast (2D) 


Wirkungsgrad Netzteile 


LEGENDE 
Bei 30 % Last 


I Passive Netzteile haben trotz thermischer Probleme einen guten Wirkungsgrad. 
I Das Silverstone und Etasis arbeiten mit der gleichen, sehr guten Effizienz. 
I Das Acmax kommt als billigstes Netzteil hier auf den letzten Platz. 


LAUTSTÄRKEENTWICKLUNG (MESSUNG IN SONE) 


BESSER | Sone [6 0 10 5 NORMAL »uur 


WIRKUNGSGRAD IN PROZENT 


Lv) 

0,0 2,0 3,0 40 BESSERDI% 0 m 20 30 4 5 60 m 80 
Yesico FL350ATX(P/PFC) n Silverstone EFN-300 EEE] 1? 
Silverstone EFN-300 R Etasis EFN-300 Fanless | 72 
Etasis EFN-300 Fanless | h Qfechnology QT-02.00 | 68 

] F 
Acmax LP-9960-PFC re n Yesico FL:350ATX(P/PFC) | 67,5 

n EEE 1,2 Fortron/MR FSP350-60PN 

Tl: ar N ESS A 67 
I — Te Ge E66 
ichbinleise-Edition HERE 0,5 STAOOAPFC-BOKP 
Levicom SPS-430XPaP | 2,4 Levicom SPS-430XPA? TE 65 
Chrom HEN 0,5 Chrom 
Seventeam/ Veran Te | Fr Er 
STAOOAPFC-BOKP | 6} AemanLP'3960-PF 62 


Settings: Die Netzteile wurden mit unserem Netzteiltester 20 Minuten lang belastet und entsprechend vermessen. 


Settings: Die Netzteile wurden mit unserem Netzteiltester 20 Minuten lang belastet und entsprechend vermessen. 
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NETZTEILE 


Ampere liefern können und bei 
der +5,5-Volt-Leitung sollten es 
28 A bis 30 A sein. Wenn diese 
Eckdaten passen, ist es egal, ob 
das Netzteil als 300-, 350- oder 
400-Watt-Netzteil ausgeschrie- 
ben ist - immer vorausgesetzt, 
dass Hersteller bei den Leis- 
tungswerten für die Einzellei- 
tungen nicht zu dick auftragen. 


Wirkungsgrad 
Der Wirkungsgrad gibt an, wie 
viel Prozent der aufgenomme- 
nen Leistung das Netzteil auch 
wieder abgibt. Bei durchschnitt- 
licher Belastung (3D-Betrieb) 
liegt dieser Wert bei ungefähr 70 
Prozent. Bessere Geräte schaffen 
74 Prozent, schlechtere nur 62 
Prozent. Für Sie als Kunde wich- 
tig: Je schlechter der Wirkungs- 
grad, umso mehr Eingangsleis- 
tung benötigt das Netzteil, um 
die gleiche Ausgangsleistung 
zur Verfügung stellen zu kön- 
nen. Kurzum: Ein schlechterer 
Wirkungsgrad bedeutet eine 


Qualitäissysteme zu Discountpreisen 


04403-6271150 WWWAVonde 


minimal höhere Stromrechnung. 
Sparfüchse sollten besonders bei 
diesem Punkt unsere Testtabelle 
ausführlich studieren. 


PFC - aktiv oder passiv? 
„Aktives PFC“ ist eines der 
Schlagworte, mit dem Hersteller 
um die Käufergunst buhlen. Was 
steckt dahinter? Das PFC steuert 
die Stromaufnahme des Netz- 
teils aus der Steckdose. Diese 
Stromaufnahme sollte im Ideal- 
fall sinusförmig sein, um das 
öffentliche Stromnetz nicht zu- 
sätzlich zu belasten — genau das 
versucht ein PFC (Power Factor 
Correction) zu erreichen. Ein 
aktives PFC zeichnet sich durch 
eine geringere Baugröße und 
höhere Genauigkeit als ein passi- 
ves PFC aus. Das Leistungsver- 
mögen eines Netzteils wird aber 
nicht von der Bauweise des PFC 
beeinflusst. Es ist also egal, ob 
das Netzteil ein passives oder 
aktives PFC besitzt. © 

Kay BEINROTH 


04403 - 62 77160 
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2 (Mainboard) a, | 


1 zeigt den bekannten ATX-Stecker. 2 bis 4 zeigen ide neu- 
en Änsehliss: Varianten unter anderem für Sockel-775-Rechner. 


powered by 


AMD“ 


Athlon’xr 


HARDWAREVERSAND 


? zmüglicha-c 


MARKTÜBERSICHT: GRAFIKKARTEN 


Ati oder Nvidia? 


Nach dem Launch von 
Ati und Nvidia hat es 
noch gut zwei Monate 
gedauert, bis uns Gra- 
fikkartenhersteller mit 
Testmustern beliefern 
konnten. Nun hat die 
Redaktion endlich die 
Gelegenheit, zehn 
neue High-End-Grafik- 
karten mit dem R420 
und NV40 unter die 
Lupe zu nehmen. 


owohl Ati als auch 

Nvidia haben etwa 300 

Millionen Dollar Ent- 
wicklungskosten in eine neue 
Chipgeneration investiert, um 
im Vergleich zu den alten Chips 
einen gewaltigen Performance- 
schub zu ermöglichen. Das ist 
beiden Chipherstellern auch 
eindrucksvoll gelungen, wie 
Benchmarks zeigen. Bei den Di- 
rectX-Fähigkeiten gehen Ati und 
Nvidia getrennte Wege. Nvidia 
hat den Chip komplett überar- 
beitet und unterstützt mit der 
NV40-Reihe als erster Chipher- 
steller das Shader Modell 3 von 
DirectX 9. Bei Ati gab es da- 
gegen eher einen Aufguss des 
R300-Chips (Radeon 9700), der 
nun höher getaktet ist und bis 
zu 16 Pixel pro Takt berechnen 
kann. Was den Speicher betrifft, 
wird auf GDDR3-Module ge- 
setzt, die mit weniger Leistung 
auskommen und somit nicht so 
viel Abwärme produzieren. Die 
Testkandidaten im Einzelnen: 


Anisotrope Texturfilterung 
Wirkt gegen den Verwischeffekt 
von Texturen, der bei nach hinten 


WAS 
IST? 


geneigten Flächen auftritt 
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MSI NX6800U-T2D256: Gutes 
Software-Bundle, lauter Lüfter 
EM Um möglichst schnell 6800- 
Ultra-Karten auf den Markt 
bringen zu können, hat es MSI 
beim Referenzdesign von Nvi- 
dia belassen. Später folgt jedoch 
eine überarbeitete Version mit 
rotem PCB und neuem Kühler. 
Dieser ist dann hoffentlich lei- 
ser als das Referenzmodell mit 
gemessenen 3,2 Sone. Obwohl 
die Leistungsaufnahme mit 97 
Watt nicht höher ausfällt als bei 
5950-Ultra-Beschleunigern, sind 
nun auf der Platine gleich 
zwei Stromanschlüsse vorhan- 
den. Das von MSI bekannte Soft- 
ware-Bundle mit Tools und Pro- 
grammen wurde um die Spiele- 
hits Uru, Prince of Persia und 
XIII erweitert. Ein Compeosite- 
Kabel fehlt hingegen neben dem 
S-Video-Kabel und dem DVI- 
VGA-Adapter. Fazit: Wenn Sie 
noch nicht mit dem Gedanken 
spielen, aufzurüsten oder wenn 
Ihnen der Preis noch zu hoch er- 


Anti-Aliasing 

Technik zur Reduzierung von 
Bildfehlern. Multi Sampling ist 
schneller als Super Sampling. 


scheint, wird sich das Warten 
auf die Eigenentwicklung von 
MSI eventuell lohnen. 


Leadtek Winfast A400 GT: 
Günstige 6800-Ultra-Alterna- 
tive M Die erste finale Geforce 
6800 GT erreichte uns von Lead- 
tek. Wie bei der Ultra-Ausfüh- 
rung darf der GT-Chip auf 16 
Pixel-Pipelines zurückgreifen 
und verfügt über sechs Vertex- 
Shader-Einheiten. Abgespeckt 
wurde die Karte nur bei den 
Taktfrequenzen, die mit 350 
MHz/500 MHz DDR etwas 
unterhalb einer Geforce 6800 
Ultra liegen (400/550). Dafür 
reicht ein Stromanschluss auf 
der Platine aus und auch die 
Leistungsaufnahme liegt mit 72 
Watt deutlich unterhalb der 100- 
Watt-Grenze. Mit Overclocking- 
Tools war es möglich, unser 
Testmuster auf 420 MHz/650 
MHz zu übertakten. Im Gegen- 
satz zum Nvidia-Referenzde- 
sign mit einem Single-Slot-Küh- 


BGA-Speicher 
Speicherbausteine in „Ball Grid 
Array" -Verpackung produzieren 
weniger Abwärme. 


ler nimmt der massive, 3 cm ho- 
he Kupferkühler von Leadtek 
auch den ersten PCI-Steckplatz 
in Anspruch. Der montierte 
55mm-Lüfter ist mit gemesse- 
nen 3,7 Sone bzw. 46 dB(A) 
deutlich hörbar. Fazit: Leadteks 
Geforce 6800 GT ist um rund 90 
Euro günstiger als die Topver- 
sion mit dem 6800 Ultra und im 
Standard-/Qualitätsmodus nur 
um zwei bzw. vier Prozent lang- 
samer. 


Asus V9999 Ultra Deluxe: Lau- 
tester Lüfter im Testfeld, viel 
OC-Potenzial M Asus hat 
schnell reagiert und im Gegen- 
satz zu MSI und Albatron ein 
eigenes Kühlerdesign entwi- 
ckelt. Die Hybrid-Konstruktion 
aus Kupfer und Aluminium be- 
legt keinen PCI-Slot, der Lüfter 
ist allerdings mit gemessenen 
4,2 Sone unangenehm laut. Wie 
bei allen 6800-Ultra-Boliden im 
Testfeld hat auch die V9999 De- 
luxe nur noch zwei DVI-Moni- 


Shader 

Programmierbare Hardware-Ein- 
heiten in Chips wie Geforce FX 
oder Radeon 9600/9800 
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GRAFIKKARTEN 


torausgänge und keinen VGA- 
Ausgang mehr. Zwei DVI-VGA- 
Adapter packt Asus jedoch bei. 
Als Besonderheit wird sogar 
eine Webcam mitgeliefert. Der 
Grafikchip wird mit 400 MHz 
getaktet und konnte von uns auf 
akzeptable 470 MHz übertaktet 
werden. Auch der GDDR3-Spei- 
cher mit 1,6 ns Zykluszeit mach- 
te bei unserem Test mit 635 MHz 
DDR viel mit (Standard: 550). 
Fazit: Vom störenden Lüfter ab- 
gesehen, konnte das Paket dank 
guter Ausstattung, viel OC-Po- 
tenzial und hoher Performance 
punkten. 


Albatron Trinity Geforce 6800 
Ultra: Referenzdesign mit et- 
was höherem Chiptakt I Mit 
410 MHz ist der Grafikchip auf 
der Trinity Geforce 6800 Ultra 
um 10 MHz höher getaktet, als 
von Nvidia vorgegeben. Den 
Speicher hat Albatron dagegen 
bei 550 MHz belassen. Per Over- 
clocking war bei unserem Test- 
muster eine Steigerung auf 450 
MHz/650 MHz DDR möglich. 
Wie bei allen 6800-Ultra-Model- 
len ist ein zweiter Stroman- 
schluss vorhanden. Sollte der 
Benutzer vergessen, die Strom- 
kabel anzuschließen, ertönt ein 
Piepston. Auch auf dieser Karte 
fällt der Lüfter mit 3,2 Sone eher 
negativ auf und ist deutlich hör- 
bar. Eine Lüftersteuerung gibt es 
beim Referenzdesign nicht und 
somit läuft die Karte permanent 
mit einer Lüfterspannung von 
8,7 Volt. Die Temperatur liegt 
mit 46,8 Grad Celsius im grünen 
Bereich. Fazit: Durch den mini- 
mal höheren Chiptakt ist die 
Albatron-Karte kaum schneller 
als andere Modelle. Angestaubt 
wirkt ebenso das Software- 
Bundle (unter anderem Duke 
Nukem MP) bei der 539 Euro 
teuren Karte. 


Sapphire Radeon X800 XT: 
Neue Generation zunächst im 
Referenzdesign M Auch Sap- 
phire bringt neue 3D-Beschleu- 
niger zunächst im Referenzde- 
sign auf den Markt. Bald folgt 
auch eine X800 Pro/XT im To- 
xic-Design, die ein blaues PCB 
besitzt und mit dem neuen Si- 
lencer-Kühler von Arctic Coo- 
ling ausgestattet ist. Ati taktet 
den Grafikchip mit 520 MHz, 
mit Overdrive sind nur magere 
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6 MHz mehr möglich. Der 
GDDR3-Speicher mit einer Zu- 
griffszeit von 1,6 ns kommt ganz 
ohne Kühlung aus und läuft mit 
560 MHz DDR. Erst nach dem 
händischen Übertakten auf 560 
MHz Chiptakt und 600 MHz 
DDR Speichertakt gerät die Kar- 
te an ihre Grenzen. Dank Lüfter- 
steuerung ist die X800 XT nur 
im 3D-Betrieb mit 3,6 Sone deut- 
lich hörbar, unter Windows liegt 
der Lärmpegel bei noch nicht 
störenden 2,1 Sone. Fazit: Sollte 
Sie ein lauter Kühler stören, 
lohnt sich das Warten auf die 
kaum hörbare Toxic-Variante. 


MSI RX800 Pro-TD256: Gut 
ausgestattete X800 Pro M Im 
Gegensatz zum Radeon X800 XT 
kann die Pro-Version nur bis 
zu zwölf Pixel pro Takt berech- 
nen (XT: 16). Weiterhin wurden 
die Taktfrequenzen auf 472 
MHz/446 MHz DDR gesenkt. 
Ab dem Catalyst 4.6 kann Over- 
drive genutzt werden, wodurch 
der Chiptakt um 20 MHz an- 
gehoben wird. Der Chipkühler 
aus Kupfer entspricht optisch 
dem X800-XT-Modell, der Lüfter 
wird allerdings nur mit 6,5 Volt 
betrieben und ist mit 1,8 Sone 
[37,1 dB(A)] deutlich leiser als 
auf der XT-Version. Mit Uru, 
Prince of Persia und XIII werden 
aktuelle Spiele mitgeliefert. Ka- 
bel für den TV-Ausgang und 
Adapter fehlen auch nicht. Fa- 
zit: Im Extreme-Quality-Modus 
herrscht Gleichstand zwischen 
der Radeon X800 Pro und der 
Geforce 6800 GT. Das Duell im 
Standardmodus und mit 2x 
AA/A4:1 AF gewinnt die Nvidia- 
Karte mit neun bzw. vier Pro- 
zent Vorsprung für sich. 


Tul Powercolor Radeon X800 
Pro: Referenzdesign schick ver- 
packt M Tul liefert die Powerco- 
lor Radeon X800 Pro in einer 
schönen Tragetasche aus. Das 
scheint sich auch auf den Preis 
auszuwirken, denn mit 459 Euro 
ist die Karte um bis zu 40 Euro 
teurer als Konkurrenzprodukte. 
Dafür erhält der Käufer auch ei- 
nen ordentlichen Lieferumfang, 
der unter anderem Hitman Con- 
tracts, Power DVD, Power Pro- 
ducer DVD und Anschlusskabel 
umfasst. Die Leistungsaufnah- 
me kann mit gemessenen 54 
Watt im 3D-Betrieb als nied- » 
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EB Soll ich auf PCI-Express- 
Varianten warten? 

In ersten Tests mit einer NV45 
(Geforce 6800 Ultra) bestätigte 
sich die Vermutung, dass PCI Ex- 


le gegenüber einer AGP-Grafik- 
karte bietet. Die höhere theoreti- 
sche Übertragungsrate des x16- 
Steckplatzes von vier GByte/s 
kann vorerst nicht genutzt wer- 
den (AGP 8X: max. 2,1 GByte/s). 
Weitere Infos und Benchmarks 
zum Thema finden Sie in unse- 
rem Artikel ab Seite 30. 


press momentan keinerlei Vortei- 


Wichtige Fragen 


Diese Punkte müssen Sie beachten: 


EI Brauche ich ein neues 
Netzteil? 

Aufgrund der hohen Leistungs- 
aufnahme der Geforce 6800 
Ultra sollte laut Nvidia ein Netz- 
teil mit mindestens 480 Watt er- 
forderlich werden. Inzwischen 
hat Nvidia die Systemanforde- 
rungen auf ein 350-Watt-Netz- 
teil gesenkt. Unsere Tests im 
Labor bestätigen, dass eine Ge- 
force 6800 Ultra nicht mehr 
Leistung als eine Geforce FX 
5950 Ultra aufnimmt. Knapp 100 
Watt haben wir gemessen. 


ULLI Testkandidaten unter der Lupe 


Asus V9999 Ultra Deluxe 


Die flache 6800 Ultra benötigt im Gegensatz 
zum Referenzdesign keinen PCI-Slot. 


Gecube Radeon X800 Pro Limited E. 


il 


für eine gute Kühlung. 


MSI NX6800U-T2D256 


eine Speicherkühlung erfoderlich. 


Sapphire Radeon X800 XT 


Auf dem Grafikchip steht der interne Code- 
name von Ati mit der Bezeichnung R420. 


Asus r 
mit LEDs in den Lüftern aus. 


Beim Referenzdesign sorgt ein 65mm-Lüfter 


Im Gegensatz zu den Ati-Chips ist beim NV40 


Asus AX 800 XT 


üstet optisch alle neuen Grafikkarten 


Leadtek Winfast A400 GT 


Leadteks Kühler ist mit 3 cm vergleichsweise 
hoch und nimmt einen PCI-Slot in Anspruch. 


MSI RX800 Pro-TD256 


2 


Der Ati-X800-Kühler ist aus Kupfer gefertigt 
und kühlt nur den Grafikchip. 


Tul Powercolor Radeon X800 Pro 


Tul liefert die Radeon x800 Pro nicht in 
einem langweiligen Karton aus. 
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ANSICHTSSACHE 


Sowohl Ati als auch Nvidia haben ausgezeichnete Ar- 
beit geleistet und konnten unter bestimmten Bedin- 
gungen die Leistung zur alten Grafikkarten-Generation 
verdoppeln. Sogar der Edel-Shooter Far Cry (dt.) läuft 
mit RA420 und NV40 zum Teil mit über 100 Fps. Nun sind 
die Software-Hersteller wieder am Zuge, denn noch 
fehlen entsprechende Spiele, die den Kauf einer Ra- 
deon X800 XT oder Geforce 6800 Ultra rechtfertigen 
würden. Selbst eine rund zwei Jahre alte Radeon 9700 
Pro reicht aktuell noch aus. Modelle mit dem Geforce 


Daniel Waadt 
Redakteur Bereich 
Grafikkarten 


6800 Non-Ultra sind dagegen für aufrüstwillige 


Nvidia-Fans schon jetzt interessant. 


„Noch gibt es keinen Grund zum Aufrüsten!” 


rig betrachtet werden. Zum 
Vergleich: Eine Radeon X800 XT 
braucht schon circa 80 Watt. 
Wer mit dem um 20 MHz höhe- 
ren Chiptakt per Overdrive 
nicht zufrieden ist, kann die 
X800 Pro problemlos übertak- 
ten. Unser Testmuster schaffte 
es auf akzeptable 530 MHz/520 
MHz DDR (Standard: 472/446). 
Fazit: Aufgrund des Referenz- 
designs unterscheidet sich der 
3D-Beschleuniger nur in der 


GRAFIK- 
KARTEN 


NX6800U-T2D256 


Ausstattung von den MSI- und 
Gecube-Modellen. Greifen Sie 
also zu, wenn Ihnen die Ausstat- 
tung zusagt. 


Gecube Radeon X800 Pro Limi- 
ted Edition: Leise Kühlung und 
gute Ausstattung M Auch die 
Radeon X800 Pro von Gecube 
glänzt nicht durch ein eigen- 
ständiges Design. Der Referenz- 
kühler ist mit 1,6 Sone kaum 
hörbar und kühlt gut bei 48,8 


Winfast AA00 GT 


Grad Celsius. Auch das OC-Po- 
tenzial fällt mit 530 MHz/520 
MHz DDR ähnlich wie bei MSI 
und Tul aus. Die Limited Edi- 
tion wird mit einer Vollversion 


von Counter-Strike: Condition 
Zero ausgeliefert. Weiterhin 
packt Gecube die aktuelle 


Power-DVD-Version 5.0, Yager 
sowie Kabel und Adapter bei. 
Fazit: Die Radeon X800 Pro 
von Gecube ist vergleichsweise 
günstig und ist dennoch mit 
einem aktuellen Software-Paket 
ausgestattet. 


Asus AX 800 XT, Leadtek Win- 
fast A400 TDH H Alle Details zu 
diesen 3D-Beschleunigern fin- 
den Sie in den Einzeltests auf 
der nächsten Seite. 


Fazit: Nvidia schafft es wieder 
an die Spitze Mi In dieser Markt- 
übersicht beanspruchen die Nvi- 
dia-Karten die vorderen Plätze 
im Testfeld knapp für sich. Das 
liegt an der guten Performance 
(vor allem unter OpenGL), am 
Shader-3.0-Support und der teil- 
weise besseren Ausstattung. 


V9999 Ultra Deluxe 


Trinity Geforce 6800 Ultra) AX 800 XT 
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Bei den High-End-Chips ge- 
winnt der Geforce 6800 Ultra 
gegenüber dem Radeon X800 XT 
nur im Standardmodus das Ren- 
nen (mit einem Abstand von et- 
wa fünf Prozent). Momentan 
macht es kaum Sinn, zur über- 
teuerten 6800 Ultra zu greifen, 
schließlich ist die 6800 GT nur 
niedriger getaktet und geringfü- 
gig langsamer. Im Standardmo- 
dus liegt der Unterschied bei 
zwei Prozent, auch im Qualitäts- 
modus wächst die Differenz 
lediglich auf bis zu fünf Prozent 
an. Erst mit übertriebenen Qua- 
litätseinstellungen hat die 6800 
Ultra einen größeren Vorsprung. 
Das Rennen gegen die Radeon 
X800 Pro gewinnt die 6800 GT 
ebenfalls, nur bei hoher Auf- 
lösung und 4x AA/8:1 AF 
herrscht zwischen den beiden 
Karten Gleichstand. Eine Preis- 
Leistungs-Empfehlung hat da- 
gegen die Geforce 6800 verdient, 
die im Standard- und Qualitäts- 
modus um acht bis 33 Prozent 
hinter den Topmodellen X800 
XT und 6800 Ultra liegt. u 

DANIEL WAADT 


t 
Hersteller MSI Leadtek Asus Albatron Asus 
Webseite www. msi-computer.de www.leadtek.de www.asuscom.de wwv.albatron.com.tw www.asuscom.de 
Preis € € 49,- € 539,- € 539,- € 539,- 
Grafikchip Geforce 6800 Ultra Geforce 6800 GT Geforce 6800 Ultra Geforce 6800 Ultra Radeon X800 XT 
Chiptakt/Speichertakt 400 MHz/550 MHz DDR 350 MHz/500 MHz DDR 400 MHz/550 MHz DDR 410 MHz/550 MHz DDR 520 MHz/560 MHz DDR 
Preis-Leistungs-Verhältnis Ausreichend Befriedigend Ausreichend Ausreichend Ausreichend 
AUSSTATTUNG 1,50 1,40 1,63 1,80 1,48 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6. ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6.ns), 256 Bit 
Anschlüsse 2x DVI, TV-Out (S-Video) VGA, TV-Out (S-Video), DVI 2x DVI, TV-Out (S-Video) 2x DVI, TV-Out (S-Video) VGA, TV-Out (S-Video)/-In (Kabel), DVI 
Kühlung 50mm-Lüfter, Paste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Paste, RAM-Kühler 55mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 50mm-Lüfter, Paste, RAM-Kühler 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 
Software u. a. Win DVD 5.1, Win DVD Creator u. a. Winfast DVD, Gun Metal u. a. Asus DVD XP, Gun Metal, Deus Ex 2 u. a. Win DVD 4, Win DVD Creator u. a. Asus DVD XP, Power Director 3DE 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (Deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (Deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (Englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (Englisch); 2 Jahre 


Auf CD (Deutsch); 3 Jahre 


Sonstige Ausstattung 


$-Video-Kabel, DVI-VGA 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Composite-Kabel, Webcam, 2x DVI-VGA 


Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA 


Webcam, Adapter, DVI-VGA 


EIGENSCHAFTEN 
3D-Pipeline 


16 Pixel x 1 Texel 


1,07 


16 Pixel x 1 Texel 


1,07 


16 Pixel x 1 Texel 16 Pixel x 1 Texel 


1,52 


16 Pixel x 1 Texel 


Anisotroper Texturfilter 


Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 


Bis zu 16:1 trilinear 


Kantenglättung 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Multi Sampling (gedrehtes Muster) 


Sonstige Eigenschaften 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


Hardware-Monitor, AGP 8X 


AGP 8X 


LEISTUNG 
Temperatur; Lautstärke 


45,4 °C; 3,2 Sone; 43,4 dB(A) 


1,62 
42,2 °C; 3,1 Sone; 46 dB(A) 


48,5 °C; 4,2 Sone; 47,7 dB(A) 


46,8 °C; 3,2 Sone; 43,4 dB(A) 


1,49 
46,1 °C; 3,6 Sone; 45 dB(A) 


Übertaktung; Leistungsaufn. 


450 MHz/650 MHz DDR; 97 Watt 


420 MHz/650 MHz DDR; 72 Watt 


470 MHz/635 MHz DDR; 99 Watt 


450 MHz/650 MHz DDR; 97 Watt 


550 MHz/600 MHz DDR; 81 Watt 


Leistung 1.024x768, 32 Bit 


Sehr gut (99,8 Fps normiert) 


Sehr gut (97,8 Fps normiert) 


Sehr gut (99,8 Fps normiert) 


Sehr gut (99,8 Fps normiert) 


Sehr gut (95 Fps normiert) 


Leistung 2x FSAA, 4:1 AF 


Sehr gut (94,1 Fps normiert) 


Sehr gut (90,1 Fps normiert) 


Sehr gut (94,1 Fps normiert) 


Sehr gut (94,3 Fps normiert) 


Sehr gut (95,1 Fps normiert) 


Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* 


Sehr gut (85,1 Fps normiert) 


Sehr gut (78,8 Fps normiert) 


Sehr gut (85,1 Fps normiert) 


Sehr gut (85,4 Fps normiert) 


FAZIT 
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E1 Software-Bundle 
EI] Hohes OC-Potenzial 
E Lüfter deutlich hörbar 


EI Software-Bundle 
E Hohes OC-Potenzial 
E Lüfter deutlich hörbar 


1,43 1,47 


EI 2: schaei mit rsanar 


E Hohes OC-Potenzial 
E Lüfter sehr laut 


1,48 


EI Schnell mit rsanar DRIIG 2a Eitektive Kühlung 
E3 Höherer Chiptakt 
Ei Lüfter deutlich hörbar 


Sehr gut (96 Fps normiert) 
1,49 


E3 Gute Ausstattung 
E Lüfter deutlich hörbar 


1,49 
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*Auflösung 1.280x960 


GRAFIKKARTEN MARKTÜBERSICHT 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Asus Leadtek 
AX 800 XT Winfast A400 TDH 


Nach dem Vorabtest in der 
letzten Ausgabe hatten wir 
nun die Gelegenheit, eine 
finale Karte zu testen. 


Mit einer attraktiven Aus- 
stattung und einem eigenen 
Design versucht Asus, sich 
von der Masse abzuheben. 


D ie Radeon X800 XT von 
Asus wird mit 520 
MHz/560 MHz DDR getak- ° . 
tet. Aufgrund des eigenen De- Zu den Ausstattungshighlights gehö- 
signs funktioniert Overdrive ren Deus Ex 2 und Counter-Strike CZ. 
bei Asus-Karten noch immer 
nicht, per Overclocking mit turentwicklung fällt jedoch 
Tools wie Powerstrip sind je- mit 46,1 Grad Celsius deutlich 
doch problemlos 550 MHz/600 niedriger aus. Fazit: Aufgrund 
MHz DDR möglich. Auf dem der umfangreichen Ausstat- 
orangefarbenen PCB von Asus tung und der effektiven Küh- 
sitzt ein eigener Kupferkühler, lung ist die AX 800 XT eine 
der dank LEDs sogar leuchtet. Empfehlung wert. (dw) 


Leider ist der Lüfter mit 3,6 


i i GESAMTNOTE: 1,49 || Weitere Infos in 
Sone genauso laut wie beim TEA || der Testtabeie 
Preis: € 539,- Preis-Leist.: Ausreich. || auf Seite 64 


B eim defekten Vorserien- 
modell, das wir in der 
letzten Ausgabe getestet ha- 
ben, waren leider nur acht der Mitgeliefert werden unter anderem 
zwölf Pixel-Pipelines aktiv. Im Prince of Persia und Splinter Cell 2. 
Vergleich zum Vorserienmo- 
dell beträgt nun der Chiptakt re 9800 XT lässt die Geforce 
nur noch 325 MHz anstatt 335 6800 im Standardmodus um 
MHz (Speicher: 350 MHz 16 Prozent und mit 2x 
DDR). Weiterhin konnte Lead- FSAA/4:1 um 26 Prozent 
tek zwar das Lüftergeräusch hinter sich. Per Overclocking 
auf 2,7 Sone reduzieren, fürei- schafften wir es auf 380 
ne gehobene Mainstream-Kar- MHz/465 MHz DDR. (dw) 


te ist der Lärmpegel jedoch 


noch immer zu hoch. Fazit: |GESAMTNOTE: 1,82 ie 
Preis: € 349,- Preis-Leistung: Gut auf Seite 65 


Selbst eine rund 50 Euro teure- 


Referenzdesign, die Tempera- 


Radeon X800 XT RX800 Pro-TD256 Powercolor X800 Pro Radeon X800 ProL.E. Winfast A400 TDH 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller Sapphire MSl Tul Gecube Leadtek 
Webseite www.sapphiretech.de www. msi-computer.de www.powercolor.com.tw www.gecube.com www.leadtek.de m 
Preis € 499,- € 439,- € 469,- € 49,- € 49,- m 
Grafikchip Radeon X800 XT Radeon X800 Pro Radeon X800 Pro Radeon X800 Pro Geforce 6800 ey 
Chiptakt/Speichertakt 520 MHz/560 MHz DDR 472 MHz/446 MHz DDR 472 MHz/446 MHz DDR 472 MHz/446 MHz DDR 325 MHz/350 MHz DDR 
Preis-Leistungs- Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 1,78 1,50 1,60 1,75 1,55 
Speicher 256 MByte DDR3 (BGA; 1,6 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (B6A; 2,0 ns), 256 Bit | 256 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit | 128 MByte DDR3 (BGA; 2,0 ns), 256 Bit 
Anschlüsse V6A, TV-Out (S-Video) /-In (Kabel), DVI | VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI VGA, TV-Out (S-Video), DVI 
Kühlung 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 65mm-Lüfter, Wärmeleitpaste 50mm-Lüfter, Paste, RAM-Kühler 
Software Power DVD 5, Tomb Raider AoD, Redline) u. a. Win DVD 5.1, Win DVD Creator u. a. Power Director SE+, Power260 | Power DVD 5, Counter-Strike: CZ, Yager | u. a. Winfast DVD, Gun Metal 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 
Sonstige Ausstattung Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter, DVI-VGA| u. a. Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter | u. a. Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter | u. a. Comp.-/S-Video-Kabel, 2x Adapter | u. a. Comp.-/S-Video-Kabel, Adapter 
EIGENSCHAFTEN 1,37 1,52 1,52 1,52 1,17 
3D-Pipeline 16 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 12 Pixel x 1 Texel 
Anisotroper Texturfilter Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear Bis zu 16:1 trilinear 
Kantenglättung Multi Sampling (gedrehtes Muster) | Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) | Multi Sampling (gedrehtes Muster) Multi Sampling (gedrehtes Muster) 
Sonstige Eigenschaften Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X Hardware-Monitor, AGP 8X 
LEISTUNG 1,54 1,61 1,61 1,61 2,13 
Temperatur; Lautstärke 51,3 °C; 3,6 Sone; 46,5 dB(A) 49,1 °C; 1,8 Sone; 37,1 dB(A) 41,4 °C; 1,6 Sone; 36,8 dB(A) 48,8 °C; 1,6 Sone; 36,7 dB(A) 43,7 °C; 2,7 Sone; 40 dB(A) 
Übertaktung; Leistungsaufn. 560 MHz/600 MHz DDR; 81 Watt 550 MHz/520 MHz DDR; 58 Watt 530 MHz/520 MHz DDR; 54 Watt 530 MHz/520 MHz DDR; 58 Watt 380 MHz/465 MHz DDR; 49 Watt 
Leistung 1.024x768, 32 Bit Sehr gut (95 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (89,7 Fps normiert) Sehr gut (88,4 Fps normiert) 
Leistung 2x FSAA, 4:1 AF Sehr gut (95,1 Fps normiert) Sehr gut (86,4 Fps normiert) Sehr gut (86,4 Fps normiert) Sehr gut (86,4 Fps normiert) Gut (71,4 Fps normiert) 
Leistung 4x FSAA, 8:1 AF* Sehr gut (96 Fps normiert) Gut (78,7 Fps normiert) Gut (78,7 Fps normiert) Gut (78,7 Fps normiert) Befriedigend (55,8 Fps normiert) 
Schnell mit FSAN/AF Id c1 sute Ausstattunas [ERIINE cn Lürter reiativ 1eise TH c3 Lürter reiativ 1eise TG c1 Reiativgünsic RIM 
FAZIT tn Ve 17 Be ng u op 
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Praxis: Gra 


GRAFIKKARTEN 


fikkarten 


Test-Methoden 


E Lautheit 
Ermittlung der Lautheit (Maßein- 
heit Sone) mit dem NC10-Mess- 
gerät der Firma NCI. Analyse der 
Karten in einem schalldichten 
Raum ohne Lärmquellen aus 
einem Meter Entfernung. 


Bu Stromverbrauch 
Referenzrechner wurde mit dem 
AGP-Extender AGPEX-4 C ge- 
eicht (2D: 1.024x768, 60 Hz; 3D: 
Spitzenlast bei 1.024x768, kein 


Die Lautheitsmessung ist nur 
eine von vielen aufwendigen 
Tests, die PC Games Hardware 

bei Grafikkarten durchführt. 


AF/AA, Antalus-Flyby UT 2003- 
Engine). Anschließend wurde 


adapter und einem Multimeter 
die Leistungsaufnahme per Dif- 


ferenzmessung ermittelt. 


I Weitere Tests 
2D-Signalqualität (Textschärfe, 


auf Chip-Rückseite unter Last) 


Flyby UT 2003-Engine) 


mit dem Statron-230 -Volt-Mess- 


Helligkeit), Temperatur (Messung 


und Overclocking (Loop Antalus- 


Leistung: Grafikkarten 


BESSER $ |Fps 


I Erst in hohen Auflösungen und mit AA/AF kann die X800 XT auftrumpfen. 
Der Nvidia-6800-6T-Chip ist deutlich günstiger und kaum langsamer als die Ultra. 
Die Geforce 6800 schlägt selbst die teurere 9800 XT in allen Einstellungen. 


Geforce 6800 Ultra (Trili- 
near Optim. an, 61.12) 


FSAA, 4:1 


PCGH-BENCHMARKSUITE (UT 2004, FAR CRY (DT.), CALL OF DUTY, HALO) 


> SCHLECHT SPIELBAR | BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 _10 20 30 40 501 60 70 80 90 100 110 120 


LEGENDE 
1.024x768 
1.024x768, 2x 


AF 


1.280x1.024, Ax 
FSAA, 8:1 AF 


Geforce 6800 GT (Trilinear 
Optim. an, 61.12) 


Radeon X800 XT (AF-Opti- 
mierung aus) 


Geforce 6800 (Trilinear 
Optim. an, 61.12) 


Radeon X800 Pro (AF-Opti- 
mierung aus) 


Radeon 9800 XT 


Geforce 5950 Ultra (56.72) 


Radeon 9600 XT 


Geforce 5700 Ultra (56.72) 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI K8T Neo MS-6702 (K8T800), 2x 512 MByte DDR 400, Catalyst 4.5, Forceware 56.72/61.12, WinXP 


Ss 
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In dieser Ausgabe widmen wir uns auf der Praxissei- 


te schwerpunktmäßig den Treibern von Ati und Nvi- 


dia und informieren über Filtertricks. 


ie Treiberentwicklung 

ist maßgeblich für die 

Performance der neu- 
en High-End-Beschleuniger ver- 
antwortlich. Doch was passiert, 
wenn die Chiphersteller schum- 
meln und die Bildqualität redu- 
zieren? Wir verraten unter an- 
derem, wie Sie Filtertricks aus- 
findig machen. 


>> Ati-Optimierungen 
ausschalten 

Ati hat bei der neuen Grafik- 
karten-Generation (R420) mit 
Filtertricks nachgeholfen, um 
die Performance zu erhöhen. 
Gegen Optimierungen spricht 
grundsätzlich nichts, solange 
bestimmte Spielregeln einge- 
halten werden. So dürfen die- 
se nicht verschwiegen werden, 
außerdem muss der Anwender 
die Möglichkeit haben, die Op- 
timierungen per Zusatzschal- 
ter zu deaktivieren. Genau das 
trifft bei Ati aber nicht zu. Un- 
verständlich ist auch, dass mit 
alten 3D-Beschleunigern der Ra- 
deon-9700/-9800-Reihe die bes- 
sere Bildqualität erzielt wird. 
Auf Screenshots lassen sich die 
neuen Optimierungen im Übri- 
gen kaum darstellen, da einige 
nur in Bewegung sichtbar wer- 
den. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
die Optimierungen zumindest 
unter Direct3D-Anwendungen 
bei den X800-Karten ausschal- 
ten. Unser Dank geht hier an 
Carsten Spille von Computer- 
base.de. 


Um zu verhindern, dass nur 
Texturen auf der primären Tex- 
turstufe trilinear anisotrop ge- 
filtert werden, genügt es, AF- 
Einstellungen per Rtool oder 
Atuner (auf Heft-CD/DVD) 


durchzuführen. Achten Sie 
beim Rtool darauf, dass sich 
der Regler bei „Trilinearer 
Aniso-Filter“” ganz rechts auf 
„Applikation“ befindet. Damit 
Rtool auch mit R420-Grafik- 
karten funktioniert, müssen 
Sie zuvor die Verknüpfung zur 
„rTool.exe” um den Parameter 
„R300” erweitern. Die rest- 
lichen Optimierungen lassen 
sich mit einem Eingriff in den 
Registrierungseditor ausschal- 
ten. Tippen Sie dazu unter 
„Start“ — „Ausführen“ den Be- 
fehl „regedit” ein und suchen 
Sie mit „Strg + F” nach dem 
Wort „AnisoDegree”. Ändern 
Sie nun im Control-Panel un- 
ter Direct3D die AF-Einstel- 
lung und drücken Sie im Re- 
gistrierungseditor die F5-Taste, 
um eine Aktualisierung herbei- 
zuführen. Nur wenn sich der 
Wert bei „AnisoDegree” auf 
den zuvor im Control-Panel 
eingestellten AF-Level ändert, 
haben Sie den richtigen Pfad 
gefunden. Ist dies nicht der 
Fall, müssen Sie den Vorgang 
wiederholen. Anschließend kli- 
cken Sie mit der rechten Maus- 
taste in dieses Fenster und 
erstellen über „Neu“ die Zei- 
chenfolge „RV350TRPER” mit 
dem Wert „1”, die Zeichenfolge 
„RV350ANTHRESH“ (Wert 1) 
und „R420AnisoLOD“ (Wert 
2). Ändern Sie anschließend 
zum Beispiel einmal die Auflö- 
sung, damit die neuen Werte 
aktiv sind. 


In unseren Tests gab es unter 
anderem in Far Cry (dt.) spora- 
dische Bildfehler, die aber meis- 
tens nach einem Neustart des 
Systems verschwanden. Sofern 
Sie Probleme haben, löschen Sie 
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EU H LEGENDE 
N Leistung: Catalyst 4.6 
0 u . Lata yS ° 1.024x768 
a PORN B Far Cry läuft mit dem Catalyst 4.6 um rund vier Prozent langsamer. 2x FSAA, 
0x00000058 (38) I Halo und Elite Force 2 profitieren leicht vom neuen Treiber. 4:1 AF 
0x00000001 (1) EB Ab dem Catalyst 4.5 wird der X800 Pro offiziell unterstützt. 
0x0G000900 (0) 
0x00000001 (1) FAR CRY 1.1 DT. (PCGH-INNENLEVEL) 
Fee BESSER D Irps po" 5g® zo MABMegTn, hoegh To0 10 
ORDOOCRROONN 102. 
0x00000001 (1) arts 99,3 
ı 
En |00,9 
1 Catalyst 4.6 " 
 uuauuu 
0 972 
4 HALO 1.02 
s $ BESSER» | Fps a ae er er 40 50 60 70 
DI 8 5 & GE 67) 
Catalyst 4.6 6 
IN Control\Video\ {E8332210-4DBF-4038-965C-SE1DF0D804D0}\0000 65 
Kain ni R Eekri R R 64,3 
Regedit: Mit dem Anlegen von drei Zeichenfolgen im Registrierungseditor deakti- Catalyst 45 ng f} 


vieren Sie Filteroptimierungen, die bei X800-Grafikkarten vorhanden sind. 


die gerade erstellte Zeichenfol- 
ge „R420AnisoLOD“. 


» Treiberoptimierungen 

bei Nvidia 

Aufgrund der zahlreichen Per- 
formance-Optimierungen im 
Ati-Catalyst-Treiber hat sich 
Nvidia dazu entschlossen, neue 
Schalter in die Forceware zu in- 
tegrieren, die ähnliche Optimie- 
rungen bei der Filterqualität 
durchführen. Laut Nvidia ist 
nur so ein fairer Vergleich mit 
Ati-Chips möglich. Die Beta- 
Forceware 61.34 bietet dem An- 
wender unter den erweiterten 
Einstellungen nun neben „Trili- 
near optimization“ auch einen 
Regler mit der Bezeichnung 
„Anisotropic optimization“ an. 
Diese Optionen sind ab der 
Forceware 61.34 übrigens nicht 
mehr nur Geforce-6800-Karten 
vorbehalten. Ist die „Aniso- 
tropic optimization” aktiviert, 
werden wie bei Ati nur Textu- 
ren auf der primären Texturstu- 
fe trilinear anisotrop gefiltert. 


>> Treibertests 


Der Catalyst 4.6 ist der erste 
offiziell veröffentlichte Ati-Trei- 
ber, der neben dem Radeon 
X800 Pro auch das Topmodell 
X800 XT unterstützt. Auf unse- 
rem Testsystem ist der neue Ca- 
talyst in Far Cry (dt.) um bis zu 
vier Prozent langsamer als der 
Catalyst 4.5. Zulegen konnte 
der Treiber dagegen in Halo 
(bis zu drei Prozent) und Elite 
Force 2 (bis zu vier Prozent). 
Weiterhin konnte Ati in den 
folgenden Spielen diverse Dar- 
stellungsfehler beheben: Halo, 
Splinter Cell 2, Flight Simulator 
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2004 und Battlefield Vietnam. 
Bei Nvidia ist die Forceware 
56.72 nach wie vor der letzte 
offiziell veröffentlichte Treiber. 
Nvidia will mit dem Release 
der Forceware 6x warten, bis 
Geforce-6800-Beschleuniger auf 
dem Markt verfügbar sind. 
Nichtsdestotrotz finden Sie den 
Beta-Treiber schon jetzt auf 
zahlreichen Internetseiten wie 
www.guru3d.com. Deutliche 
Leistungsgewinne werden bei 
der Geforce 6800 Ultra sichtbar. 
Im Vergleich zur Version 60.72 
konnte der neue Nvidia-Treiber 
61.34 in Far Cry (dt.) um bis zu 
44 Prozent zulegen! Beachten 
Sie allerdings, dass Kantenglät- 
tung nun über das Spiel selbst 
aktiviert werden muss. Selbst 
das OpenGL-Spiel Call of Duty 
läuft mit der neuen Forceware 
um bis zu elf Prozent schneller. 


»> Vorsicht beim Übertakten 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps 0 10 20 | 0 0 5 60 7 0 


Catalyst 4.6 


Catalyst 4.5 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), 768 MByte DDR-SDRAM, Radeon X800 Pro, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


LEGENDE 
1.024x768 


2x FSAA, 
4:1 AF 


Leistung: Forceware 61.34 


I Far Cry (dt.) läuft mit Version 61.34 um bis zu 44 Prozent schneller. 
I Das Open6l-Spiel Call of Duty läuft vor allem mit AA/AF besser. 
Den neuen Schalter „Aniso. opt.” in Version 61.34 stellen wir auf „Aus“. 


FAR CRY 1.1 DT. (PCGH-AUSSENLEVEL) 
> SCHLECHT SPIELBAR |" BEDINGT SPIELB. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 40 | 50 60 


BESSER » |Fps 30 


90,3 


Forceware 61.34 


89 


Forceware 61.12 


Forceware 60.72 


CALL OF DUTY 1.1 (PCGH-VGA-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER»|Fps 0 20 | 0 60 80 10 120 10 160 


143,9 
124,4 


 |3,| 
119.1 


131 


Forceware 61.12 


Forceware 61.34 


Forceware 60.72 


112. 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KBT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR 400, Geforce 6800 Ultra, DirectX 9.0b, WinXP Pro 


Nach unseren Erkenntnissen 
sollten Sie das Übertakten der 
neuen Grafikkarten nicht über- 
treiben. So schafften beispiels- 
weise alle getesteten X800- 
Pro-Karten maximal einen Spei- 
chertakt von 520 MHz DDR. 
Mit einem noch höheren Spei- 
chertakt bricht die Performance 
plötzlich um über 60 Prozent 
ein. Auch Nvidia-Karten sind 
davon betroffen. Hier führt bei 
der Geforce 6800 GT ein zu 
hoher Chiptakt zu niedrigeren 
Frameraten. Achten Sie daher 
bei Ihren Overclocking-Versu- 
chen nicht nur auf Grafikfehler, 
sondern überprüfen Sie mit 
Benchmarks auch stets den Leis- 
tungszuwachs. | 

DANIEL WAADT 


LEGENDE 
1.024x768 


1.024x768, 2x 
FSAA, 4:1 AF 
1.280x960, 4x 
FSAA, 8:1 AF 


Filteroptimierungen 


Die „Trilinear opt.“ beschleunigt die 6800 Ultra um bis zu 16 Prozent. 
I ‚Hohe Qualität“ bei der Systemleistung lässt die Fps einbrechen. 
Ohne Cheatmaßnahmen verschlechtert sich die Leistung mit 8:1 AF sehr. 


FAR CRY 1.1 DT. (PCGH-AUSSENLEVEL) 


> SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps 0 1 _ 20 30 40 | 50 60 _ 70 80 __90 


Er ER 
Amon EEE an 75 > 
(Tri Opt. an/Aniso Opt. aus) 


14 
m ng] 
rn EEE 66 u 
ee —————— 
‚6800 Ultra 90 
(Tri/Aniso Opt. aus + 63 
hohe Qualität) EEE 35 


1200 XT (Cetalist 45 + 
Rtool) 86 


u — 
Alonlshnichen EEE 65 
Rtool +Anti Cheat) 


Settings: Athlon 64 3400+, MSI KT Neo MS-6702 (K8T800), 2x512 MByte DDR 400, Catalyst 4.6, Forceware 61.34, WinXP Pro 
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Lenkhilfen im Test 


Bei Renn-, Sport- und 
Action-Titeln stehen 
Lenkräder und Game- 
pads bei den PC- 
Zockern als Alternative 
zur Tastatur-Maus- 
Kombi nach wie vor 
hoch im Kurs. Mit 
Recht? Wir haben die 
Eingabegeräte für Sie 
getestet. 


er aktuelle Markt für 

Gamepads bietet Kauf- 

willigen Modelle in al- 
len Größen, Formen und mit 
den verschiedensten Ausstat- 
tungsvarianten. Der Preis liegt 
je nach Modell zwischen 15 und 
35 Euro. Der Lenkrad-Käufer 
hat ebenfalls die Qual der Wahl. 
Geräte mit und ohne Force- 
Feedback-Effekt sowie zusätz- 
lichen Elementen wie Schalt- 
knüppel oder Handbremse buh- 
len mit Preisen zwischen 35 und 
149 Euro um seine Gunst. Für 
unsere Marktübersicht holten 
wir uns jeweils fünf Modelle des 
mittleren Preissegments ins 
Testlabor. 


GAMEPADS 


Speed Link Bullfrog Force Vi- 
bration Gamepad: Ausstattung 
gut, Größe problematisch. I 


Force-Feedback-Funktion 
Motoren im Inneren, die für 


WAS 
IST? 
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Vibrationen oder den Widerstand 
bei der Lenkraddrehung sorgen 


Der transparente Unterbau des 
Bullfrog erlaubt einen Blick auf 
die mit guter Leistung arbei- 
tenden Force-Feedback-Moto- 
ren. Für Spieler mit größeren 
Händen ist das mit der Leis- 
tungsnote „Gut“ bewertete Ge- 
rät zu klein geraten. Nicht alle 
Tasten lassen sich gleich gut er- 
reichen. Da lediglich die beiden 
Mini-Steuerknüppel gummiert 
sind, ist auch die Griffigkeit nur 
befriedigend. 


Trust 850F Vibraforce Feedback 
Sightfighter: Pad mit Schub- 
kontrolle und kleineren Män- 
geln. M Das Trust-Modell ist der 
einzige Testkandidat mit Schub- 
kontrolle und Ruder und damit 
besonders geeignet für Spiele 
wie X 2 oder Secret Weapons over 
Normandy. Im Gegenzug produ- 
zierte es Abstürze und Kalibrie- 
rungsfehler im Spielbetrieb mit 


Schultertasten 
Zwei bis vier Tasten auf der 


Hinterseite des Gamepads. Wer- 
den mit dem Zeigefinger bedient. 


DTM Race Driver 2. Wertungsab- 
züge gibt es unter anderem für 
den etwas schwammigen Druck- 
punkt von Steuerkreuz und 
Tasten, die befriedigende Reak- 
tionszeit der Sensoren sowie die 
komplett fehlende Gummie- 
rung. 


Logitech Dual Action Game- 
pad: Gute Leistung ohne Force 
Feedback. IM Optisch erinnert 
das Logitech-Gerät stark an 
einen PlayStation-2-Controller, 
eine Vibrationsfunktion ist nicht 
vorhanden. Obwohl lediglich 
die beiden Mini-Sticks gum- 
miert sind, verliert das ergono- 
mische Pad auch bei längerem 
Zocken seine Griffigkeit nicht. 
Für eine gute Gesamtnote sorgt 
die sehr gute Reaktion der Tas- 
ten-Sensoren sowie des Steuer- 
kreuzes und der beiden Minia- 
tursteuerknüppel. 


Mini-Sticks 

Analoge Miniatursteuerknüppel, 
die sich zusätzlich zum digitalen 
Steuerkreuz am Pad befinden 


Saitek P2500 Rumble Force: 
Testsieger mit sehr guter Ergo- 
nomie. M Da das Saitek-Pro- 
dukt großzügig dimensioniert 
ist, eignet es sich auch für Spie- 
ler mit größeren Händen. Gum- 
mierte Mini-Sticks sowie Griff- 
und Seitenteile garantieren 
auch bei Langzeiteinsätzen eine 
sehr gute Griffigkeit. Der kräfti- 
ge Force-Feedback-Effekt ist et- 
was geräuschintensiv und kann 
per Taste auf der Vorderseite 
abgeschaltet werden. Die Reak- 
tion des Steuerkreuzes und der 
Mini-Sticks ist ebenfalls sehr 
gut. 


Thrustmaster Firestorm Dual 
Power 3: Sehr gute Griffigkeit, 
problematische Form. I Mit ei- 
nem Preis von 20 Euro besitzt 
das Pad ein sehr gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Da Sticks 
und Korpus gummiert sind, 


Pedaleinheit 

Das Gas- und Bremspedal dieser 
zusätzlichen Einheit sollten nicht 
auf der gleichen Achse liegen. 
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bleibt es auch bei verschwitzten 
Händen sehr griffig. Die Aus- 
stattung sowie die Reaktion von 
Steuerkreuz und Mini-Sticks 
sind ebenfalls sehr gut. Die 
Form des Geräts bereitet aber 
Probleme und ist gewöhnungs- 
bedürftig. Daher fällt es in der 
Gesamtwertung knapp hinter 
den Testsieger zurück. 


LENKRÄDER 


Saitek R440 Force Feedback 
Race: Günstiges, aber geräusch- 
intensives Lenkrad. M Mit 
einem Durchmesser von 25 Zen- 
timetern und einer partiellen 
Gummibeschichtung liegt das 
Saitek-Steuerrad gut in der 
Hand. Es reagiert präzise, die 
Pedale haben einen guten 
Druckwiderstand. Die Force- 
Feedback-Effekte sind kräftig, 
die Geräuschkulisse ist jedoch 
im Rennbetrieb zu laut. Die vier 
Leuchtdioden in der Lenkrad- 
mitte, welche die Force-Feed- 
back-Stärke anzeigen, sind nicht 
mehr als ein optischer Gimmick. 


Trust FF380 Force Feedback 
Race Master: Griffiges Lenkrad 
und rutschfeste Pedaleinheit M 
Das gummierte Lenkrad des FF 
380 ist sehr ergonomisch und 
reagiert gut. Der Druckpunkt 
der beiden Pedale (Y-Achse) ist 
hart, der sehr gute Druckwider- 
stand erlaubt eine gezielte Do- 
sierung von Gas und Bremse. 
Die Druckpunkte für Schaltwip- 
pen und Steuerkreuz sind aber 
zu schwammig, der Anschlag 
der Sondertasten ist zu hart. Im 
Test mit DTM Race Driver 2 setz- 
te außerdem der Vibrationsef- 
fekt aus. 


Logitech Wingman Formular 
GP: Gute Gesamtnote, Vibra- 
tionsfunktion fehlt. M Im 
Gegensatz zu den anderen Test- 
kandidaten besitzt das mit ei- 
nem Preis von 35 Euro günstige 
Logitech-Einsteigergerät keine 
Force-Feedback-Funktion. Da- 
für reagiert das ergonomische 
Lenkrad sehr gut und kann 
bombenfest am Schreibtisch be- 
festigt werden. Die beiden auf 
einer Achse liegenden Pedale 
reagieren gut. Bei heftiger Betä- 
tigung jedoch kommt die Pedal- 
einheit gelegentlich ins Rut- 
schen. 
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Thrustmaster Enzo Ferrari 
Force GT: Testsieger mit Fer- 
rari-Lizenz und sehr guter Leis- 
tung. M Der Ferrari-Lizenzbau 
ist mit einem Steuerkreuz, acht 
nutzbaren Tasten, zwei Schalt- 
wippen mit Mikroschaltern und 
zwei zusätzlichen Analogwip- 
pen bestens ausgestattet. Das er- 
gonomische, teilweise gummier- 
te Lenkrad reagiert sehr gut, die 
Force-Feedback-Funktion arbei- 
tet sehr kraftvoll. Da kommt ein 
realistisches Fahrgefühl auf. Die 
Druckpunkte der vier Wippen 
sind ebenfalls optimal. 


Speed Link 4 in 1 Force Feed- 
back Racing Wheel: Beste Aus- 
stattung im Testfeld. M Das 
höhenverstellbare Lenkrad ist 
teilweise gummiert, seine Ergo- 
nomie ist nur befriedigend. 
Zwei mitgelieferte Schraub- 
zwingen ohne Gummipuffer an 
den Druckpunkten fixieren es 
nur mittelmäßig auf dem Tisch, 
die Pedaleinheit rutscht ab 
und zu. Geschaltet wird nicht 
per Wippe, sondern mit Knüp- 
pel, der zusammen mit einem 
Handbremsschalter auf einem 
zusätzlichen Element verbaut ist. 


Fazit: Alle getesteten Pads sind 
für die aktuellen Action-, Fun- 
Racing und Sport-Titel wie 
Knights of the Temple, DTM Race 
Driver 2 und Tennis Master Series 
2003 (Heft-DVD) bestens geeig- 
net. Wer auf eine optimale Reak- 
tion von Steuerkreuz und Ana- 
log-Sticks sowie eine sehr gute 
Ausstattung großen Wert legt, 
der trifft mit unserem Testsieger, 
dem Saitek P2500 Rumble Force, 
die richtige Kaufentscheidung. 
Bei den Lenkrädern ist unsere 
Kaufempfehlung das Thrust- 
master Enzo Ferrari Force GT. 
Vor allem die sehr kraftvoll ar- 
beitende Force-Feedback-Funk- 
tion garantiert einen realitäts- 
nahen virtuellen Fahrspaß bei 
Titeln wie DTM Race Driver 2 
und Colin McRae 4. Da bei allen 
Kandidaten die Pedale auf die 
Y-Achse gelegt sind, können 
beim Rennspielbetrieb Gas und 
Bremse nie gleichzeitig betätigt 
werden - ein Nachteil bei realis- 
tischen Rennsimulationen wie 
Nascar Racing Season 2004 und 
F1 RacingSimultion. | 
FRANK STÖWER 

>> Mehr Infos auf S. 70 
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Wichtige Fragen 


EM Sind Größe, Ergonomie und 
eine gute Griffigkeit wichtige 
Kriterien beim Kauf eines 
Gamepads? 

Wenn Sie sich ein Gamepad an- 
schaffen wollen, achten Sie be- 
sonders darauf, dass Sie mit der 
Größe und Form des Gerätes zu- 
rechtkommen. Falls das Pad zu 
groß, zu klein oder sehr unergo- 
nomisch geformt ist, kommt es 
bei längerem Spielen schneller 
zur Verkrampfungen, da der 
Controller nicht optimal in der 
Hand liegt. Zusätzlich können 
Probleme bei der Erreichbarkeit 
von einzelnen Tasten auftreten. 
Besitzt das Gerät eine Gummie- 
rung, bleibt es auch bei ver- 
schwitzten Händen griffig. Des- 
halb erwerben Sie das Gamepad 
Ihrer Wahl am besten nur da, wo 
Sie die Möglichkeit haben, die 
Geräte probeweise in die Hand 
zu nehmen und die Ergonomie 
selbst zu überprüfen. 


BE Braucht man für Rennspiele 
wie DTM Race Driver 2 oder 
Colin McRae 4 ein Lenkrad 
mit Force-Feedback-Effekt? 
Obwohl Lenkräder mit Force- 
Feedback- Effekt im Schnitt rund 
30 Euro teurer sind als ihre 
vibrationsfreien Pendants, 
macht diese Mehrinvestition 
Sinn. Der virtuelle Rennspielbe- 
trieb wird dadurch spürbar rea- 
listischer. Dank des Force-Feed- 
back-Effekts nimmt der Hobby- 
Rennfahrer nicht nur Uneben- 
heiten auf der Strecke oder eine 
Veränderung des Fahrbahnbela- 
ges wahr. Der Effekt sorgt auch 
für ein fühlbares Feedback bei 
falschen Bremsmanövern, klas- 
sischen Drehern, Kollisionen mit 
anderen Rennteilnehmern oder 
beim Abflug von der Renn- 
strecke. Zusätzlich sorgt er auch 
für einen Widerstand bei Lenk- 
bewegungen. Das steigert defi- 
nitiv auch den Spielspaß. 


WILL Testkandidaten unter der Lupe 


Trust 850F Vibraforce FF Sightfighter 


Speed Link Bullfrog Force Vibration 


Die transparente Unterseite erlaubt den Blick Anstelle der Mini-Sticks besitzt das Trust- 
auf die Force-Feedback-Motoren. Modell eine Schubkontrolle und ein Ruder. 


Thrustmaster Firestorm Dual Power 3 Saitek R440 Force Feedback Race 


Leuchtdioden auf der Vorderseite des Lenk- 
rads zeigen die Force-Feedback-Stärke an. 


Der ungewöhnlich geformte Korpus ist ge- 
wöhnungsbedürftig und bereitet Probleme. 


Thrustmaster Enzo Ferrari Force GT 


y 


Speed Link 4 in 1 FF Racing Wheel 


A 
Beim Testsieger kann die Force-Feedback- 
Funktion per Taste deaktiviert werden. 


Als Alternative zur Schaltwippe gibt es eine 
Einheit mit Schaltknüppel und Handbremse. 
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P2500 Rumble Force Firestorm Dual Power 3 | Dual Action Gamepad Bullfrog Force Vibration | 850F Sightfighter 
> 
GAMEPADS 
Hersteller Saitek Thrustmaster Logitech Speed Link Trust 
Webseite www. saitek.de http://de.thrustmaster.com www.logitech.com www.speed-link.com wwn.trust.com/home/ 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 30,-/6ut € 20,-/Sehr gut € 25,-/Befriedigend € 3,-/6ut € 25,-/Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,20] 
Gewicht ca. 250 9 ca. 260 9 ca. 160 9 ca. 240 9 ca. 250 9 
Kabellänge 2 Meter 2 Meter 1,85 Meter 1,80 Meter 2,5 Meter 
Anschluss USB USB USB USB USB 
Gummierung Griff- und Seitenteile + Mini-Sticks | Griff- und Seitenteile + Mini-Sticks | Nur Mini-Sticks Nur Mini-Sticks Nicht vorhanden 
Anzahl Tasten 9 li) 10 2 8 
Anzahl Achsen 6 (Steuerkreuz + 2 Mini-Sticks) 6 ($teuerkreuz + 2 Mini-Sticks) 6 ($teuerkreuz + 2 Mini-Sticks) 6 (Steuerkreuz + 2 Mini-Sticks) 4 ($teuerkr. + Schubkontr. u. Ruder) 
Force-Feedback-Funktion Ja Ja Nein Ja Ja 
EIGENSCHAFTEN 1,80 2,10 2,10 2,30 2,10 
Größe/Form Gut Befriedigend Gut Befriedigend Gut 
Ergonomie Sehr gut Befriedigend Gut Befriedigend Gut 
Verarbeitung Gut Gut Gut Gut Gut 
Griffigkeit Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Erreichbarkeit der Tasten Gut Gut Gut Befriedigend Gut 
LEISTUNG | 1,80| | 1,80] 1,75 2,00] 2,40 
Tastendruckpunkte Gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Reaktionszeit Sensoren Gut Gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Vibrationseffekt Gut Gut Nicht vorhanden Gut Befriedigend 
Reaktion von Steuerkreuz/Sticks | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Befriedigend 
Software (Anwenderfreundlichk.) | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 
EI Reaktion Kreuz + Sticks E1 Sehr stabil EIS 0: steuerkreuz+sticks TH :3 cute ausstattung [ERIII ca schubkontroite, Ruder KETTE 
E3 Ergonomie, Griffigkeit E3 Sehr gute Ausstattung E32 Reaktionszeit Sensoren BE Griffigkeit BE Griffigkeit 
F A Z | T EI Gute Ausstattung 1,80 EI Ungewöhnliche Form 1,82 E Keine FF-Funktion 1 ‚91 El Pad zu etwas zu klein 2,04 EI Ergonomie 28,23 
Enzo Ferrari Force GT FF380 Force Feedback | Formular GP Racing R440 Force Feedback 4 in 1 Force Feedback 


LENKRÄDER 


Pa 

Hersteller Thrustmaster N ran / | Tnıst Logitech Saitek Speed Link 
Webseite http://de.thrustmaster.com www.trust.com/home/ | wı.Iogitech.com wwn.saitek.de www. speed-link.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 80,-/6ut € 60,-/6ut | € 3,-Kut € 60,-/6ut € 80,-/6ut 
AUSSTATTUNG 1,50 1,75 2,10 1,90 1,50 
Durchmesser Lenkrad 26 cm 25,5 cm 25,5 cm 25 cm 28 cm 
Schaltung Schaltwippen + Zwei Tasten Schaltwippen | Schaltwippen Schaltwippen Schaltknüppel 

Anschluss USB USB | us USB Multi-Anschluss 
Gummibeschichtung Lenkrad Teilweise gummiert Vollständig gummiert | Teilweise gummiert Teilweise gummiert Teilweise gummiert 

Anzahl Tasten 8 + Steuerkreuz 6 + Steuerkreuz | 4 4 8 + Steuerkreuz 

Pedaleinheit Ja Ja | Ja Ja Ja 
Zusätzliche Elemente Zwei Analogwippen für Gas/Bremse | Keine | Keine Keine Handbremsschalter 
Force-Feedback-Funktion Ja Ja | Nein Ja Ja 

EIGENSCHAFTEN 1,90 1,80 2,00 2,10 2,40 
Ergonomie Lenkrad (Größe/Dicke) | Gut Sehr gut Gut Gut Befriedigend 

Verarbeitung: Lenkrad/Pedalerie | Gut Gut | Gut Befriedigend Befriedigend 

Befestigung Lenkrad Sehr gut Gut | Sehr Gut Gut Befriedigend 

Rutschfestigkeit Pedaleinheit Gut Sehr gut | Befriedigend Gut Befriedigend 

Geräteaufbau Einfach Einfach | Einfach Einfach Einfach 

LEISTUNG 1,70 2,10 1,95 2,30 2,40 
Reaktion Lenkrad Sehr gut Gut Sehr gut Gut Befriedigend 

Druckwiderstand Pedalerie Gut Sehr Gut | 6ut Gut Gut 

Force Feedback Sehr gut Gut | Nicht vorhanden Befriedigend Befriedigend 

Druckpunkte 

Schaltwippen/-Knüppel Sehr gut Befriedigend Gut Befriedigend Gut 

Druckpunkte Funktionstasten Gut Befriedigend | Gut Befriedigend Gut 

Software (Benutzerfreundlichk.) | Gut Gut | Gut Gut Befriedigend (nur auf Diskette) 

EI Kräftiger FF-Effekt TI] E32 Ergonomie: Lenkrad E2 ReaktionLenkrad [RE e Lenkrad reagiert gut [ERITIG cn sehr gute Ausstattung KRTITIZ 

FAZIT er Vs er a 2" a0 
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CPU-KÜHLER 


Kühlgiganten 


Unsere Kühler-Markt- 
übersicht mit Schwer- 
punkt Sockel A deckt 
alles ab vom günsti- 
gen Standardkühler 
bis zum teuren High- 
tech-Modell. Wie sich 
die Kühler im Testma- 
rathon schlagen, lesen 
Sie hier. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 

Alle Sone-Diagramme und 
Lüftergeräusche als MP3! 


ir haben zehn neue 

W sockel-A-Kühler für 
Sie ins Testlabor ge- 

schickt und auf Herz und Nie- 
ren getestet. Wichtige Kriterien 
waren dabei die Kühlleistung 
und die Geräuschentwicklung 
des Lüfters. Ein idealer Kühler 
hält die CPU-Temperatur im 
3D-Betrieb konstant unter 60 
Grad Celsius und hat so viel 
Reserven, dass der Lüfter leise 
arbeitet und nicht lauter als 2 
Sone ist. Dies schaffen in der 
Praxis einige der Testkandida- 
ten, auf ganzer Linie überzeugt 
hat uns letztendlich aber nur 
der HT-101 von Aerocool, da 
dieser neben guten Leistungs- 
werten auch mit einer einfa- 
chen Montage und einem aus- 
gereiften Befestigungsmecha- 
nismus überzeugen konnte. Die 
Grenzwerte in Sachen Kühl- 


Konduktor 


WAS 
IST? 


Rohr abgeleitet. 


72 PC Games Hardware | 08/2004 


Bei dieser Technik wird Wärme 
durch feste Trägerstoffe in einem 


leistung liegen bei 75 Grad 
Celsius. Wenn es ein CPU-Küh- 
ler nicht schafft, den Prozessor 
unter diesem Wert zu halten, 
sind Instabilitäten und Abstür- 
ze nicht auszuschließen. Lauter 
als 3 Sone sollte ein Kühler 
auch nicht sein, da die Lautstär- 
ke auf diesem Niveau bereits 
störend ist. 


Die Kühler HT-101 von Aero- 
cool und Samurai von Scythe 
finden Sie bei den Einzeltests 
auf Seite 67, das restliche Test- 
feld hier in der Übersicht: 


Thermalright SP-97: Sehr gute 
Kühlleistung dank Heatpipes 
Mi In der getesteten Version von 
Caseking ist der eigentlich ohne 
Lüfter ausgelieferte SP-97 mit 
einem 92mm-Lüfter von Y.S.- 
Tech ausgerüstet. Dank einer 


Heatpipe 
Durch Verdunstung nimmt eine 


Heatpipe Wärme auf und trans- 
portiert sie zu den Kühlflächen. 


Aero 


Cool 


weiteren Halteklammer im Lie- 
ferumfang passen auch 80mm- 
Lüfter auf den 654 Gramm 
schweren Kühlblock. Zur Mon- 
tage muss der komplett aus 
Kupfer bestehende SP-97 mit 
dem Mainboard verschraubt 
werden. Eine benötigte Back- 
plate liegt dem nur für Sockel- 
A-Prozessoren geeigneten Küh- 
ler bei, vier Bohrungen rund 
um den CPU-Sockel sind aller- 
dings Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Montage. Eine ak- 
tuelle Kompatibilitätsliste fin- 
den Sie auf www.thermalright. 
com. Dank drei Heatpipes wird 
ein Athlon XP 3200+ nur sehr 
niedrige 52 Grad Celsius warm. 
Der Lüfter ist dabei mit 1,8 
Sone im eingebauten Zustand 
nicht hörbar. Reduziert man die 
Lüfterspannung mit einer Steu- 
erung auf 7 Volt, so ist der SP- 


Lüftersteuerung 

Bauteile, mit denen man die 
Lüfterspannung und somit den 
Geräuschpegel senkt. 


97 mit 0,5 Sone sehr leise und 
die CPU-Temperatur steigt nur 
auf gute 57 Grad Celsius. Fazit: 
Aufgrund der komplizierten 
Montage ist der Kühler nur 
Profis zu empfehlen. 


Sharkoon HPS1: Hightech- 
Kühler mit doppelter Lüfter- 
halterung und Konduktor I 
Der 436 Gramm schwere Hy- 
brid-Kühler HPS1 ist dank ei- 
ner komfortablen Klammer ein- 
fach zu montieren. Mit der dop- 
pelten Lüfterhalterung ist es 
möglich, einen weiteren 80mm- 
Lüfter zu montieren. Aufgrund 
der guten Kühlleistung von 55 
Grad Celsius bei einem Athlon 
XP 3200+ ist dies aber nur nö- 
tig, wenn Sie übertakten wol- 
len. Bei 12 Volt ist der verwen- 
dete Lüfter nur 1,6 Sone laut 
und im eingebauten Zustand 


Wärmeleitpaste 

Dient dazu, Unebenheiten zwi- 
schen Kühler und Prozessorkern 
auszugleichen 
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nicht hörbar. Wird die Lüfter- 
spannung auf 7 Volt gedrosselt, 
so ist der HPS1 mit 0,4 Sone 
extrem leise und selbst bei ei- 
nem offenen Gehäuse fast nicht 
hörbar. Die Prozessor-Tempe- 
ratur ist dabei mit 59 Grad 
Celsius noch als gut zu bezeich- 
nen. Fazit: Für 34 Euro ist der 
HPS1 von Sharkoon ein gutes 
Angebot, eine Lüftersteuerung 
hätte allerdings noch für Plus- 
punkte gesorgt. 


Cooler Master Pipetower 7: 
Unser Geheimtipp für Einstei- 
ger M Im Aufbau ähnelt der 
Kühler mit seiner doppelten 
Lüfterhalterung und dem Kon- 
duktor sehr dem HPS1 von 
Sharkoon. Mit seiner 2x3-Ha- 
ken-Klammer ist der 480 
Gramm schwere Kühler ebenso 
einfach zu montieren. Für Mod- 
der interessant: Der Lüfter ist 
mit LEDs ausgerüstet. Die 
Kühlleistung im 12-Volt-Betrieb 
ist mit 57 Grad Celsius noch 
gut, die geringe Geräuschent- 
wicklung von 0,5 Sone ist exzel- 
lent. Die Silent-Ausrichtung 
des Kühlers offenbart sich, 
wenn man die Lüfterspannung 
auf 7 Volt reduziert. Zwar ist 
der Lüfter dann mit 0,2 Sone 
extrem leise, aber die CPU- 
Temperatur klettert bei einem 
Athlon XP 3200+ auf bedenkli- 
che 70 Grad Celsius. Leider ist 
die zweite Lüfterhalterung nur 
für 7Omm-Standardlüfter oder 
74mm-TMD-Lüfter geeignet. 
Fazit: Aufgrund der geringen 
Geräuschentwicklung im 12- 
Volt-Betrieb und der dennoch 
guten Kühlleistung ist der Pipe- 
tower 7 unser Geheim-Tipp für 
alle Einsteiger, die ohne Bastel- 
arbeiten einen leisen und guten 
Kühler suchen. Zum Übertak- 
ten ist er allerdings zu schwach. 


Arctic Cooling Copper Silent 
2L: Hybrid-Kühler mit LED- 
Lüfter M Der 396 Gramm 
schwere Hybrid-Kühler ist eine 
Weiterentwicklung der älteren 
Arctic-Cooling-Modelle aus 
Aluminium. Für eine verbesser- 
te Kühlleistung wurde ein klei- 
ner Kupferblock unter den ei- 
gentlichen Alu-Kühlkörper ge- 
lötet. Der Copper Silent 2L lässt 
sich mit der 2x3-Haken-Klam- 
mer und einem Schraubenzie- 
her problemlos befestigen. Der 
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beleuchtete 80mm-Lüfter ist 
mit der eingebauten 3-Stufen- 
Steuerung regelbar. Mit einer 
Lüfterspannung von 12 Volt 
kühlt der Arctic Cooling einen 
XP 3200+ auf gute 60 Grad Cel- 
sius, ist dabei allerdings mit 
2,2 Sone ein wenig laut, aber 
noch nicht störend. Reduziert 
man den Lüfter auf 7 Volt, so 
sinkt die Lautstärke auf sehr 
gute 0,5 Sone, die Temperatur- 
entwicklung steigt jedoch auf 
hohe 69 Grad Celsius. Fazit: 
Mit einem fairen Preis von 20 
Euro ist der Kühler für den 
Einsatz in Silent-PCs geeignet, 
besitzt aber kaum Reserven. 


Glacialtech Igloo 2520 Pro: Gu- 
ter Standardkühler, etwas teu- 
er M Der 388 Gramm schwere 
Hybrid-Kühler ist mit einer 
großen 2x3-Haken-Klammer 
samt Daumenhebel ausgerüs- 
tet. Ähnlich wie beim Copper 
Silent 2L ist die Kupferplatte 
unter dem Aluminium-Kühl- 
körper befestigt. Der 80mm- 
Lüfter ist im 12-Volt-Betrieb mit 
3,2 Sone deutlich hörbar, ein 
Athlon XP 3200+ wird dabei 
aber nur gute 56 Grad Celsius 
warm. Wenn man die Lüfter- 
spannung auf 7 Volt reduziert, 
ist dieser mit 0,7 Sone leise und 
kühlt den Prozessor auf noch 
gute 59 Grad Celsius. Fazit: Der 
Kühler ist ein guter Allrounder, 
Reserven zum Übertakten sind 
allerdings nicht vorhanden. Für 
28 Euro könnte man eine zu- 
sätzliche Lüftersteuerung im 
Lieferumfang erwarten. 


EKL Black Blade: Guter All- 
rounder für den Silent-Betrieb 
EM Der 528 Gramm schwere 
Kupferkühler von EKL ist mit 
einem geregelten 8SO!mm-Lüfter 
ausgestattet. Die Montage ge- 
staltet sich aufgrund der relativ 
kleinen 2x1-Klammer etwas 
schwierig. Wir empfehlen Ih- 
nen, den PC sehr vorsichtig zu 
transportieren, wenn Sie den 
Kühler nicht ausbauen. Unge- 
drosselt ist der Y.S.-Tech-Lüfter 
0,9 Sone laut und damit noch 
als leise zu bezeichnen. Ein 
Athlon XP 3200+ wird dabei 
gute 59 Grad Celsius warm. Die 
Ausrichtung als Silent-Kühler 
wird deutlich, wenn man den 
Lüfter auf 7 Volt drosselt: Dann 
ist dieser zwar mit 0,4Sone » 


MARKTÜBERSICHT 


Wichtige Fragen 


EB Wie schätze ich die Laut- 
stärke richtig ein? 

Ein Kühler bis 1,0 Sone ist so lei- 
se, dass man mit dem Ohr schon 
sehr nah herangehen muss, um 
ihn zu hören. Zwischen 1,1 und 
2,0 Sone hört man den Lüfter 
auch, wenn der Kühler in einem 
geschlossenen System einge- 
baut ist. Ab 2,1 bis 3,0 Sone ist 
der Kühler in einem System hör- 
bar, aber noch nicht störend. 

Ab 3,1 Sone macht der Kühler 
deutlich auf sich aufmerksam 
und nervt nach einiger Zeit. 


EB Wie warm darf der Prozes- 
sor maximal werden? 

Unsere Tests geben die tatsäch- 
liche Kerntemperatur wieder. 
Diese darf 90 Grad Celsius nicht 
überschreiten. Wir sehen aller- 
dings schon eine Temperatur 
von mehr als 75 Grad Celsius als 
kritisch an, da Faktoren wie Ge- 
häusecharakteristik und weitere 
Wärmequellen die Kühlleistung 
negativ beeinflussen. Ein Kühler, 
der einen Athlon XP 3200+ un- 
ter 75 Grad Celsius kühlt, ist in 
der Regel ausreichend. 


WLTWTETI Testkandidaten unter der Lupe 


Thermalright SP-97 


Sharkoon HPS1 


r 


2 


ININIUNNLNNN = 


Die hauchdünnen Alu-Lamellen sorgen für 
geringes Gewicht bei guter Wärmeableitung. 


Mit drei Heatpipes wird beim SP-97 die Wär- 
me vom Boden an die Lamellen geleitet. 


Cooler Master Pipetower 7 Arctic Cooling Copper Silent 2L 


A Mr 
‘ HIHI LLLLLLL I 


u" + 


Auch der Pipetower 7 hat hauchdünne Alu- 
Lamellen, die direkt am Konduktor anliegen. 


Die Kupferplatte des Copper Silent 2L ist am 
Alu-Kühlblock angelötet. 


EKL Black Blade 


Glacialtech Igloo 2520 Pro 


£ 
B 

Insgesamt sechs Bolzen sorgen für guten 
Halt beim Hybrid-Kühler von Glacialtech. 


Die Halterung des EKL-Kühlers besteht leider 
nur aus einer 2xI-Klammer. 


Akasa AK-825 Gigabyte PCU31-VH 


Die Kühllamellen und der Kühlblock sind bei 
Gigabyte nur über die Heatpipes verbunden. 


In den Kupferboden sind hier sechs Löcher 
für eine bessere Kühlung gebohrt worden. 
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In Sachen Kühlleistung hat keines der getesteten Mo- 
delle Probleme - ein Athlon XP 3200+ wird bei 12 Volt 
maximal 60 Grad Celsius warm. Allerdings hat die Kühl- 
leistung direkten Einfluss auf die Lautstärkeentwick- 
lung: Der Cooler Master Pipetower wird beispielsweise 
bei 0,5 Sone nur 57 Grad Celsius warm - andere Kühler 
sind bei vergleichbarer Leistung 2,2 Sone und mehr 
laut. Das beste Verhältnis zwischen Leistung und Ge- 
räuschentwicklung bietet der HT-101 von Aerocool. 
Wenn man auch für andere Sockel gerüstet sein will 


SSACHE 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich Kühler 


und eine gute Schnittmenge aus Preis und Leistung 
sucht, ist der Samurai von Scythe ein guter Tipp. 


„Der Samurai bietet eine gute Schnittmenge aus Preis und Leistung!” 


extrem leise, aber der Prozessor 
heizt sich auf bedenkliche 67 
Grad Celsius auf. Für 45 Euro 
bekommt man als Bonus ein 
Lüftergitter. Fazit: Aufgrund 
der etwas besseren Leistung ist 
der Kühler trotz des Preises 
von 45 Euro eine Alternative zu 
Pipetower 7 und HPS1. 


Akasa AK-825: Gute Kühlleis- 
tung, etwas zu laut M Auch 
der AK-825 ist ein Hybrid-Küh- 
ler und wiegt moderate 412 


HT-101 


CPU-KÜHLER 


Alle Diagramme samt 
MP3-Dateien der Lüfter- 
geräusche finden Sie 
auf der Heft-CD! 


Gramm. Die Kupferbodenplatte 
ist mit dem Aluminiumteil ver- 
lötet und zusätzlich mit Luftlö- 
chern versehen. Die 2x3-Klam- 
mer ist starr und ohne Daumen- 
hebel, die Montage ist daher 
leider nur mit einem Schrau- 
benzieher möglich. Mit der bei- 
gelegten Lüftersteuerung samt 
PCI-Blende kann man die Lüf- 
ter-Drehzahl frei einstellen. Bei 
12 Volt ist die Kühlleistung (XP 
3200+) mit 56 Grad Celsius gut, 
die Geräuschentwicklung mit 


SP-97 


5,2 Sone aber störend und laut. 
Mit reduzierter Lüfterspan- 
nung (7 Volt) sinkt die Lautstär- 
ke auf akzeptable 1,3 Sone - der 
Kühler ist im eingebauten Zu- 
stand nicht hörbar. Die Tempe- 
ratur steigt dabei auf 61 Grad 
Celsius, ist aber durchaus be- 
friedigend. Fazit: Wenn es kein 
Silent-Kühler unter 1 Sone sein 
muss, ist der Akasa einen Blick 
wert, nicht zuletzt aufgrund 
des Preises von 22 Euro und der 
beiliegenden Lüftersteuerung. 


Gigabyte PCU31-VH: High- 
tech-Kühler mit Schwächen I 
Der Vollkupferkühler PCU31- 
VH ist mit seinem Gewicht von 
784 Gramm das schwerste Mo- 
dell im Testfeld. Er ist aufgrund 
verschiedener Befestigungen 
nicht nur zum Sockel A, son- 
dern auch zu Sockel 478, 754 
und 940 kompatibel. Bedenk- 
lich: Die Sockel-A-Klammer 
wird justiert, indem ein schma- 
ler Metallsteg des Kühlers zwi- 
schen Sockel und Prozessor ge- 
schoben wird. Dank der Heat- 
pipes und der massiven Kup- 
ferkonstruktion ist die Kühl- 


HPS1 


Samurai 


CPU-KÜHLER 


leistung mit 52 Grad Celsius 
sehr gut, allerdings ist der Radi- 
allüfter dabei mit 7,4 Sone inak- 
zeptabel laut. Im gedrosselten 
Zustand ist die Kühlleistung 
mit 56 Grad Celsius immer noch 
gut und die Geräuschentwick- 
lung ist mit 1,6 Sone im ein- 
gebauten Zustand akzeptabel. 
Fazit: Für Übertakter eine gute 
Wahl, auch wenn der Preis von 
50 Euro etwas happig ist. 


Fazit: Nicht alles ist Gold, was 
glänzt M Konduktor, Heatpipe 
und Co. lassen viel erwarten, 
aber den perfekten Kühler gibt 
es nicht. Vielmehr sollten Sie 
sich sorgfältig die Leistungsda- 
ten in der Testtabelle anschauen 
und das geeignete Modell für 
Ihre Zwecke heraussuchen. Am 
ehesten als Allrounder einzu- 
stufen sind die beiden Kühler 
von Aerocool und Scythe. Der 
„Baukasten“ von Thermalright 
ist nur etwas für Profis. Eine 
Kühlermontage mit Mainboard- 
Ausbau sollte keinem Kunden 
zugemutet werden. u 
LARS CRAEMER 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 76 


Pipetower 7 


u. 


x 


Hersteller Aerocool Thermalright Sharkoon Scythe Cooler Master 
Webseite www.pc-icebox.de www.caseking.de www.sharkoon.de www.jet-computer.de wwv.listan.de 
Preis El, | EITE STE €, | a Ten: 
Preis-Leistungs- Verhältnis Gut rin Befriedigend Gut Gut ey Befriedigend 
AUSSTATTUNG 


Lieferumfang Wärmeleitpaste, LED-Lüfter Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, LED-Lüfter 
Maße (BxTxH) / Lüftergröße 82x85x115mm / 80mm 92x95x72mm / 92mm 90x95x106mm / 80mm 95x82x92mm / 80mm 90x88x115mm / 80mm 
Werkstoff/CPU-Klammer Kupfer / 2x3 Haken Kupfer / Verschraubt Hybrid / 2x3 Haken Kupfer / 2x3 Haken Hybrid / 2x3 Haken 
EIGENSCHAFTEN 1,90] 1,88 1,73 1,73 1,55 
Prozessoren Sockel A/478 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370/754/940/478 Sockel A/370 
Gewicht (mit Lüfter) 524 Gramm 654 Gramm 436 Gramm 612 Gramm 480 Gramm 
LEISTUNG 1,50 1,45 1,50 1,60 1,68 
3 | Core-Temp. (63/74 W)* 12 Volt | 52/54 Grad Celsius 50/52 Grad Celsius 53/55 Grad Celsius 51/53 Grad Celsius 55/57 Grad Celsius 
& | Core-Temp. (63/74 W)* 7 Volt 56/58 Grad Celsius 55/57 Grad Celsius 57/59 Grad Celsius 59/62 Grad Celsius 67/70 Grad Celsius 
5 | Sone (12/7 Volt) 1,7/0,4 Sone 1,8/0,5 Sone 1,6/0,4 Sone 3,7/0,3 Sone 0,5/0,2 Sone 
= dB(A) (12/7 Volt) 34/24 dB(A) 33/24 dB(A) 32/22 dB(A) 43/21 dB(A) 23/19 dB(A) 
® Geräuschcharakteristik FL ine 100 = 22.2280 - u.) 16 ESSEN ET - = RL int lo 2 oo BE - z |£ BuE =" m EL ine 1102 = 222222 - u.) 
g Ausschläge im linken Bereich d | d | ‘ I I 1:3 | 
& | sind tiefe Frequenzen, im rech- 3 3 . I | 23 
Q| ten Bereich hohe Frequenzen. | :* 3 . | 3 
= | Je höher der Pegelausschlag, |) um _— In “ Bm | 1153 er 
3 |nestogrößercieautnet. | re | ee ee | Se = 
£ F N 7 | T EI Relativ leise 18 21 Gute Künıeistung IB ©1 Gute Künıeistung IB ©1 Gute Künıeistung Id 21 sehr eise [GESAMT| 
= E] Gute Kühlleistung Ei Relativ leise EI Relativ leise Ei] Geringer Preis EI] Wenig Reserven 
S El Hoher Preis 1,57 EI Hoher Preis 1,70 EI Einfache Montage 1,72 EI] Hohe Lautst. (12V) 1 ‚74 El Hoher Preis 1,81 
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EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION 


Aerocool Scythe 
HT-101 Samurai 


Mit dem HT-101 bietet Aero- Mit dem Samuräi liefert 
cool einen Vollkupferkühler Scythe kein Designerstück 


Haflinare) — 


mit drei Heatpipes und ei- 
nem LED-Lüfter an. 


bwohl beim HT-101 kon- 

sequent Kupfer als Mate- 
rial für das Kühlelement ein- 
gesetzt wird, ist der Kühler 
mit 524 Gramm relativ leicht. 
Die Kupferlamellen sind über 
drei Heatpipes mit dem 
Kühlerboden verbunden. Das 
Acrylgehäuse bietet Platz für 
zwei 80mm-Lüfter, alternativ 
können auch 70mm-Modelle 
verwendet werden. Der ent- 
haltene 80mm-Lüfter ist zu- 
sätzlich mit einer LED-Be- 
leuchtung ausgestattet. Neben 


Mit drei Heatpipes leitet der HT-101 die 
entstehende Wärme ab. 


wendet werden, hier muss zur 
Montage das Mainboard aus- 
gebaut werden. Im 12-Volt-Be- 
trieb ist der Lüfter mit 1,7 Sone 
hörbar, aber nicht störend. Ein 
Athlon XP 3200+ wird dabei 
auf gute 54 Grad Celsius ge- 
kühlt. Drosselt man den Lüf- 
ter auf 7 Volt, ist die Lautstär- 
keentwicklung mit 0,4 Sone 
sehr gut und die Kühlleistung 
mit 58 Grad Celsius noch gut. 
Für 46 Euro ist der Aerocool 
ein guter Allrounder. (Ic) 


mit Modding-Ambitionen ab, 
aber einen guten Allrounder. 


it dem 612 Gramm 

schweren Samurai prä- 
sentiert Scythe einen Kupfer- 
kühler, der zu den Sockeln A, 
370, 754, 940 und 478 kompa- 
tibel ist. Die Sockel-A-Halte- 
rung besitzt 2x3 Haken und 
ist aus Metall gefertigt. Nach 
der einfachen Befestigung am 
Sockel wird der Druck von 
oben über zwei Schrauben 
angepasst. Strom erhält der 
Kühler über einen 5,25-Zoll- 
Anschluss, das Drehzahlsignal 
wird separat mit dem Main- 


Fast alle Bauteile bestehen aus hoch- 
wertigem Stahlblech oder Kupfer. 


halten, die mit einer PCI-Blen- 
de ausgestattet ist. Der 80mm- 
Lüfter ist mit 12 Volt 3,7 Sone 
laut und deutlich hörbar, ein 
Athlon XP 3200 wird dabei 
gute 53 Grad Celsius warm. 
Reduziert man die Lüfterspan- 
nung auf 7 Volt, so ist der Lüf- 
ter mit 0,3 Sone praktisch nicht 
mehr hörbar, die Wärmeent- 
wicklung des Prozessors ist 
mit 63 Grad Celsius befrie- 
digend. Für 28 Euro ist der 
Scythe ein faires Angebot. (lc) 


* 63 Watt - Athlon XP 2200+ / 74 Watt - Athlon XP 3200+ 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 74 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 74 


GESAMTNOTE: 1,57 
Preis: € 46,- Preis-Leistung: Gut 


board verbunden. Zusätzlich |G@ESAMTNOTE: 1,74 


ist eine Lüftersteuerung ent- 


dem Sockel A kann der HT-101 
auch auf dem Sockel 478 ver- 


Preis: € 28,- Preis-Leistung: Gut 


Black Blade PCU31-VH 


Copper Silent 2L Igloo 2520 Pro 


CPU-KÜHLER 


Alle Diagramme samt 
MP3-Dateien der Lüfter- 
geräusche finden Sie 
auf der Heft-CD! 


Hersteller Arctic Cooling Glacialtech EKL Akasa Gigabyte 
Webseite www.btt-shop.de www.glacialtech.com www.ekl-ag.de www.listan.de www.gigabyte.de 
Preis € 20, €, E45, EN, € 50, 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Ey Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 2,38 2,03 
Lieferumfang Wärmeleitpaste, LED-Lüfter, Lüfterst. | Wärmeleitpaste Wärmeleitpaste, Lüftergitter Wärmeleitpaste, Lüfterst., Lüftergitter | Wärmeleitpaste, Lüfterst., LED-Lüfter 
Maße (BxTxH) / Lüftergröße 86x82x76mm / 80mm 80x80x68mm / 80mm 82x82x90mm / 80mm 82x81x78mm / 80mm 86x80x85mm / 80mm (Radial) 
Werkstoff/CPU-Klammer Hybrid / 2x3 Haken Hybrid / 2x3 Haken Kupfer / 2x1 Haken Hybrid / 2x3 Haken Kupfer, 2x3 Haken 
EIGENSCHAFTEN 1,70 1,55 1,78 1,80 1,85 
Prozessoren Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/370 Sockel A/478/754/940/370 
Gewicht (mit Lüfter) 396 Gramm 388 Gramm 528 Gramm 412 Gramm 784 Gramm 
LEISTUNG 1,85 1,85 1,78 2,20 3,10 
Core-Temp. (63/74 W)* 12 Volt 57/60 Grad Celsius 54/56 Grad Celsius 57/59 Grad Celsius 54/56 Grad Celsius 49/52 Grad Celsius 
Core-Temp. (63/74 W)* 7 Volt 65/69 Grad Celsius 57/59 Grad Celsius 64/67 Grad Celsius 58/61 Grad Celsius 54/56 Grad Celsius 
Sone (12/7 Volt) 2,2/0,5 Sone 3,2/0,7 Sone 0,9/0,4 Sone 5,2/1,3 Sone 7,4/1,6 Sone 
dB(A) (12/7 Volt) 35/25 dB(A) 40/28 dB(A) 30/23 dB(A) 47/31 dB(A) 52/33 dB(A) 
Geräuschcharakteristik 6 ECT BT ı - nern] ar Bun" - je) BL ine 1102 = 222880 - | 6 RE NER > - i 6 EST ET - nern] 
Ausschläge im linken Bereich “ I II | . | I |ırg | 
sind tiefe Frequenzen, im rech- | :' . I . “I | 
ten Bereich hohe Frequenzen. | :" . . " L . u: 
Je höher der Pegelausschlag, |: a ‚2 BL wm IE) Zn FE ei Si 1 | je | 
desto Ger a | a | zuer 
F 7 | T E1 Lüftersteuerung TI E2 Gute Befestigung TA c2 sehr ieise Id E2 Guter Preis TI 53 sehr gute Künneistung IRIITIZ 
[ \ E Relativ leicht Gute Kühlleistung © Schlechte Klammer E] Gute Ausstattung E] Gute Ausstattung 
E Schlechte Kühlleistung 1,91 E Relativ laut 1,91 E Hoher Preis 1,95 E Relativ laut 2,16 E Sehr laut 2,64 
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Praxis: CPU-Kühler 


CPU-KUHLER 


Mazinien Snund 4 Ipnin nn 
Papas taslli immer 


EB Lautheit 

Die Lautheit der Kühler wird 

mit dem Profi -Testgerät NC1O 
gemessen. Dazu wird das hoch- 
empfindliche Mikrofon exakt ei- 
nen Meter vom Lüfter entfernt 
aufgestellt. Die Messung findet in 
einem schallgedämmten Raum 
statt. Um Vibrationen zu vermei- 
den, legen wir die Kühler wäh- 
rend der Messung auf Schaum- 
stoff. Mithilfe des NC1O kann man 
auch die Geräuschcharakteristik 
beurteilen - schauen Sie sich da- 
zu die Bilder in unserer Testta- 
belle oder auf CD an. Zusätzlich 
zu Sone geben wir auch dB(A) - 


Test-Methoden 


Mit diesem Profi-Testgerät 
(NC10) machen wir unsere 


Lautstärkemessungen. 


Alle Sone-Diagramme und 
Lüftergeräusche als MP3! 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


Werte an, um die Vergleichbar- 
keit mit Herstellerangaben zu 
erhöhen. 


u Kühlleistung 

Bei Sockel-A-Kühlern bestim- 
men wir die Kühlleistung mit 
dem Kühlertester KT3 von Inno- 
vatek. Zur Kontrolle werden die 
Werte auch auf einem richtigen 
System mit einem Athlon XP 
2200+ und 3200+ geprüft. Die 
Kühler durchlaufen bei den Tests 
auf dem KT3 jeweils eine Auf- 
wärmphase und zwei Testpha- 
sen. Die Raumtemperatur be- 
trägt konstante 20 Grad Celsius. 


Leistung: CPU-Kühler 


LEGENDE 


M Die Temperatur des Pipetowers ist im 7-Volt-Betrieb bedenklich hoch. 
I Im 12-Volt-Modus beträgt der Kühlunterschied maximal 8 °C. 
I Der Gigabyte-Kühler bietet die beste Kühlleistung im Testfeld. 


7 Volt 


12 Volt 


> UNBEDENKLICH 
BESSER «ce 20 


KÜHLLEISTUNG IM LASTBETRIEB (SIMULIERTER ATHLON XP 3200+) 


> NOCH STABIL 
30 40 50 60 70 


Gigabyte PCU3I-VH 


en 56 
52 


Thermalright SP-97 


57 
52 


Aerocool HT-101 


56 
54 


Sharkoon HPSI 


59 
55 


Glacialtech Igloo 2520 Pro 


Akasa AK-825 


Scythe Samurai 


EKL Black Blade 


Arctic Cooling Copper 
Silent 2L 


Cover Naster Pieter TE 57 


Settings: Alle Messungen wurden auf dem Kühlertester KT3 von Innovatek erstellt. 
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Auf der Praxisseite gehen wir auf die Vor- und 


Nachteile von verschraubten Kühlern ein und 


erklären, wie man eine Lüftersteuerung einstellt. 


amit Sie mit ver- 

schraubten Kühlern 

nicht in die „Bastel- 
falle“ tappen und die System- 
stabilität mit manuellen Steue- 
rungen nicht gefährden, haben 
wir diesen Punkt einmal genau- 
er unter die Lupe genommen. 


>> Was bringen verschraubte 
Kühler? 


Bei verschraubten Kühlern liegt 
meist eine Halteplatte bei, die 
auf der Rückseite des Main- 
boards für den benötigten Halt 
sorgt. Wir empfehlen diese 
Kühler nur für Profis, da beim 
Einbau auch das komplette 
Mainboard ausgebaut werden 
muss. Des Weiteren müssen 
meist mehrere Befestigungs- 
löcher rund um den CPU-So- 
ckel vorhanden sein. Nach Ver- 
gleichsmessungen in unserem 
Testlabor konnten wir den ver- 
schraubten Kühlern keine bes- 
sere Kühlleistung als den am 
Sockel zu befestigenden attes- 
tieren. Unterm Strich sind ver- 
schraubte Kühler aufwendiger 
zu montieren und bieten nur 
den Vorteil des stabileren Halts. 
Dies macht aber nur bei schwe- 
ren Sockel-A-Kühlern Sinn, da 
der Sockel mit Kühlern jenseits 
von 700 Gramm beim Transport 
an seine Haltbarkeitsgrenzen 
stößt — bei den aktuellen So- 
ckeln 478, 754, 940 und 939 ist 
das originale Haltemodul aber 
so stabil, dass verschraubte 
Kühler (noch) nicht nötig sind. 


>> Manuelle Lüftersteuerung 

Einige Kühler im Test haben 
eine manuelle Lüftersteuerung, 
mit der man die Drehzahl des 
Lüfters drosseln kann. In der 
Praxis funktioniert dies, indem 


ein Widerstand die permanent 
anliegende Spannung von 12 
Volt stufenlos bis auf (meist) 7 
Volt herunterdrosselt. Ein Blick 
in die Testtabelle zeigt (Kühl- 
leistung bei 7 Volt Lüfterspan- 
nung), dass nicht alle Kühler 
gleich hohe Reserven haben. In 
der Praxis hat sich eine CPU- 
Temperatur von 75 °C als abso- 
lute Obergrenze für einen sta- 
bilen Betrieb etabliert. Die üb- 
rigen Komponenten im Com- 
puter produzieren zusätzlich 
zur CPU Hitze und verschlech- 
tern die Wärmeabgabe eines 
Kühlers. Testen Sie sich lang- 
sam an die niedrigste Drehzahl 
heran, indem Sie die Drehzahl 
stufenweise drosseln. Kommt 
es zu keinen Abstürzen oder 
Instabilitäten, können Sie den 
Lüfter weiter drosseln. 


»> Wärmeleitpaste oder -pad? 


Ein herkömmliches Wärmeleit- 
pad kühlt fünf bis zehn Grad 
Celsius schlechter als eine gute 
Wärmeleitpaste wie beispiels- 
weise Arctic Silver 5. Ein wei- 
terer Nachteil ist die geringe 
Haltbarkeit: Wird der Kühler 
einmal entfernt, nachdem das 
System im Betrieb war, muss 
das Pad ausgetauscht werden, 
da es unbrauchbar geworden 
ist. Die Skepsis vieler Benutzer 
gegenüber Wärmeleitpasten 
mit Metalloxiden ist unbegrün- 
det. Im Labor haben wir noch 
nie einen Prozessor kurzge- 
schlossen, auch wenn wir mut- 
willig die Wärmeleitpaste 
falsch verteilt haben. Einzi- 
ger Nachteil der Silberpasten 
gegenüber Silikonpasten: Sie 
lassen sich nicht spurlos vom 
Prozessor entfernen. | 

LARS CRAEMER 
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Auch in der Schweiz PC-COOLING.CH 3 


COOLTEK Liquidfreezer Dual 


* Sehr leistungsfähiger High-End Dual Radiator PC-COOLING.DE 
“Made in Germany” aus Kupfer und Messing HARDWARE AM LIMIT 
für 2 x 120mm Lüfter (Lüfter nicht enthalten) 

* Extrem große Oberfläche - 20 Kühlkanäle 

* Optimiert für geräuscharme Pumpen und Lüfter 

* G 1/4 Zoll Gewindemuffen für die problemlose 
Verwendung aller gängigen Anschlussysteme 


Beispiel 57,90 € Art.Nr.: 300100465 


mit Lüftern 


s® 


DIVINESTYLI 


n VVALER 
2ACOOLING 


COOLTEK CPU Freezer Sockel A / Athlon 64 
* Einzigartiges Fertigungsverfahren “Made in Germany”. & 


COOLTEK Hydor Pumpe Seltz L20 


» Geräuscharme Kreiselpumpe - 220 Volt 

* Adapter für Ein- und Auslass auf 1/4" 
(Messing, vernickelt) 

" 2 x Pneumatikanschluss für 8/6 mm Schlauch 

* Förderleistung: ca. 700 Liter/h 

* Förderhöhe: max. 1,35 mWs 


26,90 € Art.Nr.: 300100161 


12 Kupferplatten werden direkt miteinander verschmol- g 

zen. Das Ergebnis ist ein extrem flacher und kompakter N o 5 z £ Di ) 
Kühlkörper der durch die zahlreichen wabenartigen ER 

Kanäle, durch die das Wasser gleichzeitig fließt, eine “v = z EXTREME THIN 


extrem gute Kühlleistung bietet. \ 


ab 64,90 € Art.Nr.: 300100422 / 300100440 


Ar u -- 


Anschlüsse & Verbinder PUR Schlauch UV-aktiv 8/6 mm COOLTEK Fluoreszenzfarbstoff 
* Diverse unterschiedliche Aus- * Hochwertiger PUR / PUN-Schlauch * Organischer, sehr leuchtstarker UV- 
führungen für alle gängigen für Wasserkühlungen mit aussentole- Farbstoff für geschlossene Wasser- 

Komponenten in hochwertiger rierten Pneumatikkupplungen. kühlsysteme. 
Industriequalität erhältlich. * Farben: rot, grün, weiß (leuchtet blau) * Rot, grün oder blau je ca. 50ml 
ab 1,90 € 2,90 € pro Meter 4,50 € 


Händleranfragen willkommen! 


PC-COOLING GmbH 


Eichenallee 3 
24589 Nortorf 


Sir mm © 2 ar ai 
SUP Ze uw Thermalright. = FAX 04392-91 61 14 


* empf. Verkaufspreis inkl. 16% MwSt. 


Art.Nr. 83073 € 31 9, - 


buhmann-marketing.de 


« 20 Gigabyte 1.8 Zoll Festplatte 


« Multi Format Player (MP3 / WMA) 
e integrierter MP3-Encoder für Line-In 
und FM-Aufnahme 
° 4 Spiele und Organizer mit Kontaktverwaltung 


« 16 MB Anti-Shock-Puffer sorgt für PN 
erschütterungsfreie Wiedergabe x N 

e Radio-Tuner mit 10 Stations-Speichern — E \ 

« High-Speed USB 2.0-Anschluss 

« Wiederaufladbarer Akku gewährleistet bis zu SET 


6 Stunden Musikwiedergabe 

e Gleichzeitig als Wechseldatenträger nutzbar 

° Tragetasche, Encoderkabel und mehr - 
im Lieferumfang enthalten 


Quelle: Saturn Top 20 vom 19.06.04 


Frank 
Stöwer 


betreut den 
Bereich Spiele. 


Video- und PC-Spiele verbreiten im- 
mer wieder Angst und Schrecken - 
vor allem unter Eltern und Jugend- 
schützern, die den negativen Einfluss 
von aggressiven Action-Titeln auf 
Kinder und Jugendliche fürchten. Ein 
amerikanischer Koch musste jedoch 
vor kurzem einsehen, dass man auch 
für einen Riesenrummel sorgen kann, 
wenn man zockenden Freunden hilf- 
reich zur Seite steht und sich gleich- 
zeitig mit einem anderen Spezi am 
Telefon unterhält. Während er dem 
Sohn eines Kollegen beim Spielen 
über die Schulter schaute, telefonier- 
te er mit einem guten Bekannten im 
Restaurant Cross Creek Barbecue. Ein 
fataler Fehler! Als der Junior bei GTA 
einen gefährlichen Raum betrat, rief 
der 27-Jährige laut aus: „Da ist eine 
Bombe in dem Gebäude! Sofort raus 
da!" Was als gut gemeinter Tipp ge- 
dacht war, wurde am anderen Ende 
der Leitung als ernst gemeinte Bom- 
bendrohung aufgefasst. Sogleich ließ 
der Freund das Restaurant räumen 
und orderte ein Sondereinsatzkom- 
mando, das ohne Bombenfund wieder 
abziehen musste. Was aber lernen wir 
daraus? Schlaue Kommentare oder 
handfeste Hilfe zu Action-Titeln sollte 
man vielleicht besser nur dann von 
sich geben, wenn wirklich sicher- 
gestellt ist, dass Dritte diese nicht 
missverstehen können. 


nk I 


WE vErKAuFs-cHarTs* 


PLATZ 1 Codename: Panzers 
PLATZ 2 Harry Potter (und der Gefangene von Askaban) ..E. AFtS 


PLATZ 3 Söldner: Secret Wars... Jowood 
PLATZ 4 Thief: Deadly Shadows .................. Eidos 
PLATZ 5 DTM Race Driver 2 .............. Codemasters 


PLATZ 6 Euro 2004 
PLATZ 7 Far Cry (dt.) ... 
PLATZ 8 Counter-Strike: Condition Zero ....Vivenedi 
PLATZ 9 Battlefield Vietnan............ Electronic Arts 
PLATZ 10 Sacred .....enensenneeen Take 2 Interactive 
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Spiele 


ILD DES MONATS: Call of Duty Add-on 


& a 


4 . 


Messerschmitt auf 12 Uhr: Für ein packendes Spielerlebnis sorgen nicht nur verbesserte Wetter- und Explo- 
sionseffekte. Zusätzlich machen Sie mit der Bord-Flak des B17-Bombers jetzt Jagd auf feindliche Flieger. 


OBSCURE: Grusel-Adventure 


Obscure ist ein Action-Adventure, bei dem 
offensichtlich Teenie-Horror-Streifen wie 
The Faculty oder Jeepers Creepers Pate ge- 
standen haben. Trotzdem ist die Spielidee 
des Grusel-Abenteuers eigenständig und 
auch die Grafik ist ansehnlich. In allerbester 
Resident Evil-Manier befördern Sie Monster 
ins Jenseits; ähnlich wie bei Silent Hill 1ö- 
sen Sie knifflige Rätsel, bei denen mehr als 
nur einfaches Schalterdrücken angesagt ist. 
Dank des integrierten Koop-Modus können 
Sie wahlweise auch mit einem Kollegen auf 
Gruseltour gehen. Falls Sie eines von ins- 
gesamt drei Obscure-Exemplaren gewinnen 
möchten, schicken Sie uns einfach eine 
SMS oder Postkarte mit dem Kennwort 


„PCGH 14 + Adresse“. Die Telefonnummer 
bzw. Adresse sowie weitere Infos finden Sie 
auf unserer Gewinnspielseite (S. 154). (fs) 


Gruseln garantiert: Das Team-Management sorgt für 
Abwechslung im Survival-Horror-Alltag. 
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SPIELE: PRODUKTIONSNOTIZEN 
Blockbuster-News 


Countdown DIE SIMS 2: Release im September 


fü r Spi ele- Der im September dieses Jahres erscheinen- 

de zweite Teil der nach wie vor populären 
Blockbuster Simulation bietet nicht nur eine ganz neue 
3D-Grafik-Engine. Neben einem verbesser- 
> Battlefield Zaun. 02 2005 ten Benutzer-Interface mit neuen Elementen 
wie „Bedürfnisse“ oder „Angste” kann der 


> Black & White 2... Ende 2004 Soicler dank einesiteuen Fenfatssjeizkaneh 
> Brothers in ArMS ................... 04 2004 mehrere Generationen seiner ganz persön- 
> Call of Duty: lichen Sim-Familie überblicken. Zusätzlich 
r ‚ agieren die pixeligen Versuchskaninchen 
United Offensive... 03 2004 dank des innovativen „Behavioral Systems“ 
> Die SIMS 2................ September 2004 jetzt noch menschlicher als zuvor und ha- 
N ben - wie ihre realen Pendants - zusätzlich 
> Die Siedler 5...................... Ende 2004 
asalıın I auch das Bedürfnis nach Liebe, Romantik, 
NN ek 03 2004 Glück, Wissen und Beliebtheit. (fs) nu 
> Dungeon Siege 2......... November 2004 Total real: Bei den neuen Sims reicht die Befriedigung der Grund- 
R Webseite: http://thesims2.ea.com bedürfnisse nicht. Sie wollen auch Liebe und Romantik erleben. 
Hl Behr 2005 
Halte 03 2004 


a nmerzm MOH - PACIFIC ASSAULT: Neuer Teil im Herbst 


Mitte des letzten Monats äußerte sich der 
leitende Produzent Rick Giolito in einem 


> Medal of Honor - 


Pacific Assault... 04 2004 : 

j . gamespot.com-Interview unter anderem zu 
> Operation Flashpoint 2........... 03 2004 den technischen Details des neuen Medal of 
> Pirates (Neuauflage) ............ 04 2004 Honor-Teils. Das EA-Team hat anstelle der 

Quake 3-Engine, die in den vorangegan- 
SZ NIE CH ha fen 03 2004 genen Teilen zum Einsatz kam, ein neues 
> Republic Commando......... Anfang 2005 Leistungstriebwerk kreiert. Der DirectX-9- 
SSSTALKER ee Ende 2004 PampaiblE es a DERBIEISWERE 
mit einem auf Pixel Shadern basierenden 
> Star Wars Battlefront ............ 03 2004 Beleuchtungsmodell. Das modifizierte Ha- 
HL Herren 04 2004 voc-Physik-Triebwerk sorgt für eine Spiel- 
> War 40.000: welt, in der fast alles zerstört werden kann. 
AUamaler Ne: Weitere Highlights sind eine dynamische KI 
Dawn of War... Oktober 2004 EZ k und realistische Gesichtsanimationen. (fs) 
> World of Wareräft css. Ende 2004 Eindringlich: Da die Entwickler den Grad an Realismus noch stei- 
World Racing? 2005 gern wollen, wird der Nachfolger vor allem technisch verbessert. Webseite: www.eagames.com/officialmoh/pacificassault/de 
= ET ee 


REPUBLIC COMMANDO: Veröffentlichungstermin verschoben 


Mit Republic Commando ist nicht vor Anfang 
2005 zu rechnen. Das gab der Publisher Lu- 
cas Arts am 15. Juni bekannt, obwohl auf 
der diesjährigen E3 noch von einem Veröf- 
fentlichungstermin im Herbst 2004 gespro- 
chen worden war. Bei dem Taktik-Shooter, 
der im Star Wars-Universum spielt, über- 
nimmt der Spieler die Rolle eines Klonkrie- 
gers, der sein Team durch insgesamt 15 Ein- 
zelspieler-Missionen kommandieren muss. 
Dabei sorgt besonders der 3D-Renderer der 
komplett überarbeiteten Unreal-Engine mit 
einer dynamischen Beleuchtung und Schat- 
tierung für eine sehenswerte Spieloptik. (fs) 


Durchs Visier geschaut: Wie im Film können Sie auch 
Webseite: www.lucasarts.com/games/swrepubliccommando Lucas Arts auch verschiedene Mehrspieler-Modi. bei Republic Commando die Perspektive wechseln. 
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SPIELE 


Neue Topspiele 


Cineastische Kassenschlager spielerisch erstellt 


MAY 2014 


W TRAINER Bi «=> 


a; 


TIME URS 


Laut Peter Molyneux ist das 
Aufbau-Strategiespiel The Mo- 
vies eine witzige Synthese aus 
Sims, Sim City und Theme Park. 
Der Spieler schlüpft in die Dop- 
pelrolle des Studio-Bosses und 
Regisseurs und muss dafür sor- 
gen, dass seine Zelluloid-Strei- 
fen ankommen und Kohle in die 
Kasse spülen. Um die zahlrei- 
chen Einzelcharaktere und Re- 
quisiten mit einer bunten Holly- 
wood-Optik rendern zu können, 
mussten die Entwickler die 
Black&White-Engine um einige 
Features erweitern. Über 250 
modifizierbare Meshes wurden 
geschaffen, damit die Akteure 
und deren Visagen altern oder 
an Masse zulegen können. Zu- 
sätzlich sind nun komplexe 
Interaktionen der Protagonisten 


mit der Umwelt und anderen 
: Darstellern möglich. Premiere- 
feier soll im November sein. (fs) 


Dank eines zusätzlich in die Engine integrierten Features können Sie Ihre Hinischeni Verlenenlei in ei- 


nem beliebigen Format speichern und anschließend Untertitel, Soundeffekte und Filmmusik hinzufügen. 


Webseite: www.themoviesgame.com 


Der Schleich- 
Shooter geht in die dritte Runde 


Obwohl Splinter Cell: Pandora Tomorrow noch gar nicht lange die 
Regale der Spielehändler schmückt, ist der dritte Part bereits in 
der Mache und soll Ende des Jahres fertig sein. In einem weiteren 
Sam-Fisher-Abenteuer schleichen Sie sich diesmal durch die Ter- 
rornetzwerke der Welt im Jahre 2008. Dabei bietet Splinter Cell 3 ei- 
ne verbesserte Spielgrafik, eine komplett erneuerte Physik-Engine 
sowie eine Gegner-KI mit natürlichen Verhaltensmustern. (fs) 


Webseite: www.splintercell3.com 


Damit auch beim Teil 3 keine Kängenile aufkommt, haben 
die Entwickler unter anderem das Level-Design völlig neu gestaltet. 


Fort- 
setzung des Abenteuers folgt! 


Bereits auf der E3 stellte Ubisoft den Prince of Persia-Nachfolger 
vor. Der ist für das vierte Quartal 2004 geplant und schickt den 
Spieler in die Unterwelt, wo er auf die Jagd nach dem Schurken 
Dahaka gehen muss. Neben einer verbesserten Optik ist die wich- 
tigste Neuerung des Titels das neu gestaltete Kampfsystem (Free- 
Form Fighting System). Gegner und Umgebung können manipu- 
liert werden, um einen einmaligen Kampfstil zu entwickeln. (fs) 


Webseite: www.princeofpersiagame.com 


zw 


t: Die neuen Abenteuer des orientalischen Prinzen sind nicht nur grafisch 
aufgepeppt. Auch die Spieldauer soll länger werden. 
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SPIELE: FEATURE BROTHERS IN ARMS 


Brothers in Arms ist 
mehr als nur ein wei- 
terer Zweiter-Welt- 
krieg-Shooter. Mit 
einem fast schon 
erschreckenden Rea- 
lismus und einem ver- 
änderten, taktisch 
orientierten Spielprin- 
zip will Entwickler 
Gearbox sich von der 
Masse der Genre-Kon- 
kurrenz absetzen. 


rothers in Arms, das ist 

ein äußerst authenti- 

scher WW2-Shooter, der 
auf Teamtaktiken setzt und bei 
dem der Spieler seine Pixel- 
Soldaten mit einer von uns neu 
entwickelten Methode in der 
Ego-Perspektive im Kampf kom- 
mandieren muss.” So lautet die 
Antwort des Entwicklungslei- 
ters Randy Pitchford auf unsere 
Frage, worin sich das neueste 
Werk des Gearbox-Teams (Halo, 
James Bond 007: Nightfire) von Ti- 
teln wie Medal of Honor (dt.), 
Battlefield 1942 oder Call of Duty 
unterscheidet. Seit mehr als drei 
Jahren arbeitet das fünfzigköpfi- 
ge Team nun bereits an der Fer- 
tigstellung des Ego-Shooters im 
Stil der erfolgreichen US-Serie 
Band of Brothers. Auf der diesjäh- 
rigen E3 präsentierte man dem 
Fachpublikum erstmalig auch 
visuelle Eindrücke des Spiels. 
Dabei fiel vor allem der hohe 
Authentizitätsgrad bei der Gra- 
fik, dem Spielerlebnis sowie 
der Umsetzung des historischen 
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Stoffes — der Invasion der Alli- 
ierten in der Normandie - auf. 
Das folgende Feature soll Ihnen 
neben technischen Informatio- 
nen auch einen ersten Eindruck 
dieses etwas anderen Kriegs- 
spiels liefern. 


» Absolut authentisch 


Da die Macher großen Wert auf 
eine authentische Präsentation 
der Alliierten-Invasion vom 6. 
Juni 1944 legen, stand vor der 
Fertigstellung der Engine eine 
ausgiebige Recherche der histo- 
rischen Gegebenheiten an. Zu- 
erst suchte man im US-National- 
archiv nach Kriegsberichten, al- 
ten Fotos, Luftaufnahmen und 
Augenzeugenberichten, bevor 
sich Teile des Teams in die Nor- 
mandie begaben, um die ehema- 
ligen Kampfschauplätze in Au- 
genschein zu nehmen. Bei der 
Umsetzung hielt man sich dann 
sehr genau an die gesammelten 
Vorlagen. Das französische Dorf 
Carentan beispielsweise wurde 
bis zum letzten Stein aus Poly- 


Invasion am PC 


gonen und Pixeln nachgebaut, 
inklusive Panzerwracks und 
Bombenkrater. Alle Waffen im 
Spiel sind ebenfalls nach Origi- 
nalvorlagen modelliert. „Nie zu- 
vor in der Geschichte der inter- 
aktiven Unterhaltung hat ein 
Entwicklerteam versucht, das 
Thema D-Day dermaßen reali- 
tätsnah anzugehen wie wir“, 
äußert sich Randy Pitchford ge- 
genüber unserem Magazin. „Die 
Orte, an denen es im Spiel zur 
Sache geht, gab es wirklich und 
unsere Leveldesigner haben ver- 
sucht, diese so authentisch wie 
möglich zu gestalten.” 


Eine zusätzliche Hilfe bei dem 
Vorhaben, das Spielgeschehen 
möglichst nah an die histori- 
schen Ereignisse anzulehnen, 
leistete John Antal, Oberst a. D. 
der US-Streitkräfte. Der Kriegs- 
historiker und ehemalige Dekan 
einer Armeehochschule schloss 
sich dem Projekt an und unter- 
richtete das Team in Gefechts- 
feldtaktik. Die Ergebnisse dieser 


Zusammenarbeit bildeten dann 
die Grundlage bei der Program- 
mierung der Kombattanten-Kl. 


» Das Grafiktriebwerk 


Um den historischen Charakter 
des Titels mit einer sehr detail- 
lierten Spielgrafik zu untermau- 
ern, entwickelte Gearbox in Ei- 
genregie eine leistungsstarke 
DirectX-9-Grafik-Engine. Diese 
ist vor allem für die Berechnung 
einer Spielwelt mit hohen Sicht- 
weiten und aufwendiger Geo- 
metrie konzipiert und besitzt 
zusätzlich ein LoD-System. Die- 
ses reduziert die Anzahl der 
Polygone für Objekte in großen 
Entfernungen, sodass die riesige 
Spielwelt mit akzeptablen Fps- 
Raten gerendert werden kann. 
Objekte in der Nähe des Spie- 
lers, wie sich im Wind bewegen- 
de Grashalme, Äste oder Sträu- 
cher, werden dagegen mit einer 
sehr hohen Dreiecksanzahl dar- 
gestellt und teilweise auch ani- 
miert. Für eine stimmungsvolle 
Ausleuchtung des Geschehens 
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undlich fr 


in Echtzeit sorgt eine Mixtur aus 
statischen Light Maps und einer 
dynamischen Beleuchtung. Die- 
se kommt mit ihrer hohen Ren- 
dergenauigkeit bevorzugt bei der 
Darstellung der vom Sonnen- 
stand abhängigen Leucht- oder 
Flimmereffekte zum Einsatz. 
Hier nutzt der Grafik-Motor ge- 
zielt die Pixel-Shader-Einheiten 
der DirectX-8/9-3D-Beschleuni- 
ger. So wirklichkeitsnah wie die 
Beleuchtung der Szenerie sind 
auch die von dem Grafik-Part 
der Engine per Schattentextur 
(Shadow Map) gerenderten 
Schatten. Alle Akteure und Ob- 
jekte der Spielwelt besitzen ei- 
nen als „Soft Shadow” bezeich- 
neten, weichen Schatten — das 
verstärkt das intensive Spiel- 
erlebnis. Dasselbe gilt für die 
beeindruckenden Wettereffekte 
und den integrierten Perspekti- 
venwechsel, den Karten-Modus. 
Mit dieser Geländeübersicht aus 
der Vogelperspektive kann der 
Aushilfskommandeur das effek- 
tive Vorgehen des Teams wäh- 
rend einer Spielpause planen. 


>> Kluge Kameraden, gewitzte 
Gegner 

Obwohl Gearbox mit Halo be- 
reits Erfahrung bei der Program- 
mierung einer effektiven Team- 
KI sammelte, stand man mit 
Brothers in Arms erneut vor ei- 
ner Herausforderung. Eine leis- 
tungsstarke KI-Engine musste 
her, damit sich die virtuellen 
Streitkräfte wie ihre realen Pen- 
dants verhalten. Deshalb simu- 
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chiert: Um die Schauplätze, Waffen und Soldaten so authentisch wie 
möglich in Szene setzen zu können, orientierte man sich vor allem an Archivmaterial. 


lierte man bei der Programmie- 
rung der KI den Drill der Sol- 
daten sowie standardisierte Ge- 
fechtsoperationen und optimier- 
te die Engine dahingehend, dass 
immer genügend Prozessorleis- 
tung für die rechenaufwendigen 
Routinen zur Verfügung steht. 
So legen alle Soldaten, egal ob 
Freund oder Feind, ein takti- 
sches Verhalten an den Tag, das 
stark abhängig von der jeweili- 
gen Gefechtssituation ist und 
von den KI-Entwicklern als „si- 
tuational artificial intelligence” 
bezeichnet wird. Ihre Mannen 
gehen nicht nur mit der jeweili- 
gen vorschriftsmäßigen Taktik 
zu Werke, sondern reagieren 
auch im Kugelhagel wie ihre 
menschlichen Vorbilder. Bei Be- 
schuss gehen sie in Deckung 
und halten im Gegenzug auch 
die feindlichen Einheiten mit 
Deckungsfeuer im Zaum. Au- 
ßerdem können sie sich taktisch 
der jeweiligen Gefechtssituation 
anpassen, sich zurückfallen las- 
sen oder die Stellung wechseln. 


„Es ist schon erstaunlich, wie 
verdammt realistisch sich un- 
sere Pixel-Gls im Kampfeinsatz 
verhalten“, lobt Pitchford die 
KlI-Leistung in Brothers in Arms. 
„Bei der KlI-Programmierung 
hätten wir dieselben Fehler wie 
viele Konkurrenzprodukte ge- 
macht, wenn wir nicht über 
zwei Jahre mit Oberst Antal zu- 
sammengearbeitet hätten. Er hat 
uns nicht nur Gefechtstaktiken 
beigebracht, sondern auch »> 


0 W t: Die Einsatzorte bestechen durch ihre sehr hohe Sichtweite. 
Zur übersichtlichen Gefechtsplanung kann die Perspektive gewechselt werden. 


iele: Der Grafik- Motor ander die teils Ainarmische Beleuchtung mit einer 


hohen Genauigkeit und stellt vor allem das Sonnenlicht sehr natürlich dar. 


ke: Auch die Explosionen sind absolut sehenswert. Staub- und Rauchparti- 
kel fliegen durch die Luft, Bombeneinschläge reißen Krater in die Landschaft. 
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SPIELE 


FEATURE BROTHERS IN ARMS 


ala) PC Games Hardware fragt nach 


Name: Randy Pitchford 
Firma: Gearbox 

Funktion: Technischer Leiter 
Wichtige Werke: James Bond 
007: Nightfire, Halo 


läuft. Auf eine 64-Bit-Version der Engine haben wir vorerst verzichtet. 
Dafür ist es aber sehr wahrscheinlich, dass wir bei Brothers in Arms 

eine Benchmark- Funktion integrieren werden, da vor allem unsere En- 
gine-Programmierer dieses Tool zur Leistungsmessung sehr schätzen. 


EM Benötigt man für einen Spielbetrieb mit optimaler Optik zwin- 
gend einen DirectX-9-Beschleuniger? Gibt es Leistungsunterschie- 
de zwischen Ati- und Nvidia-Grafikkarten? 

Wer bei unserem Titel die volle Deatilpracht genießen will, kommt um 
einen leistungsstarken DirectX-9-3D-Beschleuniger nicht herum. Auf 
Grafikkarten der DirectX-8-Generation sieht das Spiel ebenfalls noch 
klasse aus. Obwohl wir einen Fallback für DirectX-7-Karten in die En- 
gine integriert haben, müssen Spieler mit dieser Grafik-Hardware vor 
allem auf einige Lichteffekte verzichten, da diese ausschließlich mit 
Pixel Shadern dargestellt werden. In puncto Leistung gibt es nur sehr 
geringe Unterschiede zwischen Ati- oder Nvidia-Pixeltriebwerken. 


EM Stehen die Hardwareanforde- 
rungen zum jetzigen Zeitpunkt 
der Entwicklung schon fest? Ist 
eine 64-Bit-Version in Planung? 
Wird es eine Benchmark-Funk- 
tion geben? 

Leider kann ich zum aktuellen 
Zeitpunkt der Entwicklung noch 
keine konkreten Angaben zu den 
Hardwareanforderungen machen. 
Wir entwickeln zwar aktuell mit 
dem neuesten Nvidia-Beschleuni- 
ger (Geforce 6800) und Intel- 
Prozessoren, arbeiten aber hart 
daran, dass unser Titel auch mit 
allen anderen DirectX-9-Grafik- 
karten und CPUs problemlos 


dafür gesorgt, dass wir seine 
Lektionen konsequent umset- 
zen.“ Obwohl alle KI-Berech- 
nungen von neuesten Prozes- 
sor-Features wie Hyper Threa- 
ding und 64-Bit-Architektur 
profitieren würden, nutzt die 
Engine diese Techniken aktuell 
nicht. 


>> Spielphysik in Lizenz 

Da Brothers in Arms ein Titel ist, 
der auf Super-Realismus setzt, 
benötigte das Entwicklerteam 
auch einen leistungsstarken 
Physik-Motor. Weil sich eine Ei- 
genentwicklung als zu aufwen- 
dig herausstellte, entschied man 
sich, die Karma-Physik-Engine 
in Lizenz zu erwerben. Neben 
der integrierten Ragdoll-Physik 
zur Darstellung realistischer 
Treffer- und Sterbeanimationen 
gehört vor allem auch der Par- 
tikelgenerator zu den Stärken 
des Mathengine-Produkts. Die- 
ser sorgt für sehenswerte Explo- 
sionen, bei denen Rauch- und 
Schmutzteilchen sowie Trüm- 
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mer physikalisch korrekt durch 
die Luft fliegen. Zusätzlich sind 
auch viele Elemente der Spiel- 
welt zerstörbar. Granaten- oder 
Bombeneinschläge beispielswei- 
se überziehen das Terrain mit 
tiefen Kratern, Büsche und 
Sträucher knicken ein und Ge- 
bäude- und Fahrzeugteile flie- 
gen nach einer Explosion ein- 
drucksvoll durch die Luft. 


» Astrein animierte NPCs 


Der erstaunlich hohe Grad an 
Authentizität, mit dem der Titel 
die Kampfhandlungen in der 
Normandie in Szene setzt, lässt 
sich sehr gut auch an den äu- 
ßerst detailreich modellierten 
und realistisch animierten Pixel- 
Protagonisten ausmachen. „Da 
unser Spiel eine interaktive Ge- 
schichte erzählt, ist es für uns 
überaus wichtig, reale Charakte- 
re zu erschaffen, die glaubwür- 
dig handeln“, begründet Randy 
Pitchford die Notwendigkeit 
von wirklichkeitsgetreu model- 
lierten und animierten Spiel- 


Eine starke Truppe: Dank aufwendiger Kl-Routinen, die ein vorschriftsmäßiges, takti- 
sches Vorgehen simulieren, setzen die Kameraden Ihre Kommandos effektiv um. 


Erschwerte Sicht: Da es oft erschreckend realistisch zugeht, können neben Regen- 
tropfen auch Matsch-, Dreck- und Blutspritzer Ihre optische Wahrnehmung trüben. 


charakteren. Zu diesem Zweck 
arbeitet das Gearbox-Team mit 
Maya sowie 3D-Studio-Max und 
bedient sich dabei aller moder- 
nen Animationstechniken wie 
Motion Capturing, Skelettani- 
mation, Inverse Kinematik und 
Überblendungen. Des Weiteren 
verfügen die Soldaten, die Ihren 
Kommandos unterstehen, über 
eine große Palette an Gesichts- 
ausdrücken. Sie verfolgen jede 
Ihrer Bewegungen mit den Au- 
gen und beißen sich bei steigen- 
der Anspannung nervös auf die 
Lippe. Das steigert das Verbun- 
denheitsgefühl des Spielers mit 
seiner Einsatztruppe. 


>> Spielbarer Antikriegsfilm? 

Eines steht nach den ersten Ein- 
drücken fest: Der Titel liefert ei- 
nen erschreckend beklemmen- 
den optischen, akustischen und 
emotionalen Eindruck des grau- 
samen Kriegsalltags. Auf eine 
Lebensenergieanzeige für Ihre 
Waffenbrüder müssen Sie ver- 
zichten, mit plötzlichen Panikat- 


tacken Ihrer Mitstreiter sollten 
Sie rechnen. Angeschlagene Sol- 
daten leiden unter einge- 
schränkter Bewegungsfreiheit 
und wer getroffen wird, kann 
von Glück sagen, wenn er ver- 
wundet und nicht getötet wird. 
Explodiert eine Granate in der 
Nähe des Spielers, so hören sich 
alle Geräusche ungewöhnlich 
dumpf an und die Optik verliert 
an Farbe. Zusätzlich erscheinen 
Dreck-, Matsch- und sogar Blut- 
spritzer auf dem gerenderten 
Sichtfeld. Eine solch schonungs- 
lose Darstellung von kriegeri- 
schen Auseinandersetzungen in 
einem Computerspiel wird er- 
neut für Diskussionsstoff, ge- 
rade bei der Bestimmung der 
Altersfreigabe, sorgen. Spekula- 
tionen über eine entschärfte 
deutsche Version sind aber zum 
jetzigen Zeitpunkt noch zu früh. 
Wenn die restlichen Entwick- 
lungsarbeiten nach Plan laufen, 
wird man im Oktober Genaue- 
res wissen. | 

FRANK STÖWER 
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Deus Ex: Invisible War 


| - 
| GRAFIK 
ENTWICKLER NB SOUND 
Br STEUERUNG 
ATMOSPHÄRE 
—_ 1) 1 SPIELDESIGN 
Out r “ ori MEHRSPIELER 


n — 


100% Gameplay. 


STRATEGIE-GUIDE ERHÄLTLICH. 
GRATIS-DEMO-CD UNTER WWW.DEUSEX.DE BESTELLEN. 


PR T 
Y N 57 N 
” % n4 
= ee ; k: ir 
. &.; 1 A 
—a W“ “ - 
Bi | N PC |%|  eidos> 
% \ = ON STORM ROM xB0x 
a Deus Ex: Invisible War © Ion Storm, 2003. Deus Ex, Deus Ex: Invisible War, Eidos and Ion Storm 
are trademarks of the Eidos group of companies. All rights reserved. 


SPIELE: JOINT OPERATIONS 


2 
“ 


Heli-Attacke: Wie sein reales Vorbild kann das Pixelmodell des Mehrzweckhub- 
schraubers zum Angriff oder Truppentransport eingesetzt werden. 


Hobby-Söldner haben 
aktuell die Qual der Wahl: 
Neben Battlefield 1942 

und Söldner kommt nun mit 
Joint Operations gleich der 
nächste Mehrspieler-Taktik- 
Shooter in die Läden. 


D as Spielprinzip ist zwar 
nicht neu, trotzdem be- 
weist Joint Operations, dass der 
Titel mehr als nur ein Söldner- 
oder Battlefield-Klon ist. Das 
gilt vor allem für die optische 
Präsentation. Die oft 64 Qua- 
dratkilometer großen Einsatz- 
gebiete lassen mit ihrer Detail- 
fülle und einer Sichtweite von 
fast einem Kilometer wenig 
Langeweile aufkommen. Die 
Wasserdarstellung sowie die 
Wetter- und Partikeleffekte für 
Rauch und Explosionen sind 
gelungen. Die Modelle der 
29 nutzbaren, authentischen 
Fahr- und Fluggeräte können 


BE 3D-Grafikschnittstelle: Direct3D 


dene Vehikel, gute Spielgrafik 
BE Spieleranzahl: Bis zu 150 Spieler im MP-Modus 


BE Schwierigkeitsgrade: Keine Schwierigkeitsstufen 
wählbar 


Joint Operations | wwwjointopsthegame.com 


I Besonderheiten: Sehr große Spielwelt, 29 verschie- 


sich sehen lassen. Zusätzlich 
lassen sich diese nach einer 
kurzen Übungsphase gut steu- 
ern und sorgen für eine Extra- 
portion Spielspaß gerade im 
Mehrspielerbetrieb. Der ist das 
eigentliche Herzstück und er- 
laubt spannende Gefechte für 
bis zu 150 Hobby-Soldaten im 
Internet oder per LAN. Die 
akustische Untermalung des 
Spektakels dagegen ist durch- 
schnittlich und auch die Spiel- 
physik bewegt sich nur auf 
dem Niveau der Konkurrenz. 


Fazit: Joint Operations schafft 
es, die Mitbewerber in puncto 
Grafik und Spieleranzahl im 
Mehrspieler-Modus hinter sich 
zu lassen. Für eine höhere 
Wertung hätte unter anderem 
die Solisten-Kampagne aus- 
führlicher und das Spielprin- 
zip innovativer ausfallen müs- 


sen. (fs) 


WE Einzelspieler-Modi: Ingesamt 13 Trainings- 
missionen 

BE Mehrspieler-Modi: Vier: Team Deathmatch, 
Coop, King of the Hill, Advance and Secure 

EU Vergleichbare Spiele: Battlefield 1942/Viet- 

nam, Söldner, Black Hawk Down 


WERTUNG 


1,8 


86 PC Games Hardware | 08/2004 


Hardınare \ 


Wer in Joint Operations hin- 
sichtlich der Spieloptik keine 
Kompromisse eingehen will, 
benötigt eine 2,6-GHz-CPU 
und eine Radeon 9800 XT/Ge- 
force FX 5950 Ultra sowie 512 
MByte Arbeitsspeicher. 


>> Leistungshungrige Engine 


Die Leistungszentrale des Shoo- 
ters ist die weiterentwickelte 
Version der Black Hawk-Engine. 
Deren DirectX-8-kompatibler 
Grafik-Part hat Novalogic für 
die Darstellung der großen 
Spielwelt optimiert, die eine 
aufwendige Geometrie und 
hohe Sichtweiten besitzt. Trotz- 
dem garantieren erst eine 2- 
GHz-CPU, Geforce FX 5900 XT 
und 512 MByte RAM ruckelfreie 
Söldnereinsätze mit mittlerem 
Detailgrad. Mit 256 MByte 
Arbeitspeicher nerven neben 
Nachladevorgängen während 
des Spielbetriebs auch die ho- 
hen Level-Ladezeiten. Ein Fall- 
back für DirectX-7-Karten ist 
auch vorhanden, die Wasser- 


Joint Ops - Typhoon Rising 


und Schattendarstellung fällt 
dann sichtbar detailärmer aus. 


>> Auto-Tuning 


Neben dem Menü zur Optimie- 
rung der Spielgrafik verfügt 
Joint Operations über eine auto- 
matische Grafik-Konfiguration, 
welche die Einstellungen in 
einer Testphase nach Spielstart 
an Ihre Hardware anpasst. Eine 
nachträgliche Erhöhung des De- 
tailgrads ist danach nur noch 
beschränkt möglich. Als wir- 
kungsvolles manuelles Tuning 
bei CPUs unterhalb 1.400 MHz 
hat sich das Minimieren der Ob- 
jekt- und Geländedetails sowie 
der Anzahl von Partikeln erwie- 
sen. Beim Einsteiger-PC stieg 
die Fps-Rate dadurch um insge- 
samt 25 Prozent von 18 auf 23 
Fps. Schwache Pixeltriebwerke 
entlasten Sie, indem Sie auf die 
Textur-Schatten verzichten. Un- 
sere Einsteiger-Combo belohnte 
das mit einem Leistungsgewinn 
von 3 Fps (17 Prozent). | 

FRANK STÖWER 


Joint Operations - Typhoon Rising 


Mittels der folgenden Einstellungen sorgen Sie dafür, dass der Mehrspieler- 
Kampfeinsatz mit akzeptablen Bildwiederholraten über den Screen flimmert. 


Optimale Einstellungen für 
Einsteiger-Rechner 


CPU: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


34 Fps 


A) Bildschirmauflösung................ 1.024x768 
B) Allgemeine Detailstufe: ............... Niedrig 
C) FSAA im Spielmenü:. 


D) Textur-Filter im Spielmen 


Optimale Einstellungen für 
Mittelklasse-Rechner 


CPU: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


44 Fps 


A) Bildschirmauflösung................. 1.024x768 
B) Allgemeine Detailstufe: ................. Normal 
C) Texturqualität Gelände und Objekte ........ Hoch 
D) FSAA/Texturfilter im Spielmenü...Aus/Anisotrop 


Optimale Einstellungen für 
High-End-Rechner 


CPU: 2.600 MHz | RAM: 512 MByte 
Grafikkarte: Radeon 9800 XT 


52 Fps 


Schalter Empfehlung 
A) Bildschirmauflösung............... 1.024x768 
Hoch 


B) Allgemeine Detailstufe: .. 
C) Frame-Effekt: ......... 
D) FSAA/Texturfilter im Spielmeni: .....2x/Anisotrop 
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SPIELE: SPELLFORCE - BREATH OF WINTER 


Tan) Spellforce - The Breath of Winter 


Mit folgenden Tuning-Tipps treffen Sie die optimalen Vorbereitungen, um auch das 
Add-on mit akzeptablen Bildwiederholraten genießen zu können. 


Optimale Einstellungen für |cPu: 1.400 MHz | RAM: 512 MByte 
Einsteiger-Rechner Grafikkarte: Geforce4 Ti-4200 


‚Schalter... Empfehlung 
A) Bildschirmauflösung:....1.024x768, 32 Bit 
B) Filter: u. au TTllinear 
C) Textur Qualität: ...Mittel 
D) Schattentyp:... ‚Normal 
E) Dritte Person Sichtweite: ..Regler auf 1/2 
F) Zierobjekte: ana OMA 
6) Environment Mapping... 
H) Effekt Lightmap: ...... 
I) Flat Shades 


31 Fps 


„Aus 
‚Kein FSAA 


Auch das Add-on ist hardwarehungrig. Deshalb sind Fps-Raten jenseits von 30 
mit dem Einsteigermodell nur mit reduziertem Detailgrad möglich. 


Optimale Einstellungen für |cPu: 2.000 MHz | RAM: 512 MByte 
Mittelklasse-Rechner Grafikkarte: Geforce FX 5900 XT 


A) Bildschirmauflösung: .....1.024x768, 32 Bit 
B) Filter: ..... 
C) Textur Qualitä 
D) Schattentyp:... 


6) Environment Mapping... 
H) Effekt Lightmap:...... 


„Aus 
K) FSAA im Grafikkartenmenü:.....Kein FSAA 


Sogar die Kombi aus 2-GHz-CPU und Geforce FX 5900 XT hat zu wenig Leistung 
für Schatten, Zierrat und Texturen in der höchsten Detailstufe. 


Optimale Einstellungen für |CcPu: 2.600 MHz | RAM: 1.024 MByte 5 
High-End-Rechner Grafikkarte: Radeon 9800 XT P 


A) Bildschirmauflösung 
B) Filter... 
C) Textur Qualitä 


.1.024x768, 32 Bit 
„Anisotrop 4x 
Sehr hoch 


6) Environment Mappin 
H) Effekt Lightmap:.. 


I: un US 
2X FSAA 


K) FSAA im Grafikkartenmenü 


Einzig unser High-End-Modell ist den Hardwareanforderungen des Add-ons 
gewachsen und hat noch genug Power für den Qualitäts-Modus (2x FSAA, 4x AF). 


Das Spellforce Add-on nimmt 
Ihre Hardware ebenfalls in die 
Pflicht. Wer The Breath of Win- 
ter in der höchstmöglichen De- 
tailstufe genießen will, benötigt 
mindestens eine 2,6-GHz-CPU, 
1.024 MByte RAM und eine Ra- 
deon 9800 XT. 


»> Erneut hohe 
Hardwareanforderungen 

Der Extra-Teil bietet eine neue 
Kampagne, weitere Zaubersprü- 
che und einen als „Freies Spiel” 
bezeichneten Spiel-Modus; in 
puncto Engine ist alles beim Al- 
ten geblieben. So läuft auch The 
Breath of Winter ohne leistungs- 
starke Hardware nicht flüssig. 
Für einen Spielbetrieb mit durch- 
schnittlicher Detailstufe sollten 
mindestens ein 2.000-MHz-Pro- 
zessor, eine Geforce FX 5900 
XT/Radeon 9600 XT sowie 512 
MByte RAM in Ihrem Termi- 
nal verbaut sein. Während 512 
MByte Arbeitsspeicher bei vie- 
len Titeln ausreichend sind, 
macht auch beim Add-on erst 
die doppelte Dosis den Nach- 
ladeaktivitäten beim Zocken 
den Garaus. Die Levelladezeiten 
halbieren sich dann ebenfalls. 


» DirectX-7-Fallback 

Da The Breath of Winter ebenfalls 
einen DirectX-7-Fallback-Modus 
besitzt, können Sie den Titel 
auch mit älteren Grafikkarten 
spielen - allerdings nicht ohne 
optische Einbußen. Das Pixel- 
nass reflektiert nicht, die Schat- 
ten mutieren zu schlich-ten 
Blob-Versionen. Spieler mit 
High-End-Hardware sollten 


Spellforce-Nachschlag 


darauf achten, dass die aniso- 
trope Texturfilterung im Grafik- 
menü des Spiels aktiviert wird. 
Im Treibermenü der Grafikkar- 
ten müssen gleichzeitig die AF- 
Einstellungen auf „Standard“ 
(Ati) oder „Anwendergesteu- 
ert” (Nvidia) gesetzt sein. Un- 
ser High-End-System belohnte 
das mit einem Anstieg der Fps- 
Rate von 20 Fps auf 29 Fps (45 
Prozent). Vor allem die neue Ati- 
und Nvidia-Karten-Generation 
untermauerte ihre Leistungsfä- 
higkeit und war trotz 4x FSAA 
und 8:1 AFfast doppelt so 
schnell wie beispielsweise eine 
Radeon 9800 XT. 


>» 221 Prozent MTP* 


Im Grafik-Optionsmenü lassen 
sich tuningtechnisch durchaus 
noch ein paar zusätzliche Fra- 
mes herauskitzeln. Ihre CPU 
entlasten Sie, wenn Sie ohne 
Zierobjekte oder eine hohe Drit- 
te-Person-Sichtweite auskom- 
men. Bei unserem Einsteiger-PC 
verbesserten wir so die Bild- 
wiederholrate um 42 (8 Fps) 
bzw. 5 Prozent (1 Fps). Bei 
schwachen Pixeltriebwerken 
lohnt ein Verzicht auf das Envi- 
ronment Mapping, die Effekt 
Lightmaps und die Schatten. 
Beim Einsteigergerät kletterte so 
die Fps-Rate um zehn (53 Pro- 
zent) bzw. um jeweils sechs Fps 
(32 Prozent). Reicht das nicht, 
können Sie zusätzlich auch die 
Textur Qualität oder die Auflö- 
sung verringern. So sind aber- 
mals 16 bis 26 Prozent Mehrleis- 
tung (3/5 Fps) möglich. E 

FRANK STÖWER 


NdaaHdı NA Leistungsbremsen 


Menü: Optionen: Video 


Schalter MTP* | Anmerkung 

Bildschirmauflösung 26% | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Filter 10% | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
extur Qualität 16% |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Schattentyp 32% | Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Dritte Person Sichtweite | 5% Bei schwacher CPU (unter 1.400 MHz) 

Zierobjekte 42% | Bei schwacher CPU (unter 1.400 MHz) 
Environment Mapping !53% |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Effekt Lightmap 32% |Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 
Flat Shades 5% Bei schwacher Grafikkarte (z. B. Geforce4 Ti-4200) 


Stören Ruckler den Spielbetrieb, sollten Sie zuerst das Environment Mapping sowie die 
Effekt Lightmap abschalten und bei Bedarf die Schatten- oder Texturqualität reduzieren. 
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* Maximales Tuning-Potenzial 


SPIELE: VERMISCHTES 


Serviceseite 


lid Neuester vi1.1-Patch macht den KI-Bugs den Garaus! 


Langfinger in Aktion: Ein 
grafisches Highlight des 
Titels sind die Normal Maps, 
die auch bei Doom 3 und Far 
Cry (Poly-Bump-Maps) einge- 
setzt werden und Ihren 3D- 
Beschleuniger fordern. Für 


Leserfragen 


Fragen an die Redaktion 


» Panzers: Keine Eigenschat- 
ten mit Radeon 9700 Pro 
Wenn ich bei Codename: Panzers 


„Eigenschatten” aktiviere, gibt 
es ziemlich heftige Grafikfehler. 


Wechsle ich auf „Normal“, ist 
alles in Ordnung. Liegt das an 
meinem Radeon-9700-Pro-Be- 
schleuniger oder dem Ati-Cata- 
lyst-4.6-Treiber? 

[A. Schön, per E-Mail] 


eine Minimaloptik benötigen 
Sie mindestens eine 1,4-GHz- 
CPU und eine Geforce4 
Ti-4200. 


PCG Hardware: Das von Ihnen 
geschilderte Problem tritt nicht 
nur mit dem Radeon-9700-Pro-, 
sondern auch mit dem 9800- 
Pro-Modell auf. Schuld ist in 
beiden Fällen nicht der 3D-Be- 
schleuniger, sondern der Cata- 
lyst-4.6-Grafiktreiber. Wenn Sie 
bei Codename: Panzers nicht auf 
Eigenschatten verzichten wol- 
len, müssen Sie die ältere 4.5- 
Version wieder aufspielen. An- 
sonsten bleibt nur zu hoffen, 
dass Ati die Darstellungsfehler 
mit der nächsten Treiberversion 
beheben kann. 


GHz-CPU, eine Radeon 9800 Pro/Geforce FX 5950 Ultra und min- 
destens 512 MByte RAM. Ein DirectX-8-Grafikbeschleuniger ist 
ebenfalls Pflicht, da das Spiel mit einer DirectX-7-kompatiblen 
Karte nicht startet. Hauptverantwortlich für den flüssigen 
Spielbetrieb ist Ihr Pixeltriebwerk. Ist das zu leistungsschwach, 
können Sie durch das Herabsetzen der Auflösung und der Mul- 
tisampling-Rate auf „Ix" noch ein paar Fps locker machen. Zu- 
sätzlich sollten Sie die niedrig aufgelösten Texturen aktivieren. 
Die Bildqualität verschlechtert sich dabei nur geringfügig. (fs) 


Schon vor der Veröffentlichung wurde bekannt, dass der dritte 
Teil einen Bug enthält, durch den der Schwierigkeitsgrad nach 
jedem Neuladen eines Spielstands auf „Normal“ zurückgesetzt 
wird. Mittlerweile hat Eidos reagiert und am 19. Juni den ersten 
Patch (vi) veröffentlicht, der das Problem zumindest bei der 
PC-Version aus der Welt schafft. Wenn Sie Performance-Proble- 
me beim grafisch aufwendigen Thief 3haben, sollten Sie die fol- 
genden Tipps umsetzen. Für Diebestouren mit allen Details ein- 
schließlich Kantenglättung und 4x AF benötigen Sie eine 2,4- 


Aktuell in den Spieleregalen 


>> DTM Race Driver 2: Kopier- 
schutz deinstalliert sich nicht 
Obwohl ich das Spiel DTM Race 
Driver 2 über das Software-Me- 
nü in der Systemsteuerung de- 
installiert habe, lässt sich der 


Mashed 
Actionreiches, schnelles Arcade-Rennen mit guter Physik und Mehrspieleroption. 


Website: www.supersonic-software.com 
3 Spellforce: The Breath of Winter 


Gelungene Erweiterung. Bietet 150 neue Gegenstände sowie einen Koop-Modus. 


me unbe Starforce-Kopierschutz des Titels 
4D Egypt 3: Das Schicksal des Ramses nicht aus meinem System entfer- 
Abenteuerspiel: Grafik und Sprachausgabe kreiern ein mystisches Spielgefühl. nen. Könnt ihr mir weiterhelfen. 

Website: http://egypt.tacgames.com [E. Hinsel, per E-Mail] 


Shrek 2 


Spielerische Umsetzung des Filmstoffs. Leichte Kost mit Hüpfeinlagen. 
Website: www.shrek2-dasspiel.de 


> 


BEFRIEDIGEND 


PCG Hardware: Der Starforce- 
Kopierschutz verbleibt nach 
der Deinstallation nicht nur 


Kicker Manager 2004 
che 5 1a ager 00 j 5 auf Ihrem System, er ist oft 
Unkomplizierter, einsteigerfreundlicher Fußballmanager. Vorsicht, Suchtgefahr! f P ® 
Se i auch die Ursache für Abstürze 
GUT Website: www.kicker-manager.de . j Pr H 
oder ähnliche Argernisse. Code- 
Obscure masters hat reagiert und bietet 
Action-Adventure, das sich an bekannten Horrorfilmen aus Hollywood orientiert. unter www.codemasters.de/ 
GUT Website: www.obscure-game.com downloads/displayfiles.php? 
Dönermafia showdetails=13997 eine Datei 


an, die alle Kopierschutz-Files 
sowie alle Registry-Einträge 
restlos entfernt. Der Uninstal- 
ler kann erst nach der Dein- 
stallation des Spiels genutzt 
werden. 


Witzige Wirtschaftssimulation. Leichte Kost ohne Mehrspieleroption. 
Website: www.doenermafia.de/html/game_1.htm 


Joint Operations - Typhoon Rising 
Mehrspieler-Shooter für 150 Spieler und Battlefield Konkurrent mit guter Grafik. 
Website: www.jointopsthegame.com 


BEFRIEDIGEND 


SEHR GUT 
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et neue Standards setzen 
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Peldä der Ehre entscheidet jeder Zug... ++ 


Rinter olbarsonen Linien. Umgeben von einer gigantischen Übermacht. Und mittendrin 
äu mit deiner kleinen Spezialeinheit. Bedingungen, unter denen vor allem eines zählt: 


Neıvaen aus Stahl. Soldiers: Heroes of World War II verbindet Ännilharte Konmando- 
Action mit einer packend-renlistischen 3D-Grafik in historis ikuratem Setting. Als 
Zommandeur von alliierten, deutschen oder russischen Truppen führt man sein Team zum 
Sieg. Oder ins bittere Verderben..»+. 


nen eine Handvoll Wänner schon ändern? 


Sallellası m 


N 


© 2004 1C Company, Best Way Ce) 


ME. 


"HEROES. OF.WORLD WARF 


www.codemasters.de 


Codemasters’, 


GENIUS AT PLAY’ 


=” 


"Heroes of World'War II""Y and 


Wenn Sie jetzt für PC 
Games Hardware ei- 
nen neuen Abonnen- 
ten werben, erhalten 
Sie als kostenloses 
Dankeschön die Crea- 
tive Mouse Optical 
5000 von Creative 
(http://de.europe. 
creative.com) und das 


Top-Spiel Spellforce. 


ABO -ANGEBOT 


Spielspaß pur 


®& Y 
> 


c v 


PELLTORCE 


= ORDER | Of 


ie Creative Mouse Op- 

D tical 5000 kombiniert 
Präzision und ergono- 
misches Design. Die fünf pro- 
grammierbaren Tasten bieten 
maximale Flexibilität und er- 
möglichen so beim Arbeiten und 
Surfen im Web den schnellen 
Zugriff auf häufig benötigte 


Funktionen. Das Scrollrad er- 
leichtert zudem das schnelle 
Blättern in langen Dokumen- 
ten. Auch beim Spielen ist die 
Mouse Optical 5000 unschlagbar: 
Der optische Sensor ermöglicht 
mit seiner 800 dpi-Auflösung 
eine präzise, schnelle Mausposi- 
tionierung. Zudem liegt sie 


dank ihrer Ergonomie unglaub- 
lich gut in der Hand und hat her- 
vorragende Gleiteigenschaften. 


Und damit der Spielspaß auch 
gleich beginnen kann, erhalten 
Sie zusätzlich das Strategie- 
Highlight des Jahres 2003: Spell- 
force. Der ambitionierte Genre- 


mix aus Echtzeit-Strategie und 
Rollenspiel wird Sie mit seiner 
unwiderstehlichen Mischung 
aus Quest, Charakter-Pflege, 
Aufbau-Phasen, Schlachten und 
Fantasy-Flair sofort in seinen 
Bann ziehen. Passt ideal zum 
jetzt erscheinenden Add-on 
Breath of Winter. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


mit CD-ROM. ce 8640/24 nusg. (= € 3,60/Ausg)); Ausland € 112,80/24 Ausg.) 


mit DVD. ce 110.40/24 Ausg. (= € 4,60/Ausg)); Ausland € 136,80/24 Ausg.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


FI JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware -Abo 


FI JA, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung ausschließlich für Deutschland, Schweiz, Österreich möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nr./E-Mail (für weitere Informationen) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Creative Mouse Optical 5000 + Spellforce (PC) 
(Art.-Nr. 002527) 


Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und verlängert sich automatisch um 12 
weitere Ausgaben, wenn nicht spätestens sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes ge- 
kündigt wird. Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur 
für PC Games Hardware. 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Personen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben lassen! 
Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Prämienversand erfolgt durch Alternate und Playcom. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich zwei Ausgaben 
kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


m) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. | | | | | | | | | | 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | 


Kontoinhaber: 


PH 2416 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit ca. 6-8 Wochen) 


: Bequemer und schneller 
: online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


: Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 

; cher Abo-Angebote von 
: PC Games Hardware und 
: weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 
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Betreut den 
Bereich Praxis 


Vielleicht haben Sie es auf den 
News-Seiten gelesen: Ein junger 
Student hat sich ein neues Notebook 
mit WLAN gekauft und im Hambur- 
ger Schanzenviertel gleich auspro- 
biert. Dabei fand er mehrere offene 
Funknetzwerke und hat sich gleich 
mal eingeklinkt. Die laute Freude 
über den kostenlosen Internet-Zu- 
gang haben auch zwei Polizisten 
mitbekommen und plötzlich fand 
sich der junge Mann in den Fängen 
der Staatsanwaltschaft (inklusive 
Beschlagnahmung des Notebooks). 
Da aber auch deutsche Beamte kein 
Herz aus Stein haben, wurde das 
Verfahren wegen Geringfügigkeit 
eingestellt und der Student erhielt 
sein Notebook zurück. Ist nicht 
eigentlich der junge Student das 
Opfer? Schließlich wurde er zu die- 
sem „Verbrechen"” verleitet. Dabei 
hätte eine einfache WEP-Verschlüs- 
selung in diesem Fall schon gehol- 
fen. Vielleicht sollten sich einige 
WLAN-Betreiber das Sprichwort 
„Gelegenheit macht Diebe" ins 
Gedächtnis rufen und schleunigst 
zumindest die rudimentären Sicher- 
heitsfunktionen im Access Point 
einschalten. 


WE MicRosort-news 


SICHERHEITSLÜCKEN Microsoft hat eine neue 
Sicherheitslücke in der Direct-Play-Schnittstelle 
entdeckt, mit der Angreifer darauf basierende Pro- 
gramme (vor allem Multiplayer-Spiele) zum Absturz 
bringen können. Das Update bekommen Sie unter 
WEBCODE 23UY. Des Weiteren ermöglicht ein Fehler 
im Crystal Reports Web Viewer (ausgeliefert mit 
Visual Studio .NET 2003, Outlook 2003 mit Business 
Contact Manager und Microsoft Business Solutions 
CRM 1) unautorisierten Zugriff auf Dateien über das 
Web-Interface des Serves - so können auch Daten 
von Dritten gelöscht werden. Ein Patch, der das 
Problem beheben soll, wurde von Microsoft unter 
WEBCODE 23UZ bereitgestellt. 

Info: www.microsoft.de 
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WINDOWS XP: Hintergrundprozesse für 
mehr Leistung selbst steuern 


Unter Windows XP kommt es immer wie- 
der vor, dass 3D-Spiele oder andere An- 
wendungen ganz kurz hängen bleiben. XP 
versucht dann, Hintergrund-Prozesse abzu- 
arbeiten, wenn der Rechner gerade nichts 
anderes zu tun hat. Doch Windows schätzt 
dies oft falsch ein. So kann beispielsweise 
die Boot-Defragmentierung durchgeführt 
werden, wenn Sie in einem Spiel gerade 
Leerlauf haben oder auf eine Aktion war- 
ten. Mit einem Kommando zwingen Sie 
Windows, die Hintergrund-Prozesse sofort 
auszuführen, und haben dann den Rechner 
für andere Aufgaben frei. Klicken Sie dazu 
auf „Start“ -— „Ausführen“ und geben Sie 
den Befehl „Rundll32.exe advapi32.dll,Pro- 
cessIdleTasks“ ein. Nachdem Sie mit „OK“ 
bestätigt haben, braucht Windows bis zu 
zwei Minuten, bis die Vorgänge abge- 


Ausführen 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


Öffnen: [Rundi32.exe advapi32.dll,ProcessidieTasks] »“ 


[= aa More.) 


Ausführen: Ziehen Sie Hintergrund-Prozesse vor, da- 
mit der Rechner für Ihre Aufgaben frei ist. 


schlossen sind. Sie können den Befehl 
„Rundll32.exe advapi32.dll,Processldle- 
Tasks” auch in eine Textdatei kopieren und 
diese als .bat abspeichern. Dann lässt sich 
die Optimierung per Doppelklick auslösen 
- oder Sie kopieren die Datei gleich in den 
Autostart-Ordner. (ma) 


INTERNET EXPLORER: Ernst zu nehmen- 
der Bug gefährdet Sicherheit. 


Nach einem Bericht des Sicherheitsportals 
Heise Security wurde im Internet Explorer 
ein Sicherheitsloch gefunden, das es einem 
Angreifer möglich macht, einen beliebigen 
Code auf das System eines Opfers zu laden 
und auszuführen. Das Ungewöhnliche an 
der neu entdeckten Sicherheitslücke ist, 
dass solche Probleme bisher zunächst von 
Sicherheitsexperten entdeckt und erst spä- 
ter (nach einer fehlenden Reaktion von Mi- 
crosoft) von Schädlingen für ihre Zwecke 
missbraucht wurden. Diesmal wurde die 
Sicherheitslücke zum ersten Mal auf einer 
Hacker-Webseite entdeckt. Heise Security 
meldet weiter, dass der Javascript-Code so- 
gar Alarmmeldungen von Antiviren-Soft- 
ware unterdrückt. Falls Sie Active Scripting 
für die Internet-Zone eingeschaltet haben, 
müssen Sie zukünftig mit Viren und Troja- 


nern auf dem System rechnen. Unter 
www.heise.de/security/dienste/browser 
check (WEBCODE 23U3) können Sie prü- 
fen, ob Ihr Rechner für solche Anschläge 
anfällig ist. (ma) 


Internetoptionen 


Sicherheitseinstellungen 


Einstellungen: 
|Q] Activex-Steuerelemente und Plugins a 
[B) Activex-Steuerelemente ausführen, die für Scripting sicher si | 
© Aktivieren 
©® Deaktivieren 
© Eingabeaufforderung 
4 Activex-Reuerelemente initiaksieren und ausführen, die nicht 
OÖ Aktivieren 
@) Deaktivieren 
© Eingabeaufforderung 
7 ActiveX-Steuerelemenite und Plugins ausführen 
O Aktivieren 
© 


© Eingabeaufforderung 
Nu 


EVER EEE TER" > 


& . | El 


Internet Explorer: Schalten Sie Active Scripting 
komplett ab, damit Schädlinge keine Chance haben. 
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? |) 


Schreibeache und sicheres Entfernen 


ni 

iese Einstellung deaktiviert den Schreibcache auf dem 
Datenträger und in windows, so dass Sie dieses Gerät ohne das 
Symbol "Sicheres Entfermen' entfernen können. 

fo IR BR 20T 


Systemeigenschaften: Setzen Sie die Option auf „Für schnelles Entfernen opti- 
mieren‘, damit Windows Daten sofort auf den externen Datenträger schreibt. 


Elzeitversetzt drucken 


er © 


Öffnen 
Druckeinstellungen:. .. 
Druckvorgang fortsetzen 


Freigabe... 
Drucker offline verwenden 


Kontextmenü Drucker: Klicken Sie auf „Drucker offline verwenden“, damit 
Druckaufträge zwischengespeichert und nicht sofort gedruckt werden. 


(23 WHQL-Hinweis abschalten 
DT ee ae 


B:) Gm Vrnaden du mn rain un Varna Tndn 


jenen Dupt md CDBOM Lufee nd hl arme Darndzun Yancte anbem 


"hmm Dugtt as Dosemerin serie nf Nas agemaiten teraszm bentieken 
} ww. unge urqunaen m 7a eigener ach 

} aver verstaut een 0 ie dr Arms aan 

| Güjbee mine Armeen; Armenien cu Mühe An barranta Kup Ardrı Dun Kerr turen 

rem arme meer Ars ter meter unten ren DI et dma m nme net ver 


Lokale Richtlinien: Setzen Sie diese Option auf „Ohne Warnung akzeptieren” 
und Windows installiert Treiber ohne WHQL-Zertifikat kommentarlos. 
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Windows 


Tipps aus dem Testlabor 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder Windows-Anwendungen 
auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


eckert Windows, sobald 

Sie Ihren USB-Speicher 

abziehen, oder möchten 
Sie die integrierte Zip-Unterstüt- 
zung von Windows XP ein- und 
ausschalten? Für diese und fünf 
weitere Probleme finden Sie hier 
die Lösung. Falls Sie selbst mit 
Schwierigkeiten kämpfen oder 
vielleicht die eine oder andere 
Lösung parat haben, dann 
schicken Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen per E-Mail an redaktion@ 
pcgameshardware.de. Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine 
kleine Belohnung. 


» TIPP 1: Programme auto- 
matisch beenden 


Nervig, aber Alltag: Nur allzu 
oft kommt es vor, dass sich Win- 
dows beim gleichzeitigen Aus- 
führen mehrerer Programme 
verstrickt. Der übliche Weg 
führt nun über den Taskmana- 
ger, in dem das Programm mit 
der Bemerkung „Keine Rück- 
meldung” per Mausklick been- 
det werden muss. Eine elegan- 
tere Lösung erstellen Sie in 
wenigen Schritten: Über „Start“ 
— „Ausführen“ und die Eingabe 
„Regedit“ gelangen Sie in den 
Registrierdatenbank-Editor. Auf 
der linken Seite öffnen Sie nun 
den Schlüssel „HKey_Current 
_User“ und klicken auf „Control 
Panel” und „Desktop“. Im rech- 
ten Teilfenster suchen Sie nun 
nach dem Eintrag „Auto End 
Tasks” und setzen diesen Wert 
von „0“ auf „1”. Falls Sie „Auto 
End Tasks” nicht vorfinden, er- 
stellen Sie ihn nachträglich mit 
einem Rechtsklick im Teilfenster 
und wählen „Neu-Binärwert“. 
Geben Sie dem neuen Wert den 


Namen „Auto End Tasks” und 
setzen ihn wie oben von „0“ auf 
„1“. Nun bleiben Sie von ver- 
knoteten Programmen ver- 
schont und können sich gleich- 
zeitig über einen wesentlich 
schnelleren Shutdown freuen. 


»> TIPP 2: Im Notfall hilft 

die Tastaturmaus 

Bei einer Neuinstallation von 
Windows oder dem ersten Start 
mit einem neuen Mainboard 
kann es passieren, dass man auf- 
grund von Treiberirritationen 
oder eines nicht aktivierten 
USB-Ports auf die Mausunter- 
stützung verzichten muss. Die 
Maus kann kurzfristig durch ei- 
ne im Betriebssystem integrierte 
„lastatur-Maus” ersetzt wer- 
den. Im Fall der Fälle starten Sie 
die Alternative mit der Tasten- 
kombination „Alt + linke Shift- 
Taste + Num“. Die Ersatz-Maus 
lässt sich nun mithilfe des nu- 
merischen Tastenfelds steuern 
und Sie können die notwendi- 
gen Einstellungen treffen, um 
Ihr herkömmliches Eingabege- 
rät wieder verwenden zu kön- 
nen. Über die gleiche Tasten- 
kombination (Alt + linke Shift- 
Taste + Num) schalten Sie die 
Mausunterstützung wieder ab. 


» TIPP 3: XP: Zip-Unterstüt- 
zung ein- und ausschalten 

Wie Sie sicher schon bemerkt 
haben, verfügt Windows XP 
über eine Funktion zum Ent- 
packen von Zip-Dateien. Falls 
Sie ein zusätzliches Programm 
wie Winzip oder Winrar nutzen 
möchten, sollten Sie den XP-ei- 
genen Packer vorher abschalten. 
Klicken Sie dazu auf „Start“ — 
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WINDOWS-TIPPS 


PRAXIS EEE 


„Ausführen“, geben Sie den Be- 
fehl „regsvr32 /u zipfldr.dll” ein 
und bestätigen Sie mit „OK“. 
Wenn Sie die Nase von Zusatz- 
software voll haben und den 
XP-Packer wieder nutzen möch- 
ten, schalten Sie die Funktion 
mit „regsvr32 zipfldr.dil” wie- 
der ein. Auf die gleiche Weise 
(Eingabe von „regsvr32 zipfldr 
.dll”) lässt sich die Zip-Funktion 
auch reparieren. 


>» TIPP 4: XP: Entfernen eines 
externen Datenträgers 


Wechseldatenträger in Form 
von kleinen USB-Sticks werden 
immer beliebter, da diese hand- 
lich sind und eine Menge Daten 
fassen. Sobald Sie den mobilen 
Speicher an den PC anschließen, 
erscheint im Arbeitsplatz ein zu- 
sätzliches Laufwerk. Falls Sie 
den Datenträger einfach abzie- 
hen, zeigt Windows XP (je nach 
Konfiguration) eine Fehlermel- 
dung an und weist darauf hin, 
dass man den Datenträger vor- 
her mit zahlreichen Mausklicks 
abmelden soll. Grund dafür ist, 
dass Windows auch für externe 
Datenträger einen Schreibcache 
verwendet - Daten werden also 
(in manchen Situationen) später 
geschrieben. Wenn Sie den Zwi- 
schenspeicher abschalten, wird 
die Meldung nicht mehr ange- 
zeigt und Sie beugen einem 
eventuellen Datenverlust vor. 
Stecken Sie dazu das USB-Gerät 
an den PC und drücken Sie die 
Tastenkombination „Windows + 
Pause“. Wechseln Sie anschlie- 
ßend in die Registerkarte 
„Hardware“ und betätigen Sie 
die Schaltfläche „Geräte-Mana- 
ger“. Klicken Sie nun doppelt 
unter „Laufwerke“ Ihr USB- 
Laufwerk an und wählen Sie 
„Richtlinien“ aus. Setzen Sie 
hier nun den Punkt auf „Für 
schnelles Entfernen optimieren“ 
und bestätigen Sie mit „OK“. 
Anschließend werden alle Daten 
sofort und ohne Wartezeit auf 
den externen Datenträger ge- 
schrieben. 


» TIPP 5: XP: Offline oder 
einfach später drucken 

Falls Sie mit dem Notebook 
unterwegs sind oder aus einem 
anderen Grund Dokumente 
zeitversetzt drucken wollen, ha- 
ben wir einen hilfreichen Tipp 
für Sie. Druckaufträge lassen 
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sich unter Windows XP zwi- 
schenspeichern und einfach spä- 
ter ausdrucken. Zunächst müs- 
sen Sie den Drucker in den 
so genannten „Offlinemodus” 
schalten. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste unter „Start” — 
„Einstellungen“ - „Systemsteu- 
erung” — „Drucker und Faxgerä- 
te“ Ihren Drucker an und wählen 
Sie „Drucker anhalten“ oder 
„Drucker offline verwenden” 
aus. Nun können Sie Ihre Doku- 
mente ausdrucken. Der „echte” 
Ausdruck beginnt erst, wenn Sie 
Ihr Ausgabegerät wieder auf 
„Druckvorgang fortsetzen” stel- 
len — dazu sollte natürlich der 
Drucker angeschlossen sein. 


» TIPP 6: XP: Treiber ohne 
WHQL-Hinweis installieren 
Viele neue Beta-Treiber sind 
nicht WHQL-zertifiziert und er- 
zeugen bei der Installation unter 
Windows 2000 oder XP eine 
Fehlermeldung, die Sie weg- 
klicken können. Doch bei um- 
fangreichen Treibern erscheint 
diese Dialogbox gleich mehr- 
mals und wird schnell lästig. Sie 
können unsignierte Treiber auch 
ohne Warnung installieren: Ge- 
ben Sie dazu unter „Start“ - 
„Ausführen“ den Befehl „sec 
pol.msc“ ein und klicken Sie un- 
ter „Lokale Richtlinien” — „Si- 
cherheitseinstellungen“ doppelt 
auf „Verhalten bei der Treiber- 
installation von nichtsignierten 
Treibern“. Im erscheinenden 
Feld ändern Sie die Option „Ein- 
stellung der lokalen Richtlinie” 
auf „Ohne Warnung anneh- 
men”. (Tipp von Georg Bau- 
meister aus München) 


» TIPP 7: Autostart beim 
Windows-Start unterbinden 


Über den Autostart-Ordner un- 
ter Windows können Sie Soft- 
ware automatisch mit dem Start 
des Betriebssystems ausführen. 
Behindert eines dieser Program- 
me das Hochfahren von Win- 
dows oder möchten Sie aus an- 
deren Gründen keine zusätz- 
lichen Tools laden? Halten Sie 
einfach während des Bootens 
die Shift-Taste gedrückt und 
Windows startet die Programme 
im Autostart-Ordner nicht. Nun 
können Sie die fehlerhafte Soft- 
ware deinstallieren oder andere 
Rettungsmaßnahmen starten. 

MARCO ALBERT 


Der Papierkorb ist das einzige Desktop-Symbol, das Sie 
weder löschen noch umbenennen können. Windows 
zwingt Sie quasi dazu, den Datenmülleimer auf Ihrem 
Desktop zu behalten. Wir haben einen Weg gefunden, 
um den Papierkorb umzubenennen oder zu löschen. 


1 Unverändert 


Öffnen 
Explorer 


Papierkorb leeren 


XP: Papierkorb umbenennen/löschen 


Verknüpfung erstellen 


Eigenschaften 


Papierkorb: Normalerweise lässt sich der Papierkorb weder löschen 
noch umbenennen. Es stehen nur diese Optionen bereit. 


Registrierungs-Datei 


Datei Bearbeiten Format änsicht ? 


windows Registry Editor version 5.00 


[HKEY_CLASSES_ROOTNCLSIDNT 64 5FFO40-50 
"Attributes"=hex:ff, 01,00, 20 


Registrierung ändern: Sie laden sich die Registrierungs-Datei unter WEB- 
CODE 23U6 herunter, führen sie aus und bestätigen zweimal mit „OK“. 


Ic] Neue Optionen 


öffnen 
Explorer 


Papierkorb leeren 


Ausschneiden 


Kopieren 


Verknüpfung erstellen 


Löschen 


Umbenennen 


Eigenschaften 


Aktuelles Kontextmenü: Nun erscheinen im Menü wesentlich mehr Ein- 
träge, unter anderem auch „Löschen. 
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Internet-Foren bieten oft Hilfestellungen bei Proble- 
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Seatools: Laden Sie sich die Seatools für Diskette oder CD herunter und über- 
prüfen Sie damit den „Gesundheitszustand” der Festplatte. 


EI Srafikkarte übertakten 


Atitool: Während Sie im rechten Feld die Taktrate erhöhen, können Sie in der 
3D-Szene links erkennen, ob sich bereits Artefakte bilden. 


16 Adapter bauen 
Enhanced Video Connector (EVC) 


Hardwarebook.net: Auf der Webseite www.hardwarebook.net finden Sie alle 
gängigen Pin-Belegungen für Computer-Peripherie. 
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men mit Hard- und Software. Die interessantesten 
Tipps und Tricks stellen wir für Sie zusammen. 


ür diese Ausgabe ha- 
F ben wir acht interes- 
sante Tipps aus un- 
terschiedlichen Bereichen der 
Hard- und Software zusammen- 
getragen. Unter anderem erläu- 
tern wir Ihnen, wie Sie ein LCD 
unter DOS betreiben können 
und wie man Windows XP auf 
einem RAID-System installiert. 
Außerdem haben wir eine gute 
Möglichkeit gefunden, die Fest- 
platte zu überprüfen. Zudem 
möchten wir Ihnen das Atitool 
kurz vorstellen. 


>» TIPP 1: LCD zeigt keine 
DOS-Bilder 


Sie haben sich einen neuen Flüs- 
sigkristallbildschirm zugelegt 
und während des Bootvorgangs 
sehen Sie kein Bild? Einige 
LCDs haben Probleme damit, 
Bilder darzustellen, die nicht 
mit 60 Hertz Bildwiederholfre- 
quenz ausgegeben werden. Lie- 
fert die Grafikkarte beispiels- 
weise 59 Hertz, so kann das 
LCD die Frequenz nicht mehr 
synchronisieren und das Bild 
bleibt schwarz. Wenn Sie nun 
beispielsweise für DOS-Anwen- 
dungen den Monitor benötigen, 
können Sie mithilfe eines DOS- 
Grafik-Treibers die Bildwieder- 
holfrequenz ändern. Der Dis- 
play Doctor von Scitech ist ein 
Universaltreiber, der für den 
Privatgebrauch sogar kostenlos 
ist. Sie bekommen die Software 
unter ww.scitechsoft.com (WEB- 
CODE 23U7). 


>» TIPP 2: Sicherheitslücke in 
Access Points W6G602v1 

Vor kurzen wurde durch die IT- 
Sicherheitsfirma Khamsin be- 


kannt, dass Geräte der Baureihe 
WG602v1l aus dem Hause Net- 
gear über eine Sicherheitslücke 
verfügen. Die alte Firmware der 
Access Point war mit einer Mas- 
terpasswortfunktion ausgestat- 
tet. Diese Zugangsdaten setzten 
sich aus dem Anmeldenamen 
„super“ sowie einem Kennwort, 
das aus der Telefonnummer des 
taiwanesischen Herstellers z- 
com besteht, zusammen. Die be- 
troffenen Geräte der Baureihe 
WG602vl waren bis Oktober 
2003 ausgeliefert worden. Der 
Nachfolger WG602v2 weist die- 
se Sicherheitslücke nicht auf. 
Netgear empfiehlt dringend, 
Geräte der Baureihe WG602v1 
mit der neuen Firmware 1.7.16 
auszustatten. Sie bekommen die 
neue Firmware unter WEB- 
CODE 23U5 (www.netgear-in- 
fo.de/cgi-bin/netgear_down- 
load/download.pl?func=De- 
tail;id=10338). 


>» TIPP 3: Windows XP auf 

einem Nvidia-RAID installieren 
Der aktuelle Nvidia-Chipsatz 
Nforce3 250 Gb verfügt in der 
Regel über einen RAID-Con- 
troller mit SATA-Anschlüssen. 
Möchten Sie nun beispielsweise 
Windows XP auf einem RAID 0 
installieren, so wird dieses vom 
Betriebssystem zunächst nicht 
erkannt. Doch mit einigen Tricks 
lässt sich auch Windows XP 
überreden: Als Erstes müssen 
Sie sich den RAID-Treiber unter 
WEBCODE 23U9 (http:/ /mem- 
bers.cox.net/garikfox/Nvi- 
dia_RAID.zip) laden und auf 
eine Diskette entpacken. An- 
schließend passen Sie die Boot- 
Reihenfolge im BIOS an. Wäh- 
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HARD- UND SOFTWARE- TIPPS 


PRAXIS TEE 


len Sie dazu unter „Advanced 
BIOS Features“ den Punkt „First 
Boot Device“. Setzen Sie diese 
Option auf „CDROM”, damit 
Sie von Ihrer Windows-XP-CD 
das Betriebssystem installieren 
können. Als „Second Boot De- 
vice“ müssen Sie den RAID-Ver- 
bund angeben. Nachdem von 
der CD gebootet wurde, drü- 
cken Sie „F6“ und legen die 
zuvor erstellte Diskette ein. 
Windows XP lädt nun den 
RAID-Treiber vom Floppy. Spä- 
ter wird dann das RAID 0 als 
Laufwerk angezeigt und Sie 
können es für die Installation 
auswählen. 


»> TIPP 4: Gesundheitszustand 
der Festplatte prüfen 

Festplatten werden immer grö- 
ßer und schneller, sind aber un- 
ter Umständen auch anfälliger 
für Aussetzer. Wichtige Daten 
können deshalb schneller für im- 
mer verloren gehen. Damit Ihnen 
das nicht passiert, gibt es jetzt ein 
Tool vom Festplatten-Hersteller 
Seagate. Die Seatools Diagnose- 
Software arbeitet mit allen Fest- 
platten zusammen - egal, von 
welcher Firma. In nur wenigen 
Minuten gibt Seatools den „Ge- 
sundheitszustand” des Lauf- 
werks aus. Die Software kann 
unter www.seatools.info als ISO- 
Image oder „Floppy Diskette 
Creator” geladen werden. Dem- 
entsprechend müssen Sie den PC 
von Diskette oder CD starten 
und können dann die Analyse 
der Festplatte vornehmen lassen. 


>> TIPP 5: Maximalen Takt von 
Ati-Grafikkarten ermitteln 


Sie möchten Ihre Grafikkarte 
mit Radeon-Chipsatz übertak- 
ten, aber trotzdem unansehnli- 
che Artefakte vermeiden? Dann 
wird Ihnen das Atitool sicher 
gefallen. Während Sie im rech- 
ten Fenster der Software GPU 
und RAM ohne Limit übertak- 
ten können, wird im linken 
Fenster ein 3D-Objekt dar- 
gestellt und nach Artefakten 
untersucht. So lässt sich relativ 
schnell ermitteln, wo die Over- 
clocking-Grenzen der Grafik- 
karte liegen. Zusätzlich können 
Sie Tastaturkürzel festlegen, mit 
denen Sie den 3D-Beschleuniger 
nur bei Bedarf übertakten. Sie 
bekommen das Atitool unter 
http://atitool.ocfag.com. Das 
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Programm eignet sich allerdings 
nur für Windows 2000 und XP. 


» TIPP 6: Pin-Belegung von 
Kabelarten 

An einem Computer werden bis 
zu acht unterschiedliche Kabel- 
arten angeschlossen. Adapter 
oder einzelne Kabel sind oft 
teuer, da lohnt sich meist das 
Selbstbauen. Doch wie müssen 
die unterschiedlichen Adern 
belegt beziehungsweise ange- 
schlossen werden? Fast alle Pin- 
Belegungen der verschiedensten 
Kabel finden Sie auf der Websei- 
te www.hardwarebook.net. Un- 
ter dieser URL wird unter ande- 
ren auch der Bau vieler Adapter 
erläutert. 


>» TIPP 7: Akkus fit machen 


Viele alte Nickel-Cadmium- 
(NiCd) oder Nickel-Metallhy- 
drid-Akkus (NiMH) verlieren 
durch falsches Laden schnell an 
Kapazität. Die Akkus liefern 
immer weniger Strom. Mithil- 
fe eines computergesteuerten 
Schnell-Ladegeräts (erhältlich 
bei Conrad.de, einfach ins Such- 
feld eingeben) werden die Ak- 
kus durch häufiges Entladen 
und Laden wieder fit gemacht. 
Alternativ können Sie die Akkus 
auch im Gerät (völlig) entladen 
und diese dann mit einem einfa- 
chen Schnell-Ladegerät wieder 
befüllen. Nach dreimaliger La- 
de- und Endladeprozedur soll- 
ten die Akkus wieder ihre volle 
Kapazität erreichen. 


» TIPP 8: Excel: Zelleninhalte 
richtig löschen 
Wenn Sie in Excel eine oder meh- 
rere Zellen mit der Taste „Entf“ 
löschen, so wird nur der Inhalt 
entfernt. Formatierungen (Farbe, 
Rand) oder Kommentare bleiben 
erhalten. Falls Sie jedoch alles 
löschen möchten, müssen Sie 
folgendermaßen vorgehen: Mar- 
kieren Sie zunächst alle zu lö- 
schenden Zellen und klicken Sie 
dann auf „Bearbeiten“ — „Lö- 
schen“. Nun haben Sie die Aus- 
wahl zwischen vier Optionen: 
Löschen des Zellinhalts (wie mit 
„Entf“-Taste), das Entfernen von 
Inhalt einschließlich Formatie- 
rung (über „Alles”) sowie alter- 
nativ die Möglichkeit, nur Kom- 
mentare oder nur Formate zu 
eliminieren. | 
MARCO ALBERT 


| BIOS | Updates für Mainboards 


wo Sie diese finden. 


In dieser Tabelle sind die 24 besten Main- 
boards aus unserem Einkaufsführer auf- 
gelistet (Sockel 462, Sockel A, Sockel 754 
und Sockel 478). Dabei erfahren Sie, wel- 
ches die aktuelle BIOS-Version ist und 


Mainboard Aktuelle BIOS-Version* Download/CD 
Abit ANT v5 auf Heft-CD 
Abit IC7 v2.3 auf Heft-CD 
Abit IC7-Max3 v5 auf Heft-CD 
Abit KV8-Max3 v2.0 auf Heft-CD 
Albatron K8X800 Pro Il R1.07 auf Heft-CD 
Aopen AK79D-400 Max R1.08 auf Heft-CD 
Aopen AK89 Max R1.07a Beta auf Heft-CD 
Asus ATN8X-E Deluxe WE v1008 auf Heft-CD 
Asus ATNBX-X vi0ll Beta auf Heft-CD 
Asus A7V600 v1006 auf Heft-CD 
Asus K8V Deluxe v1006 auf Heft-CD 
Asus PAC800-E Deluxe v1016 auf Heft-CD 
DFI Lanparty NFII Ultra AN810107 auf Heft-CD 
Epox 8HDA3+ 8HD34324 auf Heft-CD 
Epox 8KRA2+ KRA23A28 auf Heft-CD 
Gigabyte KBNNXP Al auf Heft-CD 
Gigabyte K8VNXP FA auf Heft-CD 
Leadtek K7NCRI8D Pro 2 v30530 auf Heft-CD 
MSI K7N2 Delta-L v57 auf Heft-CD 
MSI K8T Neo-FIS2R v1.5 Beta 1 auf Heft-CD 
MSI K8T Neo-FSR v1.5 Beta 1 auf Heft-CD 
MSI KT6 Delta-FISR v5.5 auf Heft-CD 
MSI KT6V Delta-LSR v5 auf Heft-CD 
Shuttle ANSOR AN505026 auf Heft-CD 


*Stand: 17. Juni 2004 


LdSchneilLadegert 


Akkus auffrischen: Mit einem computergesteuerten Schnell-Ladegerät lassen 


sich alte Akkus schnell wieder fit machen. 


2 Richtig löschen 
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Microsoft Excel: Die Tabellenkalkulation bietet neben dem „normalen“ Löschen 


auch die Möglichkeit, Formatierungen einer Zelle zu entfernen. 
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PRAXIS: HEFT-CD 


Die Highlights 


Härtiware 


Auf der aktuellen Heft-CD der PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. 
Zudem gibt es jeden Monat Specials und auch Voll- 
versionen von hilfreichen Programmen. Ebenfalls 
mit dabei sind Spiele-Patches. 


9 Nur auf DVD 


I sicherheit 


EI Spielevollversion: 

Tennis Masters Series 2003 

Auf der aktuellen DVD finden Sie die 
Spielevollversion der Sportsimulation 
Tennis Masters Series 2003. Bitte beach- 


PC Games Hardware Firewall 


Schützen Sie sich und Ihren Rechner vor Angriffen aus 
dem Internet. Mit der PC Games Hardware Firewall von 


ten Sie, dass die nach der Installation Securepoint erhalten Sie eine mächtige Schutzsoftware. 
vorhandene „Tennis Masters Series 
2003.exe“ nicht mit Updates aus dem 


Internet aktualisiert werden kann. 


Das Programm eignet sich für Windows 2000 und XP. Die 
Software blockt nach der Installation zunächst alle Ver- 
bindungen, mehr über Konfiguration der Firewall erfahren 


EI Spiele-Demo: Sie im Artikel „Firewalls in der Praxis” auf Seite 118. 
Codename Panzers Utah Beach Demo 
Codename Panzers wirft Sie in span- 
nungsgeladene Schlachten des Zweiten 
Weltkriegs. Testen Sie gleich die aktuelle 


Demo-Version von der DVD. 


PC Games Hardware Firewall: Anwendungen dürfen sich 
nur mit dem Internet verbinden, wenn Sie es erlauben. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP # Sprache: Deutsch 
Registrierung: Im Programm H Version: 3.6 


Eu 250 MByte Spiele-Patches: 
Auf der DVD finden Sie 17 aktuelle Spiele- 
Updates, darunter sind unter anderem: 
Battlefield Vietnam vi.02 (int), Beyond 
Divinity v1.45 von v1.0 (d), Colin McRae 
Rally 04 v1.01, DTM Race Driver 2 v1.2 (int), 
Gangland - Trouble in Paradise v1.3 (int), 
Söldner v28446 (d), Spartan v1.013 (d), 
Starcraft Brood War vi.lib (int), Unreal 
Tournament 2004 (dt.) v3.236 


Ei Multimedia 
Sonic MyDVD for CD 


= Tuning 


Ashampoo Winoptimizer Suite 


Ei 1,2 GByte Treiber 

920 MByte Grafikkarten-Treiber von 
vielen Herstellern plus wichtige Chip- 
satztreiber von Intel, Via, Nvidia und Sis 


| me nun 
kam 


Winoptimizer Suite: Durch die unterschiedlichen Module 
lassen sich zahlreiche Optimierungen starten. 


Sonic MyDVD for CD: Die einfache Menüstruktur macht 


sowie aktuelle BIOS-Versionen 3 SR f . E 
die Arbeit mit der Software zu einem Kinderspiel. 


Ei 1,2 GByte Tools 


Unter der Kategorie „Tools“ finden Sie 
über 1.200 MByte aktuelle Freeware, 
Shareware und tolle Programme zum 
Ausprobieren. Unter anderem sind auf 
der DVD Tools wie Fraps 2.2.1, Antivir 
6.24.00.10, Bx Autozip for Outlook Ex- 
press, Openoffice.org 1.1.2, TV Genial 3.11, 
Service Controller XP 1.0, Sandra Stan- 
dard 2004.2.9.104 SPI und Irfan View 3.91 
sowie Everest Home Edition 1.10. 
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Mit der Winoptimizer Suite von Ashampoo machen 
selbst Einsteiger Windows im Handumdrehen schlan- 
ker, schneller und stabiler. Nachdem Sie das Pro- 
gramm installiert haben, müssen Sie den vollen Funk- 
tionsumfang mit einem Code freischalten. Diesen be- 
kommen Sie unter WEBCODE 23UA. Siehe auch S. 98. 


Mit der Vollversionen Sonic MyDVD for CD bringen Sie 
Bilder oder Videos im Handumdrehen auf CD und er- 
stellen beeindruckende Navigationsmenüs. Während 
der Installation müssen Sie die Seriennummer 
BDVQHOBXGOKISKYX6 eingeben. Eine Aktivierung über 
das Internet ist nicht notwendig. Siehe auch $. 99. 


Betriebssystem: Windows 95, 98, Me, 2000, XP M Sprache: Deutsch 
Registrierung: WEBCODE 23U4 I Version: 1.326 


Betriebssystem: Windows 98SE, Me, 2000. XP B Sprache: Deutsch 
Version: 4.5.2 # Seriennummer BDVQHQBXGQKISKYX6 
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HEFT-CD 


Die beste Freeware 


Popup@Devnull 


ol a7a lg Werbefenster vermeiden 


[2] Gesten me Panne n Lngtanm scruuten 
ax 


Dsmm——nster 


Webseite: www.catbytes.de 


Nervende Pop-up-Fenster verhindern Sie 
mit dem Tool Popup@Devnull. 


mmer mehr Webseiten greifen auf 

Pop-up-Fenster zurück, um mit Wer- 
bung die Internet-Präsenz zu finanzieren. 
Jedoch stören diese Fenster das Surfen 
erheblich - sie erscheinen meist bei jedem 
Besuch einer Webseite. Popup@Devnull soll 
genau dies verhindern. Mittels einer „Black- 
list“ und einer „Whitelist“” definieren Sie, 
welche Pop-up-Fenster Sie wünschen und 
welche nicht. (dh) 


XPReg Tune 2.35 


ol 20a] Verwalten Sie Windows XP! 
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t ewai large! 


PC Inspector 


lau Rettet Multimedia-Dateien 


em Nom men} 


Wings 3D 0.98.22c 


loluall Eigene Polygonmodelle 


» 


www.pcinspector.de/smart_media_recovery/welcome.htm 


Versehentlich gelöschte Multimedia-Da- 
teien rettet PC Inspector Smart Recovery. 


C Inspector Smart Recovery eignet sich 

zur Datenrettung von Flash Card, 
Smart Media, Sony Memory Stick, IBM Mi- 
cro Drive, Multimedia Card, Secure Digital 
Card und von allen anderen Speichermedien 
einer digitalen Kamera. Während unserer 
Tests konnten wir auch eine normale Fest- 
platte durchsuchen. Das Tool rettet Bilder, 
Videos oder Audiodateien, die versehentlich 
gelöscht oder formatiert wurden. (dh) 


RS HTML Editor 1.10 


olyalf Leistungsstarker HTML-Editor 
m >y > > h—”  e— 


Webseite: www.polarsoft.de 


Webseite: mitglied.Iycos.de/redic 


Webseite: www.wings3d.com 


Entwerfen Sie mit dem kostenlosen Wings 
3D Ihre ersten eigenen Polygonmodelle. 


as Programm Wings 3D eignet sich 

zum Erstellen von Polygonmodellen. 
Die Bedienung erfordert zu Beginn viel 
Übung, zumal das Programm nur in eng- 
lischer Sprache vorliegt. Die Modelle lassen 
sich in mehren Formaten exportiern. Auf 
der Hersteller-Homepage findet sich ein Tu- 
torial-PDF, das bei den ersten Schritten hel- 
fen soll. Das Programm liegt in Versionen 
für Windows, Mac OS X und Linux vor. (dh) 


Seticopy 


eluall Längere Lebensdauer der HDD 


Webseite: www.franz-mgn.de 


Mit einem Programm Zugriff auf fast 
alle Funktionen von Windows XP. 


W indows XP bietet eine Vielzahl von 
Einstellmöglichkeiten. Manche davon 
sind nur Experten bekannt und lassen sich 
nicht ohne Umwege nutzen. Mit XPReg 
Tune erhalten Sie Zugriff auf diese Features 
und können Ihr Betriebssystem frei kon- 
figurieren. Somit gewinnen Sie entweder 
mehr Performance oder erhalten einen 
höheren Bedienkomfort. Zudem lassen sich 
einige Sicherheitslücken schließen. (dh) 
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Gestalten Sie Ihre eigene Webseite mit 
dem Red Sky HTML Editor. 


W er bei der Gestaltung der eigenen 
Webseite nicht nur auf vorgefertigte 
Elemente zurückgreifen will, sollte sich den 
RS HTML Editor ansehen. Das Programm 
bietet zahlreiche Assistenten, die bei der Er- 
stellung der Homepage behilflich sind. Per 
Schnellvorschau überprüfen Sie Ihre Arbeit 
vorab. Das Tool benötigt die VB6-Runtime 
von Microsoft, die Sie auf der Homepage 
von Red Sky herunterladen können. (dh) 


Auf der Suche nach Außerirdischen und 
dabei Strom sparen mit Seticopy. 


eti@Home analysiert Datenpakete 
S —_ 

von Weltraumforschungseinrichtun- 
gen und sucht dabei nach außerirdischen 
Botschaften. Jedoch schreibt das Tool in 
kurzen Intervallen auf die Festplatte, sodass 
die Festplatte nicht in den Stromsparmodus 
wechseln kann. Seticopy erstellt eine Ram- 
disk, auf der die Daten gespeichert und 
erst zum Schluss auf die Festplatte kopiert 
werden. (dh) 
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no NRUrFI 
® 100% Spywarefrei* 


*Geprüft mit Ad-aw. 
are 6.181 Reference File 
OIR299 und Spybot 1 
3 Beta 6 


PRAXIS: VOLLVERSION ASHAMPOO 


Ihr Windows läuft mal wieder nicht rund? Die Win- 
optimizer Suite von Ashampoo ist eine Tool-Samm- 
lung, mit der selbst Einsteiger Windows im Handum- 
drehen schlanker, schneller und stabiler machen. 


nsere Gratis-Vollver- 
U sion Winoptimizer Sui- 
te besteht aus sieben 
System-Utilitys, mit denen Sie 
sie zum Beispiel Festplatten auf- 
räumen, die Registry optimieren 
sowie Internetverbindungen und 
Bootvorgänge tunen können. 
Nachdem Sie das Programm in- 
stalliert haben, müssen Sie den 
vollen Funktionsumfang unter 
„Internet“ — „Kostenlosen Frei- 
schaltcode holen” aktivieren. 
Dazu ist eine Verbindung zum 
Internet notwendig. Den Frei- 
schaltcode bekommen Sie per E- 
Mail zugesandt. 


» TIPP 1: Festplatte säubern 


Wählen Sie das Modul „Drive 
Cleaner” aus dem Hauptmenü, 
um Ihre Festplatte von nutz- 
losem Datenmüll zu befreien. 
Stellen Sie zunächst unter der 
Register-Karte „Laufwerke“ ein, 
welche Datenträger nach ver- 
waisten Files durchsucht wer- 
den sollen. Standardmäßig sind 
hier alle lokalen Festplatten ein- 
gestellt. Außerdem können Sie 
unter „Ausnahmen“ festlegen, 
welche Dateien und Ordner 
Sie von der Suche ausschließen 
möchten. Erfahrene Nutzer ha- 
ben die Möglichkeit, manuell 
einzustellen, welche Dateien als 
Datenmüll identifiziert werden. 
Klicken Sie hierzu auf „Optio- 
nen“. Über den Button „Starten“ 
beginnen Sie die Suche. Dabei 
werden aber noch keine Dateien 
gelöscht! Drive Cleaner erstellt 
eine Liste mit allen uner- 
wünschten Dateien und wartet 
auf Ihre Bestätigung. Die Vor- 
einstellungen sind übrigens so 
gewählt, dass nur „sichere“ Ob- 
jekte gefunden und gelöscht 
werden. Zum Aufspüren und 
Eliminieren von Speicherfres- 
sern bietet die Winoptimizer 
Suite zusätzlich das Modul 
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„DLL Cleaner“ an. Das Tool 
sucht nach doppelten DLL-Da- 
teien und löscht diese. Die Pro- 
zedur läuft dabei ähnlich ab wie 
im Modul „Drive Cleaner“. 


» TIPP 2: Registry aufräumen 


Mit dem „Registry Cleaner“ rü- 
cken Sie unnötigen Einträgen in 
der Windows-Registrierung zu 
Leibe. Auch hier stehen Ihnen 
mehrere Optionen zu Verfü- 
gung: Stellen Sie unter „Einträ- 
ge” ein, nach welcher Art von 
Registry-Einträgen gesucht wer- 
den soll. Da alle Einträge in der 
Registry auf Dateien verweisen, 
können Sie unter dem Register 
„Laufwerke“ angeben, welchen 
Verweisen das Programm nach- 
gehen soll. Eine äußerst wichti- 
ge Option ist „Backups“ — quasi 
Ihr Rettungsanker, falls doch 
einmal falsche Dateien dem 
Löschvorgang zum Opfer fallen. 
Hier werden alle Einträge vor 
dem Löschen gesichert. Über 
„Wiederherstellen“ können ein- 
zelne Einträge oder alle beseitig- 
ten Files wieder zurückgeholt 
werden. Das Modul erstellt eine 
„Schwarze Liste“, bevor Sie das 
Löschen initiieren. 


» TIPP 3: Windows-Start über- 
wachen und optimieren 
Das Tool „Start Up Tuner” er- 
laubt es Ihnen, alle mit Win- 
dows startenden Anwendungen 
zu überwachen und zu editie- 
ren. Sie können Einträge deakti- 
vieren, sodass diese zwar nicht 
gelöscht, aber auch nicht gestar- 
tet werden. Unbekannte oder 
bedenkliche Anwendungen las- 
sen sich unter „Optionen“ auch 
direkt entfernen. Diese Funktion 
bietet Ihnen einen zusätzlichen 
Schutz vor Viren, Trojanern oder 
Spyware und kann den Bootvor- 
gang beschleunigen. u 
FRANK NEUPERT 


Winoptimizer Suite 
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Speicherfresser finden: Dieses Modul durchsucht Ihre Festplatte nach verwais- 
ten Dateien und Datenmüll. Somit erhalten Sie mehr freien Speicher. 
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Registry optimieren: Mit dem „Registry Cleaner‘ säubern Sie die Registry und 
erhöhen so die System-Performance. 
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Kom chsree 
Booten beschleunigen: Überwachen Sie den Windows-Start und deaktivieren 
Sie bestimmte Anwendungen. Das erhöht die Leistung und Sicherheit. 
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PRAXIS: VOLLVERSION 


Sonic My DVD for CD 


So erstellen sie eine Video-CD 


Noch nie war es so leicht, eigene professionelle Vi- 
deo-CDs zu erstellen. Mit unserer Gratis- Vollversion 
Sonic My DVD for CD kreieren Sie im Nu Videofilme 


EI viseos direkt auf VCD aufnehmen 
Du ae: 


und digitale Fotoalben - mit Menüsteuerung! 


ie Authoring-Software 

Sonic My DVD for CD 

hat alle wichtigen 
Tools an Bord, um Video- und 
Bildmaterial in ansprechende 
Multimedia-Präsentationen zu 
verwandeln. In unserem klei- 
nen Workshop stellen wir Ihnen 
die wichtigsten Funktionen die- 
ses genialen Programms vor. 


» TIPP 1: Videos direkt auf 
VCD aufnehmen 

Mit Sonic My DVD for CD kön- 
nen Sie Filmmaterial direkt von 
Ihrer Videokamera auf DVD 
aufspielen. Verbinden Sie hierzu 
einfach Ihre Kamera mit dem 
PC. Wählen Sie die Option 
„Jransfer video Direct-to DVD“ 
aus dem Sonic-My-DVD-Start- 
menü. Im Assistenten („Wi- 
zard“) wählen Sie zunächst über 
den Button „Change Style“ ein 
gewünschtes Design aus. Tip- 
pen Sie jetzt noch einen Namen 
für Ihr DVD-Projekt ein und 
selektieren Sie unter „Device“ 
Ihren DVD-Brenner. Achten Sie 
darauf, dass die Option „Record 
to DVD“ aktiviert ist. Mit 
„Next“ wechseln Sie zum nächs- 
ten Schritt: Stellen Sie Ihre 
Videokamera auf Wiedergabe 
und aktivieren Sie den „Start 
Capturing“-Button. Auf Wunsch 
legt das Programm auch auto- 
matisch Kapitel-Markierungen 
an. Bei „Create Chapter Points“ 
legen Sie fest, nach wie viel 
Sekunden eine Kapitel-Markie- 
rung erstellt werden soll. Nach- 
dem Sie Ihr Videomaterial 
überspielt haben, klicken Sie die 
„Stop“-Iaste an und Sonic My 
DVD for CD erstellt Ihre VCD 
inklusive einem Kapitel-Menü. 


>> TIPP 2: Mit Fotos und 
Videos arbeiten 


Sonic My DVD for VCD bietet 
Ihnen die Möglichkeit, jede Art 
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von digitalem Bildmaterial (Fo- 
tos, Videos etc.) zu arrangieren, 
um daraus Videofilme oder 
Diashows mit einer professio- 
nellen Menüsteuerung zu erstel- 
len. Klicken Sie zu Beginn im 
Startmenü „Create or Modify a 
DVD video project“ an. Es öffnet 
sich das Programm-Hauptfens- 
ter, in dem Sie das gewünschte 
Material dem Projekt hinzufü- 
gen können. So steht Ihnen auch 
hier eine „Capture”-Funktion 
(siehe Tipp 1) zur Verfügung. 
Außerdem laden Sie mit „Get 
Movies“ Videoclips (zum Bei- 
spiel AVIs, MPEGs etc.) direkt 
von der Festplatte und über 
„Add Slideshow” haben Sie 
Zugriff auf Bilddateien. 


» TIPP 3: Arrangieren, 
editieren und brennen 
Nachdem Sie beispielsweise 
Ihre Videos zusammengestellt 
haben, können Sie diese noch 
auf einfache Weise editieren. 
Doppelklicken Sie auf einen der 
Clips und es öffnet sich das 
„Irimming“-Modul. Mit den 
grünen und roten Schiebereg- 
lern legen Sie hier Start- bezie- 
hungsweise End-Frame fest 
und bestimmen über das Hand- 
symbol das Aussehen des 
Menü-Buttons. Genauso einfach 
erstellen Sie digitale Diashows: 
Öffnen Sie hierzu das Modul 
„Add Slideshow” und wählen 
Sie über „Get Pictures” die ge- 
wünschten Bilder aus. Danach 
stellen Sie Reihenfolge und Ro- 
tation der Bilder mit der Maus 
ein und legen über „Settings” 
die Anzeigedauer fest. Für eine 
klangliche Untermalung wählen 
Sie unter „Audio“ eine passende 
Audio-Datei aus. Sind Sie zu- 
frieden, betätigen Sie den gro- 
ßen, roten „Burn“-Button und 
Ihre VCD wird gebrannt. | 
FRANK NEUPERT 


Welcome to Sonic MyDVD! 
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Select a project type: 
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Startmenü: Von hier aus gelangen Sie zu den Projekttypen. Um z. B. ein 
Video aufzuzeichnen, klicken Sie auf „Transfer video Direct-to DVD“. 


2 Mit Fotos und Videos arbeiten 


Be Em ee Du ta 
Jemen dE) Dem De 


Videoprojekt: Importierte Videoclips können zusammengefügt, editiert und 
mit einer Menüsteuerung versehen werden. 


El Arrangieren, editieren und brennen 


Fotoalben: Digitale Diashows erstellen Sie im Modul „Add Slideshow“. Sie 
bestimmen die Anzeigedauer und klangliche Untermalung. 
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PRAXIS: BENCHMARKS 


Eine Stichprobe ergab: 
Jeder zweite PC läuft 
langsamer, als er ei- 
gentlich könnte! Die 
Folge: Unter Volllast 
fehlt die Leistung, 
Spiele ruckeln im ent- 
scheidenden Moment. 
Doch oft sind es nur 
Kleinigkeiten, die den 
Rechner bremsen. 


25 Inhalte auf der 
5 HEFT-CD 


Alle Spiele-Demos, alle Bench- 
mark-Dateien; Atuner; Fraps 
2.0, DirectX 9.0, div. Test- und 
Infoprogramme 


ar Cry (dt.), Spellforce, 
F Sacred, Söldner — aktuel- 

le Spiele verlangen dem 
Rechner alles ab und nerven oft 
an den entscheidenden Stellen 
mit Rucklern. Viele Anwender 
quält dann die Frage: „Ist mein 
PC zu langsam? Bleibt vielleicht 
wichtiges Potenzial ungenutzt? 
Und gibt es eine versteckte 
Bremse im System?” PC Games 
Hardware hat den Test gemacht 
und überraschende Ergebnisse 
gesammelt: Fast jeder zweite PC 
läuft langsamer, als er könnte. 


» TIPP 1: Der große 


Benchmark-Test 

Auch Sie können Ihren Rechner 
ganz leicht und in wenigen 
Minuten testen: In unserem 
achtseitigen Benchmark-Special 
erfahren Sie, wie Sie die Perfor- 
mance verlässlich prüfen und 


VSync 


was 
IST? 


Benchmark abschalten 
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Sorgt dafür, dass Grafikkarte und 
Monitor synchron arbeiten, beim 


anschließend das Letzte aus 
dem Rechner herausholen. Alle 
Tests sind kostenlos und dauern 
nur wenige Minuten. Beachten 
Sie aber: Die Werte gelten nur 
für Windows XP und - einge- 
schränkt -— auch für Windows 
2000. Windows 98 und Me lie- 
fern möglicherweise deutlich 
abweichende Ergebnisse. 


Für den Leistungstest haben wir 
drei kostenlos verfügbare Spiele 
und ein halbes Dutzend speziel- 
le Benchmarks ausgewählt, die 
sich besonders gut zum Ver- 
gleich eignen. Als Spiele sind 
dabei: der Aquamark 3 sowie 
die Demoversionen von Jedi 
Knight: Jedi Academy und X2 - 
Die Bedrohung. Gerne hätten wir 
auch populäre Shooter-Demos 
verwendet, doch die meisten 
davon sind indiziert. Außerdem 


Windows-Nachrichtendienst 


ne Botschaften an alle Rechner 
zu verschicken 


Ermöglicht es, im Netzwerk klei- 


PC prüfen und tunen 


haben wir noch einige Testpro- 
gramme wie Sandra 2004 oder 
HD Tach ausgesucht. Alle Tools 
finden Sie auf der Heft- 
CD/DVD. Die Ergebnisse kön- 
nen Sie mit unseren Referenz- 
Werten auf den folgenden Seiten 
vergleichen; außerdem steht ab 
7. Juli eine Online-Datenbank 
unter www.pcgameshardware. 
de/benchmark bereit - hier kön- 
nen Sie Ihre Werte eintragen 
und mit denen anderer PCGH- 
Leser vergleichen. 


>> TIPP 2: Aktuelles Windows 


Natürlich sollten alle Treiber, 
DirectX und Windows auf dem 
aktuellen Stand sein. Für unsere 
Benchmarks haben wir Win- 
dows XP mit Service Pack 1 und 
DirectX 9.0b sowie folgende 
Treiber verwendet: Ati Catalyst 
4.5, Nvidia Forceware 56.72/ 


Bildschirmfrequenz 

Zahl der Bilder, die der Monitor 
pro Sekunde darstellen kann. 
Meist 75 oder 85 Hertz. 


Mit großer 
Online-Datenbank: 


www.pcgameshardware.de/ 
benchmark 


Unified Driver 4.24, Via Hype- 
rion 4.51, Intel INF Update Uti- 
lity 5.1.1.1002. 


» TIPP 3: VSync abschalten 


Bevor es losgeht, sollten Sie 
ein paar Einstellungen prüfen, 
die den Rechner verlangsamen 
oder die Benchmark-Werte ver- 
fälschen könnten: Besonders 
wichtig ist es, den so genannten 
VSync abzuschalten. Ist dieser 
aktiviert, wird die Grafikkarte 
unter Umständen gebremst: Sie 
darf dann nicht mehr Bilder 
anzeigen, als der Monitor pro 
Sekunde darstellen kann - übli- 
cherweise sind das 75, 85 oder 
100. Da Spiele wie UT 2004 (dt.) 
in einigen Szenen aber deutlich 
schneller laufen, wird die Rech- 
nerleistung künstlich beschnit- 
ten, der Benchmark-Wert ver- 
fälscht. Bei Ati-Grafikkarten 


Fraps 

Tool, das die Framerate in einem 
Spiel messen kann. Läuft nach 
dem Start im Hintergrund. 


BENCHMARKS 


PRAXIS EEE 


finden Sie den Schalter in den 
Anzeige-Eigenschaften unter 
„Einstellungen“ - „Erweitert” — 
„3D”. Wählen Sie „3D-Einstel- 
lungen für Direct3D” — „Benut- 
zerdefiniert” und stellen Sie den 
Schalter „Vertikale Synchronisa- 
tion“ auf „Immer Aus“. Klicken 
Sie anschließend auf „Überneh- 
men“. Wiederholen Sie anschlie- 
ßend die Schritte bei den „3D- 
Einstellungen für OpenGL“. 
Speichern Sie die Änderungen 
mit Klick auf „Ok“. Nvidia bie- 
tet im Treibermenü unter „Leis- 
tungs- & Qualitätseinstellun- 
gen” ebenfalls einen Schalter an, 
mit dem Sie VSync ein- und aus- 
schalten können. Der Schalter 
wirkt sich sowohl für Direct3D- 
als auch für OpenGL-Anwen- 
dungen aus. Mit der offiziellen 
Forceware 56.72 ist es nicht mal 
mehr notwendig, den Detonator- 
Unlock zu installieren, damit 
diese Einstellung verfügbar ist. 


»» TIPP 4: Dienste abschalten 


Windows XP startet nach der 
Installation ein halbes Dutzend 
Dienste und Programme, die 
den Rechner bremsen können. 
Für den Benchmark-Test sollten 
Sie diese abschalten. Eine Liste 
der Dienste finden Sie unter 
„Systemsteuerung“ — „Verwal- 
tung” — „Dienste“. Deaktivieren 
Sie folgende: 


EB Nachrichtendienst 

EB IMAPI-CD-Brenn-COM- 
Dienste 

EB Indexdienst 


Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Dienst, wäh- 
len Sie „Eigenschaften“ und 
„Beenden“. Wenn Sie einen 
Dienst dauerhaft abschalten 
möchten, klicken Sie außerdem 
unter „Starttyp“ auf „Deakti- 
viert“. Das ist vor allem beim 
Nachrichtendienst sinnvoll - 
Spammer haben diese Lücke 
entdeckt und versenden darü- 
ber nervige Werbebotschaften. 
Bestätigen Sie die Änderungen 
anschließend mit „Ok“. 


»» TIPP 5: Windows befreien 


Abschalten sollten Sie während 
des Benchmarks auch die auto- 
matischen Updates: Rechtskli- 
cken Sie auf den Arbeitsplatz, 
wählen Sie „Eigenschaften“. 
Entfernen Sie das Häkchen bei 
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„Automatische Updates” - „Den 
Computer auf dem neuesten 
Stand halten [...]”. Übernehmen 
Sie und rufen Sie anschließend 
die Registerkarte „System- 
wiederherstellung“ auf. Dort 
setzen Sie das Häkchen vor 
„Systemwiederherstellung auf 
allen Laufwerken deaktivieren“. 


Die Bildschirmfrequenz sollte 
bei Benchmarks einheitlich sein. 
Grund: Je höher die Rate, desto 
häufiger greift die Grafikkarte 
auf den RAMDAC zu, was ein 
wenig Speicherbandbreite kos- 
tet. Bei aktuellen Karten spielt 
das zwar fast keine Rolle mehr, 
sicherheitshalber sollten Sie die 
Einstellung aber prüfen. Wir 
haben alle Monitore auf 85 Hz 
gestellt. Tippen Sie unter „Start“ 
— „Ausführen“ „dxdiag“ ein, be- 
stätigen Sie ein etwaiges Hin- 
weisfenster mit „Ja“. Klicken 
Sie auf „Weitere Hilfe“ -— „Außer 
Kraft setzen” - „Wert für Außer- 
kraftsetzung”. Jetzt können Sie 
einen Wert für alle Auflösungen 
angeben. VORSICHT! Der einge- 
tragene Wert darf keinesfalls hö- 
her sein als die Zahl der Bilder, 
die der Monitor maximal dar- 
stellen kann. Viele Flachbild- 
schirme können zum Beispiel 
höchstens 75 Bilder pro Sekunde 
darstellen. Tragen Sie also je 
nach Monitor 85 oder 75 ein. 


Dieser Wert gilt nur für Di- 
rect3D-Spiele. Für OpenGL- 
Spiele sollten Sie die Bildwieder- 
holfrequenz über die Anzeige- 
Eigenschaften ändern. Wählen 
Sie dort unter „Monitor“ die 
passende Frequenz aus. Einige 
Ati-Karten akzeptieren den Wert 
allerdings nur dann, wenn der 
Monitor im Grafikkarten-Treiber 
korrekt eingetragen wurde. Prü- 
fen Sie die Einstellung unter 
„(Ati) Anzeige” - „Monitor“. 


» TIPP 6: Zusatz-Tools 


Für zwei der drei Benchmarks 
benötigen Sie außerdem das 
Tool Fraps 2.1.0 von der Heft- 
CD. Wir kürzen damit den recht 
langen X2-Benchmark ab. Instal- 
lieren Sie das Programm, starten 
Sie es anschließend und setzen 
Sie einen Haken unter „Fps” - 
„Stop benchmark automatically 
after 60 seconds” (dazu später 
mehr). | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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EI] Windows-Updates einspielen 


Unter www.windowsupdate.com 
finden Sie alle aktuellen Up- 
dates; außerdem sollten Sie 
wenn nötig das BIOS, DirectX 
und alle Treiber aktualisieren. 


H :eaktivieren Sie den VSync 


Ati-Karten: „Start - Einstellungen - System- 
steuerung - Anzeige - Einstellungen - Er- 
weitert - 3D - 3D-Einstellungen für Direct3D - 
Benutzerdefiniert - Vertikale Synchronisation 
- Immer Aus“ 


Nvidia-Karten: „Start - Einstellungen - Sys- 
temsteuerung - Anzeige - Einstellungen - Erweitert - Geforce XXX - Leis- 
tungs- und Qualitätseinstellungen - Vertikale Synchronisierung - Aus“ 


E] Nachrichtendienst abschalten 


Der Weg zum Nachrichtendienst: „Start - Einstellungen - Systemsteuerung 
- Verwaltung - Dienste - Nachrichtendienst - Eigenschaften - Beenden“ 


E21 Brenndienst abschalten 
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EJ ndexdienst abschalten 


Den Indexdienst finden Sie unter „Start - Einstellungen - Systemsteuerung 
- Verwaltung - Dienste - Indexdienst - Eigenschaften - Beenden“ 


Ü Auto-Update abschalten 


„Start - Einstellungen - System- 
steuerung - System - Automati- 
sche Updates - Den Computer 

auf dem neuesten Stand halten 
[..]. > Haken entfernen“ Serien 


u ne | 
a ey Nemo 


Werd 1 a nact mmumieienen Upcmmı natem und 
De 


Systemwiederherstellung 


Setzen Sie den Haken bei „Start 
- Einstellungen - Systemsteue- 
rung - System - Systemwieder- ee u u 
herstellung - Systemwiederher- 
stellung auf allen Laufwerken 
deaktivieren“ 
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EJ Bildschirmfrequenz einstellen 


„Start - Ausführen - dxdiag - Weitere Hilfe - Außer Kraft setzen - Wert für 
Außerkraftsetzung“; Frequenz außerdem noch im Treiber ändern. 
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PRAXIS 


BENCHMARKS 


o prüfen Sie Ihren PC 


Hier steht, wie Sie die Benchmarks von unserer 


Heft-CD konfigurieren müssen, damit Sie Ihren PC 


mit unseren Referenz-PCs vergleichen können. 


enn Sie wissen möch- 

ten, wie gut Ihr Rech- 

ner konfiguriert ist, in- 
stallieren Sie am besten gleich 
den Aquamark 3 sowie die De- 
moversion von Jedi Knight 3 und 
X2. Diese Programme finden Sie 
sowohl auf der Heft-CD als 
auch auf der DVD-Version von 
PC Games Hardware. Auf den 
folgenden zwei Seiten erklären 
wir Ihnen, wie Sie beim Bench- 
marken genau vorgehen müs- 
sen, damit Sie die gewonnenen 
Werte anschließend mit unseren 
vergleichen können. 


>> Aquamark 3 


Bei der kostenlosen Version vom 
Aquamark 3 ist es nicht mög- 
lich, Auflösung und Qualitäts- 
einstellungen zu verändern. 
Achten Sie darauf, dass FSAA 


und AF im Treiber deaktiviert 
sind, da Aquamark 3 ansonsten 
der Treibereinstellung den Vor- 
zug gibt. In der Forceware sollte 
daher der Regler bei „Anti-Alia- 
sing-Einstellungen“ und „An- 
isotrope Filterung“ unter den 
„Leistungs- & Qualitätseinstel- 
lungen“ auf „Anwendungsge- 
steuert” gesetzt werden. Rade- 
on-Besitzer gehen im Catalyst 
zur Registerkarte „3D“”, wählen 
„Direct3D“, setzen einen Haken 
vor „Benutzerdefinierte Einstel- 
lungen verwenden” und kli- 
cken danach auf „Benutzerdefi- 
niert”. Achten Sie im nächsten 
Fenster darauf, dass sich bei 
„Anti-Aliasing” und „Anisotro- 
pe Filterung” ein Haken vor 
„Standardeinstellung” befindet. 
Den Benchmark starten Sie, in- 
dem Sie im Hauptmenü von 


Aquamark 3 auf „Select Mea- 
surement” klicken und unter 
Punkt 1 den Button „Start Mea- 
surement” betätigen. 


»> Jedi Knight 3 


Nach der Installation von Jedi 
Knight 3 starten Sie das Pro- 
gramm Fraps 2.1.1. Bei Fraps 
wählen Sie nun die Register- 
karte „FPS“ an und definieren 
einen Hotkey, um den Bench- 
markvorgang zu starten (Stan- 
dard: F11). Damit der Bench- 
mark automatisch stoppt, ak- 
tivieren Sie noch „Stop bench- 
mark after x seconds” und ge- 
ben als Wert 93 ein. Achten Sie 
noch darauf, dass im Ati- oder 
Nvidia-Treiber Anti-Aliasing 
und die anisotrope Filterung un- 
ter OpenGL-Anwendungen aus- 
geschaltet sind, bevor Sie Jedi 
Knight 3 starten. 


Vor dem Benchmark sollten Sie 
mit „Shift + *“ die Konsole 
aufrufen und anschließend 
„com_maxfps 0” eintippen — da- 
mit schalten Sie die Frame-Be- 
grenzung ab. Nachdem Sie auf 
„Einzelspieler-Modus” geklickt 


alla PIRZ VERGLEICHEN SIE MIT DEN PCGH-RECHNERN 


haben, wählen Sie im Haupt- 
menü „Setup“. Stellen Sie unter 
„Grafik“ alles genauso ein wie 
auf dem Screenshot auf der 
rechten Seite und vergessen Sie 
nicht, auf „Übernehmen“ zu 
klicken, damit die Einstellungen 
gespeichert werden. Unter dem 
Punkt „Grafik 2“ stellen Sie alles 
auf „An“ und den Schatten 
auf „Volumetrisch“. Achten Sie 
außerdem darauf, dass sich der 
Regler bei „Anisotropischer Fil- 
ter“ ganz links befindet. Folgen- 
dermaßen gelangen Sie zur 
Benchmarkszene: Klicken Sie im 
Hauptmenü auf „Neustart“, 
bestätigen die nachfolgenden 
zwei Fenster mit „Weiter“ und 
klicken Sie danach auf „Spiel 
starten“. Den nächsten Hinweis 
bestätigen Sie mit „Ok“, wählen 
die Mission „Söldneraktivitä- 
ten” aus und klicken auf „An- 
nehmen“. Bevor es endlich los- 
gehen kann, klicken Sie nun 
nochmals auf „Weiter“, betäti- 
gen ein beliebiges Symbol und 
klicken auf „Waffen“, worauf 
Sie noch aus jeder Kategorie 
eine auswählen müssen. Sobald 
der Ladevorgang beendet wur- 


FPS-WERTE INTEL-RECHNER 


FPS-WERTE AMD-RECHNER (1) 


Spiel Gemessen | Optimal [Durchschnittlich] Zu langsam Spiel Gemessen | Optimal [Durchschnittlich] Zu langsam 
Settings Rechner 1: Pentium 4 3,06 (FSB 133), 1.024 MByte, Radeon 9800 Pro (128 MByte), 1875P, Audigy2 Settings Rechner 1: Athlon 64 3400+ (2200/1024), 5754, 1.024 MByte, Geforce FX 5900 Ultra (256 MByte), KBT800, Audigy2 
Jedi Knight 3 50 ber 47 43-47 unter 43 Jedi Knight 3 7 über 68 61-68 unter 61 
3 X 2 ber 38 35-38 unter 35 X2 57 über 54 49-54 nter 49 
|  Aquamark 3 2 ber 38 35-38 unter 35 Aquamark 3 51 über 48 44-48 unter 44 
UT 2004 (dt.) CPU 38 über 36 33-36 nter 33 UT 2004 (dt.) CPU 49 über 45 41-45 unter 41 
Settings Rechner 2: Pentium 4 2,8 (FSB 200), 1.024 MByte, Geforce FX 5900 Ultra (256 MByte), 875P, Audigy2 Settings Rechner 2: Athlon 64 3000+ (1800/1024), 5754, 1.024 MByte, Geforce FX 5900 Ultra (256 MByte), K8T800, Audigy2 
Jedi Knight 3 70 über 67 61-67 ter 61 Jedi Knight 3 70 über 67 61-67 unter 61 
X 49 über 46 42-46 unter 42 X2 53 über 51 46-51 nter 46 
Aquamark 3 49 über 46 42-46 unter 42 Aquamark 3 4 über 47 43-47 unter 43 
UT 2004 (dt.) CPU 38 über 36 3336 nter 33 UT 2004 (dt.) CPU 2 über 38 35-38 unter 35 
Settings Rechner 3: Pentium 4 2,8 (FSB 200), 1.024 MByte, Geforce 4 Ti-4200 (128 MByte/250-513), i875P, Audigy2 Settings Rechner 3: Athlon XP 3200+ (2200/Barton), 1.024 MByte, Radeon 9800 Pro (128 MByte), Nforce2, Audigy2 
ight 3 39 über 36 33-36 unter 33 di Knight 3 49 über 46 42-46 unter 42 
2 über 25 22-25 ter 22 40 über 38 35-38 ter 35 
ark 3 24 über 22 19-22 unter 19 uamark 3 4 über 38 35-38 ter 35 
2004 (dt.) CPU 35 über 33 30-33 ter 30 2004 (dt.) CPU 38 über 36 33-36 unter 33 
Settings Rechner 4: Pentium 4 2,4 (FSB 200), 512 MByte, Radeon 9600 Pro, 1875P, AudigyZ Settings Rechner 4: Athlon XP 3200+ (2200/Barton), 1.024 MByte, Geforce 4 Ti-4200 (128 MByte/250-513), Nforce2, Audigy2 
Jedi Knight 3 30 über 28 25-28 unter 25 Jedi Knight 3 38 über 36 33-36 ter 33 
X 3 über 29 26-29 unter 26 X2 24 über 22 20-22 unter 20 
Aquamark 3 26 über 25 22-25 unter 22 Aquamark 3 23 über 21 19-21 ter 19 
UT 2004 (dt.) CPU 31 über 29 26-29 unter 26 UT 2004 (dt.) CPU 33 über 31 28-31 unter 28 
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de, starten Sie mit der Rollen- 
Taste den Benchmark. Die Demo 
läuft nun automatisch durch. 
Das Ergebnis wird in der Datei 
„FRAPSLOG.TXT” gespeichert, 
die Sie im Installationsordner 
von Fraps finden. 


Wundern Sie sich nicht, dass 
eine Geforce4 MX teilweise bes- 
sere Ergebnisse liefert als High- 
End-Karten — dafür ist die Bild- 
qualität deutlich schlechter. 


>» X2-Rolling-Demo 


Auch X2 benchen wir mit Fraps, 
da die Rolling-Demo zu lange 
dauern würde. Bei „Stop bench- 
mark after x seconds” geben Sie 
nun den Wert 60 ein. Starten Sie 
die Rolling-Demo mit der „X2- 
Demo.exe“ aus dem Installa- 
tionsverzeichnis. Im darauf fol- 
genden Fenster setzen Sie einen 
Haken vor „Run as Benchmark“ 
und betätigen den Button „Gra- 
phic resolution”. Achten Sie da- 
rauf, dass hier die gleichen Ein- 
stellungen aktiviert sind wie auf 
unserem Screenshot in diesem 
Artikel. Mit „Start X2“ wird der 
Benchmark ausgeführt, wobei 
Sie Fraps erst starten, wenn 
die 3D-Szene beginnt und ein 
Raumschiff zu sehen ist. 


>> Unreal Tournament 2004 (dt.) 


Da die Demoversion von UT 
2004 (dt.) indiziert wurde, dür- 


BENCHMARKS 


fen wir diese nicht mehr auf die 
Heft-CD/-DVD packen. Für Be- 
sitzer der Vollversion von UT 
2004 (dt.) erklären wir dennoch, 
wie Sie unseren Benchmark an- 
wenden. Legen Sie zunächst im 
Hauptverzeichnis des Spiels ei- 
nen Ordner namens „Demos“ 
an (zum Beispiel „C:\UT2004\ 
Demos“). Entpacken Sie nun die 
Datei „UT-Benchmark-zip” von 
unserer Heft-CD/-DVD in einen 
beliebigen Ordner. Kopieren Sie 
daraus die Dateien „vga.de- 
mo4” und „cpu.demo4” in den 
gerade erstellten Ordner. Die 
Dateien „vga” und „cpu” kopie- 
ren Sie dagegen in den Ordner 
„UT2004\System“. Öffnen Sie in 
diesem Verzeichnis die Datei 
„UT2004.ini” und suchen Sie 
nach dem Eintrag „MinDesired- 
FrameRate=x“”. Beachten Sie, 
dass dieser Eintrag zweimal zu 
finden ist, und setzen Sie den 
Wert jeweils auf „0.000000“. 
Starten Sie nun das Spiel und 
stellen Sie unter „Anzeige“ — 
„Optionen“ alles so ein, wie auf 
dem Screenshot zu sehen ist. Mit 
der „Ö“-Taste öffnet sich die 
Konsole, hier tippen Sie für die 
VGA-Demo „exec vga“ und für 
die CPU-Demo „exec cpu” ein. 
Nach dem Benchmarkvorgang 
öffnen Sie die Konsole erneut 
und lesen das Ergebnis rechts 
unten in der Klammer ab. | 

DANIEL WAADT 


Grafikoptionen richtig einstellen 


1 Jedi Knight 3 


Texturdetail: Stellen Sie bei Jedi Knight 3 das Texturdetail ausnahmsweise 
nur auf „Hoch“ und nicht auf „Sehr hoch“. 


X2-Rolling-Demo 


NVIDIA GeForce FX 5350 Ua T” Automatic Quality 
Fullscreen Resolution T Antialiasing 
[1024 x 768 x 32 [xersaee] = 9 Bimpmaps 

IV Shadows | 


| 
Anti-Aliasing: Achten Sie darauf, dass Anti-Aliasing nicht versehentlich in 
den Spieleeinstellungen aktiviert ist. 


Unreal Tournament 2004 (dt.) 


Einstellungen: Stellen Sie alles auf den höchstmöglichen Wert und aktivie- 
ren Sie alle Optionen wie „Trilineare Filterung“ und „Wettereffekte". 


VERGLEICHEN SIE MIT DEN PCGH-RECHNERN 


FPS-WERTE AMD-RECHNER (3) 


FPS-WERTE AMD-RECHNER (4) 


Spiel Gemessen | Optimal |Durchschnittlich| Zu langsam Spiel Gemessen | Optimal [Durchschnittlich] Zu langsam 
Settings Rechner 5: Athlon XP 2800+ (2083/Barton), 1.024 MByte, Geforce FX 5900 Ultra (256 MByte), Nforce2, Audigy? Settings Rechner 9: Athlon XP 2600+ (1917/Barton), 512 MByte, Geforce4 MX 440 (64 MByte/275-512), Nforce2, Audigy2 
Jedi Knight 3 65 über 62 56-62 unter 56 Jedi Knight 3 85 über 80 72-80 unter 72 
X2 39 über 37 34-37 unter 37 X 5 über 14 12-14 unter 12 
Aquamark 3 43 über 39 36-39 unter 36 Aquamark 3 9 über 8 7-8 unter 7 
UT 2004 (dt.) CPU 32 über 29 26-29 unter 26 UT 2004 (dt.) CPU rl über 25 22-25 unter 22 
Settings Rechner 6: Athlon XP 2800+ (2083/Barton), 512 MByte, Geforce 4 TI-4800SE (128 MByte/275-550), Nforce2, Audigy2 Settings Rechner 10: Athlon XP 2200+ (1800/Thoroughbred), 1.024 MByte, Geforce 4 Ti-4200 (128 MByte/250-513), Nforce2, Audigy2 
Jedi Knight 3 2 über 38 35-38 unter 35 Jedi Knight 3 38 über 36 33-36 unter 33 
X2 27 über 24 21-24 unter 21 a 23 über 21 9-21 unter 19 
Aquamark 3 25 über 22 20-22 unter 20 Aquamark 3 23 über 21 9-21 unter 19 
UT 2004 (dt.) CPU 32 über 29 26-29 unter 26 UT 2004 (dt.) CPU 26 über 25 22-25 unter 22 
Settings Rechner 7: Athlon XP 2600+ (1917/Barton), 1.024 MByte, Radeon 9800 Pro (128 MByte), Nforce2, Audigy2 Settings Rechner 11: Athlon XP 2200+ (1800/Thoroughbred), 1.024 MByte, Geforce FX 5200 (128 MByte), Nforce2, Audigy2 
Jedi Knight 3 4 über 46 42-46 unter 42 Jedi Knight 3 24 über 22 9.2 unter 19 
i X2 38 über 34 30-34 unter 30 ; X2 12 über 11 10-11 unter 10 
L Aquamark 3 38 über 36 33-36 unter 33 > Aquamark 3 9 über 8 7-8 unter 7 
x UT 2004 (dt.) CPU 32 über 29 26-29 unter 26 S: UT 2004 (dt.) CPU 22 über 21 9-21 unter 19 
Settings Rechner 8: Athlon XP 2600+ (1917/Barton), 1.024 MByte, Geforce FA 5600 XT (235/400), Nforce2, Audigy2 Settings Rechner 12: Athlon XP 1800+ (1533/Palomino), 512 MByte, Geforce 4 Ti-4200 (128 MByte/250-513), Nforce2, Audigy2 
Jedi Knight 3 16 über 15 13-15 unter 13 Jedi Knight 3 34 über 32 29-32 unter 29 
X2 1 über 10 9-10 unter 9 a 2 über 20 18-20 unter 18 
Aquamark 3 3 über 12 10-12 unter 10 Aquamark 3 22 über 21 19-21 unter 19 
UT 2004 (dt.) CPU 9 über 17 15-17 unter 15 UT 2004 (dt.) CPU 22 über 20 18-20 unter 18 
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ur prüfen 


Sie haben die Benchmarks durchgeführt und Ihr 


Rechner ist langsamer als unsere PCs? Dann soll- 


ten Sie zunächst Prozessor und Speicher prüfen. 


ETW checktliste CPu/RAM 


1] FSB und Kerntakt richtig einstellen 
ändern Sie gegebenenfalls den FSB im BIOS. 


H 1- oder L2-Cache überprüfen 


E] Fehlerkorrektur bei CPU und Speicher 


Speicher zugunsten der Performance auszuschalten. 


E71 Speichertakt und Latenzen einstellen 


sein. Viel Tuning-Spielraum bieten außerdem die Latenzen (siehe Text). 


E BIOS-Version und Chipsatztreiber überprüfen 


Vermeiden Sie Probleme und eventuelle Leistungsverluste, indem das 
aktuelle BIOS und der aktuelle Chipsatztreiber installiert sind. 


Überprüfen Sie, ob Ihr Prozessor mit der richtigen Taktfrequenz läuft und 


Der Rechner wird zur Schnecke, wenn der LI- oder L2-Cache deaktiviert ist. 
Kontrollieren Sie diese Einstellung unter den „Advanced BIOS Features“. 


Falls es das BIOS erlaubt, empfehlen wir, die Fehlerkorrektur bei CPU und 


Der Speicher sollte bei Nforce2-Boards immer synchron zum FSB getaktet 


enn der PC langsamer 

läuft, als er könnte, 

sollten Sie zunächst 
Prozessor und Speicher prüfen. 
Ein Test mit dem „CPU Arith- 
metic Benchmark” von Sandra 
Standard 2004 (auf Heft- 
CD/DVD) gibt Aufschluss da- 
rüber, ob der Prozessor mit 
voller Leistung läuft. 


»> Prozessor zu langsam 


Sandra liefert eine integrierte 
Datenbank, mit der Sie Ihren 
Prozessor vergleichen können. 
Allerdings fehlen gerade die 
neueren Prozessoren, wir haben 
die Liste deshalb um unsere 
eigenen Resultate ergänzt. Er- 
reicht Ihr Prozessor nicht den 
Wert aus der Referenzliste, ist 
wahrscheinlich der Takt falsch 
eingestellt. Tools wie CPU-Z 
(Heft-CD/DVD) zeigen den rea- 
len Takt verlässlich an. Der Pen- 
tium 4 verringert dank einer 
Hitzeschutzschaltung automa- 
tisch die Taktfrequenz, wenn er 
zu heiß wird. Prüfen Sie in die- 
sem Fall die Kühlung! Fatale 
Performance-Einbußen entste- 
hen auch, wenn im BIOS der L1- 
oder L2-Cache deaktiviert ist 


alla PIRZ VERGLEICHEN SIE MIT DEN PCGH-RECHNERN 


(meist zu finden unter „Advan- 
ced BIOS Features”). Die L2- 
Cache-Fehlerkorrektur (ECC) 
können Sie dagegen bedenken- 
los ausschalten, falls vorhanden 
- diese kostet bis zu fünf Pro- 
zent Performance. 


» Speicher zu langsam 
Für Speichertests empfehlen wir 
den „Memory Bandwidth Bench- 
mark” von Sandra Standard 
2004. Auch hier steht dem An- 
wender eine Datenbank für den 
Vergleich zur Verfügung. Ist der 
Speicher zu langsam, sollten Sie 
einige BIOS-Einstellungen über- 
prüfen, die Sie in der Regel bei 
den „Advanced Chipset Fea- 
tures“ finden. Achten Sie darauf, 
dass FSB und Speichertakt bei 
Nforce2-Platinen synchron lau- 
fen. Die Speicherlatenzen bieten 
bis zu zehn Prozent Tuning- 
Potenzial; vor allem die „CAS 
Latency“ (ideal: 2) und die 
„Command Rate“ (ideal: 1) be- 
einflussen die Performance. 
Ausführliche Erläuterungen der 
Optionen finden Sie in unserem 
Speicher-Tuning-Guide in PCGH 
12/2003. u 
DANIEL WAADT 


PROZESSOREN (SANDRA CPU-TEST) 


SPEICHER (SANDRA 


MEMORY-TEST) 


Rechner 1: Alla 64 3200+ (2000/1024, 754, Gemessen | Optimal [Durchschnittlich] Schlecht Rechner 1: Pentium 4 3400 Northnood Gemessen| Optimal |Durchschnittlich! Schlecht 
1.024 MByte, K8T800 1.024 MByte DDR400 CL2, Intel i875P 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench ALU 8197 | über 8000 | 7700-8000 | unter 7700 Sandra 2004 Mem. BW INT 4876 | über 4600 | 4300-4600 | unter 4300 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench FPU | 3052 | über 3000 | 2900-3000 | unter 2900 Sandra 2004 Mem. BW Float 4800 | über 4600| 4300-4600 | unter 4300 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench SSE2| 4183 über 4000 | 3800-4000 | unter 3800 Rechner 2: Athlon 64 3200+, 1.024 MByte | Optimal \Durchschnittlich | Schlecht 
Rechner 2: Athlon XP 3200+ 5 Bus DDR400 CL2, Nforce3 Sockel 754 

H Gemessen | Optimal [Durchschnittlich | Schlecht - 
(2200/Barton), 1.024 MByte, Nforce2, Sandra 2004 Mem. BW INT 3043 | über 2700 | 2400-2700 | unter 2400 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench ALU | 8311 | über 8100 | 7700-8100 | unter 7700 Sandra 2004 Mem. BW Float 3043 | über 2700 | 2400-2700 | unter 2400 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench FPU | 3458 | über 3400 | 3300-3400 | unter 3300 Rechner 3: Athlon XP 2200+ f 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench SSE2 5 - ; : 512 MByte DDRAOD CI2.KT6DO Gemessen] Optimal |Durchschnittlich| Schlecht 
Rechner 3: Pentium 4 3,06 R Pen Sandra 2004 Mem. BW INT 2020 | über 1800 1600-1800 unter 1600 
(FSB 133). 1024 MByte, 875 7 Prtimal [Durchschnittlich | Schlecht 5, ara 2004 Mem. BW Float 1936 | über1800 | 16001800 | unter 1600 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench ALU | 9547 | über 9400 | 9000-9400 | unter 9000 Rechner 4: Athlon 64 3800+, 1.024 MByte Gemessen| Optimal \Durchschnittlich| Schlecht 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench FPU | 3382 | über 3350 | 3250-3350 |unter 3250 DDR400 CL2, K8TROO Pro Sockel 939 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench SSE2| 6313 über 6200 | 6000-6200 | unter 6000 Sandra 2004 Mem. BW INT 5988 | über 5600 | 5000-5600 | unter 5000 

 Penti Sandra 2004 Mem. BW Float 5905 | über 5600| 5000-5600 ter 5000 
ADEHRH ASTENIAn.d 2 Gemessen| Optimal |Durchschnittlich| Schlecht LE - = u A 
EI SEEN I Rechner 5: Athlon AP 3000+ FSBi66, Barton. | Gamessen| Optimal [Durchschnittlich] Schlecht 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench ALU | 7492 | über 7400 | 7000-7400 [unter 7000 1024 MByte DDRADD CL2, Nforce? Ultra 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench FPU 3031 über 3000 | 2900-3000 | unter 2900 Sandra 2004 Mem. BW INT 2419 über 2200 1900-2200 unter 1900 
Sandra 2004 CPU-Arithmetic-Bench SSE2 | 5303 | über 5200 | 6000-6200 | unter 6000 Sandra 2004 Mem. BW Float 2259 | über 2200 1900-2200 unter 1900 
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Grafikkarte prüfen 


Der Prozessor erreicht die volle Leistung, aber 


der PC ist immer noch langsam? Vielleicht läuft 


die Grafikkarte mit angezogener Handbremse. 


ie Grafikkarte gehört 

neben dem Prozessor 

zum wichtigsten Bau- 
teil in einem Spiele-PC. Falsche 
Einstellungen können auch bei 
diesem Hightech-Gerät zu Leis- 
tungseinbrüchen führen. 


» BIOS-Einstellungen prüfen 


Zwei bis fünf Prozent Perfor- 
mance verschenken Sie, wenn 
bei einem Mainboard nach 
AGP-3.0-Standard und einer 
AGP-8X-fähigen Grafikkarte 
kein AGP 8X aktiviert ist. Diese 
Einstellung finden Sie generell 
unter den „Advanced Chipset 
Features“. Entweder können Sie 
dabei den gewünschten AGP- 
Modus einstellen oder es findet 
sich im BIOS nur ein Eintrag 
„AGP 8X Support“, welchen Sie 
auf „Enabled“ stellen sollten. 
Wichtig ist auch die Option 
„AGP Aperture Size“, die im 
BIOS auch unter dem Menü- 
punkt „Advanced Chipset Fea- 
tures” zu finden ist. Stellen Sie 
hier bei mindestens 256 MByte 
Arbeitsspeicher 128 MByte als 
Wert ein. Sollten Sie über weni- 
ger Arbeitsspeicher verfügen, 
stellen Sie nur die Hälfte des Ar- 
beitsspeichers ein. 


Falls Sie im BIOS auch einen 
Eintrag zu „AGP Fast Writes“ 
und „Sideband-Adressing” fin- 
den, empfehlen wir, diese Punk- 
te zugunsten der Stabilität zu 
deaktivieren. Ansonsten ist es 
auch möglich, diese Features 
mit Tools wie Powerstrip abzu- 
schalten. Wählen Sie dazu „Op- 
tionen/Geräte-Informationen” 
und entfernen Sie den Haken 
bei „Nur lesbar“, damit Sie die 
Änderungen vornehmen kön- 
nen. Messbare Leistungseinbu- 
ßen entstehen durch das Deakti- 


vieren von Fast Writes und Side- 
band-Adtressing nicht. 


» Einstellungen im Treiber 


Viel Leistung (je nach Grafikkar- 
te sogar über 100 Prozent mög- 
lich) geht zugunsten der Bild- 
qualität verloren, wenn Anti-Ali- 
asing oder anisotrope Filterung 
(unbeabsichtigt) aktiviert sind. 
Ist Ihr PC also trotz identischer 
Hardware sehr viel langsamer 
als unser Vergleichs-PC, über- 
prüfen Sie die Einstellungen im 
Treiber (Direct3D und OpenGL) 
oder Spiel. Wie Sie den VSync 
ausschalten, wird bereits auf der 
ersten Seite des Specials erklärt. 
Ansonsten können Sie im Ati- 
oder Nvidia-Treiber kaum Ein- 
stellungen vornehmen, die sich 
negativ auf die Geschwindigkeit 
auswirken. 


>> Einbauprobleme vermeiden 


Viele aktuelle Grafikkarten von 
Ati und Nvidia benötigen mehr 
Strom, als der AGP-Port liefern 
kann, weshalb einige 3D-Kar- 
ten zusätzlich ans Netzteil an- 
geschlossen werden müssen. 
Wenn Sie den zusätzlichen 
Stromanschluss bei Ati-Karten 
vergessen, werden Sie das 
schnell merken: Der Monitor 
bleibt schwarz. Nvidia-Boliden 
starten zwar auch ohne den zu- 
sätzlichen Stromanschluss, die 
Taktfrequenz wird dann jedoch 
drastisch reduziert. Dadurch 
verschenken Sie nicht nur viel 
Performance, sondern riskieren 
auch einen Defekt der Grafik- 
karte. Weiterhin sollten Sie da- 
rauf achten, dass der erste PCI- 
Slot unter dem AGP-Steckplatz 
frei bleibt. Grund: Einige Main- 
boards teilen sich bei diesen bei- 
den Steckplätzen einen IRQ. M 

DANIEL WAADT 


Checkliste Hardware 


EI] A5P-8sx-Modus nutzen 


Unterstützen Ihr Mainboard und Ihre Grafikkarte AGP 8X, sollte dieser 
Modus auch aktiviert sein, um keine Leistung zu verschenken. 


H wichtige BI0S-Einstellungen 

128 MByte AGP Aperture Size sind empfehlenswert, wenn der Hauptspei- 
cher im PC dies zulässt. Fast Writes und Sideband-Adressing können Sie 
dagegen getrost deaktivieren. 


E Treibereinstellungen kontrollieren 


Sollten Ihre Benchmark-Resultate zu langsam sein, überprüfen Sie, ob 
FSAA und AF im Treiber oder Spiel eventuell aktiv sind. Auch angeschalte- 
tes VSync bremst den Benchmark. 


1 Stromanschluss auf Grafikkarte nicht vergessen 


Nvidia-Grafikkarten laufen nur mit reduzierter Taktfrequenz, wenn der 
Stromanschluss auf der Grafikkarte (falls vorhanden) nicht mit dem Netz- 
teil verbunden ist. 


E °C siot unter dem AGP-Steckplatz freilassen 

Da bei einigen Mainboards der IRQ für den ersten PCI-Slot mit dem darüber 
befindlichen AGP-Steckplatz geteilt wird, sollte dieser PCI-Slot immer frei 
bleiben. Positiver Nebeneffekt: Dadurch verbessern Sie auch die Kühlung. 


ae IE UURE PCGH-TESTRECHNER 


GRAFIK 


Rechner 1: Athlon 64 3400+, (2200/1024), 


5754, Radeon 9800 Pro (129 NB) Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 44 über 43 40-43 


Rechner 2: Athlon 64 3400+ (2200/1024), 
5754, Geforce FX 5900 Ultra (256 MB) 


unter 40 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 51 über 48 44-48 


Rechner 3: Athlon XP 3200+ (2200/Barton), 
Geforce 4 Ti-4200 (128MB/250-513) 


unter 44 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 23 über 22 20-22 


Rechner 4: Athlon XP 2800+ (2083/Barton), 
Geforce 4 TI-4800SE, 128MB/275-550) 


unter 20 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 25 über 24 22-24 unter 22 
Rechner 5: Athlon XP 2800+ (2083/Barton), 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 26 über 24 22-24 unter 22 


Rechner 6: Athlon XP 2600+ (1917/Barton), 
Geforce FX 5600 XT (235/400) 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 3 über 12 10-12 unter 10 


Rechner 7: Athlon XP 2800+, (2083/Barton), 
Geforce 4 MX 440 (64MB/275-512) 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 9 über 8 7-8 unter 7 


Rechner 8: Athlon XP 2200+ (1800/Thorough- 
bred), Geforce FX 5200 (128 MB) 


Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 


Aquamark3 9) über 8 7-8 unter 7 
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O RightMark 3DSound: CPU Utilization test 


San kn] SB Audigy Audio [C000] (ctaud2k.sys) 


Device sample rate, Hz 44100) [L] Use external wave file 


Number ofkuffers 


Test DirectSound 2D hardware (62 buffers max) 
[X] Test DirectSound ID software (128 buffers max) 
&X Test DirectSound 3D hardware (62 buffers max) 
Test DirectSound 3D EAX 2 (62 buffers max) 


Benchmark time, set. 


Ü] Batch mode: 8,16,24,32,max 


RightMark 3DSound: Die Benchmark-Software testet die Soundkarte mit ver- 
schiedenen Soundsequenzen und misst dabei die CPU-Last. 


Festplatte prüfen 


Die Performance einer Sound- 
karte lässt sich nicht ohne 
weiteres messen - wir zeigen 
Ihnen eine brauchbare Lösung. 


eim Benchen einer Sound- 
B karte gibt es zwei Pro- 
bleme. Erstens: Falls eine 
Benchmarksequenz einen Effekt 
anfordert, den die Karte nicht 
berechnen kann, lässt sie ihn 
einfach weg. Zweites Problem: 
Beim Abspielen von Timedemos 
wird der Sound nicht in Echtzeit 
berechnet, die Soundkarte wird 
somit nicht voll gefordert. 


>> TIPP 1: CPU-Last messen 

Die einzige Möglichkeit, die 
Performance einer Soundkarte 
sinnvoll zu messen, ist der Um- 
weg über die Prozessorlast: Mit 
dem Tool RightMark 3DSound 
v.1.01 können Sie die erzeugte 


CPU-Last messen. Hochleis- 
tungskarten wie die Audigy- 
Serie von Creative erzeugen nur 
zwei bis drei Prozent CPU-Last. 
Onboard-Sound und einfache 
Soundkarten verursachen dage- 
gen bis zu 18 Prozent! 


>> TIPP 2: Treiber aktualisieren, 
3D-Effekte abschalten 


Die Treiber für Ihre Soundkarte 
sollten immer aktuell sein. Die 
Hersteller liefern ständig Up- 
dates, die vor allem für aktuelle 
Spiele wichtig sind. Wer keinen 
großen Wert auf die Soundum- 
gebung legt, kann in den Optio- 
nen des Spiels die Soundqualität 
verringern und auf 3D-Sound 
und EAX verzichten — je nach 
System und Soundkarte kann 
das drei bis zehn Prozent mehr 
Gesamtleistung bringen. | 

Kay BEINROTH 


Aa EURE PCGH-TESTERGEBNISSE 


Alle Angaben in kByte/s 


FESTPLATTEN 
Festplatte 1: Gemessen | Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 
Western Digital WD7406D 
HD Tach 2.7 Lese-Test 63912 Über 63500 | 61.000 - 63500 | Unter 61.000 
HD Tach 2.7 Schreib-Test | 32.123 Über 32.000 | 30.000 - 32.000 | Unter 30.000 
Festplatte 2: Ri f 
Mestern Digital WD2500.JB Gemessen Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 
HD Tach 2.7 Lese-Test 49.062 Über 48.500 | 46.500 - 48.500 | Unter 46.500 
HD Tach 2.7 Schreib-Test | 28.401 Über 28.000 | 26.000 - 28.000 | Unter 26.000 
Festplatte 3: Ri f 
Hitachi Deskstar 80 B SATA Gemessen Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 
HD Tach 2.7 Lese-Test 47.710 Über 47500 | 45.500 - 47500 | Unter 45.500 
HD Tach 2.7 Schreib-Test | 28.204 Über 27500 | 25.500 - 27500 | Unter 25.500 
Festplatte 4: Seagate Ri R 
Barracuda STA200822A Gemessen Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 
HD Tach 2.7 Lese-Test 55.614 Über 55.000 | 53.000 - 55.000 | Unter 53.000 
HD Tach 2.7 Schreib-Test | 21.523 Über 21.000 | 19.000 - 21.000 | Unter 19.000 
Festplatte 5: ; R 
Excel Str Ganymede 80 6 Gemessen Optimal | Durchschnittlich | Schlecht 
HD Tach 2.7 Lese-Test 47.805 Über 47300 | 45.300 - 47.300 | Unter 45.300 
HD Tach 2.7 Schreib-Test | 27.251 Über 26.800 | 24.800 - 26.800 | Unter 24.800 
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HD Tach hat sich als Standard- 
Benchmarktool für Festplatten 
durchgesetzt. Damit können 
Sie in wenigen Sekunden Ihre 
Festplatte checken. 


M it dem Tool HD Tach (auf 

unserer Heft-CD/-DVD in 
der Version 2.70) können Sie die 
wichtigsten Leistungsdaten Ih- 
rer Festplatte überprüfen. Wäh- 
len Sie dafür beim Start die ent- 
sprechende Festplatte aus und 
gehen Sie dann auf „Run Test”. 
Die Option „Enable write test“ 
können Sie nur bei leeren und 
unpartitionierten Festplatten 
auswählen. Nach einem kurzen 
Testlauf bekommen Sie folgende 
Werte: Leseperformance als Dia- 
gramm und Wert, Zugriffszeit 
sowie Burstspeed. Vergleichs- 
werte von aktuellen Platten fin- 
den Sie in der Tabelle auf der 
linken Seite. 


» TIPP 1: Kabel, Treiber und 
BIOS-Einstellungen checken 
Aktuelle IDE-Platten müssen 
über ein 80-adriges IDE-Kabel 
angeschlossen sein. Zudem soll- 
te die Festplatte im DMA-Mo- 
dus laufen. Entsprechende Op- 
tionen finden Sie in fast allen 
Mainboard-BIOS-Versionen und 
in den IDE-Treibern Ihres Be- 
triebssystems (diese sind in der 
Regel Bestandteil der Chipsatz- 
treiber und sollten zudem regel- 
mäßig aktualisiert werden). 


» TIPP 2: Festplatte pflegen 
Die Leistung der Festplatte kön- 
nen Sie durch regelmäßige Pfle- 
ge auf einem konstanten Niveau 
halten: Befreien Sie Ihre Fest- 
platte von Zeit zu Zeit von alten, 
nicht mehr benötigten Daten 
und führen Sie eine Defragmen- 
tierung durch. u 
Kay BEINROTH 
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BENCHMARKS 


PRAXIS 


Software deaktivieren 


Wenn Ihre Hardware bereits 
optimiert ist, die Benchmark- 
Werte aber immer noch nicht 
überragend sind, könnte das an 
Programmen liegen, die im 
Hintergrund laufen. 


irenscanner, Mainboard- 

Monitore, MP3- und 

Video-Player - viele 
Programme werden beim Start 
von Windows automatisch gela- 
den und fressen wertvolle Pro- 
zessorleistung. Unser Athlon- 
64-Iestsystem verlor rund acht 
Prozent Leistung, wenn alle 
Tools aktiviert waren. Der Mo- 
therboard Monitor sorgt zudem 
im Spiel für Aussetzer, wenn zu- 
sätzlich noch weitere Tools wie 
Norton Antivirus oder Miranda 
gestartet sind. Wir zeigen Ihnen 
deshalb, wie Sie die Software- 
Bremsen deaktivieren. 


>» Symbolleiste bereinigen 


Als Erstes werfen Sie einen Blick 
in die Symbolleiste und beenden 
alle dort aufgeführten Program- 
me, die Sie nicht unbedingt 
benötigen (siehe Extrakasten). 
Rechtsklicken Sie auf die einzel- 
nen Symbole und wählen Sie 
im anschließend erscheinenden 
Popup-Menü „Beenden“. Falls 
diese oder eine ähnliche Aus- 
wahlmöglichkeit nicht gegeben 
ist, öffnen Sie das Tool und 
beenden es auf normalem Wege. 


>> Msconfig säubern 


Falls sich ein Tool nicht in 
der Symbolleiste schließen lässt 
oder gar nicht erst offenbart, fin- 
den Sie es oft in der Msconfig. 
Klicken Sie auf „Start“ und 
wählen die Windows-Funktion 
„Ausführen“ an. Geben Sie hier 
„msconfig“ ein und bestätigen 
die Eingabe mit der Enter-Taste. 
Wählen Sie nun die Register- 
karte „Autostart“ aus und ent- 
fernen Sie die Häkchen bei den 
für Benchmarks überflüssigen 
Programmen wie Virenscannern 
etc. Die Änderungen werden 
aber erst nach einem Neustart 
des PCs aktiv. Im nach dem 
Neustart angezeigten Fenster 
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setzen Sie das Häkchen bei 
„Meldung nicht mehr anzeigen” 
und klicken dann auf „OK”. 


>> Den Task-Manager prüfen 


Der Task-Manager bietet eine 
Übersicht aller laufenden Pro- 
gramme und Prozesse (Start — 
Ausführen - taskmgr). Unter 
der Registerkarte „Anwendun- 
gen” finden Sie eine Liste aller 
aktiven Programme. Schließen 
Sie hier alle für die Benchmarks 
nicht relevanten Anwendungen. 
Unter der Registerkarte „Pro- 
zesse“ finden Sie zudem eine 
ganze Litanei an Aufgaben, die 
Ihr Rechner im Moment bewäl- 
tigt. Hier werden auch Arbeits- 
prozesse aufgelistet, die unter 
„Anwendungen“ nicht ange- 
zeigt werden, weil sie 
Verborgenen ablaufen. Sortieren 
Sie die Prozesse am besten 
nach „Benutzername“, damit 
alle unter Ihrem Benutzerkonto 
gestarteten Prozesse an einem 
Stück aufgeführt werden. Been- 
den Sie nun alle überflüssigen 
Prozesse. Welche überflüssig 
sind, können Sie unter anderem 
in der Ausgabe 05/04 nachlesen 
(„Prozessen auf der Spur”). 
Einige Prozese wie die 
„System.exe”, „csrss.exe” oder 
„smss.exe“ gehören zum Betrieb 
von Windows und dürfen nicht 
beendet werden! 


im 


>> Sonstige Bremsen 


Wenn Ihr PC trotz aller Maßnah- 
men fünf bis zehn Prozent lang- 
samer läuft, als er sollte, könnte 
das am Mainboard liegen. Im 
Testlabor hatten wir bereits 
häufiger den Fall, dass ein 
Hardware- oder BIOS-Bug für 
schlechte Leistung sorgte. 
Durchforsten Sie im Zweifelsfall 
das Support-Forum des Herstel- 
lers oder rufen Sie die Support- 
Hotline an. Schließlich bleiben 
alte oder nicht installierte Trei- 
ber als Fehlerursache; im Artikel 
„PC-Inspektion” (PCGH 04/ 
2004) finden Sie eine detaillierte 
Checkliste aller Komponenten, 
die Treiber benötigen. | 

OLIVER HAAKE 


DET Vergleichen Sie Ihren Rechner! 


mn PC Games Hardware 
ee hat unter der Web- 
adresse www.pcgames- 
hardware.de/bench- 
mark eine Online-Da- 
tenbank eingerichtet, 
in die Sie Ihre Ergeb- 
nisse eintragen und 
anschließend mit 
denen anderer Leser 
vergleichen können. 


1:13:[eiı Wie stark bremsen Tools*? 


Tool abgeschaltet Tool aktiviert |Differenz & 
Norton Antivirus 2004 75,4 Fps 7A Fps -1,3 Fps 3 
Winamp-Agent 75,4 Fps 74,9 Fps -0,5 Fps Be 
Quick Time 75,4 Fps 75,3 Fps -O,Fps 3 
Outlook Express 75,4 Fps 75,1 Fps -0,3 Fps = 
Motherboard Monitor 75,4 Fps 72,5 Fps -2,9 Fps 3 
Miranda 75,4 Fps 75,4 Fps OFps © 
Diverse Windows-Dienste 75,4 Fps 74,8 Fps -0,6 Fps E 
Alle Tools zusammen 75,4 Fps 69,7 Fps 5,7 Fps & 
Bei älteren PCs können die Einbrüche noch deutlich höher ausfallen. 3 


| PRAXIS | Ressourcenfresser aufspüren 


HE \sconfig aufräumen 


Deaktivieren Sie unter „Sys- 
temstart“ alle unwichtigen 
Programme, die nicht beim 
Windows-Boot gestartet wer- 
den sollen. 


Symbolleiste bereinigen 
EIIEEIFB HAIR 1:5 
Beenden Sie für Benchmarks überflüssige Programme wie den Mother- 
board Monitor oder Quick Time in der Symbolleiste. 


Algemerı | SCSTEM.DE | WINLDE | BOOT.IDA | Duneip, Irmemutaı 


Item wine Weit 


vi. one Ara 


EI mmmtnn AUDELLEE DE OWNER 
2} Updister.t "CAROL me” [Rast 
Ess Clprogammefatmut Anssciterf rc 


Unter dem Register „Anwen- 
dungen" beenden Sie alle wei- 
teren Programme, die in der 
Symbol- oder Taskleiste nicht 
angezeigt wurden. 


enden. 


EE] Task Manager - Anwendungen schließen 


3 Winden Taık Manager 


E21 1ask-Manager - Prozesse beenden 
Bei „Prozesse“ sollten Sie alle en —— JE 
verbliebenen unwichtigen Amar Fame Spree Netzen 
Aufgaben, die im Hintergrund Ne ansuand „1 ©, T Spalhen. LER 
Ihres Rechners arbeiten, be- u Merhmenanseı = Jet 

Pornis ren urn © name 
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PRAXIS: MAINBOARDS 


Mit unseren Tipps 
steigern Sie die Leis- 
tung Ihres Rechners 
und diagnostizieren 
Fehlerquellen. 


Tools auf der 


“ HEFT-CD 
Sisoft Sandra 2004 SP1 
8RDAVCore 0.8.5b 


Forceware System Utility 1.08.5 
u.v.m. 


SANDRA 2004: Die Mutter 
aller Diagnose-Tools | 


Sandra 2004 kombiniert 
Diagnosefunktionen und 
Benchmarks. 


ie wichtigsten Funktio- 

nen von Sandra 2004 sind 
die verschiedenen CPU-, Lauf- 
werks-, Speicher- und Netz- 
werk-Benchmarks. Wählen Sie 
den jeweiligen Test (in Sandra 
2004 „Modul“ genannt) aus, 
drücken Sie die Taste „F5” und 
der Benchmark wird gestartet. 
Um die Ergebnisse nicht zu 
verfälschen, beenden Sie vor- 
her alle anderen im Hinter- 
grund laufenden Programme. 
Damit Sie die Leistungsdaten 
Ihres Systems einordnen kön- 
nen, gibt Sandra 2004 zum 
Vergleich Ergebnisse von Re- 
ferenzsystemen an. Mit der 
Funktion „Burn-in Wizard“ las- 
sen sich alle Benchmarks-Tests 
in Reihe abspielen, um den PC 


Tuning leicht gemacht 


r 


Hardware‘ | 


auf Stabilität zu überprüfen. 
Ebenfalls wichtig sind die 
Module „System Summary”, 
„Mainboard Information“ und 
„CPU & BIOS Information”. 
Falls Sie nicht sicher sind, wel- 
che Festplatte oder Grafikkarte 
im PC stecken, schauen Sie un- 
ter „System Summary” nach. 
Das Modul „Mainboard Infor- 
mation“ liest das BIOS der 
Hauptplatine aus und gibt alle 
wichtigen Informationen wie 
Spannungs- und Temperatur- 
werte sowie die Taktfrequenz 
von CPU, FSB, PCI, AGP und 
RAM an. Im Modul „CPU & 
BIOS“ sind nur die Detailan- 
gaben zu Ihrer CPU wirklich 
interessant. 


Fazit: Um Ihren Rechner mög- 
lichst schnell, umfassend und 
günstig zu testen, ist Sisofts 
Sandra 2004 das beste Tool. (oh) 


FRESH DIAGNOSE: Alternative 
zu Sisoft Sandra 


Fresh Diagnose bietet um- 
fassende Informationen und 
Benchmarks. 


as Shareware-Iool Fresh 

Diagnose bietet einen ähn- 
lichen Funktionsumfang wie 
Sisoft Sandra. Der Aufbau ist 
jedoch etwas übersichtlicher ge- 
staltet, was die Fehlerdiagnose 
etwas erleichtert. Im linken Teil 
des Programmfensters sind die 
verschiedenen Diagnoseberei- 
che nach Komponenten aufge- 
teilt. Unter diesem Menüpunkt 
finden Sie beispielsweise alle 
Informationen zu Mainboard, 
CPU und Arbeitsspeicher. 


Weitere Komponenten wie 
Netzwerk-, Ein- oder Ausgabe- 
geräte werden hier ebenfalls 
aufgelistet. Neben den hilfrei- 
chen Diagnosefunktionen bie- 
tet Fresh Diagnose noch einige 


Analyse: Sandra zeigt Ihnen haarklein 
alle Komponenten Ihres PCs auf. 
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Tests: Die Benchmarks eignen sich her- 
vorragend zur Leistungsanalyse. 


Diagnose: Der Aufbau ist übersichtlicher 
als bei Sisoft Sandra. 


Benchmarks für CPU, Arbeits- 
speicher, Laufwerke und eini- 
ges mehr. Im Gegensatz zu San- 
dra bietet Fresh Diagnose einen 
Test für Ihre Grafikkarte an. 
Dieser ist jedoch mit einem 
vollwertigen 3D-Benchmark ä 
la 3D Mark 2003 qualitativ 
nicht zu vergleichen. Die maxi- 
mal neun Referenzwerte wer- 
den bei allen Benchmarks von 
Fresh Diagnose vorgegeben. Ei- 
ne Auswahl wie bei Sandra hat 
man nicht. 


Fazit: Der Leistungsumfang 
von Fresh Diagnose ist im Ver- 
gleich mit Sisoft Sandra 2004 
etwas geringer. Dafür sind 
selbst in der Shareware-Version 
alle Funktionen freigeschaltet, 
bei Sandra 2004 geschieht das 
erst durch den Kauf. Ein weite- 
rer Vorteil von Fresh Diagnose 
ist die bessere Übersicht. (oh) 


Benchmarks: Fresh Diagnose bietet nur 
eine Hand voll Referenzwerte. 
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MAINBOARDS 


PRAXIS EEE 


FORCEWARE UTILITY: Tool für Nforce2- und Nforce3-Platinen 


Nvidia bietet ein paar kleine, 
aber nützliche Tools zum 
Mainboard-Tuning. 


n erster Stelle steht na- 
A türlich Nvidias System 
Utility für Nforce-Mainboards 
(Nforce2 und Nforce3). Einmal 
installiert, finden Sie im Menü- 
fenster „Overclocking Basic” 
einige Einstellungsmöglichkei- 
ten für Frontside-Bus (HT- 
Link), AGP-Schnittstelle und 
RAM-Timings. Wenn Sie die 
Einstellungen verändern wol- 
len, seien Sie gewarnt: Sobald 
Sie in der unteren Befehlsleiste 


auf „OK“ klicken, werden die 
Werte sofort übernommen! 
Falls Sie dabei zu forsch vorge- 
gangen sind, stürzt Ihr PC ab. 


Das Diagnosemenü des System 
Utility erreichen Sie, indem Sie 
in der Befehlsleiste das Symbol 
„\“ auswählen. Hier bekom- 
men Sie Informationen zur ver- 
wendeten CPU und dem Ar- 
beitsspeicher. Ebenfalls aufge- 
listet werden CPU-Gesamttakt, 
FSB, CPU-Multiplikator sowie 
RAM- und AGP-Takt. Falls Sie 
herausfinden wollen, welche 
Version Ihre Nvidia-Treiber ha- 


ben, können Sie diese auf der 
rechten Fensterseite nachlesen. 
Im unteren Bereich des Fens- 
ters finden Sie zudem Anzei- 
gen für die aktuellen Span- 
nungs- und Temperaturwerte 
Ihres PCs. Die Lüftergeschwin- 
digkeit wird ebenfalls dar- 
gestellt, falls der Lüfter ein 
Tachosignal übermittelt. Diver- 
se Taktfrequenzen werden als 
Balkendiagramm dargestellt. 


Fazit: Nvidias System Utility 
ist ein kostenloses und für 
Nforce-Besitzer praktisches Di- 
agnose- und Tuning-Tool. (oh) 


I rer - 
System Utility: Im unteren Fensterbereich 


we 


rden die Vitalwerte des PCs angezeigt. 


CRYSTAL CPUID: Tuning & Overclocking unter Windows 


Wer seinen Athlon 64 FX auf 
Trab bringen will, braucht 
Crystal CPUID! 


ieses Programm ist zwar 

D dsätzlich „nur" ein 

grundsätzlich e 

CPU-Diagnose-Tool, allerdings 
eignet es sich auch zum Über- 
takten von Athlon-64-FX-Pro- 
zessoren, da sich der CPU-Mul- 
tiplikator hier frei wählen lässt. 
Der Grund dafür liegt bei der 
Cool’n’quiet-Unterstützung. 
Um die Übertaktungsfunk- 
tionen zu erreichen, klicken Sie 
im Menü „Function (G)" auf 
„AMD K7/K8 Multiplier". 


8RDAVCORE: Spitzen-Tuning-Tool für Nforce2 = 


Mit dem Tool 8RDAVCore 
lässt sich nicht nur das 
Epox 8RDA übertakten. 


it diesem Tool können 
M Sie beispielsweise auch 
das Abit NF7-S, Aopen AK79D- 
400VN, DFI Infinity NFI Ultra 
und einige andere Nforce2-Pla- 
tinen übertakten. Enttäuschen- 
derweise funktioniert es aber 
mit keiner Variante des weit 
verbreiteten Asus A7N8X! 


Das Tool bietet einen in 1-MHz- 


Schritten regelbaren Frontside- 
Bus von 50 bis 300 MHz. Darü- 
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Unterstützt Ihr Mainboard 
Cool’n’quiet und haben Sie die 
passenden CPU-Treiber von 
AMD aufgespielt, so haben 
Sie nun die Möglichkeit, so- 
wohl den CPU-Multiplikator 
als auch die CPU-Spannung zu 
verändern. Aber Vorsicht: Die 
Änderungen geschehen sofort. 
Falsche Einstellungen können 
Ihre Hardware beschädigen! 


Unter Umständen funktioniert 
dieses Feature auch mit Ath- 
lon-XP-Prozessoren. Sie müs- 
sen Ihre XP-CPU jedoch erst in 
eine Mobile-Variante verwan- 


ber hinaus lassen sich auch 
Spannungseinstellungen für 
CPU, RAM und den Main- 
board-Chipsatz vornehmen. 
Unter diesen Schaltflächen be- 
finden sich noch Auswahlmög- 
lichkeiten für drei verschiedene 
RAM-Timings und den AGP- 
Modus. Besonders attraktiv ist 
die Auto-FSB-Funktion. Wie 
bei MSIs Dynamic Over- 
clocking Technology legen Sie 
hier fest, ob der FSB und damit 
auch die CPU bei hoher CPU- 
Last übertaktet wird. Mit 
den Schaltflächen „Min“ und 
„Max“ stellen Sie ein, in wel- 


deln. Wie das funktioniert, le- 
sen Sie im Artikel „Übertakter- 
sperre", der sich als PDF auf 
der Heft-CD befindet. Bei „nor- 
malen" Athlon-64-CPUs lassen 
sich CPU-Multiplikator und 
-Spannung ebenfalls verän- 
dern, allerdings nur nach un- 
ten. Sonst zeigt das Tool nur 
den Takt von CPU und FSB so- 
wie die Cache-Größen an. 


Fazit: Wenn Sie Ihren Athlon 
64 FX oder modifzierten Athlon 
XP übertakten wollen, gibt es 
derzeit nichts Praktischeres als 
Crystal CPUID. (oh) 


Km 
chem Rahmen sich die FSB- De f 


Taktung bewegen soll. Im 
Gegensatz zu DOT können Sie 
aber noch definieren, wann be- 
ziehungsweise bei welcher 
CPU-Auslastung der FSB über- 
taktet wird! Dies legen Sie bei 
„Min. Load“ und „Max Load“ 
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Crystal CPUID: Im Hauptfenster werden alle 


cp 


U-Infos detailliert aufgeführt. 
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we 
PL n RT] 
| Es: oO FE Sie messe 
e a 
el 
u ee 
-=:E mem -ı 
DE) ee 
Bien en — 
IE ee aan e u is 


fest. Alle Änderungen werden Options 


mit einem Klick auf „Apply” 
angenommen. Vorsicht: Zu ex- 
treme Einstellungen führen zu 
Schäden an Ihrer Hardware! 


Fazit: SRDAVCore ist ein mäch- 
tiges Overclocking-Tool für vie- 
le Nforce2-Platinen. (oh) 


PCI & AGP settings 
IV Enable STPGNT 


{ ä 
[248 = PCI bus latency 
m —- 4 


öR 


W 
DAVCore: Rechts oben im Hauptfenster 


stellen Sie die Parameter von Auto-FSB ein. 
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PRAXIS 


MAINBOARDS 


VIA-TOOLS: Benchmarks und HT-Link-Tester für lau 


Die Chipschmiede Via hat in 
Sachen Benchmark-Tools ei- 
niges zu bieten! 


G TK Radiant ist eigentlich 

ein Level-Editor für Jedi 
Knight 2, der sich auch als 
Benchmark missbrauchen lässt. 
Hier wird gemessen, wie lange 
Ihr Rechner braucht, um einen 
Test-Level zu kompilieren. Als 
Voraussetzung für den Bench- 
mark müssen Sie jedoch das 
Spiel Jedi Knight 2 besitzen. Der 
relativ komplizierte Vorgang 
wird in der beigefügten Read- 
me-Datei ausführlich beschrie- 


ben, Referenzwerte werden 
aufgeführt. Dazu bietet Via 
noch ein kleines Diagnose-Tool 
namens Hypertransport Analy- 
zer, das den HT-Link auf Ath- 
lon-64-Systemen ausliest. 


Das dritte Tool heißt AES 
Benchmark und ist dazu ge- 
dacht, das Verschlüsselungs- 
Feature in Vias aktueller Pro- 
zessorgeneration zu testen. 
Allerdings können Sie auch 
Nicht-Via-CPUs damit testen, 
da dieser Vorgang äußert CPU- 
lastig ist. Setzen Sie hierbei den 
„Loop Count“ auf „64“ und die 


Key Length je nach Gusto. Set- 
zen Sie bei den drei folgenden 
Checkboxen ein Häkchen und 
den Fixed Graph beispiels- 
weise auf „20“. Mit einem Klick 
auf „Start“ beginnt der kurze 
Benchmark. Referenzwerte bie- 
tet Via leider keine, weshalb 
das Tool nur sinnvoll ist, wenn 
Sie verschiedene eigene PCs 
vergleichen wollen. 


Fazit: GTK Radiant ist ein un- 
konventioneller, aber leistungs- 
fähger Benchmark. Der AES 
Benchmark ist jedoch nur be- 
dingt nützlich. (oh) 


Via-Tools: Der Level-Editor von JK 2 eignet 
sich hervorragend als Benchmark. 


AMD-TOOLS: Diagnoseprogramme direkt vom Hersteller 


AMD bietet Tools zur Dia- 
gnose und Leistungsoptimie- 
rung Ihres Athlon-PCs an. 


MD bietet neben Treibern 
A . 
auch ein paar Tools für 
aktuelle Prozessoren an. Das 
CPU Information Display Uti- 
lity ist zum Beispiel ein reines 
DOS-Tool, das Ihnen anzeigt, 
welcher Prozessor im Sockel 
steckt. Darüber hinaus gibt es 
auch Stepping und Cache-Grö- 
ße an und analysiert, welche 
Features (zum Beispiel MMX 
und 3DNow!) Ihre CPU unter- 
stützt. Wenn Sie kein Fan von 


MS-DOS sind, benutzen Sie 
alternativ das Windows-Tool 
CPUID von AMD. Dieses Tool 
zeigt dieselben Information et- 
was detaillierter an. 


Neben diesen beiden Tools hat 
AMD noch zwei CPU-Treiber 
für den Athlon 64 entwickelt. 
Die Version 1.0.1.7 eignet sich 
für Windows 9x, Me und 2000, 
die Version 1.1.0.14 für Win- 
dows XP (Home- und Pro- 
fessional-Version). Beide Trei- 
berversionen aktivieren das 
Stromspar-Feature Cool’n’quiet 
und optimieren die Leistung 


Ihres Athlon-64-Prozessors. 
Damit Sie Cool’n’quiet nutzen 
können, muss das Mainboard 
diese Funktion unterstützen. 
Im BIOS-Menü befinden sich 
dann entsprechende Einstel- 
lungsmöglichkeiten für Cool 
‘n’quiet. 


Fazit: Mit AMDs Informations- 
Tools finden Sie schnell und 
einfach heraus, welcher Ath- 
lon-Prozessor sich in Ihrem 
Rechner befindet. Die CPU- 
Treiber sind zudem ein abso- 
lutes Pflichtprogramm für je- 
den Athlon-64-Besitzer. (oh) 


CPUID: Das Tool liest alle Features und Leis- 
tungsmerkmale Ihrer AMD-CPU aus. 


INTEL-TOOLS: Helferprogramme für Intel-Platinen 


Intel bietet zwei kleine Hilfs- 
programme für Mainboards 
mit Intel-Chipsätzen an. 


as Intel Chipset Identifica- 

D tion Utility ist ein einfa- 
ches Programm, das feststellt, 
ob und welcher Intel-Chipsatz 
sich auf Ihrem Mainboard befin- 
det. Dazu gibt es Informationen 
über den verwendeten Spei- 
chercontroller, den I/O-Control- 
ler und - falls vorhanden - auch 
die Art der Onboard-Grafik. Da- 
zu bietet Intel noch das Floppy 
Configuration Utility an. Mithil- 
fe dieses Tools erstellen Sie eine 
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neue RAID-Treiberdiskette für 
Mainboards mit der Intel-South- 
bridge ICH5R, damit Sie Win- 
dows auch auf einem RAID- 
Verbund installieren können. 
Zur Erinnerung: Die Treiber für 
einen zusätzlichen IDE(-RAID)- 
oder SATA(-RAID)-Controller 
müssen bei der Installation von 
Windows XP separat von Dis- 
kette installiert werden, indem 
während des Windows-Setups 
die Taste „F6“ gedrückt wird. 
Um eine Treiberdiskette zu er- 
stellen, legen Sie eine 3,5-Zoll- 
Diskette ins Laufwerk und star- 
ten das Tool per Doppelklick. 


Intel® Chipset Identification Utility 


r Chipset - 
| Detected Chipset: 


Intel{R) 875 chipset 


Chipset Components 
Memory Controller: 


| 1/O Controller: 
Integrated Graphics: 


„tiity Note 


‚ If this chipset information differs from what was expected, please contact the 


82875P 
Unknown, Utility update may be required. 
Not Detected or Disabled 


Chip!D: Das Diagnose Tool zeigt Ihnen 


an, welchen Intel-Chipsatz Ihr Mainboard hat. 


Fazit: Das Identification Utility 
ist bedingt sinnvoll, da andere 
Tools wie Sandra 2004 diese 
Funktion auch haben. Das Con- 
figuration Utility sollte jeder Be- 


sitzer einer Intel-Platine mit 
ICH5R-Southbridge besitzen, 
da die im Lieferumfang enthal- 
tene Treiberdiskette kaputt oder 
verloren gehen kann. (oh) 
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MAINBOARDS 


PRAXIS EEE 


ITS Konfiguration des MBM 5 


MBM 5: Überwacht Tempe- 


ratur, Lüfter und Spannung. 


Der Motherboard Monitor bie- 
tet umfassende Temperatur- 
überwachung. 


enn Ihrem Mainboard 

kein Überwachungspro- 
gramm beiliegt, dann ist der 
Motherboard Monitor 5 eine 
exzellente Alternative. Das Tool 
liest die auf dem Mainboard be- 
findlichen Sensoren aus und 
überwacht so die verschiedenen 
Temperaturen, Spannungen und 
sogar Lüfterdrehzahl sowie 
CPU-Auslastung. Da auf ver- 
schiedenen Mainboards unter- 
schiedliche Sensoren zum Ein- 
satz kommen, müssen Sie den 
MBM für Ihr Mainboard anpas- 
sen. Um Ihnen das zu erleich- 
tern, haben die Programmierer 
den „Config Wizard” beigelegt, 
der über Konfigurationen für 
insgesamt 1.083 Mainboards 
verfügt. Die Einstellungen soll- 


Motherboard Monitor Configuration Wiz 
Pc Sr Kat decke in an cal ad Henn rc pre 
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# AED 
* ASIEN 
Alena Ne 


| Installation und erste Schritte 


Motherboard Monitor 3 


“..— DE 222 mm 


MBM 5: Der beliebte Monitor unterstützt 
nahzu alle aktuellen Mainboards. 


ten Sie jedoch noch an Ihre Be- 
dürfnisse anpassen. Lesen Sie 
dazu die nebenstehende An- 
leitung. 


Fazit: Der Motherboard Monitor 
5 ist wegen der vielen Funktio- 
nen das Schweizer Taschenmes- 
ser unter den Überwachungs- 
Tools - für Tweaker und Over- 
clocker ein Muss! Wie Sie den 
komplexen MBM 5 konfigurie- 
ren, erfahren Sie in der neben- 
stehenden Bilderstrecke. (oh) 


SPEEDSWITCH XP: Optimiert 
die Leistungsaufnahme 


Das kleine Windows-Tool hilft, 
den Akku Ihres Notebooks zu 
schonen. 


it Speedswitch XP haben 

Sie eine bessere Kontrolle 
über die Stromspar-Funktionen 
Ihres Notebooks. Voraussetzung 
ist jedoch, dass Sie Windows XP 
nutzen. Legen Sie nach der In- 
stallation des Tools zudem fest, 
dass es mit jedem Windows- 
Start geladen wird. Im Haupt- 
fenster haben Sie Gelegenheit, 
die Power-Saving-Bedingungen 
für den Akku- und Netzbetriebs 
Ihres Laptops festzulegen. Für 
den Netzbetrieb empfehlen wir 
natürlich maximale Leistung 
(„Max. Performance”). Im Ak- 
kubetrieb empfiehlt sich entwe- 
der „Max. Battery“ oder „Dyna- 
mic switching“, je nachdem, ob 
Sie auch im Akkubetrieb volle 
Leistung brauchen oder nicht. 
Unter „Options“ können Sie 
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Speedswitch XP: Unter „Options“ konfi- 
gurieren Sie die Verlaufsanzeigen. 


noch die verschiedenen Anzei- 
gen festlegen. Das Intervall, in 
dem CPU-Last und -Takt über- 
prüft werden, lässt sich in die- 
sem Untermenü ebenfalls be- 
stimmen. 


Fazit: Speedswitch XP ist ein 
Pflicht-Tool für alle Notebook- 
Besitzer, da es die sonst im BIOS 
oder in Windows-Untermenüs 
weit verstreuten Stromspar- 
Funktionen wie aus einem Guss 
anbietet. (oh) 


E :eintuning 
Motherboard Monitc 
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Start: Bei Installation legen Sie fest, 
unter den Menüs „General und „Basic’ stellen Sie Startparameter ein. 


welche Platine Sie besitzen. Im Tool 


Motherboard Monitoi 


an nn nn an ne 


en nun pn nen 


E Warnung per E-Mail 
Motherboard Monito 
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Parameter: Unter „Temperatures” legen Sie fest, ab welcher Temperatur 
alarmiert wird. Bei „Fans’ tun Sie das gleiche für die Lüfterdrehzahl. 


Motherboard Monitor 
run om 
Daun 


Ion mr mat I mn tn ann aan 


Sie die E-Mail-Benachrichtigung wie 


Nachrichtendienst: Falls Ihr PC auch in Ihrer Abwesenheit läuft, sollten 


gezeigt einstellen. 


N: S{RTE Wie gut sind die Tools? 


Tool Web-Adresse Wertung 
1 Motherboard Monitor 5 mbm.livewiredev.com wr% 
2 Sisoft Sandra 2004 www.sisoftware.net aur% 
3 8RDAVcore www.hasw.net/Brdavcore vir% 
4 Fresh Diagnose wwuw.freshdevices.com *% 

5 Speedswitch XP www.diefer.de/speedswitchxp *% 

6 Crystal CPUID crystalmark.info/?lang=en “r 

7 GTK Radiant www.viaarena.com vr 

8 Forceware Utility wwuw.nvidia.com *% 

9 Athlon-64-Treiber www.amd.com v% 
10 CPUID www.amd.com %* 

11 CPU Identification Utility www.amd.com %* 
12 Intel Chipset Id. Utility www.intel.com %* 
13 Intel Floppy Conf. Utility www.intel.com %* 
14 AES Benchmark www.viaarena.com % 
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PRAXIS: WOHNZIMMER-PC (2) 


Ein Wohnzimmer-PC 
ohne handliche Fern- 
bedienung ist nur eine 
halbe Sache - wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
mit einem beliebigen 
Remote-Controller 
den Rechner steuern 
können. 


Teil 1 pccH 07/2004: 


Bau und Softwareeinrichtung 


Teil 2 Pc6H 08/2004: 
Selbstbau einer Fernbedienung 


achen Sie Ihren Wohn- 
M zimmer-PC perfekt 
und rüsten Sie ihn mit 
einer handlichen Fernbedie- 
nung aus. Dazu benötigen Sie 
nur einen Infrarot-Adapter mit 
seriellem Anschluss und eine 
beliebige Fernbedienung - bei- 
spielsweise von einem alten 
Videorekorder. Ein fertiger In- 
frarot-Adapter kostet zwischen 
15 und 25 Euro. Alternativ kön- 
nen Sie den IR-Empfänger für 
weniger als zwei Euro selbst lö- 
ten -— vorausgesetzt, Sie trauen 
es sich zu. Mithilfe von Freewa- 
re lassen sich die Befehle umset- 
zen und Sie können mit der 
Fernbedienung Windows, An- 
wendungen und auch MyHTPC 
steuern. 


» TIPP 1: Infrarot-Adapter 

kaufen oder bauen? 
Damit der Wohnzimmer-PC die 
Signale der Fernbedienung aus- 
werten kann, benötigt der Rech- 
ner einen IR-Empfänger. Wir 


Widerstand 


WAS 
IST? 


begrenzt. 
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Elektronisches Bauelement, das 
den Stromfluss je nach Bauart 


empfehlen ein Gerät, das über 
den seriellen Anschluss (COM- 
Port) betrieben wird. Die Soft- 
ware Winlirc arbeitet aktuell nur 
mit einem COM-Port zusam- 
men. Solch einen IR-Empfänger 
(Tekram IR-210B Infrarot Adap- 
ter seriell) bekommen Sie für 25 
Euro beispielsweise bei den Ver- 
sendern Avitos oder Alternate. 
Die Webseite www.zapway.de 
bietet IR-Empfangsmodule für 
knapp 16 Euro an. Noch billiger 
wird es, wenn Sie einen Infrarot- 
Adapter selbst löten. Die not- 
wendigen Bauteile (siehe Tipp 
2) bekommen Sie bei Conrad für 
rund drei Euro. Nicht einmal 
1,50 Euro zahlen Sie beim 
Elektronikspezialisten Reichelt. 


» TIPP 2: IR-Empfänger löten 


Eine Liste der benötigten Bautei- 
le finden Sie im Extrakasten (in- 
klusive Artikelnummern). Zu- 
sätzlich benötigen Sie ein drei- 
oder vierpoliges Kabel, dieses 
muss flexibel sein und mindes- 


Diode 


Ben lässt. 


Elektronisches Bauelement, das 
Strom nur in einer Richtung flie- 


tens einen Meter lang. Löten Sie 
das Kabel zunächst am IR-Emp- 
fänger an, das andere Ende wird 
mit der Schaltung verbunden. 
Diese können Sie auf eine Loch- 
platine auflöten oder Sie verbin- 
den die Bauteile direkt mitei- 
nander — hier empfehlen wir 
Ihnen einen Schrumpfschlauch, 
um Kurzschlüsse zu vermeiden. 
Achten Sie beim Aufbau der 
Schaltung auf die richtige Po- 
lung der Diode (Markierung) 
und des Kondensators (Plus 
und Minus). Der Spannungs- 
wandler (IC78L05) wird not- 
wendig, da wir fünf Volt benöti- 
gen und am Pin 7 (RTS) des 
COM-Ports zwölf Volt anliegen. 
Nachdem die Bauteile mit dem 
COM-Stecker und dem IR-Emp- 
fänger verbunden sind, können 
Sie einen Funktionstest machen. 


» TIPP 3: IR-Adapter und Fern- 
bedienung anpassen 


Den Empfangsadapter schließen 
Sie am seriellen Anschluss des 


Kondensator 

Elektronisches Bauelement, das 
elektrische Teilchen kurzzeitig 
speichern kann 


Fernbedienung benutzen 


4 


Rechners an und installieren die 
Software Winlirc (http:/ /win- 
irc.sourceforge.net). Das Pro- 
gramm dient quasi als Treiber. 
Nachdem Sie Winlirc zum ers- 
ten Mal gestartet haben, wird 
Ihnen eine Fehlermeldung ange- 
zeigt, die Sie wegklicken. In 
dem dann erscheinenden Menü 
müssen Sie zunächst die Schnitt- 
stelle des IR-Empfängers (meist 
COM1) auswählen. Unter „Con- 
fig“ legen Sie noch den Namen 
und den Pfad der Konfigura- 
tionsdatei fest. Diese Datei be- 
nötigen Sie später für die Steu- 
ersoftware. Klicken Sie anschlie- 
ßend auf „Learn“, damit Winlirc 
die Befehle der Fernbedienung 
erlernen kann. Als Erstes geben 
Sie einen Namen ein und bestä- 
tigen zweimal mit „Enter“. 
Dann werden Sie aufgefordert, 
eine oder mehrere Tasten der 
Fernbedienung in kurzen Ab- 
ständen zu drücken. Winlirc er- 
mittelt so die Frequenz der ein- 
zelnen Tasten. Jedem Knopf der 


Infrarot 

Bei Infrarotstrahlung handelt es 
sich um elektromagnetische 
Strahlung. 
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WOHNZIMMER-PC (2) 


PRAXIS TEE 


Fernbedienung müssen Sie noch 
eine Bezeichnung geben. Nach- 
dem das Lernen beendet ist, 
können Sie per „Analyze” Opti- 
mierungen vornehmen lassen. 


» TIPP 4: PC mit der Fernbe- 
dienung steuern 

Die Befehle der Fernbedienung 
lassen sich mit der Freeware Irex 
(www.ramscan.com/irex) um- 
setzen. Entpacken Sie die drei 
Dateien einfach in einen beliebi- 
gen Ordner und öffnen Sie mit 
dem Texteditor (notepad) die 
Datei irexe.cfg. Ersetzen Sie 
zunächst in der Spalte „remote“ 
die Bezeichnung durch den Na- 
men, den Sie in Winlirc Ihrer 
Fernbedienung gegeben haben. 
In der Spalte „key“ geben Sie 
die jeweilige Bezeichnung der 
Taste an, die Sie im Winlirc be- 
nutzen. Unter „type” geben Sie 
für ein zu startendes Programm 
„exe” ein, soll eine Taste des 
Keyboards simuliert werden, 
dann wird „key“ eingetragen. 
„mouse“ ist für Mausbewegun- 
gen und mit „vol“ lässt sich die 
Lautstärke ändern. In die Spalte 
„command“ kommt nun das ei- 
gentliche Kommando. Möchten 
Sie ein Programm starten, tra- 
gen Sie in Anführungszeichen 
den Pfad ein. Soll mit der Fern- 
bedienung eine Taste des Key- 
boards gesteuert werden, tippen 
Sie die englische Bezeichnung 
der Taste (oder Tastenkombi- 
nation) ein (Beispiel: „enter“, 
„space“, „back“, „alt F4”). Spei- 
chern Sie die Änderungen ab 
und starten Sie die irex.exe. 


» TIPP 5: Plug-in für Winamp 
Mithilfe des Plug-ins für 
Winamp (WEBCODE 23UX, 
http://prdownloads.sourcefor- 
ge.net/winlirc/gen_ir- 
0.3.zip?download) lässt sich der 
Multimedia-Player direkt fern- 
steuern. Kopieren Sie die 
gen_ir.dll in das Plug-in- 
Verzeichnis von Winamp und 
starten Sie das Programm an- 
schließend. In den Einstellun- 
gen unter „General Purpose” - 
„Configure“ lassen sich die Tas- 
ten der Fernbedienung einer 
Funktion („play“, „stop”) zu- 
ordnen. Dabei müssen Sie wie- 
der den Namen, den Sie im Win- 
lirc der jeweiligen Taste gegeben 
haben, eintippen. 


» TIPP 6: MyHTPC fernsteuern 


In der letzten Ausgabe haben 
wir Ihnen die Konfiguration der 
Multimedia-Erweiterung 
MyHITPC erläutert. Die Soft- 
ware lässt sich natürlich mit 
einer Fernbedienung steuern. 
Rufen Sie dazu über „Start” — 
„Programme“ - „MyHTPC“ das 
Konfigurationstool „Configure 
myHTPC” auf und klicken Sie 
unter „Display“ auf „Remote 
Control“. Hier wählen Sie nun 
unter „IR Receiver“ „Winlirc” 
aus und geben unter „Receiver 
port“ beispielsweise „COM1” 
ein. Über die Schaltfläche 
„Learn“ können Sie den Befeh- 
len Tasten der Fernbedienung 
zuordnen. Über die Schaltfläche 
„Apply“ werden die Einstellun- 
gen gespeichert. | 

MARCO ALBERT 


Se NEE JEN NE IR-Empfänger selbst bauen 


Liste der Bauteile inklusive Bestellnummern 


Bezeichnung Art.-Nr. Conrad | Art.-Nr. Reichelt 
RI Widerstand 4,7 kOhm 1/4W 403334-14 V/AW AK 
DI Diode IN4148 162280-14 IN 4148 
cı Kondensator 4.7 uF 502182-14 RAD 105 4,7/100 
Ic1 IR-Empfangsmodul 38kHz 171077-14 TSOP 1738 
Ic2 Spannungsregler IC78L05 183024-14 uA 78105 
FO9D |9-polige D-Sub-Stecker 742082-14 D-SUB BU 09 


| PRAXIS | PC mit einer Fernbedienung steuern 


EI Signale auswerten 
Port [Com =] Receiverype — in 
[E RX device @ DCD device 
Speed [8500 =] Analyze | 
Sense [Autodetect r] Yirtual pulse Em Raw Codes | 


Usually, speed should be 115200. Sometimes other values are better 
I” animax [enable DTR) = 
1” No tray icon. (Main window is available by starting program again) Eon | 


Transmitter settings 
T invarad 77 baue name fe NTD f TV | 


Winlirc: Legen Sie fest, an welchen COM-Port der IR-Empfänger ange- 
schlossen ist und stellen Sie „Speed" auf „9600". 


HH Fernbedienung anpassen 


Dutput 
Step One: Determine signal gap, signal length, and repeat codes. 


Please hold it in for at least one second each time, and wait at 
least one second between keypresses. 


If you want to manually enter a signal gap and signal length, you 
may do so now [ie, "31000 52"). Otherwise, just hit ENTER. 
Gap and length? 

Press a button. 


be} 
Input 
m 


Winlirc: Drücken Sie eine Taste der Fernbedienung, bis die Freeware- 
Software Winlirc die Signale auswerten kann. 


E] vaus- und Tastaturfunktionen nutzen 


ckardee]] haip Mm hrrepi//e. ramican. com/Iiran” 
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Ichdn key back 

Im ku pn 
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1 pound I alt ra 

Tale Iy wind 
ckarıtbel] right mouse righr 
ackardbel] left mouse } ’ 
ckardbaii up mouse H 


ckarabe]] = us 3 
Irex: Über die Konfigurationsdatei irexe.cfg werden Tastatur und Maus mit 
der Fernbedienung verknüpft. 


A Multimedia steuern 


Gutgasten | urn 


MyHTPC: Das eingebaute Winlirc-Plug-in macht die Konfiguration der Fern- 
bedienung für MyHTPC einfach. 
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PRAXIS: PACKPROGRAMME 


Kommerzielle Datei- 
Kompressoren müssen 
irgendwann bezahlt 
werden, sonst nerven 
Registrierabfragen. 
Doch erledigen die 
Bezahl-Packer ihren 
Job wirklich besser 
als Freeware -Tools? 
Wir haben den Test 
gemacht. 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


A. Peek, Winrar, Winace, Squeez, 
7-Zip, vollständige Testtabelle 


n den vergangenen 

| zehn Jahren ist die Grö- 

ße durchschnittlicher 
Festplatten um das Tausendfa- 
che gewachsen. Modems wur- 
den immerhin 200-mal schnel- 
ler. Wozu soll man dann noch 
umständliche Packprogramme 
nutzen? Tatsächlich ist die Kom- 
pressionsfunktion nur ein Vor- 
teil unter vielen. Nützlich sind 
gepackte Archive zudem als 
Back-up und beim Versand per 
E-Mail, denn so bleibt auch die 
Verzeichnisstruktur erhalten. 
Praktisch: Für mehr Sicherheit 
bieten alle getesteten Packer ei- 
ne Verschlüsselungsfunktion an. 


» TIPP 1: Krieg der Formate 


Eine ganze Reihe von Packern 
unterstützt zumindest drei For- 
mate, doch auf welches sollten 
Sie setzen? Bei Verbreitung und 
Packgeschwindigkeit hat das al- 
te Zip-Format auf Windows-PCs 
die Nase vorn. Für die Packrate 
spielt es fast keine Rolle, wel- 
ches Programm das Zip-Archiv 


64-Bit-Archive 


WAS 
IST? 


Vier-GByte-Grenze 


114 PC Games Hardware | 08/2004 


Nehmen beliebig viele Dateien 
auf und scheitern nicht an der 


Besser packen! 


FG re a A 


erzeugt. Die Unterschiede in der 
Packgeschwindigkeit sind aber 
enorm. Vorsicht: Die neue Zip- 
Methode „Enhanced Deflate” 
wird von älteren Programmen 
nicht unterstützt. Wenn Sie si- 
cher sein wollen, dass auch 
andere (Windows-)Nutzer Ihre 
Datei entpacken können, sollten 
Sie ein selbstentpackendes Ar- 
chiv erzeugen — das Format ist 
dann egal. In der Kategorie 
„Kompressionsrate” lässt sich 
dagegen kein Gesamtsieger er- 
mitteln, der Einfluss des Datei- 
typs ist zu groß. Aus der Masse 
sticht das recht neue 7-Zip-For- 
mat hervor, das zwar noch nicht 
fertig entwickelt ist, aber eine 
sehr gute Kompression zum 
Nulltarif bietet. 


» TIPP 2: Stand der Technik 
Wie bei fast jeder Software neh- 
men auch bei Packern Funk- 
tionsvielfalt und Qualität der 
einzelnen Features ständig zu. 
In den letzten Jahren haben sich 
die Programmierer vor allem 


AES 
Der Advanced Encryption Stan- 


Archive. 


dard dient zum Verschlüsseln der 


auf die Kompression von Multi- 
mediadateien gestürzt. Dabei 
werden die vorliegenden Daten 
zuerst analysiert und dann mit 
der jeweils passenden Methode 
gepackt. Besonders gut funk- 
tioniert dies mit ausführbaren 
Dateien. Bei Bildern, Videos und 
Sounddateien verbessert sich 
die Packrate nur, wenn die Da- 
ten nicht schon in einem stark 
komprimierten Format - wie 
MP3 oder DivX - vorliegen. 
Mit der Soundkompression von 
Winace gelingt das Packen einer 
Wave-Datei dreimal schneller 
und 20 Prozentpunkte besser als 
im Normal-Modus. 


Relativ neu ist die Unterstüt- 
zung für 64 Bit große Zip-Ar- 
chive, bei denen die Größe ein- 
zelner Archive oder gepackter 
Dateien praktisch nicht mehr 
begrenzt ist. Ältere Packpro- 
gramme erlauben meist nur vier 
GByte große Archive/Dateien 
und können höchstens 65.536 
Dateien verarbeiten. Um eine ty- 


Dictionary 

Wörterbücher verwalten Doppe- 
lungen im Datenstrom und er- 
möglichen das Packen. 


pische Windows-Installation zu 
packen, kommen Sie deshalb 
nicht um ein neueres Packpro- 
gramm herum. Die Formate Rar, 
Sqx, Ace oder 7-Zip unterstüt- 
zen übrigens schon länger 64 Bit 
große Archive. 


» TIPP 3: Schneller packen 
In Downloadverzeichnissen fin- 
den sich viele Dateien, die sich 
kaum mehr komprimieren las- 
sen. Dazu gehören bereits ge- 
packte Archive, aber auch Avi-, 
Wmv- und MP3-Dateien. Der 
Zeitaufwand für ein bis zwei 
Prozent kleinere Dateien ist 
selbst mit dem Sprinterformat 
Zip fünf- bis zehnmal höher als 
bei der unkomprimierten Spei- 
cherung. Wenn maximale Kom- 
pression nur eine untergeordne- 
te Rolle spielt — beispielsweise 
bei regelmäßigen Back-ups -, 
sollten Sie diese Formate von 
der Kompression ausnehmen 
und ungepackt im Archiv spei- 
chern. In Winrar können Sie im 
Packdialog unter „Dateien“ die 


Solid-Modus 

Beim Kompressionsvorgang wer- 
den mehrere Dateien zusammen- 
gefasst. 
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PACKPROGRAMME 


PRAXIS 


nicht zu packenden Formate di- 
rekt angeben. Mit anderen Pro- 
grammen packen Sie erst die gut 
komprimierbaren Daten, öffnen 
dann das Archiv und fügen die 
gering komprimierbaren Datei- 
en im Modus „Nur Speichern“ 
hinzu. 


» TIPP 4: Besser packen 


Die Packrate lässt sich bei allen 
Programmen über die Kompres- 
sionsstufe beeinflussen; je höher 
die Stufe, desto besser die Kom- 
pression und desto langsamer 
arbeitet das Programm. Mehr 
noch als die Kompressionsstufe 
beeinflusst die Wörterbuchgrö- 
ße den Packerfolg. Große Wör- 
terbücher können mehr Wieder- 
holungen im Datenstrom erken- 
nen und platzsparend ablegen. 
Doch Vorsicht: Beim Kompri- 
mieren muss der Wortspeicher 
häufig sortiert werden. Das kos- 
tet nicht nur viel Zeit, sondern 
auch fünf- bis neunmal so viel 
Speicher, wie das Wörterbuch 
selbst benötigt. In der Praxis rei- 
chen ein bis vier MByte große 
Wortspeicher aus. 


In unseren Tests verbesserten 
die Optionen für ausführbare 
Dateien und Multimediadaten 
die Packrate und beschleunigten 
den Packvorgang. Unser Tipp: 
Lassen Sie die Spezialkompres- 
sion immer angeschaltet. Seit 
einiger Zeit setzen Packer auf 
Solid-Archive. Dabei werden 
mehrere Dateien als Ganzes be- 
trachtet und gepackt. Insbeson- 
dere viele kleine Office-Datei- 
en und HTML-Webseiten, aber 
auch Spielstände oder manche 
E-Mail-Archive lassen sich so 
bis zu 50 Prozent besser kom- 
primieren. Solid-Archive sind 
jedoch besonders anfällig für 
Übertragungsfehler, da selbst 
ein defektes Byte gleich Dutzen- 
de Dateien treffen kann. Da die 
Daten in Solid-Archiven „ver- 
streut” liegen, dauert das Ent- 
packen einzelner Dateien länger 
als bei normalen Archiven. 


>> TIPP 5: Mehr Sicherheit 


Beim Thema Sicherheit lassen 
sich kommerzielle Packer nicht 
die Butter vom Brot nehmen 
und bieten eine Reihe sinnvoller 
Funktionen. Winace, Winrar und 
Squeez speichern bei Bedarf 
Wiederherstellungsinformatio- 
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nen, die teilweise zerstörte Da- 
ten komplett retten können. 
Falls die Beschädigungen zu 
groß sind, lassen sich meist noch 
einzelne Dateien extrahieren — 
sofern die Archive nicht mit der 
Solid-Option gepackt wurden. 
Je nach gewünschter Sicherheit 
braucht die Fehlerkorrektur zwi- 
schen 0,5 und 10 Prozent mehr 
Speicherplatz. 7-Zip wird erst in 
einer späteren 4er-Version Ret- 
tungsinformationen speichern 
können. Viele Packer bieten mitt- 
lerweile die sehr sichere 128- 
oder 256-Bit-AES-Verschlüsse- 
lung. In Squeez, Winace und 
Winrar können Archive außer- 
dem vor Änderungen geschützt 
und mit einem Echtheitszertifi- 
kat versehen werden. Das ist 
hilfreich, wenn wichtige Dateien 
per Internet verteilt werden sol- 
len. 


» TIPP 6: Back-up-Funktionen 


Die Erweiterung von Packern zu 
Back-up-Programmen liegt na- 
he. Sehr praktisch ist der An- 
satz von Squeez, bei dem ein 
Back-up-Assistent bei der Zu- 
sammenstellung der Daten hilft. 
Per Doppelklick kann das Back- 
up jederzeit gestartet werden. 
Winace und Winrar bieten da- 
gegen „nur“ eine Projekt- bzw. 
Profilverwaltung, mit der die 
Back-up-Aufgabe (inklusive des 
Dateisets) vorbereitet und ge- 
speichert werden kann. Beide 
Programme beherrschen zudem 
die Speicherung von NTFS- 
Sicherheitsinformationen. Da- 
mit ersparen Sie sich die Neu- 
vergabe von Benutzerrechten, 
wenn Sie ein Back-up zurück- 
spielen. Das Speichern von 
NTFS-Streams bringt dagegen - 
mangels Anwendungen - nichts. 


»» TIPP 7: Win-Kompression 


Aktuelle Windows-Varianten be- 
sitzen eine im Dateisystem inte- 
grierte Kompressionsfunktion. 
Diese ist zwar deutlich leis- 
tungsschwächer als Zip- oder 
Rar-Lösungen, braucht dafür 
aber kaum Rechenleistung. Ins- 
besondere USB-1.1-Sticks profi- 
tieren von der Kompression, da 
weniger Daten auf den langsa- 
men Speicher geschrieben wer- 
den müssen. Im Test mit einem 
um 20 Prozent komprimierba- 
ren 80-MByte-Datenpaket ver- 
ringerte sich die Schreib- » 


WD time mt Inmehoyeiärtee wetereniten 


Ic] Packprogramme beschleunigen 


3srusam® 


E 
— 


rungen & fenumcrinee und 4 200 fra ma Data 


Schlecht komprimierbare Dateien: Wenn Sie Archive von der Kompression aus- 


schließen, werden diese deutlich schneller im Archiv gespeichert. 


P-1 Kompression erhöhen 


Zu Archiv hinzufügen 


Archiv: 


[Webdown. 7z 


= 


Archiv Format: 


2 —_ &E 


Maximum 


Compression level: 


Kompression: 


Dictionary size: 


\Word size: 


Memory usage for Compressing: 1832 MB 


Memory usage for Decompressing: 194 MB 


Kompaktes Archiv erstellen 


Mult-threading 


Parameter: 


Update Modus: 


| Hinzufiigen und Ersetzen 


Optionen 
[I SF& Archiv erstellen 


Passwort 


| 


Zeige Passwort 
Dateinamen Verschlüsseln 


| 


[ OK ] Abbrechen Hilfe 


Wörterbuchspeicher: Große Wörterbücher sorgen zwar für beste Kompression, 
zwingen den PC aber auch schnell in die Knie. 


rd NTFS nutzen 


B o ders Schwabach in am 
reger me 1) rare agpedeutnung ch am Te and cas T pm 
vn Irhstermchh diem Tank im won, 


NTFS-Kompression: Wenn viele Daten auf langsame Laufwerke geschrieben wer- 


vom En 


den, sorgt die Packfunktion von NTFS für einen Leistungsschub. 
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PRAXIS 


[2] Archive durchsuchen 


Nach Dateien and Order suchen 


Duschwachen fin Ihnen Computer nach Daten, demen gern Lage Diram 


ruche bekarık mt, 
ach Fakgenden Dinner acer Ordnen suchwen 
mu nid 
Erihakenen Taatı 
- 
Shen ei 
01 \Dokumente und Irutellungen\Andeaae wabe 9 


+ Suchergebnisse 
om. 


4.217.790 Dytas in 41 Datedlanı) gefunden 


Winace-Suche: Winace und Winrar durchsuchen Dateien in gepackten Archiven 


auch nach Text. 


Packleistungen im Detail 


LEGENDE 


PACKPROGRAMME 


dauer von 135 Sekunden auf 116 
Sekunden. Die Kompression ist 
nur unter NTFS verfügbar und 
daher inkompatibel zu Win- 
dows 9x oder Me. Die Packfunk- 
tion kann in den Eigenschaften 
des Laufwerks unter „Allge- 
mein” — „Laufwerk komprimie- 
ren ...“ aktiviert werden. Falls 
ein Datenträger nicht mit NTFS 
formatiert werden kann, suchen 
Sie das dazugehörige Laufwerk 
im Gerätemanager von Win- 
dows, wechseln in die Eigen- 
schaften und klicken in der 
Kartei „Richtlinien“ die Option 
„Für Leistung optimieren” an. 
Beachten Sie, dass auf Leistung 
optimierte USB-Sticks vor dem 
Abziehen korrekt abgemeldet 
werden müssen. 


»> TIPP 8: Archive durchsuchen 


I Gepackt wurden div. 


I Das 172 MByte große Testarchiv wird von Winace am effizientesten gepackt. 
I Winace ist dabei auch noch am schnellsten, 7-Zip und Zipgenius fallen zurück. 
jateien (Inhalte: Bilder, Video, MP3, Spielstände, Programme). 


Packrate 


Zeitbedarf 


PCGH-TESTDATEI (172 MBYTE) 


BESSER @|mis 9 10 20 30 


40 


50 


60 70 80 


Winace (Ace 2.0) — Tr 
Winrar (Rar 3.0) — A —— 70,9% 
Squeez (Sax) — re 70,7% 
Zipstar (Sax) — EEE 70,7% 
Zipgenius (-Zip) — RER 
TZip (7-Zip) a 07:39 69,5% 


Settings: Packoptionen: Solid-Archiv, max. Packrate, keine Optimierungen | System: Windows XP, Athlon XP 2200+, 512 MByte DDR-RAM 


Winrar 3.30 


nm 


PACK- 
PROGRAMME* 


ENnRAR 


he Se Solar 


Squeez 4.2 


SQUEEZ' 


Zipstar 4.2 


Wo hat sich mein Back-up-Spiel- 
stand versteckt? Die Dateisuche 
von Windows beantwortet sol- 
che Fragen binnen Sekunden. 
Unter Windows XP und Me 
werden auch Zip-Archive in die 
Suche einbezogen. Das klappt 
allerdings nur, wenn die inte- 
grierte Zip-Funktion nicht abge- 
schaltet wurde. Falls Sie ein älte- 
res Windows nutzen oder statt 
Zip andere Formate bevorzu- 
gen, empfehlen sich die Pro- 
gramme Zip Trackhound oder 
Archive Peek. Das ältere Zip 
Trackhound beherrscht zwar 
nur Zip-Archive, erlaubt aber 


Winace 2.5 


ZEELIEN 


L, WinAce 
ZIPSTAR 


Zipgenius 5.5 


die Suche nach bestimmten Wör- 
tern innerhalb einer gepackten 
Datei. Das erleichtert gerade die 
Suche nach Spielständen deut- 
lich, weil Spielernamen oft als 
Klartext in der Save-Datei ge- 
speichert werden. Die Stärken 
von Archive Peek liegen in der 
Unterstützung von 14 Archiv- 
formaten. Allerdings sucht das 
Programm nur nach Dateina- 
men und findet nicht darin ent- 
haltene Wörter. Nur die kom- 
merziellen Packer Winace und 
Winrar vereinen Textsuche mit 
Archivvielfalt. 


» TIPP 9: Fazit: Zipper 


Für alltägliche Aufgaben und 
einfache Ansprüche sind die 
kostenlosen Komprimiertools 
ganz gut geeignet. Wer aber ei- 
nen stabilen und multifunktio- 
nalen Packer sucht, ist bei der 
getesteten Freeware falsch: Das 
Bedienkonzept von Zipgenius 
ist wenig ausgereift; Filzip ist 
ordentlich gemacht, es fehlt ihm 
aber an einem hochwertigen 
Packformat. Izarc beherrscht 
kein Drag & Drop und ärgert 
durch viele Fehler. Recht or- 
dentlich schlagen sich Squeez 
und dessen eingeschränkter, 
aber kostenloser Bruder Zipstar. 
Klarer Sieger im Test ist Winrar, 
das eine gute Packrate bietet 
und gleichzeitig stabil sowie 
schnell arbeitet. | 

ANDREAS WEBER 


7-Zip 3.13 
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Webseite WWw.Win-rar.com www.speedproject.de/ www.speedproject.de/ www.winace.de www.zipgenius.it www.7-zip.org 
Preis € 29,99,- € 4,99,- Kostenlos €, Kostenlos | Kostenlos 
AUSSTATTUNG 2,00 
Packformate Rar und Zip Sqx, Zip, Ace, Rar + 8 zus. Sax, Zip & 2 weitere Ace, Zip + 5 zus. Sqx, 7-Zip + 8 weitere T-Zip, Zip + 3 weitere 
Entpackformate Rar, Zip, Ace + 9 zus. 12 verschiedene Nur Zip, Sqx und Cab Ace, Zip, Rar + 9 zus. 18 verschiedene | 12 verschiedene 
Dateisuche Dateien & Texte a - Dateien & Texte # y 
Archiv teilen/Größenwahl 2 Formate, flexibel 5 Formate, flexibel Zip, $qx, flexibel 3 Formate, flexibel Flexibel | Nicht möglich . 
Verschlüsselung Ja, auch Dateinamen Ja, auch Dateinamen Ja, auch Dateinamen Ja, nicht bei Dateinamen Ja, nicht bei Dateinamen | Ja, auch Dateinamen S 
EIGENSCHAFTEN 1,50 1,60 1,60 1,40 2,20 2,7017 
Bedienung Ausgereift Ausgereift Ausgereift Ausgereift Fehleranfällig Wenig ausgereift S 
Stabilität Sehr gut Gut Gut Sehr gut Gelegentlich Abbrüche | Gut 3 
LEISTUNG 1,80 2,30 2,30 2,80 2,50 2,50 8 
Packgeschwindigkeit (ZIP) Sehr schnell Mittel Mittel Mittel Sehr schnell Sehr langsam S 
Entpackgeschwindigkeit (ZIP) Sehr schnell Sehr schnell Sehr schnell Langsam Langsam | Hoch = 
Packrate (eigenes Format) Gut Gut Gut Gut Sehr gut (7-Zip) | Sehr gut (7-Zip) © 
Packgeschwindigkeit (eigenes Format) | Mittel Mittel Mittel Gut Langsam | Eher schlecht = 
| 5 
F 7 | T E1 Schnell 0 E32 Schnell \W E1 Schnell U E1 Multifunktional JB EI Viele Formate El Beste Komp. ! 2 
[ \ E] Multifunktional E] Gute Komp. EI] Gute Komp. EI Gute Komp. E3 Multifunktional EI] Unkomfortabel 3 
E] Gute Komp. 1,61 E Keine Dateisuche 1,55 EI Wenig Formate 8,13 El Etwas langsam 8,21 EI Unkomfortabel 2,26 E Speicherbed. hoch 2,44 S 
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PREISWERT + KOMPETENT 


Ground Control (US 16) 


Eimited Edition mit einzinnrti 
mehrteifiges "Makinn na ager DVD - enthält ein 
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Spiderman (12) 
Her. A 
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Thief >Deadly Shadows< usxız Mashed us» PC ou DIR _ 
Endlich! Meisterdieb Garrett, der ultimative Erfinder Wer den Anschluss verliert, der explodiert! Immer u Ta | x 
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ei 


USK: Unterholtungssoftwure Selbstkontrolle 


KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN NICHT VORHANDEN, BESTELLEN WIR SOFORT UND LIEFERN UMGEHEND. 
Die Anschriften der expert Fachmärkte und eine Auswahl weiterer Angebote finden Sie unter www.experft.de 


PRAXIS: FI 


REWALLS 


Viren, Würmer und 
Trojaner treiben ihr 
Unwesen im Internet. 
Mit einer guten Fire- 
wall-Software können 
Sie Ihren Rechner ef- 
fektiv schützen und 
trotzdem unbeschwert 
surfen und online 
spielen. 


® Inhalte auf der 
5 HEFT-CD 


PC Games Hardware Firewall 


irenprogrammierer lie- 

fern sich regelrechte 

Schlachten mit immer 
neuen Würmern und anderen 
Schädlingen. Damit Ihr Rechner 
nicht zwischen die Fronten ge- 
rät, empfehlen wir Ihnen drin- 
gend, zusätzlich zum Virenscan- 
ner eine wirkungsvolle Firewall- 
Software zu installieren. 


Anwender des Betriebssystems 
Windows XP verfügen bereits 
über eine rudimentäre Firewall. 
Diese ist aber meist nicht einge- 
schaltet oder lässt sich beispiels- 
weise mit der T-Online- oder 
AOL-Software nicht nutzen. 
Hinzu kommt, dass die XP-Fire- 
wall nur den eingehenden Ver- 
kehr filtert. Sie haben keine 
Kontrolle darüber, welche An- 
wendungen eine Verbindung 
zum Internet aufbauen. Um auf 
Nummer Sicher zu gehen, emp- 
fehlen wir Ihnen eine Firewall- 
Software wie Sygate Personal 
Firewall, Kerio Personal Fire- 
wall oder Free Zone Alarm. Die 


Würmer 
Verbreiten sich via Netzwerk 


WAS 
IST? 


puter zu Computer 
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oder E-Mail selbsttätig von Com- 


drei genannten Programme sind 
für Privatanwender kostenlos 
und in englischer Sprache. 


Dank der Firma Securepoint 
(www.securepoint.de) gibt es 
jetzt auch eine spezielle „PC 
Games Hardware“-Firewall. Das 
Programm befindet sich auf der 
Heft-CD/DVD, ist in deutscher 
Sprache sowie von uns getestet 
und für gut befunden. Anhand 
der PCGH-Firewall möchten wir 
Ihnen Einrichtung und Bedie- 
nung erläutern. Beachten Sie, 
dass die Software nur für Win- 
dows 2000 und XP geeignet ist! 


>> TIPP 1: Wovor schützt 

eigentlich eine Firewall? 

Als Erstes sollten Sie wissen, was 
ein so genannter Port überhaupt 
ist. Jede Anwendung, die über 
das Internet kommuniziert, be- 
nutzt solch einen (meist eige- 
nen) Port. Dies ist wichtig, 
damit Datenpakete auch dem 
richtigen Programm zugeordnet 
werden können. Am einfachsten 


FTP 


(File Transfer Protocol) Verfah- 
ren, mit dem Computer Daten 
über das Internet austauschen 


lassen sich Ports mit Briefkästen 
in einem Mehrfamilienhaus ver- 
gleichen. Die Hausnummer ist 
die IP-Adresse, die Briefkästen 
entsprechen den einzelnen Ports 
für die unterschiedlichen An- 
wendungen (Internet Explorer, 
Outlook, FTP-Programm usw.). 
Ist ein Briefkasten nun ständig 
offen, kann so gut wie jeder et- 
was einwerfen — Hackern steht 
der Weg offen. Eine Firewall- 
Software übernimmt nun die 
Funktion eines Türstehers und 
kontrolliert, wer Daten „ein- 
wirft“. Sie allein können bestim- 
men, wer mit Ihrem Rechner 
kommunizieren darf. Schädlin- 
ge wie Blaster, Agobot, Phatbot 
und Sasser haben keine Chance 
mehr, das System zu infizieren 
- vorausgesetzt, der oder die 
Port(s) sind auch wirklich ge- 
schlossen. 


»> TIPP 2: Unterschiede 
zwischen den Firewalls 


Grundsätzlich unterscheidet man 
zwischen Hardware- und Soft- 


Pop-up-Blocker 
Zusatzsoftware, die das Öffnen 
von Fenstern mit Werbeinhalt 
unterbindet 


Sichern Sie Ihr System! 


ware-Firewalls. Eine Hardware- 
Firewall oder ein Router mit 
NAT-Funktion filtern den ein- 
gehenden sowie den ausgehen- 
den Datenverkehr und blocken 
gleichzeitig alle offenen Ports. 
Eine Hardware-Firewall lohnt 
sich hauptsächlich für ein Netz- 
werk mit mehreren Rechnern. 
Firewall-Programme beherr- 
schen die gleichen Funktionen 
wie eine Hardware-Firewall, 
können aber zusätzlich den Zu- 
gang zum Internet auf bestimm- 
te Anwendungen beschränken. 
Doch Programme lassen sich im 
Gegensatz zu Hardware-Fire- 
walls durch einen Schädling 
beenden (,„abschießen“). Neben 
kostenlosen Firewall-Program- 
men gibt es auch so genannte 
Pro-Versionen, die bis zu 50 
Euro kosten. Die kostenpflichti- 
gen Versionen bieten aber meist 
nicht mehr Schutz, sondern 
warten mit mehr Funktionen 
wie Spam-Filtern oder Pop-up- 
Blockern auf. Eine kostenlose 
Firewall-Software bietet in der 


TCP 

(Transmission Control Protocol) 
Zuverlässiges Transportprotokoll 
in Computernetzwerken 
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FIREWALLS 


PRAXIS EEE 


Regel den gleichen Schutz wie 
eine Pro-Version. Beachten Sie 
bitte, dass Firewalls meist nur 
für Privatpersonen kostenfrei 
sind. Übrigens: Virenscanner 
Hersteller bieten zusammen mit 
der eigenen Software auch Fire- 
walls an. 


» TIPP 3: Trotz Firewall bleibt 
ein Restrisiko 

Eine Firewall allein schützt Sie 
nicht hundertprozentig vor Vi- 
ren, Würmern und Trojanern. 
Erst der richtige Umgang mit 
der Software und ein zusätz- 
licher Virenscanner machen ein 
System wirklich sicher. Achten 
Sie daher immer darauf, wel- 
cher Anwendung Sie den Zu- 
gang zum Internet gewähren. 
Wenn Ihnen ein Programm un- 
bekannt ist, blockieren Sie den 
Zugang und überprüfen Sie es 
mit einem Virenscanner. Zusätz- 
lich sollten Sie darauf achten, Si- 
cherheitslücken im Betriebssys- 
tem zu stopfen und regelmäßig 
die Windows-Update-Funktion 
zu nutzen. Auch über den Brow- 
ser oder das E-Mail-Programm 
können Schädlinge ins System 
gelangen - und dies meist von 
der Firewall völlig unbemerkt, 
da man diesen Programmen den 
Zugang zum Internet gewährt. 
Öffnen Sie daher keine Anhän- 
ge von unbekannten Absendern 
und schalten Sie die HTML-An- 
sicht im E-Mail-Programm ab. 
Zudem sollten Sie sich bewusst 
machen, welche Webseiten Sie 
besuchen. Hinzu kommt, dass 
es Online-Skripte gibt, die Ihre 
Firewall-Software einfach unbe- 
merkt beenden. Das Symbol des 
Programms bleibt in der Sys- 
temleiste sichtbar, solange Sie 
nicht mit der Maus darüber fah- 
ren. Sie können dies unter WEB- 
CODE 23U2 (http://groups. 
google.com/groups?selm=3B3B 
7A4E.C2EF27C4%40hrz.tu- 
chemnitz.de) ausprobieren - ein- 
fach den Anweisungen folgen. 


» TIPP 4: „PC Games Hard- 

ware"-Firewall installieren 

Wir empfehlen Ihnen, vor der 
Installation andere Firewall-Pro- 
gramme zu deinstallieren, zu- 
dem sollten Sie den Virenscan- 
ner vorübergehend ausschalten. 
Nachdem Sie unsere Firewall in- 
stalliert haben, müssen Sie den 
Rechner neu starten. Anschlie- 
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ßend werden Sie aufgefordert, 
sich zu registrieren; dies ist not- 
wendig, um Raubkopien zu ver- 
hindern. Weiterhin erhalten Sie 
durch die Registrierung kosten- 
losen E-Mail-Support durch die 
Firma Securepoint und das Pro- 
gramm kann mit Updates ver- 
sorgt werden. Die „PC Games 
Hardware“-Firewall ist nur für 
Privatanwender kostenlos. Fir- 
men wenden sich für weitere 
Informationen an die Firma Se- 
curepoint. Sobald die Registrie- 
rung abgeschlossen ist, schützt 
Sie die Firewall und Ihnen 
wird ein Einführungsmenü an- 
gezeigt. Wichtig! Zunächst sind 
alle (!) Ports geschlossen, die 
Software lässt weder Daten hi- 
nein noch heraus. Die Firewall ist 
nach der Installation Bestandteil 
des Betriebssystems und wird 
immer automatisch gestartet. 


» TIPP 5: Erste Schritte mit 
der Firewall 


Wenn Sie nun zum ersten Mal 
den Internet Explorer starten, 
wird eine Meldung angezeigt, 
dass eine Anwendung versucht, 
mit dem Internet zu kommu- 
nizieren. Anhand des Dateina- 
mens und des dazugehörigen 
Pfads erkennen Sie, dass es sich 
um den Internet Explorer han- 
delt. Sie klicken also auf die 
Schaltfläche „Verbindung zu- 
lassen“. Die Firewall-Software 
merkt sich Ihre Eingabe und 
fragt beim nächsten Start der 
Anwendung nicht mehr nach. 
Möchten Sie weiteren Program- 
men den Zugang zum Internet 
erlauben, dies aber vorkonfigu- 
rieren, so klicken Sie auf „Eine 
Anwendung freigeben bzw. 
sperren“. Anschließend werden 
Ihnen die bereits freigegebenen 
Programme angezeigt. Klicken 
Sie auf das „Leere Blatt“-Symbol 
und wählen Sie die Anwendung 
aus. Zunächst wird noch „Ver- 
weigert” angezeigt, dies bedeu- 
tet, dass die Anwendung keine 
Verbindung zum Internet auf- 
bauen darf. Klicken Sie den ge- 
wünschten Eintrag doppelt an 
und wählen Sie „Erlauben“ aus. 
Wir empfehlen Ihnen dringend, 
die Firewall mit einem Passwort 
zu sichern, sodass nur Sie die 
Software beenden und Einstel- 
lungen ändern können. Klicken 
Sie dazu in der linken Naviga- 
tionsleiste auf „Allgemeine » 


Firewall: Erste Schritte 


u Software installieren 


PC Games Hardware Personal Firewall 


Hardiäre 


Bitte füllen Sie das folgende Formular aus, um die Firewall vollständig zu lizensieren, 


PERSONAL FIREWAL 


Vorname: Marco ] Land; \Deutschland “ 
Nachname: [Albert E-Mail: [redaktion@pcgameshardwe| 


Strasse: Pr.-Mack str, 77 Telefon: F 

' ee 1 | 
PLZ: pors2. ] Telefax: 
Wohnort: Fürth 


Anmelden: Nach dem ersten Start der Personal Firewall müssen Sie sich 
zunächst registrieren, damit die Update-Funktion arbeiten kann. 


HE nternet-Zugriff erlauben 

Bitte überprüfen Sie: & 
Internet Explorer 

Eine Anwendung versucht zu kommunizieren 


Eine Anwendung versucht mit dem Internet/Netzwerk zu kommunizieren 
Wollen Sie den Vorgang erlauben ? 


| Datei : D:\Programme\Internet Explorer\iexplore.exe 
Yon +192,168,8,127:138 
Nach : 192.168.8.180:138 


Verbindung zulassen 


Internet Explorer: Möchte ein Programm eine Verbindung zum Internet 
aufbauen, wird Ihnen ein solches Fenster angezeigt. 


Ic] Übers 


mes Hi 


N Erking 
KU He und Sgport 38x 
KB) Mach Upseten nuchen, Arena aussen Datensme 


Anwendungen: Im Menü „Anwendungen“ können Sie sehen, welche Pro- 
gramme aktuell gesperrt oder zugelassen werden. 


Notausl! 


Firewall anzeigen 


Einstellungen 
VPN Einstellungen 


YPN Tunnel aufbauen 


YPN Tunnel neu aufbauen 


Alle Verbindungen blocken: Falls Sie einen Schädling auf dem System ver- 
muten, helfen nur noch das „Notaus” und ein gründlicher Virenscan des PCs. 
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PRAXIS 


ETW Firewall testen 


| ACHTUNG I 
Zur Kontrolle zum Schutz gegen Mißihrauch erscheint hier Ihre 1P. 


IP: omm» 


Mittunenschluß: Bitten unbedingt vor der Nutzung des Bervice laser | 
Port-Scan.de: Rufen Sie die Webseite www.port-scan.de auf und klicken Sie 
in der Navigationsleiste auf „Schnelltest“. 


Wichtige Informationen 


EEE: 
(Mehr Infar in unseren Facın) 
® alten (ss«x) 


N ve org 


poliert imımunaa, Diener Aut hat Siem | 
ehe Der Port int verstaut 1 {Dinrer Part wird vermutlich durah an 
Hirmwall oder winan Paharfiiter uberw acht. ) 


Dieser zumtand ut sehr schlucht ! 

Dar Part jet aften und jeder kann in Ihr Systam mindungent 
Besondars Art 13Tund port 179 sind ankmım Krllisch I GER ANRIN 
nes set kmın zepummmehunnıiiee Vehusta 

(Dieser Port ist als ühlieherwuise geschlessen bekaneıt. es hann 


kana Fiterung durch one Firewall fartgertelt warden. Omaser Dort 
int weder often nach duıch eine fuawall geschütrt.) 


Ineser dumtand mt kner ! 
Der Port et geschlossen! 


wschlacıen 
(se 


@) koln Dienst 


Port-Scan.de: Auf der nächsten Seite werden Ihnen die Begriffe erklärt. Mit 
„start Scan“ wird der Test der Firewall gestartet. 


Der Status int der heute ! 
Ları dieser Ports wird much geantwortet. d.h. himr Ihuft han Diemat 
und dan Port immach auflen wesen sichabar nach angrefbar.] 


je] Ergebnisse des Tests 


und/oder blau ist, dann funktioniert Ihre Firewall. 


La Ta Wale Notwendige Ports für Spiele 


Spiel TCP UDP 

call of Duty 28960 28960 

Battlefield 1942 14567 14567 

Battlefield -Desert Combat 14567 14567 

Command & ConquerGeneräle |80, 6667, 28910, 29900, 29920 |4321, 27900 

Warcraft 3 6112-6119 6112-6119 

UT 2004 (dt.) m mm 

Far Cry (dt.) 49001 49001 

Battlefield Vietnam 14567 14567 

Counter-Strike (dt.) 5273, 7002 27010, 2701, 27012, 27015 


Codename: Panzers 8889, 9089 8889, 9089 


Joint Operations 32768, 65535 32168, 65535 


Die jeweiligen Ports müssen Sie in der Firewall für Online-Spiele freischalten. 


120 PC Games Hardware | 08/2004 


Einstellungen” und setzen Sie 
unter „Sicherheit“ einen Haken. 
Nun müssen Sie zweimal das 
Kennwort eingeben und mit 
„OK“ bestätigen. 


Sollten Sie der Meinung sein, ei- 
nen Trojaner auf dem System zu 
haben, können Sie die so ge- 
nannte Notaus-Funktion nut- 
zen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Firewall- 
Symbol in der Systemleiste (ne- 
ben der Uhr) und wählen Sie 
„Notaus“. Anschließend werden 
alle Verbindungen geblockt. 


»> TIPP 6: Experten-Modus/ 
Regel-Ansicht nutzen 

In der Regel-Ansicht können Sie 
explizit bestimmte Ports freige- 
ben und verwalten. Im Gegen- 
satz zur Anwendungsansicht 
haben Sie die Möglichkeit, all- 
gemein gültige Firewall-Regeln 
für Anwendungen zu definie- 
ren, denn viele Anwendungen 
verwenden die gleichen Diens- 
te. Zunächst aktivieren Sie un- 
ter „Einführung“ den Experten- 
Modus, anschließend wird die 
Schaltfläche „Regeln“ freige- 
schaltet. Sie haben zwei Mög- 
lichkeiten, eine neue Regel zu 
erstellen: Entweder Sie nutzen 
ein vorgefertigtes Skript aus 
„Bibliothek einfügen“ oder Sie 
erstellen eine völlig neue Regel. 
Falls Sie Letzteres wählen, ha- 
ben Sie eine Menge Einstellmög- 
lichkeiten. Zunächst müssen Sie 
einen Namen vergeben und an- 
schließend festlegen, ob die Ver- 
bindung erlaubt oder gesperrt 
werden soll. Unter „Richtung“ 
legen Sie fest, ob Daten gesendet 
oder/und empfangen werden 
dürfen. Setzen Sie unter „Mit- 
schnitt“ einen Haken, so wird 
die Verbindung protokolliert. 


»> TIPP 7: Firewall testen 


Ob Ihre Firewall richtig arbei- 
tet und vor allem sicher konfi- 
guriert ist, können Sie im Inter- 
net nachprüfen. Die Webseiten 
http://gre.com, http:/ /scan.sy 
gatetech.com, www.auditmype. 
com und www.port-scan.de bie- 
ten umfassende Tests an, mit de- 
ren Hilfe Sie Schwachstellen in 
Ihrem Firewall-Schutz finden 
können. Wir empfehlen Ihnen 
die Webseite www.port-scan.de, 
da diese in deutscher Sprache ist 
und die Begriffe recht einfach 


FIREWALLS 


erklärt werden. Klicken Sie auf 
„schnelltest“ und nehmen Sie 
die Bedingungen an. Über „Start 
Scan” wird der Test gestartet, 
der bis zu 60 Sekunden dauert. 
Geschützt sind Sie nur, wenn 
„Gefiltert“, „Geschlossen“ oder 
„Kein Dienst” angezeigt wird. 
Sollten Sie rote oder gelbe 
Meldungen (,„offen” und „unge- 
filtert“) zu sehen bekommen, 
stimmt etwas nicht. Prüfen Sie 
vor allem, ob die Firewall noch 
arbeitet. Fahren Sie dazu mit 
der Maus über das entsprechen- 
de Symbol in der Systemleis- 
te. Wenn die Firewall-Software 
noch aktiv ist, sollten Sie das 
„Notaus“ betätigen und alle 
Regeln und Einstellungen über- 
prüfen. 


>» TIPP 8: Spielen den Zugang 
zum Internet gewähren 
Am Beispiel des Battle.net (War- 
craft 3, Starcraft) möchten wir 
Ihnen erläutern, wie Sie die „PC 
Games Hardware”-Firewall für 
Spiele durchlässig machen. Öff- 
nen Sie zunächst das Konfigura- 
tionsmenü mit einem Doppel- 
klick auf das Firewall-Symbol 
in der Systemleiste. Klicken Sie 
dann auf „Regel“ und das „Lee- 
re Blatt“-Symbol. Geben Sie als 
„Namen“ „Blizzard Entertain- 
ment #01“ ein und erlauben Sie 
die Verbindung. Wählen Sie 
unter „Protokoll” die Option 
„ICP“, bei „Richtung“ klicken 
Sie auf „Beide Richtungen“. Ge- 
ben Sie in die Felder „Quell- 
adresse” sowie „Zieladresse” die 
Zeile „6111“ (ohne Anführungs- 
zeichen) ein und stellen Sie 
beide auf „ANY”. Wiederholen 
Sie die gesamte Prozedur mit 
„4000“, „6112“, „6113“, „6114“, 
„6115“, „6116“, „6117“ sowie 
„6118“ und „6119“. Sie müssten 
nun zehn Einträge haben. Das 
Ganze müssen Sie nun für UDP 
noch einmal machen: Wiederho- 
len Sie alle Eingaben mit „Bliz- 
zard Entertainment #10” (fort- 
laufend) als „Namen“. Statt 
„ICP“ wählen Sie dieses Mal 
aber „UDP“ (!) aus. Schließen 
Sie dann das Hauptprogramm 
wieder und starten Sie das Bat- 
tle.net. Nachdem Sie auf „Con- 
nect” geklickt haben, wechseln 
Sie per Tabulator plus „Alt” zu 
dem geöffneten Firewall-Fenster 
und klicken auf „Erlauben“. 
MARCO ALBERT 
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KEINE HEIZUNG ... 


... SONDERN UNSER NEUER 


KONVEKT-O-MATIC 


PASSIV-RÜCKKÜHLER! 
GERÄUSCHLOS, LÜFTERLOS, 
ENORME KÜHLLEISTUNG! 


Fan-O-Matic 1.5 innovaCOOL rev.4 innovatek HPPS 12V, Jetzt  raptorVibes für optimale Wasserkühl-Komplett-Sets 
High End Fancontroller CPU-Wasserkühler mit mehr Pump-Leistung Kühlung und Entkoppelung Basic LC und Premium XXS 


Weitere Highlights aus unserem großem Sortiment! 


innovatek 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek OS GmbH - Stadtweg 9 - D-85134 Stammham-Westerhofen - Tel. +49 (0) 84 05-92 59-0 : Fax +49 [0] 84 05-92 59-21 - info@innovatek.de 


www.innovatek.de 
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PRAXIS: DATENTRÄGERVERWALTUNG 


yy 


Wie Sie eine Festplatte 
unter Windows be- 
triebsbereit machen 
und welche Tools 
Ihnen das Betriebs- 
system von Haus aus 
bietet, erklären wir 
Ihnen in diesem 
Praxisartikel. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


PDF: 77 Festplattentipps 


SATA 


WAS 
IST? 


kleineren Anschlusskabeln 
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Neue Festplattenschnittstelle mit 
hohen Übertragungsraten und 


er Einbau einer neuen 
Festplatte ist eigentlich 


kinderleicht: Daten- 
und Stromkabel anschließen 
und fertig. Einige Einstellungen 
müssen allerdings zusätzlich im 
Betriebssystem vorgenommen 
werden, damit der neue Spei- 
cherplatz zur Verfügung steht. 


» TIPP 1: Der richtige 
Anschluss 

Aktuelle IDE-Festplatten benöti- 
gen für eine maximale Leistung 
ein 80-poliges IDE-Kabel, wie es 
beispielsweise jedem aktuellen 
Mainboard beiliegt. Im Idealfall 
hängt die Systemplatte dabei 
exklusiv etwa am ersten IDE- 
Anschluss, die zweite Festplatte 
und ein optisches Laufwerk 
dann am zweiten IDE-An- 
schluss. Beachten Sie dabei 
die „Master“- und „Slave“-Jum- 
perung. Bei SATA-Festplatten 
brauchen Sie die Festplatte nur 
an einen freien SATA-Stecker 


RAID 


sis mehrerer Festplatten, die zu 
einem Laufwerk vereint werden 


Fehlertolerantes System auf Ba- 


anschließen, eine manuelle Jum- 
perung ist nicht nötig. 


>» TIPP 2: Festplattentools 
unter Windows XP 

Windows bietet ein komfor- 
tables Tool, mit dem Sie (neue) 
Festplatten einrichten können. 
Um zu dem Verwaltungspro- 
gramm zu gelangen, gibt es 
zwei Wege. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf den Ar- 
beitsplatz und wählen Sie im 
erscheinenden Menü den Op- 
tionspunkt „Verwalten“ an. Im 
sich nun öffnenden Fenster 
klicken Sie im linken Bereich auf 
„Datenspeicher“ und anschlie- 
ßend auf „Datenträgerverwal- 
tung“. 


Einen direkten Link zu dieser 
Schaltfläche kann man auch 
zum „Startmenü“ unter „Pro- 
gramme” hinzufügen. Klicken 
Sie dazu mit der rechten Maus- 
taste auf die „Taskleiste“ am un- 


Partition 

Eine Partition ist ein vom Benut- 
zer für Daten definierter Bereich 
auf der Festplatte. 


Datengiganten im Griff 


teren Bildrand und wählen Sie 
„Eigenschaften“ aus. Nun klik- 
ken Sie auf die Schaltfläche 
„Startmenü“ und wählen den 
Knopf „Anpassen“. Im weißen 
Fenster unten machen Sie jetzt 
einen Haken vor den Punkt 
„Verwaltung anzeigen“. Im 
Ordner „Programme“ findet 
sich jetzt die Programmgruppe 
„Verwaltung“. 


» TIPP 3: Die Datenträger- 
verwaltung 

Im weißen Feld oben rechts wer- 
den alle Datenträger und opti- 
schen Laufwerke des Compu- 
ters angezeigt. Neben dem Lauf- 
werksbuchstaben finden sich 
hier auch wichtige Informatio- 
nen über das Dateisystem der 
jeweiligen Geräte und Informa- 
tionen zur Speichergröße auf 
einem Datenträger. Nach dem 
Einbau einer neuen Festplatte 
erscheint diese zwar noch nicht 
in der oberen Laufwerksüber- 


Datenträger 

Eine Festplatte wird als Datenträ- 
ger bezeichnet, die Festplatte kann 
in Partitionen aufgeteilt werden. 
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DATENTRÄGERVERWALTUNG 


PRAXIS EEE 


sicht, wird im unteren Feld aber 
schon als Datenträger angezeigt. 
In der Regel bezeichnet Win- 
dows XP die ursprüngliche Fest- 
platte (mit dem Betriebssystem) 
als „Datenträger 0”, diese soll- 
ten Sie unangetastet lassen. 
Befindet sich kein anderes Lauf- 
werk im PC, wird die neue Plat- 
te als „Datenträger 1” bezeich- 
net. Die neue Festplatte ist mit 
einem schwarzen Rahmen ge- 
kennzeichnet und trägt den 
Vermerk „Nicht zugeordnet“. 
Klicken Sie jetzt mit der rechten 
Maustaste in das schwarz um- 
rahmte Feld des Datenträgers 
und wählen Sie „Neue Parti- 
tion“ aus. Wenn Sie nicht mehr 
als vier Partitionen auf der neu- 
en Festplatte anlegen, wählen 
Sie im folgenden Menü „Primä- 
re Partition” und darauf folgend 
die Größe der ersten Partition. 
Natürlich können Sie auch den 
Platz der neuen Festplatte in nur 
eine Partition umwandeln. 


Wundern Sie sich nicht, dass bei 
der Größenauswahl acht Mega- 
byte Speicherplatz nicht genutzt 
werden, Windows reserviert 
diesen Bereich für dynamische 
Laufwerke. Im nächsten Dialog- 
fenster wird der neuen Partition 
ein Laufwerksbuchstabe zuge- 
wiesen. Dieser kann aus noch 
nicht belegten Buchstaben frei 
gewählt werden. Eine andere 
Alternative der Laufwerkszu- 
weisung stellt die Option „In 
folgendem leeren NTFS-Ordner 
bereitstellen” dar. So kann bei- 
spielsweise auf „C” ein Ordner 
„MP3“ erstellt werden, dessen 
Speicherplatz eigentlich auf ei- 
nem ganz anderen Laufwerk 
liegt. Wie der Name es schon er- 
ahnen lässt, ist diese Option nur 
nutzbar, falls Sie das NTFS-Da- 
teiformat einsetzen. Neben der 
„Primären Partition” gibt es 
auch noch die „Erweiterte Parti- 
tion“. Diese Auswahl sollten Sie 
treffen, wenn auf dem neuen 
Datenträger mehr als vier Parti- 
tionen angelegt werden sollen. 


» TIPP 4: Dynamischer 
Datenträger 

Der „Dynamische Datenträger“ 
bietet im Vergleich zum „Basis- 
datenträger“ erweiterte Mög- 
lichkeiten, Ihre Festplatte zu 
nutzen, birgt aber auch Gefah- 
ren für Anfänger. Einen „Dyna- 
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mischen Datenträger” erstellen 
Sie mit Rechtsklick auf das 
graue Feld, in dem „Datenträ- 
gerbezeichnung” und der Ver- 
merk „Basis“ steht (siehe Bild 4). 
Allerdings hat die Sache einen 
Haken: Windows verweigert die 
Installation auf einem dynami- 
schen Datenträger. Wenn Sie 
zum Beispiel bei einem neuen 
PC mit einem Laufwerk und 
zwei Partitionen (eine für das 
Betriebssystem und Program- 
me, die andere für Audio- und 
Video-Daten) das Laufwerk in 
ein dynamisches umwandeln, 
müssen Sie bei einer Neuinstal- 
lation des Betriebssystems auch 
die zwei Partitionen löschen. 
Haben Sie in diesem Moment 
keine weitere Festplatte zur Si- 
cherung der Audio- und Video- 
daten zur Hand, gehen diese 
verloren! Daher raten wir drin- 
gend ab, einen Systemdatenträ- 
ger mit weiteren Partitionen in 
ein dynamisches Laufwerk um- 
zuwandeln. 


Interessant ist der „Dynamische 
Datenträger“ eigentlich nur, 
wenn Sie ein „Software-RAID” 
einrichten wollen (siehe PCGH 
07/2004, S. 110). Hier müssen 
die beiden Datenträger, auf de- 
nen sich die jeweils für das 
RAID vorgesehenen Volumen 
befinden, dynamisch sein. Auf 
Nummer Sicher gehen Sie, wenn 
Sie bei einem Software-RAID 
drei Festplatten einsetzen. Die 
erste für das Betriebssystem, die 
beiden anderen für das eigentli- 
che RAID. 


» TIPP 5: Format der neuen 
Datenträger 


Im letzten Arbeitsschritt muss 
das neue Volumen auf dem Da- 
tenträger noch formatiert wer- 
den. Zur Auswahl stehen das 
veraltete FAT32- und das aktuel- 
le NTFS-Dateisystem. Einziger 
Punkt, der gegen das Dateisys- 
tem NTES spricht, ist die Inkom- 
patibilität zu älteren Betriebs- 
systemen; nur Windows 2000 
und XP kommen mit NTFS zu- 
recht. Eine genaue Aufschlüsse- 
lung der Vor- und Nachteile fin- 
den Sie in dem PDF „77 Fest- 
plattentipps“ auf der Heft-CD. 
In der Regel ist der Windows- 
XP-Benutzer mit NTFS besser 
bedient. | 

LARS CRAEMER 


Datenträgerverwaltung im Detail 


EI Die verschiedenen IDE-Kabel 


WU) BB 


Kabelwahl: Links im Bild sehen Sie ein IDE-Kabel mit 40, in der Mitte ein 
aktuelles mit 80 Polen. Rechts ist ein Rundkabel mit 80 Polen zu sehen. 


YA Computer- und Datenträgerverwaltung 


EI Computerverwaltung 


Computerverwaltung (Lokal) 
= System 
a Datenspeicher 
& \Wechselmedien 
Nr 5 
} Defragmentierung 
Datenträgerverwaltung 
a} Ba Dienste und Anwendungen 


Partition Basis NTFS 


SLeviathan [D:)] Partition Basis NTFS 


Basel (C:) 
39,06 GB NTFS 
Fehlerfrei (Systempart 


Verwaltung: Rechts oben sehen Sie Informationen zu den bestehenden 
Laufwerken, darunter die „physikalische“ Ansicht der Datenträger. 


EJ Partitionsgröße festlegen 


Partitionsgröße festlegen 
‘wählen Sie eine Partitionsgröße innerhalb der Minimal- und Maximalgroße. 


Maximaler Speicherplatz in MB: 152625 
Minimaler Speicherplatz in MB: 8 


Partitionsgröße in MB! 


Speichergröße: Sie können festlegen, wie groß die Partitionen werden 
sollen, acht MByte sind allerdings für dynamische Laufwerke reserviert. 


E1 Dynamischer Datenträger 


(c) 
IR 7 27 10,64 @ nis 
Ordine | ahlerfrei (Systempartikion) 


Umwandlung: Ein Rechtsklick auf den grauen Rahmen des Datenträgers 
und Sie gelangen zur Auswahl „Dynamische Datenträger". 
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PRAXIS: LESERAKTION 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


PDF: Hobbyschrauberbewerbung 


Jeden Monat prüfen wir an dieser Stelle einen zicki- 
gen Leser-Rechner auf Herz und Nieren. Wir zeigen 
Ihnen Schritt für Schritt, wie wir die Fehler gesucht, 
gefunden und behoben haben. 


as Notebook von Jan 

Griesel stürzt bei Spie- 

len ab und hat eine 
schlechte Spieleleistung. Im 
Testlabor haben wir das Note- 
book daher auf Herz und Nie- 
ren getestet. 


»> Schritt I: Analyse des 
Leser-Rechners ü 
Das Lesernotebook ist aus der 
Amilio-A-Serie (x600) von Fu- 
jitsu-Siemens. Als Prozessor 
kommt ein AMD Athlon XP 
2500+ (Barton) mit einem realen 
Takt von 1.833 MHz zum Ein- 
satz. Die Grafikausgabe über- 
nimmt ein Ati-Grafikchip, der 
im Notebook-Chipsatz IGP- 
320M integriert ist. Theoretisch 
können zwei 512-MByte-Spei- 
cherchips bei diesem Notebook 
verwendet werden, allerdings 
sind schon zweimal 256 MByte 
verbaut. Wenn Jan Griesel spä- 
ter aufrüsten will, muss er min- 
destens eines der beiden Modu- 
le durch ein größeres ersetzen. 
Die restliche Konfiguration ist 
gut, allerdings ist der letzte offi- 
zielle Grafikkartentreiber aus 
dem Jahr 2002. 


» Schritt 2: Fehlverhalten 


Aufgrund des alten Grafikkar- 
tentreibers (6.13.10.6137), den 
man auf der offiziellen Support- 
Seite von Fujitsu-Siemens findet 
(www.driver-cd.de), kann es bei 
aktuellen Spielen zu Inkompati- 
bilitäten und Abstürzen kom- 
men. Im Test können wir dies 
beispielsweise mit UT 2004 (dt.) 
belegen. Die Grafikleistung von 
18 Fps in einer Auflösung von 
800x600 Bildpunkten und ver- 


Integrierte Grafik 
WAS Bei dieser Grafikvariante ist 
IST? der Grafikchip in der North- 
bridge enthalten. 
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minderter Qualität ist allerdings 
nicht veränderbar - die veraltete 
Technik schafft einfach nicht 
mehr. Zum Vergleich: Ein ak- 
tuelles Notebook schafft 100 Fps 
und mehr. 


»> Schritt 3: Fehlerbehebung 


Theoretisch sind die aktuellen 
Catalyst-Treiber (4.6) mit dem 
integrierten Grafikchip des 
Notebooks kompatibel, nur lei- 
der erkennt die Installations- 
routine diese nicht und verwei- 
gert die Installation. Abhilfe 
schafft hier das Modtool (2.0) 
von Driverheaven (www.dri 
verheaven.net), das unter dem 
Link „Mobility Modder” zu fin- 
den ist. Das Tool bearbeitet den 
Catalyst-Treiber so, dass dieser 
installiert werden kann. Wir 
nehmen dazu den aktuellen Ca- 
talyst-Treiber von unserer Heft- 
CD und entpacken ihn auf die 
Festplatte. Nach der Bearbei- 
tung mit dem Tool ist es uns 
möglich, den Treiber aus dem 
Verzeichnis auf der Festplatte 
zu installieren. 


» Schritt 4: Das Fazit 


Bis zu fünf Prozent mehr Spie- 
leleistung und eine verbesserte 
Kompatibilität und Stabilität 
sprechen für die Installation 
des Treibers. Wenn Sie aller- 
dings regelmäßig auf einem 
Notebook spielen wollen, soll- 
ten Sie zu Modellen mit zeitge- 
mäßem Grafikchip greifen. Un- 
sere letzte Notebook-Markt- 
übersicht in Ausgabe 05/2004 
ist bei der Auswahl eine gute 
Hilfestellung. u 
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Catalyst 

Der Catalyst ist ein Treiberpaket 
für viele aktuelle und ältere 
Radeon-Grafikchips von Ati. 


Der Problem-Rechner 


ANALYSE 


Grafikkartentreiber zu alt 

1 Grafikkartentreiber 

Eigenschaften von RADEON IGP 320M 21x 
Allgemein Treiber | Ressourcen | 


2 RADEON IGP 320M 


Treiberanbieter: ATI Technologies Inc. 

Treiberdatum: 

Treiberversionn  6.13,10.6137 

Signaturgeber: Microsoft Windows Hardware Compatibility Publ 


Treiberdetails... Einzelheiten über Treiberdateien anzeigen 
Aktualisieren... | Treiber für dieses Gerät aktualisieren 


Veraltet: Der letzte aktuelle Grafikkartentreiber für das Notebook ist über 
zwei Jahre alt - damit sind Probleme vorprogrammiert. 


EI voctoo! 2.0) 


= 


May 2002 
May 2004 


Bearbeitet: Wenn man den richtigen Pfad zu den Dateien angegeben hat, 
verändert das Tool die bestehenden Treiberdateien. 


ICH Speicheraufrüstung 


1. 


Sackgasse: Schlecht aufrüstbar: Der Steckplatz für ein zusätzliches 
Speichermodul ist schon belegt. 
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SHUTTLE XPC 200. _ rn Pi 

XPC-Komplettsyste Ta 


Die perfekte Kombination aus s ilvollem Design und BER kan 
ß „Athlon 64” Prozessor, das edle 

Aluminiumgehäuse mit viel ältigenAnschlussmöglichkeiten und 

die schnelle Radeon 9800 Pro GPU ergeben einen kompakten 

Gaming-PC für höchste Ansprüche. 


XPC SN85G4:.02/04 


« AMD Athlon64” 3200+ „Clawhammer” rc 

« SHUTTLE XPC SN85G4 mit NVIDIA® nForce3 150 Chipsatz 

« 512 MB DDR400 KINGSTON ValueRAM 

« SAPPHIRE Radeon 9800 Pro Grafikkarte (128 MB SDRAM-DDR, TV-Out, DVI) 
° 120,0 GB SAMSUNG U-133 Festplatte (7.200 UPM) ARE SNB5GA: O6/RE 
* NEC ND-2500A 8x DVD=R/RW Brenner 


® 6-in-1 Cardreader g 
° 6-Kanal Sound > [==] 
® Ax USB 2.0, 2x FireWire, 1x S/PDIF-In/Out 7 


« 200x300x185 mm . XPC-System ohne Monitor und Eingabegeräte! 


ALTERNATE 


Hardware = Software = Entertainment 


Mn 


Telefon 01805-905040 Telefax 01805-905020 www .ALTERNATE.de 


* 0,12 €/Minute 
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TURN 


Overclockin 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Gerüchteweise soll Intels neuer So- 
ckel-775-Prozessor bis zu 115 Watt 
verbrauchen. Gut, die Leistungsauf- 
nahme erscheint auf den ersten Blick 
nicht sehr hoch, aber schon zu Zeiten 
des Athlon 1.400 MHz, der „nur" 74 
Watt aufgenommen hat, war die Küh- 
lung des Prozessors ein Problem. 
Selbst die größere Abgabefläche des 
Heatspreaders dürfte bei 115 Watt 
stark ins Schwitzen kommen, ganz zu 
schweigen von der höheren Gehäuse- 
temperatur und der stärkeren Be- 
lastung des Netzteils. Ob der neue 
Formfaktor BTX die hohen Tempera- 
turen in den Griff bekommt, sei ange- 
zweifelt. Sollte zumindest als letzte 
Kühllösung ein schneller und lauter 
CPU-Lüfter herhalten müssen, ver- 
zichte ich gerne auf die neuen Pro- 
zessoren. 


WORKSHOP: 
Wasserkühlung 


Aqua-Computer Berlin (www.aqua-com- 
puter-berlin.de) bietet für seine Kunden 
einen besonderen Service an. In verschie- 
denen Workshops werden Einbau und 
Programmierung einer Wasserkühlung im 
Detail erklärt und an einigen Kunden-PCs 
auch vollzogen. Die ersten Workshops 
finden am 7. Juli (Programmierung des 
Aquaeros), 14. Juli und 11. August (Thema 
jeweils: Einbau einer Wasserkühlung) ab 18 
Uhr bei AC-Berlin statt. Genaue Details fin- 
den Sie auf der AC-Berlin-Homepage. Die 
Teilnehmerzahl für die Workshops ist be- 


grenzt. (lc) 


Workshop: Vom Einbau des Radiators bis zu den 
ersten Testläufen wird alles erklärt. 


DIT TatE Kat] TeH Neue Produkte kurz vorgestellt 


Cooler Master bietet mit 


Aluminium-Front samt 


weils fünf 3,5- und 5,25- 
Zoll-Einschübe stehen für 


Die Belüftung des Towers 
übernehmen ein 80mm- 
und ein 120mm-Lüfter. 
Der Centurion 5 kostet in 
der Grundvariante ohne 
Seitenfenster 105 Euro. 
Info: maxbyte.de 


eshardware.de 


www.pcgam 


GEHÄUSE: CENTURION 5 


dem Centurion 5 (CAC-TO5- 
UWB) ein Stahlgehäuse mit 


Netzteil (350 Watt) an. Je- 


WASSERKÜHLER: 
Nexxos XP 


Alphacool (www.alphacool.de) präsentiert 
mit dem Nexxos XP einen Wasserkühler 
für den Sockel A, 478, 940, 939 und 754. 
Der Kühler ist mit 1/4-Zoll-Gewinden aus- 
gestattet und für Schläuche mit einem 
Außendurchmesser von 10 mm und einem 
Innendurchmesser von 8 mm optimiert. 
Laut Alphacool konnte die Leistung im Ver- 
gleich zu den Vorgängern weiter verbessert 
werden. Die CPU-Klammern werden alle 
an den bestehenden Sockeln befestigt, eine 
Schraube sorgt für den nötigen Anpress- 
druck. Der Kühler kostet 60 (vernickelt) 
beziehungsweise 70 Euro (vergoldet). (Ic) 


Wasserkühler: Alphacool bietet den Nexxos XP in 
zwei verschiedenen Versionen an. 


LÜFTERSTEUERUNG Neu von Ener- 
max ist das Multifunktionspanel UC- 
A8FATR4 mit Lüftersteuerung und 
Temperatursensor für 49 Euro. 

Info: www.listan.de 


VGA-KÜHLUNG Der VM-101 von 
Aerocool soll aktuelle Grafikkarten 


Laufwerke zur Verfügung. 


GEHÄUSE Mit dem Aria-Gehäuse 
bietet Antec ein Produkt für die 
Wohnzimmer-PC-Fraktion an. Kompa- 
tibel ist das Aluminiumgehäuse mit 
Micro-ATX-Mainboards. Im Lieferum- 
fang des 153 Euro teuren Gehäuses 
ist ein 300-Watt-Netzteil enthalten. 
Info: www.frozen-silicon.de 


NETZTEIL Com-Tra hat ein umge- 
bautes ATX-Netzteil von LC-Power im 
Angebot, das dank der nach innen 
gerichteten Plug&Cool-Anschlüsse 
schnell in einen Wasserkreislauf inte- 
griert werden kann. Die lüfterlose 
350-Watt-Ausführung kostet 130 Euro. 
Info: www.com-tra.de 


für 30 Euro passiv kühlen. 
Info: www.caseking.de 


TRANSPORTBOX Für den sicheren 
Medientransport gibt es jetzt Alumi- 
niumkoffer für bis zu 510 CDs und 
DVDs ab 18 Euro. 

Info: www.hig-computer.de 


08/2004 | PC Games Hardware 127 


OVERCLOCKING 


Ist Ihr Casemod auch zu schade, um im Wohnzimmer 
ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen in 
der Rubrik „Hobbyschrauber“ die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


it seinem Plexiglas- 

M Con hat der diesmalige 

Hobbyschrauber Denis 

Dupper ein Gehäuse nach sei- 

nen Bedürfnissen gebaut und 

nebenbei noch einen echten 
Hingucker geschaffen. 


>> Ziel des Mods 


Als leidenschaftlicher Zocker 
war Denis lange Zeit auf der 
Suche nach einem geeigneten 
Gehäuse mit guter Lüftung. 
„Wegen der Übertaktung des 
Prozessors und der Grafikkarte 
brauchte ich ein Gehäuse mit 
maßgeschneiderter Lüftung, da- 
her habe ich mir selber eins ge- 
baut. Natürlich war es da nahe 
liegend, auch gleich ein optisch 
ansprechendes Design zu wäh- 
len, damit sich meine Konstruk- 
tion von anderen Gehäusen ab- 
hebt“, so Denis zu seiner Moti- 
vation. Herausgekommen ist ein 
Aluminium-Casecon mit guter 
Lüftung und ansprechendem 
Design. 


>» Verwirklichung 


„Grundelement des zu 100 Pro- 
zent selbst gebauten Gehäuses 
sind Konturprofile aus Alu von 
Item (www.item-international. 
com). Diese Profile ermöglichen 
professionelle und haltbare Kons- 
truktionen auch für Anfänger“, 
so unser Hobbyschrauber zum 
Grundaufbau und den Bauele- 
menten. Die Zwischenflächen 
des Casecons bestehen alle aus 
edlem Plexiglas. „Erste Proble- 
me gab es mit den Lüfterlö- 
chern, da Plexiglas sehr emp- 
findlich ist. Erfolg hatte ich 
letztendlich mit einem Kreis- 


Item-Profil 


WAS 


prinzip im Angebot. 
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Der Hersteller Item hat sehr 
IST? viele Alustreben im Baukasten- 


schneider bei sehr geringer 
Drehzahl - bei hohen Drehzah- 
len fängt das Glas an zu schmel- 
zen.” Die Distanzhalter für das 
Mainboard, fünf Stück an der 
Zahl, hat der Hobbyschrauber 
aus Aluminium gedreht. Um 
das Netzteil dem Plexi-Look an- 
zupassen, wurde das gesamte 
Gehäuse entfernt und durch ge- 
töntes Glas ersetzt; alternativ 
bietet sich hier Tönfolie aus 
dem Autozubehör an. Allerdings 
mussten dabei auch alle Strom- 
kabel neu verlötet werden. „Be- 
sonders stolz bin ich auf die 
beiden Halteringe für die Lüfter, 
welche ich ebenfalls aus Alu- 
minium gedreht habe. Ein wei- 
terer Vorteil: Die breiten Ringe 
verdecken die Schnittkanten!” 
Ein besonderes Highlight, zu- 
mindest aus technischer Sicht, 
stellt der An-/Ausschalter dar. 
Mit diesem auf Metall reagieren- 
den Sensor ist es möglich, den 
PC ohne Berührung eines Knop- 
fes zu starten — es wird ledig- 
lich ein Stück Metall benötigt. 


» Fazit: Casemod des Monats 


Dass man auch mit relativ ein- 
fachen Mitteln einen sehr guten 
selbst gebauten Casecon erstel- 
len kann, zeigt uns der Hobby- 
schrauber Denis Dupper ein- 
drucksvoll. Zwar ist hier immer 
noch Kreativität und Bastel- 
kunst gefragt, die genormten 
Item-Profile stellen allerdings 
eine gute Konstruktionsbasis 
dar und harmonieren perfekt 
mit den Plexiglasscheiben. M 

LARS CRAEMER 


E-Mail: dupper.denis@Iycos.de 
Webseite: - 


Casecon 

Als Casecon wird ein Gehäuse 
bezeichnet, das von Grund auf 
selbst gebaut wurde. 


Der Hobbyschrauber 


WELEDEIEIEg Casecon von Denis Dupper 


nr .,_%8 > 7 


Festplatte: Der magnetische Datenträger sitzt zwischen zwei Plexiglas- 
scheiben und ist für eine bessere Optik um 45° nach unten gedreht. 


Q £ \ 


Gehäuselüfter: Die von Denis selbst gedrehten Aluminiumfassungen ver- 
passen dem Lüfter eine sehr gute Optik und verdecken die Schnittkanten. 


Casecon: Der Hobbyschrauber zeigt mit seinem Mod eindrucksvoll, was man 
mit Plexiglas und Alukonturstreben alles machen kann. 


www.pcgameshardware.de 


Inhaber: Andreas Oertel, Zwickauer Str. 8, 90522 Oberasbach, www.pc-icebox.de, FON 0911 - 999 27 50, eMail: info@pc-icebox.de 
Über 1400 Produkte in unserem Online-Shop. 14 Tage Rückgaberecht gem. Fernabgabegesetz. Günstige Versandkostenpauschale 
Versandkostenfreie Lieferung ab € 200,00. Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Aktuelle Tagespreise im 
Online-Shop. Bis zu 36 Monate Garantie. Abholung täglich von 7.30 bis 15.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung möglich 
Händieranfragen willkommen +++ Händleranfragen willkommen +++ Händleranfragen willkommen +++ Händleranfragen willkommen 
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OVERCLOCKING: WINDOWS-TOOLS 


Übertakten ist nicht 
jedermanns Sache. 
Deshalb tauchen ver- 
mehrt Windows-Tools 
auf, mit denen auch 
Einsteiger den PC be- 
quem unter Windows 
zu Höchstleistungen 
anspornen können. 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 
8RDAVcore 0.8.5b 
PDF-Artikel „Übertaktersperre“ 


a nicht jedes Tool mit 

jeder CPU und jedem 

Mainboard funktio- 
niert, haben wir vier bei Over- 
clockern beliebte CPU-Main- 
board-Bundles herausgesucht. 
Nach unseren Erfahrungen sind 
die im Extrakasten aufgeführten 
Kombinationen derzeit am bes- 
ten zum Übertakten geeignet. 
Für alle vier Systeme verwen- 
deten wir den CPU-Kühler Zal- 
man CNPS7000A-Cu, da dieser 
sich sowohl für den Sockel A als 
auch für die Sockel 754, 940 und 
478 eignet. Dazu bietet er eine 
sehr gute Kühlleistung bei ver- 
gleichsweise niedriger Lautheit 
von maximal 2,7 Sone. Einige 
der vorgestellten Tools befinden 
sich auf der Heft-CD, im Extra- 
kasten finden Sie dazu alle 
Download-Links. 


>> Athlon XP 2500+ Barton 
& ATN8X-E Deluxe 


8RDAVCore ist hinsichtlich 
Funktionen und Bedienkomfort 


Taktgeber (Clock Generator) 
Chip auf dem Mainboard, der die 
genaue Taktfrequenz des Front- 


WAS 
IST? 


side-Bus einstellt 
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Übertakten per Knopfdruck 


Alle Arbeiten ge- 


das beste Overclocking-Tool für 
Nforce2-Systeme. Hier haben 
Sie fast alle relevanten Einstel- 
lungsmöglichkeiten für den FSB 
bis hin zu den Speicherlatenzen 
auf einen Blick. Einzige Wer- 
mutstropfen: Der CPU-Multipli- 
kator lässt sich nicht verändern 
und das Tool unterstützt nicht 
alle Nforce2-Mainboards. Unter 
den inkompatiblen Mainboards 
befinden sich auch die Platinen 
der A7N8X-Serie. Weitere Infos 
zu dem Tool finden Sie auf Seite 
109 dieser Ausgabe. Alternativ 
greifen Sie zum Tool Clockgen, 
das sich plattformübergreifend 
für verschiedene CPUs eignet — 
sofern der auf der Platine ver- 
baute Taktgeber (Clock Gene- 
rator) unterstützt wird. Daher 
ist es auch notwendig, die zu 
Ihrem Mainboard passende Ver- 
sion des Tools herunterzuladen. 
Eine Kompatibilitätsliste finden 
Sie auf der Webseite www. 
cpuid.com/clockgen.php# 
support. 


Frontside-Bus (FSB) 


ist meist in der Northbridge) 


Datenweg zwischen Prozessor 
und Speichercontroller (letzter 


schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 

geht durch Over- 

clocking verloren. 


= & 
a Sarrih far H4C80O Uhrn Version 


Otionel a Dr 
Clock Genermar ICS052607161 Dex 


Cüument CPU ICH Fragt 133 52 © 
Beiert Sun DRAOHIPCR Frauuente! 4534 0 


Curemt OP Frequeney Inland 4 


Die Handhabung von Clockgen 
ist einfach: Sie klicken auf die 
Schaltfläche „Get Values“” und 
die aktuellen Taktfrequenzen 
des FSB, AGP und RAM werden 
ausgelesen. Über- oder unter- 
takten Sie nun, indem Sie die 
Position des Schiebereglers ver- 
ändern. Aber Vorsicht: Sobald 
Sie auf „Set Values” klicken, 
werden die von Ihnen einge- 
stellten Werte übernommen. 


»> Athlon XP-M 2600+ & Asus 
ATN8X-E Deluxe 

Bei der Mobile-Variante des 
Athlon XP können Sie ebenfalls 
8RDAVCore oder Clockgen ein- 
setzen, um den Frontside-Bus zu 
übertakten. Allerdings gibt es 
beim Athlon XP-M auch die 
Möglichkeit, den CPU-Multipli- 
kator unter Windows XP via 
Tool zu verändern! Hierfür eig- 
nen sich Programme wie Crystal 
CPUID oder CPU-MSR am bes- 
ten. Das funktioniert, weil der 
Athlon XP-M Power Now unter- 


HT-Link (beim Athlon 64) 
Verbindung zwischen CPU und 
Mainboard-Chipsatz. Ersetzt hier 
den FSB (im herk. Sinne) 


stützt und der CPU-Multiplika- 
tor somit frei wählbar ist. Damit 
das Ganze per Tool klappt, muss 
der Mainboard-Chipsatz eben- 
falls für Power Now geeignet 
sein. Während Sis-Chipsätze 
dies von Haus aus tun, müssen 
bei Via-, Ali-, AMD- und Nvi- 
dia-Chips erst bestimmte Regis- 
ter verändert werden. Wie Sie 
die Chipsätze modifizieren und 
die Taktfrequenz der CPU mit 
dem Tool CPU-MSR ändern, le- 
sen Sie im Artikel „Übertakter- 
sperre“, der sich als PDF auf der 
Heft-CD/DVD befindet. Auf 
der Webseite www.cpuheat.wz. 
cz/html/Tweaks.htm finden Sie 
zudem eine aktuelle Liste, in der 
alle geeigneten Chipsätze auf- 
geführt werden. Eine Beschrei- 
bung des Programms Crystal 
CPUID finden Sie auf Seite 109. 


»> Athlon 64 FX-53 & Asus 
SK8V-UAY Deluxe 

Der Athlon 64 FX ist weiterhin 
das zum Übertakten optimale 


Power Now 

AMDs Energiespartechnologie, 
die bei den Mobile-Varianten des 
Athlon XP zum Einsatz kommt 


www.pcgameshardware.de 


WINDOWS-TOOLS 


OVERCLOCKINCHEE 


DIE ÜBER- 
TAKTUNGS- 
SYSTEME 


Athlon XP 2500+ 


Athlon XP-M 2600+ 


ewereiuchers.de 


Athlon 64 FX-53 


PA 2,4 GHz 


Gesamtpreis 


Reale Taktfrequenz 1.833 MHz 2.000 MHz 2.400 MHz 2.400 MHz 
Übertaktungspotenzial* = 366 MHz = 600 MHz = 200 MHz - 1.100 MHz 
Codename Barton Barton Sledgehammer Prescott 
CPU-Typ Desktop-CPU Mobile-CPU Desktop-CPU Desktop-CPU 
Standard-FSB/HT-Link 166 MHz 133 MHz 200 MHz 200 MHz 
CPU-Spannung 1,65 Volt 1,45 Volt 1,5 Volt 1,4 Volt 
Max. Verlustleistung 65 Watt 35 bis 45 Watt 89 Watt 89 Watt 
Besonderheiten Keine Power Now! 32- und 64-Bit-CPU Kein Hyperthreading 
Sockel 462 (A) 462 (A) 940 (auch für 939 erh.) 418 
Empfohlenes Mainboard Abit ANT Asus ATNBX-E Del. Asus SK8V-UAY Deluxe Abit ICT-Max3 
Chipsatz d. Mainboards Nforce2 Ultra 400 Nforce2 Ultra 400 K8T800 i875P 
Empfohlener CPU-Kühler Zalman CNPS7O00A-Cu Zalman ENPS7O00A-Cu Zalman ENPS7O00A-Cu Zalman CNPS7OO0A-Cu 
Bezugsquelle CPU wwv.alternate.de www.overclockers.de www.atelco.de www.overclockers.de 
Bezugsquelle Mainboard www.alternate.de www.e-bug.de www.kmelektronik.de www.mindfactory.de 
Bezugsquelle Kühler www.avitos.de www.avitos.de www.avitos.de www.avitos.de 

€ 25,- € 40, € 1.030,- € 30, 


Optimale OC-Tools* 


8RDAVCore, Clockgen, SetFSB 


8RDAVCore, Clockgen, Crystal CPUID, CPU-MSR, SetFSB 


Crystal CPUID, CPU-MSR, Clockgen, SetF$B 


Clockgen, SetFSB 


Athlon-64-Modell. Der Grund: 
Bei allen uns bekannten FX-Pro- 
zessoren ist der CPU-Multipli- 
kator sowohl nach unten als 
auch nach oben veränderbar! 
Damit haben Sie mit Tools wie 
Crystal CPUID, CPU-MSR oder 
Clockgen beim Overclocking 
leichtes Spiel. Clockgen ist hier 
unser Favorit, da Sie hier nicht 
nur den CPU-Multiplikator und 
die CPU-Spannung verändern 
können, sondern eben auch den 
HT-Link (FSB) und AGP-Takt. 
Clockgen ist aber nicht mit allen 
Athlon-64-Platinen kompatibel. 
Bislang werden jedoch alle 
Nforce3-Mainboards und rund 
ein Dutzend Via-Platinen unter- 
stützt. Die Handhabung von 
Clockgen ist äußerst simpel: Sie 
klicken erst auf die Schalt- 
flächen „K8 FID/VID” und 
„Clocks” und anschließend auf 
„Get Values“. Nun können Sie 
nach Belieben den CPU-Multi- 
plikator, HT-Link, AGP-Takt 
und die CPU-Spannung verän- 
dern (siehe Abbildung). Aber 
Vorsicht: Sobald Sie die Ände- 
rungen mit „Apply FID“, Apply 
„VID“ oder „Set Values” (je 
nach Einstellung) bestätigen, 
werden die neuen Werte sofort 
umgesetzt. 


>> Pentium 4 Prescott 2,4 GHz 

& Abit IC7-Max3 

Da der Pentium 4 keinen freien 
CPU-Multiplikator hat und we- 


www.pcgameshardware.de 


der Cool'n'quiet noch Power 
Now unterstützt, können Sie die 
CPU zwangsweise nur über den 
Frontside-Bus (FSB) übertakten. 
Daher ist Clockgen auch hier 
das empfehlenswerteste Tool. 
Suchen Sie wie gehabt die richti- 
ge Version für Ihr Mainboard aus 
und verfahren Sie genauso wie 
bei den drei Athlon-Prozessoren. 
Alternativ greifen Sie zum Pro- 
gramm SetFSB, das unterstützt 
zwar mehr Mainboards, aber 
nicht alle aktuellen Modelle. 


>» Fazit: Viele Wege führen 
zum Erfolg 

Da Übertakten unter Windows 
immer mehr in Mode kommt, 
mehren sich auch die Windows- 
Tools. Das derzeit beste Pro- 
gramm ist Clockgen, da es platt- 
formübergreifend arbeitet. 


Seien Sie beim Übertakten unter 
Windows jedoch vorsichtig: Set- 
zen Sie die Taktfrequenz zu hoch 
an, stürzt Ihr Rechner ab. Beim 
nächsten Windows-Start ist je- 
doch meist alles wieder beim 
Alten, da die Einstellungen beim 
Neustart automatisch verworfen 
werden. Einen Autostart für 
übertaktete Einstellungen gibt es 
bei keinem Tool, da dies den 
Programmierern anscheinend zu 
risikoreich ist. Durch zu extreme 
Settings könnte Windows nicht 
mehr starten. | 

OLIVER HAAKE 


: ClockGen for 1C5950405 


E 


x 


| KSFID/VID 


- Multiplier Control 
Eurent \411.0 Max |x.25.0 
New Value 110 |] =] Startup |412.0 
r Voltage Control 
Current \1.500W Max 11.550 Apply FiD | 
Startuy 
NewValue ]1.5009 * artup 1.500 Appiy VID | 


| Clocks 


N CPU HIT Memo AGP pci 
Cunent | 220281 | 20026 | 0025 | 675 | 3338 

Z = IR @l N EA ER 

on Wo Ko Kern) 

ee A RG N, BA I 

Selected | 220281 | 20026 | zuu26 | 675 | 3338 

5 A u ——— Clock Selection 
& a — 
About 


Clockgen: Für Athlon-64-Systeme ist Clockgen das beste Tool. Die Einstellungen 
müssen jedoch bei jedem Windows-Start wieder neu vorgenommen werden. 


1:13: [etı Download-Links 


Tool Download-Link Geeignet für ... 
Clockgen www.cpuid.com Alle CPUs 

Crystal CPUID | crystalmark.info/?lang=en Athlon 64, Athlon XP-M 
CPU-MSR www.cpuheat.wz.cz Athlon 64, Athlon XP-M 
SetFSB www.page.sannet.ne.jp/k-hazama | Alle CPUs 

8RDAVCore www.hasw.net/Brdavcore Athlon XP, Athlon XP-M 


Laden Sie immer die aktuelle Version des Tools herunter, da Ihr Mainboard/ 
Prozessor von einer älteren Version vielleicht nicht unterstützt wird. 
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* Eignung hängt gleichermaßen von CPU und Mainboard ab 


RADEON - SERIE 
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PROMOTION 


Die neue RADEON : Power Gamin 


Am 04.05.2004 stellte ATI die neue RADEON -Serie 
der Weltöffentlichkeit vor, am 01.06. folgten dann 
die ersten PCI-Express-Grafikchips. Welche Technik 
steckt hinter den neuen 3D-Beschleunigern? 


a 


esonderes Augenmerk 

gilt den RADEON’“- 

X800-Chipsätzen. ATI 
hat es hier unter anderem dank 
einer Verbreiterung der Pipe- 
lines und neuen Fertigungstech- 
niken geschafft, deutliche Ge- 
schwindigkeitsvorteile gegen- 
über der Vorgängergeneration 
zu erzielen. Ein Blick unter die 
Haube zeigt, wie diese Verbesse- 
rungen zustande kommen. 


X800-Eckdaten 


Der RADEON" X800 hat 12 
(X800 PRO) bzw. 16 (X800 XT) 
parallele Rendering-Pipelines, 
dazu sechs Vertex-Shader-Ein- 
heiten für die Berechnung von 
Geometriedaten. Diese Ände- 
rungen an der 3D-Architektur 
sind unter der Bezeichnung 
Smartshader HD zusammen- 
gefasst. Gemeinsam mit den 
hohen Taktfrequenzen ergibt 
sich daraus eine beeindrucken- 
de Geschwindigkeit in Spielen. 
So ist die X800 XT teilweise dop- 
pelt so schnell wie das Aushän- 
geschild der Vorgängergenera- 
tion, die RADEON" 9800 XT. 
Erreicht werden diese Mega- 
hertz-Rekorde durch einen fei- 


neren Produktionsprozess (130 
Nanometer mit low-k-Techno- 
logie gegenüber 150 Nanometer 
beim RADEON"M 9800) sowie 
die erstmalige Verwendung von 
GDDRS3-Speicher, der hohe 
Taktfrequenzen bei niedrigerer 
Leistungsaufnahme ermöglicht. 


X800-Innereien 


Doch ATI hat nicht nur die 
Geschwindigkeit, sondern auch 
die wichtigen Shaderfähigkeiten 
verbessert. So hat man bei der 
X800-Chipserie die maximale 
Länge eines Shaderprogramms 
gegenüber der R3x-Serie auf 512 
erhöht und damit mehr als ver- 
fünffacht. Was mit diesen tech- 
nischen Verbesserungen erreicht 
werden kann, zeigt die Ruby- 
Technologie-Demo eindrucks- 
voll (rechts finden Sie dazu ei- 
ne Bilderserie). Hier wurde be- 
sonderer Wert auf realistisches 
Haar-Rendering, Tiefenunschär- 
fe, dynamische weiche Schatten 
und Haut-Rendering gelegt. 


Dazu kommt eine weitere Inno- 
vation, die sich mit der platz- 
sparenden Komprimierung von 
Texturen beschäftigt. Ein neues, 


Wenn Spiele so genannte Normal Maps nutzen, können diese mit der 3Dc-Kompressionstechnologie der X800-Serie effizient und schnell gepackt/entpackt werden. 


133 PC Games Hardware | 08/2004 | 


DIE NEUE RADEON -GENERATION 


als 3Dc bezeichnetes Verfahren 
soll speziell bei so genannten 
Normal Maps und Bump Maps 
eine bessere Qualität als be- 
kannte Techniken erreichen. 
Normal Maps erlauben es, die 
Beleuchtungsinformationen ei- 
nes detailreichen Rendermodells 
bei einem gröberen Modell zu 
rekonstruieren. Spiele wie das 
kommende Serious Sam 2 könn- 
ten dann mit mehr Details dar- 
gestellt werden, bei relativ ge- 
ringem Leistungsverlust. Die 
Bilderserie auf der linken Seite 
unten veranschaulicht diese Vor- 
teile. 


Mit der X800-Reihe hat ATI 
auch das so genannte temporale 
Anti-Aliasing eingeführt. Hier- 
bei kommen in aufeinander fol- 
genden Bildern unterschiedliche 
Abtastmuster zum Einsatz. Da- 
durch wird dem menschlichen 
Auge eine höherwertige Kanten- 
glättungsqualität vorgegaukelt, 
als tatsächlich von der Grafik- 
karte berechnet wird. Der An- 
wender erhält dann gerade bei 
schnellen Spielen mit hohen 
Bildwiederholraten beispiels- 
weise die Qualität von 4x FSAA 
bei 2x-Geschwindigkeit. 


» PCI Express von ATI 


Die PCI-Express-Schnittstelle ist 
eine der herausragenden techni- 


ae Kl aatgEalnıE Aktuelle RADEON"-Grafikchips 


schen Neuerungen im PC-Be- 
reich der letzten Jahre. Vor al- 
lem Grafikkarten profitieren von 
der neuen seriellen Architektur 
(4 GByte/s Datendurchsatz in 
der x16-Ausführung), die im Ge- 
gensatz zum bisher verwende- 
ten Accelerated Graphics Port 
(AGP) auch gleichzeitig in beide 
Richtungen Datenübertragungen 
erlaubt. 


ATI stellt sich dieser technischen 
Neuentwicklung mit einer eige- 
nen PCI-Express-Chipserie. Ne- 
ben dem Flaggschiff, der X800 
im PCI-Express-Design (Code- 
name R423), gibt es mit dem 
X300 und X600 noch zwei wei- 
tere Chipsätze für die neue 
Schnittstelle (weitere Details 
siehe Technik-Tabelle). Alle vor- 
gestellten Grafikchips von ATI 
verfügen dabei über eine „na- 
tive“ PCI-Express-Lösung, ge- 
hen also nicht den Umweg 
über einen Zusatzprozessor. Ers- 
te passende Mainboards mit 
PCI-Express-Steckplatz von MSI 
erscheinen ab Juli, Intel ist hier 
der Vorreiter mit seinen Chip- 
sätzen i915 (Grantsdale) und 
i925 (Alderwood). 


Fazit: ATI bietet sowohl für 
die AGP- als auch die PCI-Ex- 
press-Schnittstelle leistungsfähi- 
ge Grafikchipsätze an. 


Tiefenunschärfe 


PROMOTION 


Rendering eines Diamanten 


Kr 
Diamant: Reflexionen und Refraktionen sind hier besonders schwierig. 


tlellalleh Ruby ist die ATI-Frontfrau 
Polygonbudget allein für Ruby: 80.000 


Ruby-Modell: Besonders aufwendig sind Haare und weiche Schatten. 


Am 


Depth of Field: In der Ruby-Demo wird bewusst Unschärfe eingesetzt. 


Rubys Abenteuer können Sie im Internet verfolgen! 
www.ati.com/ruby/index.htmi 


RADEON" X300 SE RADEON" X300 RADEON" X600 XT RADEON” X800 PRO RADEON" X800 XT 
Interner Codename RV370 RV370 RV380 RV380 R420 R420 
Schnittstelle PCI Express x16 PCI Express x16 PCI Express x16 PCI Express x16 AGP 3.0 AGP 3.0 (PCI Express) 
Erscheinungstermin Juni/Juli Juni/Juli Juni/Juli Juni/Juli Mai Juni 
Pipeline (Pixel x Texel) | Axl Axl Axl Axl 12x1 16x 
Smartshader 2.0 2.0 2.0 2.0 HD HD 
Smoothvision 2.1 2.1 21 21 HD HD 
Vertex Shader 2 2 2 2 6 6 
Chiptakt 325 MHz 325 MHz 400 MHz 500 MHz 475 MHz 520 MHz 
Pixelfüllrate 1,3 Gigapixel/s 1,3 Gigapixel/s 1,6 Gigapixel/s 2 Gigapixel/s 5,7 Gigapixel/s 8,3 Gigapixel/s 
Texturfüllrate 13 Gigatexel/s 1,3 Gigatexel/s 1,6 Gigatexel/s 2 Gigatexel/s 5,7 Gigatexel/s 8,3 Gigatexel/s 
Speichertakt 200 MHz DDR 200 MHz DDR 300 MHz DDR 370 MHz DDR 450 MHz DDR 560 MHz DDR 
Fertigung/Transistoren | 0,11 Mikrometer/75 Mio. | 0,11 Mikrometer/75 Mio. | 0,13 Mikrometer/75 Mio. ! 0,13 Mikrometer/75 Mio. | 0,13 Mikrometer/160 Mio. | 0,13 Mikrometer/160 Mio. 
Speichermenge/-art |64-128 MByte (DDR) |64-128 MByte (DDR!) 1128-256 MByte (DDR!) | 128-256 MByte (DDR) | 256 MByte/BGA (GDDR3) | 256 MByte/BGA (GDDR3) 
Speicherbus 64 Bit 128 Bit 128 Bit 128 Bit 256 Bit 256 Bit 
Speicherbandbreite 3,2 GByte/s 6,4 GByte/s 9,6 GByte/s 11,8 GByte/s 28,8 GByte/s 35,8 GByte/s 


www.pcgameshardware.de 
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DIE NEUE RADEON -GENERATION 


RX600XT-TD128: Schon bereit 
für PCI-Express-Systeme 


Die RX600XT-TD128 von MSI basiert auf dem bekannten RADE- 
ON“ 9600 XT, ist aber schon für die brandneue PCI-Express- 
Schnittstelle ausgelegt. Der verbaute RADEON "-X600-XT-Grafik- 
chip hat eine beeindruckende Taktfrequenz von 500 MHz, der 
Speicher wird mit 370 MHz DDR angesteuert. Damit ist die X600 


XT bis zu 20 Prozent schneller als die 9600 XT. Im Paket befindet 


sich das Special Bundle (siehe Kasten). Erhältlich ist die RX600XT- 
TD128 unter anderem bei Atelco. 


RADEON -Karten von MSI 


RX800PRO-TD256: 12 Pipelines 
sorgen für Spitzen-Performance 


Der ambitionierte Spieler findet in der RX800PRO-TD256 mit 
X800-PRO-Prozessor einen optimalen Partner. Mit zwölf Render- 
Pipelines, 475 MHz Chiptakt und 450 MHz DDR Speichertakt ist 
sie ideal für aufwendige DirectX-9-Spiele wie Far Cry (dt.) geeig- 
net. Satte 256 MByte GDDR3-Speicher mit einer 256 Bit breiten 
Anbindung befinden sich auf der Platine, dazu kommt ein üppi- 
ges Softwarebundle (siehe Kasten). Mehr Infos dazu finden Sie 
unter www.msi-computer.de oder www.atelco.de. 


3D-Leistung: 
Obere Mittelklasse 


X600 XT: Die RX600XT-TD128 ist 
die kostengünstige Lösung für 
alle diejenigen, die jetzt schon 
auf den PCI-Express-Zug auf- 
springen wollen. 


RX800XT-VTD256: Das Flaggschiff mit 16 Pipelines 


Das Flaggschiff unter den neuen 
RADEON"-Karten von MSI ist die — 
RX800XT-VTD256 (Platinum Edi- ’ 
tion). 16 Render-Pipelines bilden 
das Grundgerüst für neue Ge- 
schwindigkeitsrekorde bei Spielen. 
Dazu kommen enorm hohe Taktfre- 
quenzen (Chip: 520 MHz, Speicher: 
560 MHz DDR). Wie die RX800- 
Pro-TD256 besitzt auch die RX- 
800XT-VTD256 satte 256 MByte 
Hochleistungs-Speicher und ein 
dickes Spielebundle, außerdem 
sorgt die neue Kompressionstech- 
nologie 3Dc bei künftigen Spielen 
für hervorragende Texturqualität. 
Die RX800XT-VTD256 verfügt 
außerdem über einen Video-Ein- 
gang, um Videosignale empfangen 
zu können. Die RX800XT-VTD256 
gibt es ab Juli bei Atelco in AGP- 
und auch schon in PCI-Express- 
Ausführung. 


Leistungseinschätzung: High-End 
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3D-Leistung: 
High-End 


X800 PRO: In der Spitze bis zu 70 
Prozent schneller als die RADEON" 
9800 XT: die RX800PRO -TD256 bie- 
tet Top-Leistungen bei aktuellen 
= und künftigen Spielen. 


Großes Spiele- 
paket gratis! 


Bei den drei links abgebildeten RADEON- 
Grafikkarten von MSI ist ein fettes Soft- 


X800 XT: warepaket dabei. Im Karton sind: 


Das Flaggschiff 
der RADEON"-Se- 
rie mit 16 Render- 
Pipelines und 
sehr hohen Takt- 
frequenzen ist die 


- Prince of Persia: The Sands of Time 
"All 

- URU: Ages Beyond MYST 

- 14inl Games Collection 


RXBOOKT-VTO256,  MSIDWD 

- Media Center Deluxe Il 
POI>> - Virtual Drive 
EXPRESS 

- Restore IT 


www.pcgameshardware.de 
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Grafikkarten & mehr 
gibt es bei Ihrem Fachhändler ... 


ATELCO Computer in Deutschland 


ATELCO bietet Ihnen umfangreichen Fachservice 
rund um Computerhard- und software. Das Pro- 
duktsortiment umfasst neben PC-Komponenten 
und Komplett-PCs auch eine große Auswahl an 
Artikeln aus dem Foto- und Audiobereich sowie 
aus dem interessanten Gebiet des Home Enter- 
tainments. Über den Online-Shop können Sie sich 
Ihren Wunsch-PC einfach mit dem PC-Konfigura- 
tor zusammenstellen, Produkte miteinander ver- 
gleichen, die Verfügbarkeit der Ware abrufen und 
sogar per Express bestellen. a 


Bun 
I) JAHRE 


ATELCO-GARANTIE 
auf Ihren PC! 


| + Freu 
— ZU) 0 


TA\GJE 
Rückgaberecht 


Informieren Sie sich jetzt online unter 
www.atelco.de oder kostenlos per Telefon 


„te 800 11 44444 


Unsere Öffnungszeiten der Filialen: 
Montag bis Samstag von 10 bis 20 Uhr. 


17 NERY AU TNRUHGIE Weitere MSI-Grafikkarten 


r 7 o 


Br 


Lommatzscher Str. 82 
Großer Marktweg 7 
Qudenarder Str. 16 
Fruchtallee 83 
Gutenbergstraße 1 
Föhrenstr. 81 
Vahrenwalder Str. 209 
Karrenführerstr. 1-3 
Karlstraße 104 
Krefelder Str. 209-211 
Friedrich-Ebert-Str. 
Brennaborstraße 1 
Dückerweg 17-19 

Max- Peters-Straße 6 
Hohenzollernring 19 
Gut-Dämme-Str. 10-12 
Industriestraße 53a 
Gewerbepark Möhnesee 
Mainzer Landstraße 169 
Friedrich-Bergius- Str. 13 
Merkurstraße 29 
Casterfeldstr. 142-144 
Sigmundstraße 153 


01139 Dresden 

04178 Leipzig-Rückmarsdorf 
13347 Berlin (Wedding) 
20259 Hamburg 

24223 Kiel-Raisdorf 
28207 Bremen 

30165 Hannover 

38100 Braunschweig 
40210 Düsseldorf 

41066 Mönchengladbach 
42103 Wuppertal 

44149 Dortmund 

44867 Bochum-Wattenscheid 
47059 Duisburg 

50672 Köln 

52070 Aachen 

56218 Mülheim-Kärlich 
59519 Möhnesee 

60327 Frankfurt 

65203 Wiesbaden 

67663 Kaiserslautern 
68199 Mannheim 

90431 Nürnberg 


E Über 1.500 Produkte online 
EB Wunsch-PC-Konfigurator 
EB 5 Jahre Garantie auf Komplett-PCs 


E Direkter Online-Produktvergleich 
E 3% Rabatt auf Bestellungen 


per Versand 


Produkte 


\ 

g 

L 
Grafikkarte |RX9800PRO-TD128 | RX9600SE-TDI28 RX9550SE-TD128 RX9200SE-T128 
Chipsatz RADEON" 9800 PRO | RADEON" 9600 SE RADEON" 9550 SE | RADEON" 9200 SE 
Kühlung Lüfter Passiv Passiv Passiv 
Chiptakt 378 MHz 303 MHz 250 MHz 200 MHz 
Speicher 128 MByte 128 MByte 128 MByte 128 MByte 
Speichertakt |338 MHz DDR 200 MHz DDR 200 MHz DDR 166 MHz DDR 
Speicherbus | 256 Bit 64 Bit 64 Bit 64 Bit 
Software u. a. Spielebundle Treiber Treiber Treiber 


www.pcgameshardware.de 


EB 28 Tage Rückgaberecht auf alle 


E Verfügbarkeitsanzeige 
(inkl. der Filialen) 

EB Kundenbenachrichtigung auf Wunsch 
per E-Mail oder SMS 

EB Expresslieferung per TNT 

E Versandkosten ab 5 Euro 
(ggf. Nachnahmegebühr der 
Deutschen Post) 


www.atelco.de 


8 Seit 15 Jahren für Sie da @ Online-Shop ® Preisliste als Online- Flyer 
per E-Mail @ Anmeldung und weitere Informationen unter www.atelco.de 


Gewerbepark 
Möhnesee 
59519 Möhnesee 
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Die 4 
Generation v0 


 Integrie BPS Antenne 


ntelO FRA25S Pro 
e 3,0 „2rarSt L\ 
ICANIBIHAM (Stehen nichtik. 
BZVDB NV WV A 
„ZTTTarOtze 
» INLETTIETZE 
yes r MP3-Playe 
° Lautspre 

» Mikrofon 


Integrierter Joice-F 


Rithium-Iorren AKKU 350 man nıcht wechselbar) 
Srautzeiupeiinicht aktiviertenG ES Antenne 712 Stunden” 
+ autaalt ya ausikvlartar GI Aumanınae 23 Dianilan N s 
2 Stunden Standby‘ r | IN 
VINGOWSCHMORNEWZUUS SOTTWare TURFOCKEetFGS | 
GEWICHT 14779 
Rompletterzbiererumtang KabeizNetzteilzTaschezetc.) 


3 429. 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


Ati und Nvidia geraten aufgrund 
interner Präsentationen, die an die 
Öffentlichkeit gelangen, immer wieder 
in die Schlagzeilen. So veröffentlichte 
Ati bereits vor einigen Monaten eine 
Präsentation von Richard Huddy, die 
zum Teil peinliche Kommentare zu di- 
versen Folien enthält. So riet der Ati- 
Mitarbeiter beispielsweise von Pixel 
Shader 3.0 ab, solange Atis Chipsätze 
dieses Feature noch nicht unterstüt- 
zen. Nvidia dagegen hat eine interne 
Präsentation über Atis X800-Launch 
erstellt, die nun auf einigen Internet- 
seiten zu finden ist. Da stellt sich 
natürlich die Frage, ob diese Präsen- 
tation mit Absicht freigegeben wurde. 
Denn hier versucht man zu erklären, 
warum der X800 schlechter ist und 
wie Ati dennoch versucht, den Chip 
ins rechte Licht zu rücken. Nvidia kri- 
tisiert, dass der R420 gegenüber dem 
R300 kaum Verbesserungen bietet 
und stellt dabei die Sinnfrage „Why 
pay 5 499 for last year's technology?”. 
Weiterhin behauptet Nvidia, dass Ati 
zwar SM 3.0 unterstützen wollte, dies 
aber nicht gelang. Wir sind gespannt, 
ob Ati darauf reagiert und „verse- 
hentlich“ eine „Anti-Nvidia-Präsenta- 
tion“ Öffentlich macht ;-) 


VIREN & DiALerR 


PHATBOT Nach dem relativ harmlosen Sasser-Wurm 
ohne Schadensroutine treibt mit Phatbot ein weitaus 
gefährlicherer Virus sein Unwesen. Dabei nutzt 
Phatbot wie Sasser eine Sicherheitslücke in Windows 
2000 und XP (siehe auch PCGH 07/2004, Seite 129). 
Phatbot spürt bei infizierten PCs Passwörter, Kredit- 
kartennummern und Lizenzschlüssel auf. Weiterhin 
sorgt der Wurm für einen gewaltigen Spam-Versand. 
Da der Quellcode für den Wurm im Internet zu finden 
ist, gibt es schon viele verschiedene Varianten. Die 
Entfernung von Phatbot gestaltet sich schwierig, da 
der Wurm Anti-Viren-Programme deaktiviert und den 
Zugriff auf Seiten von bekannten Anti-Viren-Herstel- 
lern verhindert. Unter dem unten genannten Link 
finden Sie ein Removal Tool für den Sasser-Wurm, 
der auch für Phatbot eingesetzt werden kann. 

Info: www.microsoft.com/germany/ms/security/sasser.mspx 


www.pcgameshardware.de 


nternet 


GMAIL: E-Mail- 
Service von Google 


Google arbeitet an einem neuartigen 
E-Mail-Service, der sich noch in einer inter- 
nen Testphase befindet. Als Besonderheit 
stellt Gmail dem Anwender 1.000 MByte 
Speicherplatz für E-Mails zur Verfügung. 
Anwender müssen also vorerst keine 
E-Mails löschen, um Speicherplatz freizu- 
geben. Die eingebaute Suchfunktion soll es 
auch noch bei Tausenden von E-Mails im 
Posteingang ermöglichen, eine bestimmte 
Nachricht schnell wiederzufinden. Noch ist 
Gmail hierzulande umstritten, da zu jeder 
E-Mail individuelle Werbung eingeblendet 
wird und Gmail zu diesem Zweck E-Mails 
durchsucht bzw. liest. (dw) 


AMAZON: Such- 
maschine online 


Unter der Adresse www.a9.com gibt es eine 
von Amazon programmierte Suchmaschi- 
ne. Bei der Websuche greift A9 teilweise 
auch auf Google zurück. Alle Sucheinträge 
werden gespeichert, die anschließend von 
jedem beliebigen Computer angezeigt wer- 
den können. Interessant ist auch eine Funk- 
tion, die Informationen über eine Internet- 
seite anzeigt, ohne dass diese vorher auf- 
gerufen werden muss. Eine A9-Toolbar ist 
unter http:/ /toolbar.a9.com ebenfalls schon 
verfügbar. Damit ist es beispielsweise mög- 
lich, auf Internetseiten Notizzettel anzule- 
gen, die dann von jedem beliebigen Com- 
puter aus angesehen werden können. (dw) 


WESER TUGKBUEER" =] DL Zee Deren Tee regen ver ee; =] 
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Testzugang: Die Benutzeroberfläche ist - wie von 
Google gewohnt - sehr übersichtlich. 


UMFRAGE DES MONATS 


Was stört Sie an Ihrem Rechner hauptsächlich? 


463%\| 


Mein Rechner ist ... 

=... zu laut - 34,35% 

EB ... okay - 25,56% 

5... zu langsam - 24,44% 


... zu instabil - 4,63% 

... anderweitig mangelhaft - 4,15% 
... zu groß/sperrig - 3,83% 

... kaum aufrüstbar - 3,04% 


A9: Die Suchmaschine ist ähnlich wie Google aufge- 
baut und beinhaltet keine lästige Werbung. 


Silent-Komponenten sind 
stark gefragt, wie auch un- 
34,35% sere Umfrage zeigt. Über 
ein Drittel der Befragten 
sind mit ihrem PC unzu- 
frieden, weil dieser zu laut 
ist. Über mangelhafte Per- 
formance beschweren sich 
rund 24 Prozent der Leser. 
Ein Viertel der Teilnehmer 
haben an ihrem Rechner 


918 Teilnehmer nichts auszusetzen. 
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INTERNET: WEBGUIDE 


Grafikkarten 


Jeden Monat finden Sie an dieser Stelle eine Übersicht von Inter- 


netseiten. In dieser Ausgabe haben wir einige nützliche Webseiten 
zum Thema Grafikkarten für Sie unter die Lupe genommen. 


Hintergrundwissen 


Webseite: www.3dcenter.de u | 


Ati-Community 


We bseite: www.rage3d.com 


News und Foren 


Webseite: www.nvnews.net 


Nostalgie-Sammlung 


Webseite: www.3dconcept.ch = 


Gleich auf der Startseite wird 
der Besucher ausführlich über 
die Neuigkeiten des Tages infor- 
miert, in den Texten eingebaute 
Links verweisen auf begriffsklä- 
rende Artikel. Ein besonderer 
Service ist die Treibersektion, in 
der aktuelle Grafiktreiber ver- 
fügbar sind. Wichtige Berichte 
der letzten Wochen sind auf der 
Hauptseite abgelegt, für Stöbe- 
rer bietet das Review-Archiv 
vielfältiges Hintergrundwissen. 
Besonders hilfreich ist das 
„Diskussions- und Hardware- 
Forum“ mit Themen rund um 
Grafikchips und Technologien. 


Fazit: Im Forum werden Sie ge- 
holfen: Dank großer Resonanz 
bleibt ein Problem nicht lange 
ungelöst. (fn) 


Für Neuigkeiten rund um Ati 
sind Sie bei Rage3d.com an der 
richtigen (Web-)Adresse. Die 
stets aktuelle, englischsprachige 
News-Sektion beschränkt sich 
überwiegend auf kommentierte 
Pressemitteilungen von Ati. Ein 
großer Teil der Seite ist Reviews 
und Previews gewidmet. Hier 
finden Sie sämtliche Berichte 
über Karten der alten Genera- 
tion (z. B. Rage Fury) bis hin zur 
X800. Im gut besuchten Forum 
können Sie mit anderen Ati- 
Fans Neuigkeiten austauschen 
oder einfach über Gerüchte 
diskutieren. 


Fazit: Wer bei Themen rund um 
Ati immer auf dem neuesten 
Stand bleiben will, kommt an 
Rage3d.com nicht vorbei. (sk) 


Wo Ati ist, kann Nvidia nicht 
weit sein: Nvnews.net ähnelt im 
Aufbau stark dem Ati-Pendant. 
Aktuelle Neuigkeiten über Nvi- 
dia werden in der Mitte aufge- 
listet, die seitliche Navigation 
bringt Sie zu älteren News, den 
besten Artikeln und neuesten 
Treibern. Die Seite berichtet 
über sämtliche Nvidia-Grafik- 
karten, wobei sich die ausführ- 
lichen Tests inklusive Bench- 
marks über mehrere Seiten 
erstrecken. Erwähnenswert ist 
auch die Tools-Rubrik, die Links 
zu Tuning-Programmen und 
Nvidia-Werkzeugen beinhaltet. 


Fazit: In Sachen Aktualität, 
Kompetenz und Angebot ist 
Nvnews.net die erste Wahl für 
Nvidia-Fans. (sk) 


Historisch: Der letzte News-Ein- 
trag auf 3dconcept.ch datiert vom 
6. Juli 2002, dennoch ist die Seite 
ideal für Sammler und Liebhaber. 
Die Reviews von „aktuellen“ 
Chips wie Geforce 2 Ultra oder 
dem S3 Savage 2000 wecken 
Erinnerungen an langsame Gra- 
fik-Tage, ausführliche Artikel 
über Bump Mapping, T&L und 
Co. frischen lückenhaftes Hinter- 
grundwissen auf. Nostalgie pur 
für Computer-Fans, die sich 
schon länger mit Grafikkarten 
beschäftigen oder Infos über 
nicht mehr ganz aktuelle Boards 
sammeln wollen. 


Fazit: 3dconcept.ch ist zwar veral- 
tet, bietet aber mit seiner Know- 
ledgebase eine gute Basis für Wis- 
sens- und Recherche-Arbeiten. (sk) 


113: N Referenz für Profis und Einsteiger 


EB Die englischsprachige Seite beyond3d.com versorgt in Sachen 
Grafik und Technik sowohl Profis als auch Einsteiger mit Infos und 
Neuigkeiten. Durch den simplen Aufbau werden Services, aktuelle 
News und Pressemitteilungen, Previews und Reviews übersichtlich 
aufgeteilt. Informationen aus allererster Hand bietet die Interview- 
Sektion, welche Gespräche mit Branchengrößen wie Tim Sweeney 
oder John Carmack bereithält. Wer sich im Chip-Dschungel verloren 
hat, findet Hilfe in den 3D-Tables: Hier sind Transistoranzahl, Pixel- 
Pipelines oder Speicherbandbreiten vom NV28 bis hin zum R423 in 
einer Tabelle zusammengefasst. (sk) 


> www.beyond3d.com 


” Webseite des Mo- 
_ nats: Kompetenz 
und Aktualität - 
Beyond3d.com. 


—— 


o.- 
“ 
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PER SXN 


5: 


"AME" 


SOUNDS & GERÄUSCHE 


COOLE SOUNDS & WITZIGE GERÄUSCHE 
DIE DU ALS KLINGELTON ODER 
SMS - SISNAL NUTZEN KANNSTI 


87010 
87012 
87002 
87001 
87006 
87000 
87032 
87008 
87004 
87029 
87009 
87023 
87027 
87028 
87007 
87042 
87037 
87039 
87040 


MUNDHARMONIKA DES TODES 
MANN SCHREIT WIE IRRE 
SEXGERÄUSCHE 

SIRENE MIT EXPLOSION 
PUMP GUN 

NEBELHORN 

EIN ALTES TELEFON 
GEWITTER MIT DONNER 
KLOSPÜLUNG 
ZAHNARZTBOHRER 
TROMMELWIRBEL 

EIN AFFE GEHT VOLL AB 
FORMEL 1 WAGEN 

DER GROBE GONG 
RÜLPSGERÄUSCH 
FLUGZEUGABSTURZ 
UNHEIMLICHE GEISTERLACHE 
LORD VAIDER 

LAUTES BABYLACHEN 


87043 
87030 
87017 
87034 
87033 
87025 
87005 
87003 
87013 
87011 


FLIPPERSOUNDS 
LÖWENGEBRÜLL 

EIN ESEL 6IBT ALLES 
FEUERWEHRSIRENE 
HEFTIGER LANGER APPLAUS 
SCHWEINEGEGRUNZE 
KUSSGERAUSCH 
PFERDEWIEHERN 

BIG BEN 
KLAPPERSCHLANGE 

87016 EIN ELEFANT GIBT ALLES 


Nokka : 7680, 3650, Siemens; C55, 555; MCSO. Sharp&X10,Sarny/ 
Ericsson P800, Sagem: MiY-65, MY-X3. MY-Köm, MV-Xb, MiY-X2 
und für alle neuen IHandırs mit Wave Wiseckemgulbe 


"299E/SMS(VFD2 Leistung: 0,12€) 
Logo Pix, Sound, Movie max. 2sms.598 € 


Bun mike 


310 


31015 31046 
(fjoor| ERIEN kur] ‚HipHop 
38013 31043 31029 31027 


DISPLAY - MOVIES für 


FE = 


IE 85541 85504 85505 
[win 677 
rin! 2 

83116 


69021 


JAVA-GAMES 


Mach Dein Handy zur Spielhölle I! 
CALL for GAMES : 01908 662797 


Pfoten ei 


En 


0900 515107 


£J 0901 599994 


Game 
Handys 


1.73 


1004 61012 


1560 70564 


\ 
= 
a, 


OWEO 
RALINO 


Best Nr: 10001 


SPEEDCHASER | 


Schreibe eine SMS mit 
dem Inhalt AME55000 an 
die 83345* du erhälst dann 

für Dein NokiaHandy ein 

“ Magic-Lösch-Logo ” 

und schon hast du freie 

Sicht auf Deinem 
Farbdisplay I 


VORHER 
- 


50155 


50128 


EEE 


rg 
| 
I 


50181 


HELICAB 


Best.Nr: 10002 | Best.Nr; 10012 


I 


TANK WARS 'SKATE BORDER 


Best.Nr: 10033 


| Best.Nr: 10018 


INTERNET: FTP-SERVER 


FTP-Server in 15 Minuten 


"1000 hi, 


Il 7 r 


1 IM & di 


mr 


| PRAXIS | FTP-Server aufsetzen 


Ellinternet-Informationsdienste installieren 


Unterkomponenten von "Interet-Informationsdienste (IIS}": 


Wir erklären Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie mit 
Windows XP Professional ohne weitere Hilfspro- 
gramme einen eigenen FTP-Server aufsetzen. 


&» FrontPage 2000- ii 


43MB ei 


» Gemeinsame Dateien 


a SMTP-Dienst 3,7MB | 
v " Snap-In Intemet-Informationsdienste 1.3MB 
9 WW -Dienst 23MB m 
m 


Beschreibung: Enthält Unterstützung für das Erstellen von FTP-Sites, die zum 
IIS: Bei Windows XP Professional sind die Dienste für einen FTP-Server 
nicht standardmäßig installiert. 


FTP-Server konfigurieren 
Internet-Informationsdienste 

Datei Aktion Ansicht 2 

« + zei x Ei BR @|2 


=) DWAADTZ (lokaler Computer) 
1.0] FTP-Sites 


Bi: 


In dieser Ansicht werden keine E 


Internet-Informationsdienste: Hier können Sie Ihren FTP-Server verwalten 
und sogar mehrere FTP-Sites anlegen. 


J Eigenschaften festlegen 
anschäften von PCGH . .— 


[Freie |; \ Sicherheitskonten | Meldungen | Basisverzeichnis.| Verzeichnissicheihet| 
Identilikation 
Beschreibung: "PCGH 
[Kenempen 7 U 34 Te] | 
ICP-Anschuss: 21] 


IP-Adresse: 


Verbindung | 
Unbegtenz 


10! Verbindungen 


® Begıenzt auf: 


FTP: Mit Windows XP Professional können Sie lediglich einen FTP-Server 
erstellen, der maximal zehn Verbindungen gleichzeitig zulässt. 
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it einem eigenen FTP- 
M Server können Sie von 
jedem beliebigen PC 
mit Internetzugang aus auf Ihre 
Daten zugreifen. Da der eigene 
PC dabei als Server eingesetzt 
wird, steht Ihnen der gesamte 
Speicherplatz der Server-Fest- 
platte zur Verfügung und auch 
ein lästiger Upload der Daten 
entfällt. Natürlich können Sie 
Daten auch per E-Mail ver- 
schicken, doch das dauert ewig 
und außerdem ist die Größe des 
E-Mail-Postfachs generell limi- 
tiert. Mit einem FTP-Server kön- 
nen Sie Daten also gleichzeitig 
mehreren Leuten zur Verfügung 
stellen und es jedem ermög- 
lichen, Daten auf den Server zu 
kopieren. Für den Zugang kann 
der integrierte FTP-Client im 
Internet Explorer von Windows 
XP genutzt werden. Diese Me- 
thode ist deutlich komfortabler 
und schneller als ein Datenver- 
sand über Messenger wie ICQ. 
Wie Sie in wenigen Schritten 
einen FTP-Server aufsetzen, er- 
fahren Sie in diesem Artikel. 


>> Voraussetzung und 
Vorbereitung 

Unsere Anleitung funktioniert 
nur mit Windows XP Professio- 


nal, XP Home fehlen die be- 
nötigten Features. Home-User 
müssen auf Tools von Fremd- 
anbietern wie Guild FTPD und 
Cerberus FTP ausweichen, mit 
denen Sie ebenfalls einen FTP- 
Server aufsetzen können. 


Windows XP Professional instal- 
liert die für einen FTP-Server be- 
nötigten Dateien nicht automa- 
tisch, weshalb Sie diese zu- 
nächst unter „Systemsteuerung“ 
- „Software“ -— „Windows-Kom- 
ponenten“ hinzufügen müssen. 
Wenn Sie den Assistenten für 
Windows-Komponenten aufge- 
rufen haben, setzen Sie vor 
„Internet-Informationsdienste” 
einen Haken und klicken an- 
schließend auf „Details“. Instal- 
lieren Sie nur die Komponenten, 
die im Bild 1 angekreuzt sind. 
Halten Sie die Windows-XP-CD 
griffbereit, da diese für die In- 
stallation der zusätzlichen Kom- 
ponenten benötigt wird. Sie soll- 
ten sich darüber im Klaren sein, 
dass ein FTP-Server nur Sinn 
macht, wenn Sie eine Internet- 
Flatrate haben. Natürlich muss 
der PC auch permanent einge- 
schaltet bleiben, damit von ex- 
ternen PCs auf den FTP-Server 
zugegriffen werden kann. 
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FTP-SERVER 


INTERNET 


>> FTP-Server konfigurieren 


Rufen Sie nun unter „System- 
steuerung” — „Verwaltung“ die 
„Internet-Informationsdienste” 
auf, um den FTP-Server zu kon- 
figurieren. Klicken Sie sich bis 
zur FTP-Site durch (siehe auch 
Bild 2) und klicken Sie auf „Ak- 
tion“ — „Eigenschaften“. In der 
Registerkarte „FTP-Site“ kön- 
nen Sie die maximal möglichen 
Verbindungen begrenzen und 
unter „Aktuelle Sitzungen“ 
überprüfen, wer mit Ihrem FTP- 
Server verbunden ist. In der Re- 
gisterkarte „Sicherheitskonten“ 
ist standardmäßig festgelegt, 
dass jeder auf Ihren FTP-Server 
zugreifen darf. Entfernen Sie 
den Haken vor „Anonyme Ver- 
bindungen zulassen”, wenn Sie 
es nur ausgewählten Benutzern 
ermöglichen wollen, eine Ver- 
bindung zu Ihrem Server aufzu- 
bauen. Der FTP-Server ist aller- 
dings auch in diesem Fall sehr 
unsicher, da Passwörter unver- 
schlüsselt verschickt werden. Es 
ist für Hacker also nicht be- 
sonders schwer, Ihren IIS-Server 
von Microsoft zu knacken. Spei- 
chern Sie also auf Ihrem FTP- 
Server keine sensiblen Daten. 


Wichtig ist auch die Register- 
karte „Basisverzeichnis“, da Sie 
hier den lokalen Pfad auf der 
Festplatte angeben können. 
Wählen Sie hier also einen Ord- 
ner mit Daten aus, den Sie als 
FTP-Server freigeben möchten, 
oder kopieren Sie die gewünsch- 
ten Dateien in das standard- 
mäßig angelegte Verzeichnis 
„c:\inetpub\ftproot”. Weiterhin 
legen Sie hier fest, ob Anwen- 
der, die auf Ihren FTP-Server zu- 
greifen, nur Lese- oder auch 
Schreibrechte haben. Die Adres- 
se zum FTP-Server stellt Ih- 
re Rechner-IP dar (Beispiel: 
ftp:/ /192.168.5.109). Um Ihre IP 
anzuzeigen, geben Sie unter 
„Start/ Ausführen” den Befehl 
„emd” ein und tippen anschlie- 
ßend im neuen Fenster „ipcon 
fig“ ein. Wie Sie für die kompli- 
zierte Adresse eine kostenlose 
Subdomain einrichten, erfahren 
Sie im Artikel „Webserver im Ei- 
genbau“ (auf Heft-CD/DVD). 


>> Benutzerkonten für 
FTP-Zugang 

Damit nicht jeder auf Ihren FTP- 
Server zugreifen kann, sollten 
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Sie Benutzerkonten anlegen, so- 
dass Benutzername und Pass- 
wort für die Verbindung erfor- 
derlich sind. Klicken Sie dazu 
auf dem Desktop mit der rech- 
ten Maustaste auf „Arbeits- 
platz” und wählen Sie im 
Kontextmenü „Verwalten“. Im 
Fenster „Computerverwaltung” 
gehen Sie zu „Lokale Benutzer 
und Gruppen” - „Benutzer“ 
und klicken in der oberen Leiste 
auf „Aktion“ — „Neuer Benut- 
zer”. Geben Sie den Benutzerna- 
men und das Kennwort ein und 
achten Sie außerdem darauf, 
dass sich nur Haken vor „Benut- 
zer kann Kennwort nicht än- 
dern“ und „Kennwort läuft nie 
ab“ befinden. Ein Mausklick auf 
„Erstellen“ genügt und schon ist 
das neue Benutzerkonto verfüg- 
bar. Tipp: Wenn Sie im Root- 
Ordner Ihres FTP-Verzeichnis- 
ses einen Unterordner anlegen, 
der genauso heißt wie der ange- 
legte Benutzername, gelangt 
dieser Benutzer nach der Einga- 
be der IP-Adresse direkt in die- 
ses Verzeichnis und kann nicht 
mehr auf andere Ordner im 
Hauptverzeichnis zugreifen. 
Der Benutzer bemerkt das nicht. 


>> Mögliche Hindernisse 


Damit ein FTP-Server auch hin- 
ter einer Firewall oder einem 
DSL-Router für andere PCs 
sichtbar wird, müssen Sie diese 
konfigurieren. Ist die Firewall 
von Windows XP aktiv, öffnen 
Sie zunächst die „Netzwerkver- 
bindungen” unter „Systemsteu- 
erung”. Anschließend klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf den Netzwerk-Controller 
und wählen „Eigenschaften“. 
Wechseln Sie nun zur Register- 
karte „Erweitert“ und klicken 
Sie auf „Einstellungen“. Hier 
aktivieren Sie nur „FTP-Server“ 
(siehe auch Bild 7) und schon 
stellt die Firewall kein Problem 
mehr dar. Wenn Sie sich über ei- 
nen DSL-Router ins Internet ein- 
wählen, ist es notwendig, einen 
virtuellen Server zu erstellen. 
Dieser sorgt dafür, dass Traffic 
vom FTP-Server über einen Port 
weitergeleitet wird. Standard- 
mäßig müssen Sie dabei Ihre IP- 
Adresse angeben und den Port 
21 „forwarden“. Je nach Router 
ist diese Einstellung woanders 
auffindbar. | 

DANIEL WAADT 


FTP-Server aufsetzen 


E1Sicherheitseinstellungen für FTP-Server 
Eigenschaften von PCGH 


WEI 


TE 
LETP:Site) Sieherheitskonten | Meldungen | Basisverzeichnis | Verzeichnissicherheit| 


[A] Anonyme Verbindungen zulassen 


Wählen Sie das windows-Benutzerkonto aus, das zum anonymen Zugnff auf 


diese Ressource verwendet wird. 


Benutzername: |IUSR_PCGH| 
[] Nur anonyme Verbindungen zulassen 
P Kennwortkontrolle durch IIS zulassen 


Operatoren der FTP-Site 


| VORDEFINIERT \Administratoren 
1 


Sicherheit: Der IIS-FTP-Server ist relativ unsicher, weshalb Microsoft den 
Gebrauch nur für anonyme und frei zugängliche FTP-Sites empfiehlt. 


ElBenutzerrechte bestimmen 
Eigenschaften von PCGH 3x 


„FTP-Site | Sichetheitskonten | Meldungen | Basisverzeichris | Verzeichnissicherheit| 


Beim Verbinden mit dieser Ressource soll der Inhalt aus Fogendem kommen: 
© lem Verzeichnis uf dssem Compidei 


© einer Netzweikfreigabe auf einem anderen Computer 
Verzeichnis der FTP-Site 


Lokaler Pfad: c\inetpub\ftproot 
PlLesen 
PD Schreiben 
Besuche protokollieren 


Konfiguration: Hier legen Sie das Standardverzeichnis Ihres FTP-Servers 
fest und geben an, welche Rechte Benutzer haben. 


lbenutzeraccounts für FTP-Server 


I ze mn Anmbe Meta 
-.- Sehne eye Pin 
Wesen me Teen | Kae" 


“Be ner 
= lernen Bm Eenfietung FTP Atem neo 
u er denne nme 
Lern re bermat ser 


werten ent Nam beige mmnnnnnn 
Birne rr 
run nn > 
ut [= nase Kann Kennt juch4 arten 
N [TEN 77 
en nut 
im dann ametee Tirmneie guaiänen 
« | m 1 


Benutzer: Hier erstellen Sie passwortgeschützte Benutzerkonten für Ihren 
FTP-Server, damit Unbefugte keinen Zugriff zur FTP-Site haben. 


Ird \indows-Firewall konfigurieren 
Erweiterte Einstellungen KA 


er 
Dienste \ Sicherheitsprotokollierung || ICMP | 


‘wählen Sie die Dienste im Netzwerk, auf die Internetbenutzer 
zugreifen können. 


Dienste: 
U Internet Mail Access Protacol, Wersion 3 (IMAP3) 
U] Internet Mail Access Protocol, Yersion 4 [IMAP4) 
U] Internetmailserver [SMTP] 


MI_M_.u Meer mi 182 
Windows XP: Wenn die Firewall von Windows XP aktiv ist, müssen Sie diese 
Einstellung vornehmen, damit der FTP-Server für andere PCs sichtbar wird. 


zummman 
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JETZTNIITROMPLETTEM FILM AUF ul 


Justiz- Thriller: THE. RAINMAKER 


„Rainmaker“ - John Grishams Top-Thriler 
mit Matt Damon, Danny De\ito, Claire Daines als kompletter Spieltim in dieser Ausgabe auf der WIDESCREEN-DVD! 


DAS GROSSE MAGAZIN FÜR FLMFANS, MIT KINO, DVD, TECHNIK UND MER. I)! NUR 499 EURO MIT KOMPLETTEN FLMAUFDVD 


Kay 
Beinroth 


betreut den 
Bereich Wissen. 


Ich kann es nicht mehr hören, jeden 
Monat das Gleiche: Mal werfen uns 
Nvidia-Fans vor, wir würden Ati be- 
vorzugen, mal gehen die Ati-Fans 
auf uns los, weil sie denken, Nvidia 
hätte uns für einen guten Test einen 
Redaktionssatz Ferraris vor die Tür 
gestellt. Das gleiche Bild auch in an- 
deren Bereichen: AMD- und Intel- 
Jünger zerfleischen sich in unseren 
Foren. Hobby-Musiker und Terratec- 
Fans schimpfen auf Creative und ihre 
Spiele-Soundkarten und umgekehrt. 
Bei den Chipsätzen bekämpfen sich 
die Anhänger von Via und Nvidia. 
Uns beschuldigen die manchmal 
schon fast fanatischen Fans je nach 


Besonders bedauerlich: Der Ton ist 
ziemlich rüde, viele Vorwürfe und 
Kommentare liegen deutlich unter 
der Gürtellinie. Dabei ist es so ein- 
fach: Wir sind ausschließlich Fans von 
guter Hardware, der Hersteller ist uns 
dabei absolut egal. Mit dieser Einstel- 
lung und etwas Gelassenheit wird der 
nächste Forumseintrag oder die 
nächste Leser-E-Mail vielleicht etwas 
sachlicher. 


Artikel als Sympathisant des Gegners. 


Issen 


TECHNOLOGIE-NEWS: Forscher versu- 
chen, Schall mit Schall zu bekämpfen 


Fast jeder kennt diese Physikregel noch aus 
der Schule: Treffen ein Wellenberg und ein 
Wellental aufeinander, heben sich beide 
gegenseitig auf. Dieses einfache Grund- 
prinzip wollen Forscher der Brigham Young 
University in Utah nutzen, um den Ge- 
räuschpegel von PCs zu senken. Die Krach 
verursachenden Lüfter werden dabei mit 
vier Mikrofonen ausgestattet, welche das 
Lüftergeräusch aufnehmen. Danach werden 
die Eigenschaften des Signals analysiert 
und ein entsprechendes „Gegengeräusch” 
über Minilautsprecher erzeugt, das dann 


über das ursprüngliche Signal gelegt wird. 
Spannend: Nach Angaben des Forscher- 
teams soll dieses Active-Noise-Control- 
System nicht mehr Platz benötigen als ein 
normaler Lüfter und der Preis soll bei 
Markteinführung bei nur 20 Dollar liegen. 
Erste Tests mit Prototypen haben allerdings 
noch einige Schwächen des ANC-Systems 
aufgezeigt: Ein fester Abstand zwischen 
Hörer und Lärmquelle ist für die richtige 
Berechnung des Gegengeräusches wichtig — 
in der Praxis ist das allerdings nur sehr 
schwer umzusetzen. (kb) 


Universität: An der Brigham Young University in Utah 
wird das Active-Noise-Control-System entwickelt. 


Active Noise Control 


Oo 
nv 
89 


Zeit 


m Störgeräusch MI Gegengeräusch MI Resultat 


Active Noise Control: Wellenberge und Wellentäler 
löschen sich gegenseitig aus. 


Klaus Lipinski (Hrag.) 


Handlexikon 
derinformatıons- 
technologie 


PC-Technik, Multimedia 
Speichertechnik 


Notzwerktochnik, 
Telokommunikation 


IT-Sicherheit, IT-Management 


Buchtipp: Das 816 Seiten starke Buch ist im Mitp- 


Verlag erschienen und kostet 54 Euro. 
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BUCHTIPP: Handlexikon der Informa- 


tionstechnologie 


Die Computerwelt ist voll mit unverständ- 
lichen Fachbegriffen und kryptischen Kür- 
zeln - wer nicht immer weiß, was sich hin- 
ter den Fachbegriffen verbirgt, sollte zum 
Handlexikon der Informationstechnologie 
greifen. Der Autor und Diplom-Ingenieur 
Klaus Lipinski hat in diesem Buch mehrere 
tausend Fachbegriffe der Computerwelt 
zusammengetragen. Abgedeckt werden da- 
bei die unterschiedlichsten Themenberei- 
che: PC-Technik (Hardware, Schnittstellen), 
Multimediatechnik (DVD, Digital-TV), 


Netzwerktechnik, IT-Sicherheit, Speicher- 
technik, Telekommunikation, Protokolle 
und IT-Management. Wie bei Nachschlage- 
werken üblich, sind die Fachbegriffe nicht 
thematisch, sondern alphabetisch geordnet. 
Jeder Begriff wird in einem kurzen Text- 
block erklärt, aufwendigere Erklärungen 
werden mit passenden Schaubildern unter- 
stützt. Praktisch Zum Buch gehört eine 
CD, die alle Texte des Buches enthält. Somit 
bekommen Sie für 54 Euro das Nachschla- 
gewerk in doppelter Ausführung. (kb) 
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WISSEN: MAINBOARDS 


Mainboards sind die 
Basis eines jeden 
Computersystems. In 
einer dreiteiligen Serie 
blickt PC Games Hard- 
ware hinter die Kulis- 
sen und erklärt, wie 
die einzelnen Kompo- 
nenten funktionieren. 


Teil 1: Pc6H 06/2004 


- Einführung und Grundlagen 


Teil 2: pccH 07/2004 
- Southbridge, BIOS, Bandbreite 


Teil 3: PCGH 08/2004 
- PCI, PCI Express, IRQs 


m ersten Teil unserer 
| Mainboard-Serie haben 
wir uns mit dem all- 
gemeinen Aufbau eines Main- 
boards befasst, im zweiten Teil 
haben wir uns die Southbridge 
eines Chipsatzes genauer ange- 
sehen. Dieses Mal wollen wir 
uns detailliert mit den Punkten 
PCI, PCI Express sowie der 
Stromversorgung befassen. 


>> Warum PCI nicht mehr reicht 


Seit mehr als zehn Jahren be- 
herrscht der PCI-Bus die Rech- 
ner-Landschaft als universeller 
Fuhrunternehmer für Daten. 
1993 mit den ersten Pentium- 
Prozessoren eingeführt, fungier- 
te er anfangs sowohl als Ver- 
bindung zwischen North- und 
Southbridge des Chipsatzes als 
auch für Grafikkarten, IDE-Con- 
troller, Legacy-Geräte und PCI- 
Karten, später noch für USB- 
Controller und vieles mehr. 
Doch die PCs haben sich in den 
letzten zehn Jahren dramatisch 


AGP-Port 


WAS 
IST? 


karten zum System 
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Accelerated Graphics Port: desi- 
gnierte Schnittstelle für Grafik- 


verändert. Bandbreite und Viel- 
fältigkeit bestimmen heute das 
Bild und auch wenn es auf den 
ersten Blick nicht auffällt: Der 
PCI-Bus in modernen PCs ist 
nur noch ein Schatten seiner 
selbst, schon beinahe komplett 
abgelöst, ohne dass es den 
Anwender groß interessieren 
müsste. 


Den Anfang machte Ende der 
Neunzigerjahre der AGP-Port. 
Als designierter Steckplatz für 
Grafikkarten entlastete er den 
PCI-Bus in der Phase aufkom- 
mender 3D-Karten bei der Auf- 
gabe, die immensen Mengen an 
Daten auszuliefern. Damals wie 
heute taktet der PCI-Bus nur 
mit 33 MHz. Bei einer Pfadbrei- 
te von 32 Bit ergibt dies 127 
MByte/s (133 Millionen Byte 
pro Sekunde) - zu langsam für 
flotte Grafikkarten. Heute be- 
schränkt sich der PCI-Bus fast 
ausschließlich auf die Beliefe- 
rung der Steckkarten selbst und 


Busmaster 


CPU kontrolliert werden muss 


Gerät, welches einen Bus selbst 
verwalten darf und nicht von der 


ist damit ein künstlich am Leben 
erhaltener, alter Klepper, da lo- 
gischerweise niemand bereit ist, 
einen Standard aufzugeben, der 
sich über eine ganze Dekade 
hinweg bewährt hat und für den 
es unzählige Geräte auf dem 
Markt gibt. 


>> IRQs 


Eines der Schlüssel-Features bei 
der Entwicklung des PCI-Busses 
war es, den Karten die gleich- 
zeitige Verwendung eines IRQs 
zu ermöglichen. IRQ bedeutet 
„Interrupt Request”, also die 
Anfrage einer Unterbrechung. 
Drückt man zum Beispiel eine 
Taste des Keyboards, so wird ein 
so genannter Hardware-Inter- 
rupt ausgelöst. Die CPU ge- 
währt dem Gerät Zugriff, um 
seine Signale zu senden oder 
zu empfangen, und arbeitet an- 
schließend an der unterbroche- 
nen Stelle weiter. Damit die 
IROs unterscheidbar sind, gibt 
es mehrere Kanäle dafür. In 


Bus 
Ein Datenpfad mit mehreren Sta- 


tionen. Gegenteil: Punkt-zu-Punkt- 


Verbindung. 


Mainboards im Detail (3) 


einem klassischen PC-Design 
sind es 16. Doch während man 
alte ISA-Karten jeweils so jum- 
pern musste, dass sie bei der 
IRQ-Verteilung nicht mit einem 
anderen Gerät kollidierten, 
können in einem PCI-System 
auch mehrere Geräte auf einem 
IRQ liegen. Allerdings hängt es 
einzig und alleine von der Qua- 
lität der Treiber ab, wie gut die 
Karten mit diesem Sharing 
zurechtkommen. Diese müssen 
sich einig werden, wenn Daten 
zum Beispiel auf IRQ 11 ankom- 
men und mehrere Geräte auf 
diesem IRQ liegen. Leider wer- 
den Treiber meist mit heißer 
Nadel gestrickt und der Leidtra- 
gende ist der Anwender, der 
sich dann mit Bluescreens, Free- 
zes oder anderen merkwürdigen 
Phänomenen herumschlagen 
muss. 


Seit Einführung der ACPI-Syste- 
me ist das IRQ-Sharing zudem 
eher die Regel als die Ausnah- 


Spezifikation 

Vorgaben, an welche sich die Her- 
steller bei der Entwicklung halten 
müssen 
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me. Das so genannte ACPI-BIOS 
verwaltet Tabellen, mit deren 
Hilfe ein Betriebssystem wie 
Windows XP die einzelnen Ge- 
räte konfigurieren kann. Im 
ACPI-Modus ist im Gegensatz 
zu Windows 9x kein Eingriff des 
Anwenders in die Ressourcen- 
verteilung mehr möglich. Dieses 
Privileg beansprucht das Be- 
triebssystem zu 100 Prozent für 
sich. Im „ACPI-Modus” legt 
Windows XP standardmäßig al- 
le PCI-Karten auf einen IRQ, 
meist IRQ 5, 9 oder 11. Microsoft 
zufolge ist dies eine design- 
bedingte Notwendigkeit. Laut 
Spezifikation müssen PCI-Kar- 
ten damit zurechtkommen, 
doch wie wir bereits in PCGH 
07/2003 gezeigt haben, sieht die 
Sache in der Praxis oft ganz an- 
ders aus. Wer Probleme hat, alle 
PCI-Karten auf einem IRQ zu 
fahren, dem bleibt nur die Wahl, 
einen Bogen um ACPI zu ma- 
chen. Das System muss dann im 
Standard-PC-Modus installiert 
werden, was jedoch auch bedeu- 
tet, dass etwa Suspend-to-RAM 
nicht mehr funktioniert. Ein 
Weg aus der Misere ist der 
APIC-Modus (nicht zu verwech- 
seln mit ACPI!). Hier stehen 
mehr als nur 16 IRQs zur Verfü- 
gung und das Betriebssystem 
verzichtet auf die Anhäufung 
aller Geräte auf einem einzigen 
IRO, sofern es die INT-Request- 
Table des Mainboards zulässt, 
also die Art und Weise, wie die 
PCI-Slots „in Hardware” an den 
Chipsatz angebunden sind. Mit 
Ausnahme von ganz wenigen 
Fällen (etwa alte Nforce2-Sys- 
teme) sollte APIC heute auf je- 
den Fall genutzt werden. 


>» Bus-Arbitrierung 


sitzen. Hier muss eine Art Am- 
pelsystem her, um zu regeln, 
welches Busmaster-Gerät wann 
die Kontrolle über den Bus aus- 
üben darf und wann nicht. Es 
versteht sich von selbst, dass 
Chaos vorprogrammiert wäre, 
wenn alle Busmaster gleichzei- 
tig Herr über den PCI-Bus wä- 
ren. 


An dieser Stelle betritt der Bus- 
Arbiter die Bühne. Dieser Chip 
hat gleich mehrere Aufgaben. 
Zum einen muss er sicherstel- 
len, dass kein PCI-Gerät den Bus 
so lange für sich beansprucht, 
dass andere PCI-Geräte benach- 
teiligt werden. Daneben muss 
noch gewährleistet sein, dass 
Geräte mit hoher Priorität - 
etwa die CPU - auch entspre- 
chend bevorzugt werden. Selbst- 
redend wäre es nicht sehr effek- 
tiv, wenn ausgerechnet die CPU 
warten müsste, bis das V92- 
Modem, die Netzwerkkarte und 
der USB-Stick ihre in Relation 
völlig unbedeutenden Geschäfte 
abgewickelt haben. In der Praxis 
wird es meist so gehandhabt, 
dass einem Gerät mit einem 
niedrigeren IRQ die höhere 
Priorität zugesprochen wird. 
Hier kann es in der Praxis aller- 
dings zu Missständen kommen, 
wenn das V92-Modem zum 
Beispiel auf IRQ 5 liegt und 
eine zeitkritische Sound-Blaster- 
Live-Karte nur auf IRQ 9. Sofern 
es sich nicht um Onboard-Gerä- 
te handelt, sollten die PCI-Slots 
dann so bestückt werden, dass 
zeitkritische Geräte einen der 
vorderen, freien, nicht geteilten 
(„not shared”) PCI-Slots abbe- 
kommen. 


>» Arbitrierungsregeln 


Ein weiteres Feature des PCI- 
Busses ist seine Busmaster-Fä- 
higkeit, wobei auch hier wie so 
oft gilt: Wer viel kann, kann 
auch viel falsch machen. Aber 
der Reihe nach: Busmastering 
bedeutet, dass ein Gerät (zum 
Beispiel eine PCI-Soundkarte), 
welches den Bus nutzt, die volle 
Kontrolle über den Bus haben 
und ihn selbst verwalten kann, 
ohne von einem externen Con- 
troller oder gar der CPU gesteu- 
ert werden zu müssen. Was in 
der Theorie einfach klingt, wird 
kompliziert, wenn mehrere bus- 
masterfähige Geräte im System 
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Bei der Arbitration (verdeutscht: 
Arbitrierung) gibt es jedoch 
bei der Umsetzung einige Be- 
sonderheiten. Wenn ein Bus- 
master-Gerät anmeldet, dass es 
die Kontrolle über den PCI- 
Bus haben will, sendet es ein so 
genanntes REOn-Signal an den 
PCI-Arbiter. Der Arbiter ent- 
scheidet dann, wann das Gerät 
das Heft in die Hand nehmen 
darf. Man spricht von einem 
„Grant“, also einer Bewilligung. 
Ist das Gerät an der Reihe, wird 
ein Signal auf der „Bewil- 
ligungsleitung” des Geräts 
(GNTn) angelegt und das » 


Opyrign 


Power Management Setup 


ach function Enabled 
+ Power Management Press Enter 

ACPI end Type 1(P0S 

PM Control bu APM Yes 

ideo Uli Upt on 
Jideo Off Method )/H SYNC+Blank 
MODEM Use IRQ j 
oft-Dif bu PWRETN stant-Dff 
tate After Power Fa 


» Wake Up Event Enter 


Juspend nft 


BIOS: Bei aktuellen Mainboards können Sie im BIOS-Setup „ACPI“ aktivieren. IRQs 
werden dann - sofern vom Betriebssystem unterstützt - mehrfach vergeben. 


Mainboard: Intels neue Chipsatz-Generation setzt unter anderem auf PCI Express. 
Zur Wahl stehen X1- (rot, unten) und X16-Steckplätze (oben) 


1:13:00 Arbitrierung 


PCI-Gerät 1 PCI-Gerät 2 PCI-Gerät 3 


REOnt 6NTn2 REOn2 end } 
GNTnI | REOn 
Fe 


REQnO CNIn4 
PCI-Gerät O0 | sumo PCI-Arbiter | __REond PCI-Gerät 4 
RSTn j j IRDYn 


cık FRAMEn 


Der PCI Bus benötigt eine aufwendige Verwaltung (Arbitrierung). Ein so genannter 
Arbiter verteilt die Rechte (Details siehe Text). 
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Gerät darf loslegen. Unterschie- 
de gibt es in der Art der Arbi- 
trierung. Die einfachste ist die 
„Pure Rotation Arbitration“. 
Hier werden die angeschlosse- 
nen Geräte einfach durchrotiert. 
Nach Gerät 1 folgt Gerät 2, 
dann Gerät 3 und so weiter — 
und wenn alle Geräte an der 
Reihe waren, kommt Gerät 1 
wieder dran. Etwas aufwendi- 
ger zu implementieren ist die 
„Fair Rotation Arbitration“. 
Hier wird vorausgesetzt, dass 
ein Gerät 0 bevorzugt mit 
Grants bedacht werden muss. 
Will dieses Gerät, etwa die 
CPU, den Bus haben, so be- 
kommt es ihn auch als Nächs- 
tes. Alle anderen Geräte arbei- 
ten im Pure-Rotation-Verfah- 
ren, wobei die Priorisierung 
wieder von der Höhe des IRQs 
abhängt. Aber auch hier gibt es 
wieder Feinheiten. „Kluge“ Ar- 
biter lassen ein Busmaster- 
Gerät in der Regel unbehelligt, 
wenn es für den Moment keine 
weiteren Geräte gibt, die Kon- 
trolle über den Bus ausüben 
möchten. Die Folge sind traum- 
haft hohe Durchsatz-Raten und 


null Latenz für alle folgenden 
Transfers. „Dumme“ Arbiter 
reißen dem Gerät das Heft aus 
der Hand, nur um es ihm gleich 
darauf - da keine anderen Kan- 
didaten es haben wollen — wie- 
der zurückzugeben. PCI-RAID- 
Controller leiden besonders 
unter letztgenanntem Arbiter- 
Verhalten, da so kaum ein kon- 
tinuierlicher Datenstrom zu- 
stande kommen kann. 


>» Arbiter-Features 


Mit der Einführung der Via- 
VT8235-Southbridge ist auch 
das PCI-Feature Bus-Parking 
plötzlich in den Mittelpunkt 
des Interesses gerückt. Be- 
herrscht ein Arbiter Bus-Par- 
king, so wird das Grant auf 
einem Default-Gerät geparkt, 
wenn aktuell keine anderen Re- 
quests vorliegen. In der Regel 
ist dies jenes Gerät, welches den 
Bus als Letztes in Anspruch ge- 
nommen hat. Das hat zur Folge, 
dass im Falle eines Requests 
das Gerät sofort wieder in Ak- 
tion treten kann, die Latenz also 
gleich null ist. Allerdings erlau- 
ben viele Arbiter auch die Pro- 


1:13: J0iW@ Varianten der Arbitrierung 


Device a” 


NS 


s_» 


2 


Pure-Rotation-Mode 


© 


Fair-Rotation-Mode 


-; 


Bild oben: Im Pure-Rotation-Mode verwendet der Arbiter ein simples Zeitschei- 
benverfahren und arbeitet jeden Busmaster der Reihe nach ab. 


Bild unten: Im Fair-Rotation-Mode gibt es ein bevorzugtes Gerät (hier Device 
O/CPU), welches von allen Positionen aus „angesprungen“ werden kann. 
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grammierung eines anderen 
Parking-Verhaltens (nicht auf 
dem letzten aktiven Gerät). Hier 
liegt es dann am BIOS- bzw. 
Treiber-Programmierer, festzu- 
legen, wo GNTn geparkt wer- 
den soll. Ein weiteres Feature 
eines intelligenten Arbiters ist 
die so genannte Hidden Bus Ar- 
bitration. Hier wird bereits über 
die Weiterverteilung an Grants 
abhängig von den Requests ent- 
schieden, wenn das aktive Gerät 
noch bei der Arbeit ist. Das hilft 
ebenfalls, Latenzen zu minimie- 
ren und die Performance zu stei- 
gern. Apropos Latenzen: In bei- 
nahe jedem Mainboard-BIOS 
kann die PCI Latency eingestellt 
werden. Auch das ist ein Para- 
meter des PCI-Arbiters. Dieser 
Wert legt fest, nach wie vielen 
Taktzyklen der Arbiter einem 
Gerät die Erlaubnis entziehen 
darf, wenn noch keine Trans- 
aktion stattgefunden hat, ob- 
wohl die Bewilligung dazu er- 
teilt wurde. In diesem Fall pfeift 
der Arbiter das Gerät wieder auf 
die Reservebank zurück und 
schickt den nächsten Kandida- 
ten aufs Feld. 32 Cycles (Takte) 
ist normalerweise PCI-Standard, 
wenngleich derzeit auch viele 
Mainboards mit „64“ als Stan- 
dard ausgeliefert werden. 


» PCI Express 


Doch die ganzen Spitzfindigkei- 
ten mit dem PCI-Bus werden 
ohnehin bald der Vergangenheit 
angehören, denn der Nachfolger 
PCI Express, der AGP-Port und 
PCI-Bus in einem Aufwasch ab- 
lösen soll, steht bereits in den 
Startlöchern. Neu an PCI Ex- 
press ist vor allem seine skalier- 
bare Bandbreite. Der kleinste 
Steckplatz auf dem Mainboard, 
der X1-Connector, kommt mit 
nur 36 Pins aus (PCI-Slot: 120 
Pins) und kann 250 MByte/s an 
Bandbreite zur Verfügung stel- 
len. Die Slots sind weiterhin 
als X4-, X8- und X16-Lösungen 
darstellbar. Karten in X16-Aus- 
führung können auf bis zu 16 
GByte/s Bandbreite (Peak Band- 
width) zurückgreifen. Welche 
der Slots die Hersteller auf die 
Mainboards verbauen werden - 
auch im Hinblick auf die Pro- 
duktionskosten - ist derzeit 
noch nicht absehbar, da sich die 
Einführung der ersten PCI- 
Boards noch immer verzögert. 


MAINBOARDS 


Klar ist, dass X1-Karten auch in 
X4-Slots oder höher betrieben 
werden können, X4-Karten oder 
höher jedoch nicht in kleineren 
Slots. Fest steht, dass kommen- 
de PCI-Express-Grafikkarten ei- 
nen X16-Slot benötigen werden. 
Das PCI-Express-System greift 
auf ein so genanntes „Embed- 
ded clocking scheme” zurück, 
was es einfacher macht, hohe 
Taktfrequenzen zu erreichen. 
Bei einem zentralen Signalgeber 
sind stets die Faktoren Signal- 
laufzeit, Synchronisierung oder 
kapazitative Lasten ein Thema, 
die bei steigenden Taktfrequen- 
zen Ärger machen. Dieses Pro- 
blem hat PCI Express nicht, da 
das System seriell und nicht pa- 
rallel ausgeführt ist. 


>» Rauschen und Co. (1) 


Kapazitative Lasten bzw. Signal- 
Rauschen ist auch für eine Pro- 
blematik abseits des PCI-Busses 
verantwortlich . Rauschen kennt 
man ja vom Radio. Wenn der 
Empfang nicht optimal ist, hat 
man ein Rauschen und andere 
Nebengeräusche (Noise), etwa 
von übersprechenden Sendern 
der Nachbarfrequenz, im Ohr. 
Das ist die Krux bei der analo- 
gen Übertragung von Signalen. 
In einem PC-System werden 
zwar die Daten an sich digital 
verarbeitet, die Übertragung der 
digitalen Daten jedoch folgt na- 
türlich nach wie vor den Geset- 
zen der analogen Signalübertra- 
gung - und die gehen Hand in 
Hand mit den elektrischen und 
elektromagnetischen Gesetzen 
der Physik. Hier muss man 
zum Verständnis der Problema- 
tik zum Beispiel wissen, dass ein 
Signalpegel niemals von 0 auf 1 
springen kann, sondern sich 
mehr oder minder gemächlich 
von 0 über 1 hinwegschleppt, 
um dann wieder knapp unter 1 
zurückzuspringen und sich 
langsam auf 1 einzupendeln. 
„Langsam“ ist hier natürlich 
relativ, aber man kann bereits 
erahnen, dass wir in einer be- 
stimmten Zeiteinheit nicht be- 
liebig viele dieser Zyklen vor- 
nehmen können, der Takt also 
durch solche Limitierungen ein- 
geschränkt wird, da weder in- 
duktiver noch kapazitativer 
noch ohmscher Widerstand der 
Leiter gleich 0 ist. Statt ein sau- 
beres Treppensignal zu bekom- 
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men, erhalten wir in der Praxis 
also ein verwaschenes Signal, 
das umso schlechter wird, je 
mehr Leitermaterial und Abneh- 
mer eingebaut sind. Zu allem 
Überfluss stören sich die Bautei- 
le auch noch gegenseitig. 


>> Rauschen und Co. (2) 


Hinzu kommt noch die Unart 
von elektrischen Signalen, an 
Gabelungen oder Endpunkten 
reflektiert zu werden. Das „zu- 
rückschwappende“ alte Signal 
kann also das neue auch noch 
überlappen. Zieht man all diese 
Faktoren in Betracht, so kann 
man die Fußangeln erahnen, 
mit denen sich Chipentwickler, 
Board-Layouter und Produk- 
tionstechniker Tag für Tag he- 
rumschlagen müssen. Der An- 
wender merkt davon in aller 
Regel wenig, solange alles so 
funktioniert, wie es soll. Stürzt 
jedoch das System beim Einbau 
von drei Speicher-Modulen ab, 
während es mit zweien noch 
funktioniert, dann bekommt 
man gnadenlos zu spüren, wel- 
che Folgen es hat, wenn High- 
tech möglichst billig produziert 
wird. Die meisten Stabilitätspro- 
bleme gewisser Chipsätze oder 
Boards im RAM-Bereich sind 
auf das leidige Thema Signal- 
rauschen zurückzuführen. Nicht 
umsonst geht der Trend mo- 
mentan generell weg von paral- 
lelen Bussen und Ports hin zu 
seriellen. So fallen wenigstens 
die Punkte Synchronisierung, 
Gabelungen und als Folge da- 
von Signalreflektionen weg. 


» Der Spannungswandler 


Ein im wahrsten Sinne des Wor- 
tes heißes Thema bei Main- 
boards ist mittlerweile auch die 
Stromversorgung. In einer Zeit, 
in der Prozessoren nicht selten 
mehr als 100 Watt Leistung auf- 
nehmen, kommen auf die Span- 
nungswandler der Mainboards 
ganz neue Schwierigkeiten zu. 
Die meisten Hersteller verbauen 
daher mittlerweile Drei-Phasen- 
oder gar Vier-Phasen-Wandler. 
Ein Wandler besteht aus einem 
Satz Kondensatoren, einer Spule 
pro Phase und ein paar CVR- 
Elementen (Core-Voltage-Regu- 
lator). Letztere sind für die mög- 
lichst gleichmäßige Regulierung 
der Spannungen zuständig, die 
ersten beiden sorgen für die os- 
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zillierende Versorgungsspan- 
nung des Prozessors. Mittler- 
weile sind die Stromstärken 
und damit auch die Verlustleis- 
tungen aufgrund der neuen 
Prozessoren und Grafikkarten 
so hoch geworden, dass man- 
che Mainboard-Hersteller ange- 
fangen haben, Kühlkörper auf 
ihre Spannungswandler zu 
bauen. Was heute noch seltsam 
und übertrieben anmutet, wer- 
den wir auf den Mainboards 
der Zukunft vermutlich als 
Standardbauteil sehen. 


» Layer 


Ein entscheidendes Kriterium 
für die Qualität und den Preis ei- 
nes Mainboards ist die Anzahl 
der Layer. Die Leiterbahnen 
werden auf ein Trägermaterial, 
meist einen isolierenden Kunst- 
stoff, gepresst. Aktuelle Main- 
boards bestehen zum Großteil 
nur noch aus vier Layern. Layer 
1 bildet die oberste Schicht. 
Sie beherbergt Signalleitungen. 
Layer 2 besteht typischerweise 
aus einer Kupferplatte für die 
Stromversorgung. Hier können 
die Hersteller die Spannung 
für die einzelnen Geräte abgrei- 
fen. Layer 3 besteht ebenfalls 
aus einer Kupferschicht, hier zu- 
ständig für die Masse (Ground). 
Auf Layer 4 sind ebenso wie auf 
Layer 1 Signalleitungen verlegt. 
Zwischen den Layern befinden 
sich jeweils hauchdünne Dielek- 
trika zur Isolation, die „Core” 
oder „Pre-Preg“ genannt wer- 
den. Der Unterschied der Ausle- 
gung zwischen Signalleitungen 
und Leitungen für die Stromver- 
sorgung liegt in der Stromstärke. 
Auf den dünnen Signalleitungen 
werden lediglich Informationen 
transportiert. Hier genügen win- 
zige Stromstärken. Der Strom für 
die Versorgung dagegen kann 
schon mal mehrere Dutzend 
Ampere betragen, eine Strom- 
stärke, welche die Signallei- 
tungen im Handumdrehen zer- 
schmelzen würde. Die Hersteller 
sind natürlich darauf bedacht, 
so wenige Layer wie möglich 
für ihre Mainboards zu verbau- 
en. Je weniger Layer, desto we- 
niger Arbeitsschritte, desto ge- 
ringer die Kosten. Mittlerweile 
haben die meisten Mainboard- 
Hersteller das Optimum von 
vier Layern erreicht. u 

ROLAND NEUMEIER 


N: CIRTG@ PCI-Express-Implementierung 


CPU 
8 


Mn] Root Complex 


PCI-E- 
Endpunkt 


Downstream-Port 
PCI-Express-Link 
Upstream-Port 


BEIEE- 
Endpunkt 


Zentrale Anlaufstelle des PCI-Express-Systems ist der „Root Complex". Er verteilt 
die Datenströme wahlweise auf Geräte oder weitere Verteiler (Switches). 


Rauschen: Je mehr Speicher, desto „unschärfer“ die Signale. Reflektionen und 
Rauschen können dann zu Ausfällen führen. 


NISE an 
o 2093 
ZI NZIEBAR 


Oldtimer: Die alte VT8233A-Southbridge von Via beherrschte noch kein Bus- 
Parking. Entsprechend bescheiden war ihre PCI-Performance. 
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PC Games Hardware 
zeigt, was sich hinter 
dem Begriff der Gra- 
fik-Engine verbirgt 
und welche Aufgaben 
diese Komponente 
übernimmt. 


Teil 1: Pc6H 07/2004 


- Grundlagen, Engine-Design 


- Grafik-Engine, Techniken, APls 
Teil 3: pccH 09/2004 


- Von der Engine zum fertigen Spiel 


ie wir bereits aus 
W dem ersten Teil unserer 
Serie zur Spiele-Ent- 
wicklung wissen, besteht eine 
Spiele-Engine aus vielen kleinen 
Sub-Engines, die verschiedene 
Aufgabenbereiche abdecken. In 
dieser Ausgabe geht es endlich 
ans Eingemachte, denn dieses 
Mal stellen wir Ihnen die Funk- 
tionsweise einer der wichtigsten 
Teilkomponenten vor: der Gra- 
fik-Engine. 


>> Kampf der Giganten 

Bevor wir damit beginnen, das 
Innenleben dieses Bausteins un- 
ter die Lupe zu nehmen, sollten 
wir noch einen kurzen Blick auf 
die beiden bedeutendsten APIs 


API 


WAS 
IST? 


Kommunikation 
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Application Programming Inter- 
face, Programmierschnittstelle zur 


Ru x 


der 
werfen: OpenGL von Silicon 
Graphics sowie DirectGraphics 


Grafik-Programmierung 


aus dem DirectX-Paket. Ihre 
Hauptaufgabe ist schnell be- 
schrieben: dem Programmierer 
Arbeit beim Darstellen von geo- 
metrischen Daten auf dem Mo- 
nitor abnehmen. Eigentlich ver- 
wenden die beiden APls völlig 
unterschiedliche Konzepte, Mi- 
crosoft nähert sich jedoch mit je- 
der neuen Version von Direct- 
Graphics an das Funktionsmo- 
dell von OpenGL an. Trotzdem 
setzt DirectGraphics strikt auf 
die moderne Objektorientie- 
rung, während OpenGL nach 
wie vor rein funktional aufge- 
baut ist. Zwar lässt sich OpenGL 


Framebuffer 


den Grafikprozessor zum Zwi- 
schenlagern gerenderter Pixel 


Dedizierter Speicherbereich für 


Grafik-Engine 


ebenfalls in eigene Klassen ver- 
packen, dennoch wird man 
nicht mit echten Objekten arbei- 
ten, sondern nach wie vor mit 
den direkten Funktionsaufrufen 
der API. Bei DirectGraphics hin- 
gegen ruft man alle Funktionen 
indirekt über einzelne Klassen- 
instanzen auf. Es sind noch ver- 
schiedene andere Schnittstellen 
verfügbar, die aber entweder 
ausgestorben sind (Glide von 
3dfx) oder nicht als industrieller 
Standard angesehen werden. 


»> Rohrpost am PC 

Etwas, das alle gängigen Grafik- 
APIs gemeinsam haben, ist eine 
schnelle 3D-Pipeline, die für die 
Verarbeitung der eigentlichen 


Füllrate 

Geschwindigkeit, mit der eine Gra- 
fikkarte Pixel zeichnen kann (Mil- 
liarden Pixel pro Sekunde) 


Grafikdaten zuständig ist. Wohl 
kaum eine Heim-Applikation 
nimmt den PC dermaßen in An- 
spruch wie ein modernes Spiel. 
In Sekundenbruchteilen errech- 
net er dabei beeindruckende 
Welten und präsentiert uns die- 
se auf dem Monitor. Ausgangs- 
punkt für diesen Rechenvor- 
gang sind stets Rohdaten in 
Form von einzelnen Punkten 
(Vertex, Mehrzahl Vertices), wel- 
che wiederum geometrische 
Grundbausteine (Primitives) bil- 
den. Der Begriff „primitiv“ soll- 
te hier nicht mit „minderwertig” 
verwechselt werden, sondern 
steht vielmehr für die einfachs- 
ten geometrischen Objekte wie 
Linien und Dreiecke. Damit las- 


Pipeline 

Folge von Funktionen, die in logi- 
scher Reihenfolge ausgeführt wer- 
den müssen 


www.pcgameshardware.de 


SPIELE-PROGRAMMIERUNG 


WISSEN 


sen sich nahezu alle dreidimen- 
sionalen Formen darstellen (ab- 
gesehen von echten Rundungen, 
also Curved Surfaces). 


Die in einer Datenstruktur (Ar- 
ray) zusammengefassten Koor- 
dinaten, zum Beispiel die 3D- 
Informationen eines Rennwa- 
genmodells, werden durch die 
3D-Pipeline geschickt und wir 
erhalten ein dreidimensionales 
Abbild auf dem Monitor. Die 
Pipeline ist bildlich gesprochen 
in diesem Zusammenhang also 
nichts anderes als ein Rohrsys- 
tem, durch das alle darzustel- 
lenden Daten hindurchmüssen, 
um anschließend auf den Bild- 
schirm gezeichnet werden zu 
können. Wir werfen die 3D-Da- 
ten oben hinein und erhalten am 
unteren Ende das fertige, auf 
dem Monitor darstellbare 2D- 
Bild. So weit, so gut. Aber was 
genau passiert mit den Informa- 


leuchtung frei zu programmie- 
ren. Dies ermöglichen die so ge- 
nannten Shader. Eigentlich ist 
der Begriff Shader etwas irre- 
führend, da wohl jeder beim 
ersten Lesen an „Schattieren” 
denkt. Eine bessere Bezeich- 
nung für die bekannten Wun- 
derkinder findet man in der 
OpenGL-API. Dort werden sie 
als das bezeichnet, was sie sind: 
Fragment Programs. Ein Shader 
ist also ein Programm, welches 
einmal pro Vertex bzw. einmal 
pro Pixel aufgerufen wird. Das 
Besondere an diesen kleinen 
Programmen ist mit Sicherheit, 
dass sie nicht von der CPU, son- 
dern direkt von der Grafikhard- 
ware selbst ausgeführt werden, 
was wiederum enorme Ge- 
schwindigkeitsvorteile bringt. 
Geschrieben werden die Pro- 
gramme in einer speziellen 
Maschinensprache, die direkten 
Zugriff auf die Komponenten 


PAPA Transformations-Pipeline 


Geometrie (Vertices) 


Welttransformation World-Matrix 


— 


Sichttransformation u VienMattin | 


Projektion Projektionsmatrix 


Clipping 


Rasterizer 


Bi Allgemeines M Vertex-Transformationen # Hilfsmittel zur Berechnung 


Sollte kein Vertex Shader aktiv sein, die Szene aber dennoch hardwarebeschleu- 
nigt berechnet werden, ist die Transformations-Pipeline für alle geometrischen 
Veränderungen auf Vertex-Basis verantwortlich. Bei einem eigenen Vertex Shader 
müssten alle Transformationen per Hand implementiert werden. 


tionen, während sie durch das der GPU bietet. Seit der Version 
ominöse Röhrensystem gejagt 9.0 von DirectGraphics ist es 
werden? Und wie werden die möglich, Shader in einer einfa- 


3D-Daten in darstellbare Bild- 
punkte (Pixel) verwandelt? Da- 
zu müssen wir im Vorfeld noch 
zwei Begriffe klären. 


>» Fixed-Function-Pipeline 
Zuerst hätten wir da die Fixed- 
Function-Pipeline. Sie hat des- 
halb diesen Namen erhalten, 
weil der Programmierer das 
Verhalten und den internen Ab- 
lauf dieser Pipeline nur durch 
bestimmte Parameter steuern 
kann. Anders gesagt, legt man 
beim Start gewisse Rahmen- 
bedingungen (States) für den ei- 
gentlichen Arbeitsvorgang inner- 
halb des Röhrensystems fest. Ei- 
ne Fixed-Function-Pipeline be- 
steht aus zwei Kernelementen: 
einer Transformation-and-Light- 
ing-Engine (kurz TnL) und 
der Multitexturing-Unit (MTU). 
Während die TnL-Komponente 
für sämtliche geometrischen 
Veränderungen sowie die Be- 
leuchtung verantwortlich ist, 
kümmert sich die MTU um das 
spätere Bekleben der Polygone 
mit Farbinformationen (die Tex- 
turierung). 


» Flexible Pipeline — 
Anders als bei der Fixed-Func- 
tion-Pipeline hat man bei der 
Flexible-Pipeline die Möglich- 
keit, die Transformation und Be- 


chen Hochsprache zu schreiben 
und den Code in Shader-Ma- 
schinensprache umzuwandeln 
(also zu kompilieren). Es ist zwar 
offensichtlich, dass die Verwen- 
dung der Flexible-Pipeline einen 
größeren Arbeitsaufwand als 
der Einsatz einer Fixed-Function- 
Pipeline mit sich bringt, aber die 
Möglichkeiten, die sich dem 
Programmierer durch geschick- 
te Verwendung eröffnen, sind 
enorm und entkräften meist die- 
ses Argument. Ohne eine Fle- 
xible-Pipeline wären die Effekte 
moderner Grafik-Engines gar 
nicht oder nur mit deutlich er- 
höhtem Rechenaufwand mög- 
lich. Spielen wir nachfolgend 
einfach einmal beide Reiseoptio- 
nen unseres darzustellenden Da- 
tenpaketes durch. 


>> Vertex-Transformationen 
Nachdem unsere Daten in das 
mysteriöse Röhrensystem ge- 
schleust wurden, durchlaufen 
sie als Erstes die so genannte 
Geometrie-Pipeline. Dort wer- 
den alle räumlichen Verände- 
rungen (Transformationen) von 
einem Bild zum darauf folgen- 
den (zum Beispiel durch eine 
veränderte Kameraposition) an 
den Vertices durchgeführt. Wie 
bei allen anderen Berechnungen 
gilt: Falls die verwendete » 


Retro-Look: id Software veröffentlichte mit Hovertank ihr erstes 3D-Spiel. Damals 
mussten Carmack & Co. ohne Hardware-Support der Grafikkarten auskommen. 


OpenGL: id Software setzt von jeher auf die Grafik-API aus dem Hause Silicon 
Graphics. Auch der neueste Titel Doom 3 nutzt die OpenGL-Schnittstelle. 
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Quelle: www.idsoftware.com/games/vintage/hovertank/ 


WISSEN 


a _ 


t: Die Voodoo-1-Grafikkarte mit 50 MHz und 2/4 M 
3dfx revolutionierte die Spielegrafik wie selten ein Stück Hardware zuvor. 


j: Schon in Nvidias älterer Techdemo „Dawn“ kamen für die sanften 
Bewegungen der schönen Elfe zwei verschiedene Vertex Shader zum Einsatz. 


t: In der Chimp-Techdemo von Ati sorgt ein ausgefeiltes Pixel-Shader- 
2.0-Programm für die nötigen Details. 
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Grafikkarte keine Hardware- 
Unterstützung gewährleisten 
kann, müssen diese Berechnun- 
gen vom Hauptprozessor über- 
nommen werden. Ist jedoch ei- 
ne hardwareseitige Bearbeitung 
möglich, werden die eingehen- 
den Daten entweder an die TnL- 
Engine oder - falls aktiv - an ei- 
nen Vertex Shader weitergereicht. 


» TnL-Engine 

Die TnL-Engine ist eine in den 
Grafikchip integrierte Funktio- 
nalität, Vertexdaten zu trans- 
formieren, zweidimensional zu 
projizieren und dabei zu be- 
leuchten. Als erste Station steht 
für die eingehenden Datenpakete 
die Welttransformation auf dem 
Plan. Sie sorgt dafür, dass alle 
3D-Objekte verschoben, rotiert 
und skaliert werden. Schicken 
wir also beispielsweise die drei- 
dimensionalen Informationen 
eines Autos in die Geometrie- 
Pipeline, dann ermittelt die Gra- 
fikkarte anhand zuvor ange- 
gebener Weltkoordinaten (der 
World-Matrix) die absoluten 
Positionsangaben jedes Punktes 
des Rennwagens im Raum. Die 
daraus resultierenden Ergeb- 
nisse werden anschließend wei- 
tergeleitet und an der zweiten 
Haltestelle mit einer Sichtmatrix 
verrechnet. 


Hier kommt erstmals das „Auge 
des Betrachters” ins Spiel. Diese 
Sichttransformation verwandelt 
die absoluten Positionsangaben 
der darzustellenden Objekte in 
Koordinaten, die relativ zum Be- 
obachter liegen - eine virtuelle 
Kamera also, die später das ei- 
gentliche Sichtfeld des Spielers 
darstellt. Doch noch ist die Reise 
durch die TnL-Engine nicht vor- 
bei. An der dritten Station war- 
tet bereits die Projektionsmatrix 
darauf, die jetzt räumlich ausge- 
richteten Objekte auf eine zwei- 
dimensionale Projektionsfläche 
(den Viewport) abzubilden. 
Ähnlich wie bei einem Tages- 
lichtprojektor werden jetzt die 
Informationen aus vielen ver- 
schiedenen Folien, welche in 
mehrere Ebenen übereinander 
gelegt wurden, zu einem Bild 
vereint. Der einzige Unterschied 
zum Folienbeispiel ist, dass 3D- 
Objekte, die weiter von der vir- 
tuellen Kameraposition entfernt 
liegen, kleiner dargestellt wer- 


den. Zum Abschluss werden die 
projizierten Vertices korrekt von 
der Lighting-Komponente aus- 
geleuchtet. 


» Clipping j 
Nachdem der Inhalt unseres 
Datenpaketes kräftig durchge- 
schüttelt und belichtet wurde, 
müssen alle Dreiecke im Spei- 
cher „geclippt”“ werden. Das be- 
deutet nichts anderes, als dass 
sie abgeschnitten werden, falls 
sie außerhalb des Sichtfeldes der 
virtuellen Kamera liegen. Hier- 
bei handelt es sich um einen 
essenziellen Arbeitsschritt, der 
in keiner Geometrie-Pipeline 
fehlen sollte. Stellen wir uns vor, 
wir haben ein Spieluniversum, 
welches aus rund 500.000 Poly- 
gonen besteht. Würden wir jetzt 
auf das Clipping verzichten, 
müsste man anschließend fest- 
stellen, das etwa Dreiviertel aller 
folgenden Berechnungen um- 
sonst waren, da die Polygone 
überhaupt nicht im sichtbaren 
Bereich liegen. Um sich die da- 
für notwendige und wertvolle 
Rechenzeit zu sparen, schneidet 
man deshalb alle Daten, die 
„überstehen“, vor dem Verlas- 
sen der Geometrie-Pipeline ab. 


>> Vertex Shader 


Analog dazu würde eine Umset- 
zung mithilfe eines Vertex Sha- 
ders aussehen. Zuerst verschie- 
ben wir die einzelnen Objekte in 
der Welt. Anschließend errech- 
nen wir die relative Position zur 
Kamera und letztlich projizieren 
wir das Ergebnis auf den View- 
port. Ein großer Vorteil selbst 
entwickelter Programme ist, dass 
man ohne viel Aufwand direkten 
Zugriff auf die 3D-Objekte erhält 
und sie um aufwendige Spezial- 
effekte bereichern könnte. Gera- 
de für realistische Charakterani- 
mationen würde sich die Ver- 
wendung eines Shaders bezahlt 
machen. Man darf aber nicht ver- 
gessen, dass es zum jetzigen 
Zeitpunkt noch Grafikkarten oh- 
ne Shader-Support auf dem 
Markt gibt und man für solche 
Features eine alternative TnL- 
Lösung parat haben sollte. 


» Rasterizer 


Nachdem alle Geometrieberech- 
nungen abgeschlossen sind, er- 
reicht unser Datenpaket als 
nächste Produktionsstation in 
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der 3D-Pipeline den Rasterizer. 
Bis dato haben wir ja eigentlich 
nur die Positionen einzelner 
Vertices berechnet und als Er- 
gebnis nichts anderes als eine 
Art Wireframe-Ansicht der ab- 
zubildenden Spielwelt im Spei- 
cher erhalten. 


Zur Erklärung des nächsten 
Schrittes nehmen wir am besten 
einen Zettel zur Hand und fan- 
gen damit an, ein ausgefülltes 
Dreieck zu zeichnen. Wer mit 
den Eckpunkten beginnt, wird 
diese dann mit Linien verbinden 
und anschließend die entstan- 
dene Form ausmalen. Mathema- 
tisch betrachtet, erhält man da- 
durch eine gefüllte Fläche, be- 
stehend aus vielen unendlich 
kleinen Punkten. Da sich diese 
auf einem Computermonitor 
nicht darstellen lassen, wird ein 
Algorithmus benötigt, der die 
Füllinformationen in das dar- 
stellbare Pixelsystem übersetzt. 


Die Geschwindigkeit dieses Ar- 
beitsvorgangs wird übrigens als 
Füllrate bezeichnet. Und genau 
diese Aufgabe übernimmt der 
Rasterizer. Während man früher 
noch Stunden damit verbrachte, 
Quellcodes zu entwickeln, die 
das gewünschte Ergebnis liefer- 
ten, werden diese Algorithmen 
heute in den Chips der Grafik- 
karten bereitgestellt. Damit ent- 
lastet man die CPU auf Kosten 
der GPU und hat mehr Rechen- 
zeit für andere Berechnungen 
wie Gegnerintelligenz und Spiel- 
logik zur Verfügung. 


» Operationen auf Pixelbasis 


Der Rasterizer erzeugt in die- 
sem Arbeitsschritt also die ein- 
zelnen Pixel des darzustellen- 
den Bildes. Jetzt können im 
nächsten Schritt diese Pixelin- 
formationen von dem Grafik- 
chip dank des MTU oder eines 
Pixel Shader weiter verarbeitet 
werden. Während die einfachere 
Variante wieder über Input-Pa- 
rameter angesteuert werden 
kann, bietet sich bei der Shader- 
Technik erneut die Möglichkeit, 
ein eigenes Programm zum Ein- 
satz zu bringen. 


Auch an dieser Stelle können 
wir also den Weg der Fixed- 
Function-Pipeline sowie der Fle- 
xible-Pipeline einschlagen. Ne- 
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ben Arbeitsaufgaben wie der 
Texturierung können im selben 
Atemzug noch diverse andere 
Dinge erledigt werden. 


Als Beispiel sei das Alpha Blen- 
ding erwähnt: Diese Rechenope- 
ration testet die Objekte auf 
Transparenz und mischt die Tex- 
turen dementsprechend zusam- 
men. Hat unser Rennbolide all 
diese Qualen über sich ergehen 
lassen, darf er endlich seinen 
Platz im Framebuffer einneh- 
men. Das jetzt fertig berechnete 
Bild kann entweder auf dem Mo- 
nitor präsentiert oder aber als 
Textur für ein weiteres Objekt 
verwendet werden. Zum Beispiel 
könnte man damit, auf unseren 
Rennwagen bezogen, eine Video- 
leinwand am Rand der Strecke 
mit Echtzeitbildern füttern, die 
das Fahrzeug des Spielers aus 
der TV-Kamera-Perspektive zeigt. 


» Fazit: Ein kleines Rad 
am Wagen 
Der eigentliche Arbeitsvorgang, 
ein Einzelbild zu erzeugen, ist 
relativ komplex; an vielen Stel- 
len können sich Flaschenhälse 
ergeben. Ein paar Dreiecke dar- 
zustellen ist mit wenigen Zei- 
len Quellcode realisierbar. Die 
eigentliche Kunst in der Er- 
stellung einer Grafik-Engine 
besteht jedoch darin, leistungs- 
optimierte Algorithmen zu ent- 
wickeln, die einerseits größt- 
mögliche Flexibilität bieten und 
andererseits die Hardware bis 
an die Grenzen ausreizen. Da 
die Grafik-Komponente jedoch 
nur einen Teil der eigentlichen 
Spiele-Engine ausmacht, muss 
sie mit wenigen Zeilen Quelltext 
initialisierbar und vor allem ver- 
wendbar sein. Im Optimalfall 
sollte ein einziger Funktionsauf- 
ruf ausreichen, um die gesamte 
Rendermaschinerie in Gang zu 
setzen. Immerhin stehen bei der 
Entwicklung eines Spieles noch 
viele weitere Punkte wie die 
Eingabesteuerung, die Audio- 
wiedergabe, Netzwerksteuerung 
und natürlich die Spiellogik auf 
der langen To-do-Liste. Wie aus 
all diesen in einer Spiele-En- 
gine kombinierten Komponen- 
ten letztlich ein waschechtes 
Spiel wird, zeigen wir Ihnen in 
der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware. | 
THoMAS BRÜNGER 


DirectGraphics: Das ukrainische Entwicklerteam GSC Gameworld (STALKER - 
Shadows of Chernobyl) entwickelt primär mit Microsofts DirectX API. 


1:73: ]810@ Funktionsweise einer 3D-Pipeline 


3D-Modell eines Rennautos 


Geometrie (Vertices) 


Tnl-Engine Vertex Shader 


Vertex-Transformationen 


Objekt Culling & Clipping 


Rasterizer 
(erzeugt Pixelinformationen) 


Pixel Shader 


Rasteroperationen 


Pixeloperationen 


Framebuffer 


Verwendung 
als Textur 


8 Fixed-Function-Pipeline 
 Software-Emulation 


Verwendung zur Anzeige 
(Monitor) 


Bu Allgemeines 
8 Flexible-Pipeline 


Zuerst werden die Vertices des 3D-Modells ausgelesen. Anschließend wird anhand 
der verfügbaren Grafikhardware entschieden, welchem Pfad gefolgt wird. Zur 
Auswahl stehen dabei die langsame und sehr CPU-lastige Software-Emulation, die 
gängige Fixed-Function-Pipeline oder die modernere Flexible-Pipeline. 
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ö (5 | | 
Diese Preise wurden von Fujitsu Siemens, Shuttle und Benq zur Verfügung gestellt. 


> Komplett-PC mit TFT-Monitor 
von Fujitsu Siemens 


In Zusammenarbeit mit Fujitsu 


Siemens verlosen wir einen Top-PC 
inklusive 19-Zoll-TFT-Monitor. Der 


Scaleo 64 Deutschland-Edition Il 
plus Scaleoview S19-1 


glückliche Gewinner bekommt den 


Scaleo 64 Deutschland-Edition Il. 


Der Rechner arbeitet mit einem 

AMD Athlon 64 3000+ und einer Ati 
Radeon 9600 XT-4. Die weitere Aus- 
stattung: 512 MByte Arbeitsspeicher, 
200-GByte-Festplatte, DVD-Brenner, At hlon 
DVD-Laufwerk, 6-in-1-Kartenleser i ; 
und Windows XP Home Edition. Dazu 


gibt es einen 19-Zoll-TFT von Fujitsu 


Siemens: den Scaleoview S19-1. 


technologies 


FU ITSU COMPUTERS 
ERAEDES 


Gesamtwert ca. € 1.500, - 
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>Barebone-Systeme von Shuttle 


Zwei Leser können sich bald den perfekten Wohn- 


zimmer-PC bauen: Wir verlosen zweimal den Barebone 

XPC ST6164. Das Gerät besitzt ein Mainboard für Sockel- 

478-CPUs (PA, Celeron) mit integrierter Grafik von Ati X 
(Ati Radeon 9100 IGP). Weitere Highlights: ICE-Heatpipe- 


Kühlung, leises Netzteil, 6-in-1-Kartenleser, 6-Kanal- XPC ST6164 
Onboard-Sound mit digitalen Schnittstellen. inklusive Tasche 


659 Shuttle 


Connecting Technologies 


Gesamtwert: ca. € 800,- 


>Monitor von Benq 


Wie verlosen einmal den 17-Zoll-TFT FP783 aus dem Hause Beng. Der Monitor arbeitet mit einer Auflösung 
von 1.280x1.024 Bildpunkten. Mit einer vom Hersteller angegebenen Reaktionszeit von nur zwölf Millise- 
kunden ist er zudem gut zum Spielen geeignet. Das Gerät verfügt über einen DVI-Eingang und einen in- 


tegrierten USB-2.0-HUB. 


Beng 1X... 


Gesamtwert ca. € 550,- 


GEWINNSPIELFRAGE: Wie viel Arbeitsspeicher besitzt der Scaleo 64 Deutschland-Edition 11? 


Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an Sie können weiterhin ein- 
das Kennwort „PCGH 13‘ den Buchstaben der Lösung und Ihre fach per Postkarte am 
[PCGH 13 A .. 128 MByte Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgendermaßen aus- Gewinnspiel teilnehmen. 
[PCGH 13 B .. 256 MByte sehen: „PCGH 13 A Adresse". Schicken Sie Ihre Lösung an: Schicken Sie diese an: 
Deutschland: © 8 1114 Schweiz: © 7 24 44 PC Games Hardware 
PCGH 13 C| ... 512 MByte Österreich: © 0900 10 10 10 „PCGH-Gewinnspiel 08" 
Preise pro SMS Deutschland: € 0,49* alle Netze/Schweiz: sfr 0,70/ Dr.-Mack-Straße 77 
PCGH 13 D ze yE Österreich: € 0,60 "vr-D2-Anteil€ 0,12 90762 Fürth 
Teilnahmeschluss ist der 04.08.2004. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 
Einkaufsführer 


Die besten Grafikkarten 


Grafikkarten 


AGP-Karten bis 250 Euro 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) Lautheit (3D) Fps (kein AA/AF)** |Fps (2x AA/A:1AF)* Wertung 
Preis- | _MSI 9800Pro-TD12i € 219- Radeon 9800 Pro 2 29 ns 378 MHz/338 MHz 2,7 Sone 73,9 Fps 521 Fps 2,56* 1/2004) 
Leistungs- P> Sapphire Atlantis 9800 Pro € 215, Radeon 9800 Pro 2 2,9 ns 380 MHz/340 MHz DDR 2,1 $one 139 Fps 52,1 Fps 2,59* 6/2003) 
Tipp | 9950 Gamer Edition € 199, eforce FX 59 2 2,9 ns 400 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 50,9 Fps 43,6 Fps 264° (012004) 
MSI FX 5900 XT VTDI28 € 199, eforce FX 5900 X 2 AN 390 MHz/350 MHz DDR 9 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,64* 5/2004) 
Pixelview FX 5900 XT Golden Limited € 199, eforce FX 5900 X 2 29 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚4 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 21° (07/2004) 
Gainward FX Ultra/1100 XT 68 € 1%, eforce FX 5900 X 2 2,5ns 450 MHz/390 MHz DDR 2,3 Sone 519 Fps 447 fps 2,10* 5/2004) 
Preis- | Albatron FX5900XTV € 189- eforce FX 5900 X Ü 2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2.0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,13* 5/2004) 
Leistungs- P> Leadtek Winfast A350 XT TDH € 169- eforce FX 5900 X 2 29ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚0 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,13* (03/2004) 
Tipp | PNY Verto FX 5900 X € 169 eforce FX 5900 X 2 2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR ‚6 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,81* 5/2004) 
Sparkle SPB835XT-DT € 199- eforce FX 5900 X Ü 29 ns 400 MHz/370 MHz DDR ‚7 Sone 50,9 Fps 43,8 Fps 283* (03/2004) 
Gigabyte GV-N59X128 € 189- eforce FX 5900 XT R 29 ns 390 MHz/350 MHz ‚7 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 2,83* 5/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT U.E. € 119- Radeon 9600 X 2 2,9 ns} 500 MHz/325 MHz assiv 52,5 Fps 36,9 Fps 2,89* 2/2004) 
MSI FX5700U-TD128 € 149- eforce FX 5700 Ultra 2 2205 475 MHz/453 MHz 9 Sone 48,5 Fps 6,1 Fps 289° (02/2004) 
Sapphire Atlantis 9600 XT € 15, tadeon 9600 X 2 2,9 ns} 500 MHz/325 MHz ‚8 Sone 52,5 fps 6,9 Fps 2,90* 1/2004) 
Asus A9BOOXT/TVD/PAZBMIA € 15; Radeon 9600 X 2 29ns 500 MHz/300 MHz DDR ‚9 Sone 519 Fps 61 os 292° 12004) 
Aopen Aeolus FX 5900 XT € 185,- eforce FX 5900 X 28 DDR [2,9 ns 390 MHz/350 MHz DDR 2,5 Sone 50,6 Fps 43,3 Fps 29* (02/2004) = 
Leadtek Winfast A360 Ultra TDH € 11- eforce FX 5700 Ultra 28 GDDR3 [2.0 ns] 475 MHz/475 MHz DDR 13 Sone 48,7 Fps T2 Fps 2° 6/2004) |%, 
Enmic/HIS Excalibur 9600 XT € 19- Radeon 9600 XT 2 29 ns 500 MHz/325 MHz 9 Sone 52,5 Fps 6,9 Fps 2% (0372004) | 
Chaintech FX 5700 Ultra EIM- eforce FX 5700 Ultra 2 2205 475 MHz/453 MHz DDR 2,9 Sone 48,5 Fps 6,1 Fps 302° (037200 \z 
Gigabyte GV-NS7UNZ: € 119- eforce FX 5700 Ultra 2 2,205 475 MHz/453 MHz 2,5 Sone 48,5 Fps 6,1 Fps 303° (03/2004 |= 
Aopen Aeolus FX 5700 Ultra € 119- eforce FX 5700 Ultra 2 22nS 475 MHz/453 MHz ‚8 Sone 48,5 Fps 36,1 Fps 3,03* 272004 |& 
Gainward FX Ultra/960 6$ € 119- eforce FX 5700 Ultra 2 2ns 500 MHz/500 MHz ‚6 Sone 491 Fps 78 Fps 3,05* 2009 | 
AGP-Karten über 250 Euro 3 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) Lautheit (3D) Fps (2x AA/a:1 AF)** |Fps (4x An/e:ı AF)* Wertung 3 
Sapphire Atlantis X800 Pro € 399- Radeon X800 Pro 256 DDR3 [2,0 ns] 472 MHz/446 MHz DDR 18 Sone 86,4 Fps 78,7 Fps 1,63* (07/2004) |3, 
MSI N5950 Ultra € 45- Geforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 0,7 Sone 515 Fps 42,3 Fps 2,26* 2004) |= 
Asus 9800 XT € 395,- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 56,5 Fps 44,8 Fps 2,29* 2003) \2 
ercules 3D Prophet 9800 KT Classic € 439- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 565 Fps 448 Fps 232* (03/2004) \= 
P Technology 9800 X € 399- Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 56,5 Fps 448 Fps 233° 1/2004) | 
Sapphire Atlantis 9800 X € 4l5,- tadeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 2,7 Sone 56,5 Fps 44,8 Fps 2,34* 00) IS 
Albatron FX 5950 UV € %9- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 1,3 Sone 515 Fps 42,3 Fps 236* (03/2004) 4 
Preis- | Sapphire Atlantis 9800 Pro U.E. € 39- tadeon 9800 Pro 256 DDR [2,2 ns 380 MHz/350 MHz DDR Passiv 52,5 fps 40,9 Fps 2,36* 2003) |S 
Leistungs- P> Enmic/HIS Excalibur 9800 Pro IceQ € 269- tadeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 11Sone 52,1 Fps 40,6 Fps 2,40* 200) |= 
Tipp | Asus V9980 Ultra Em eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 413 MHz/474 MHz DDR 2,8 Sone 51,5 Fps 42,3 Fps 242° 2l20o0) |= 
eadtek Winfast A3 vo € 369- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,5 $one 515 Fps 42,3 Fps 2,40* 1/2004) s 
reative 9800 XT € 459; Radeon 9800 X 256 DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 3.6 Sone 56.5 Fps 44,8 Fps 2,40* 372004 |S 
Gigabyte GV-R9BP256 € 349- Radeon 9800 Pro 256 DDR [22 ns 380 MHz/350 MHz DDR 2,3 Sone 52,5 Fps 40,9 Fps 24° (o8reooa) |& 
MSI FX5900U-VTD256 € 519- eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2.2 ns 450 MHz/425 MHz DDR 2,7 Sone 48,9 Fps 39,9 Fps 2,44* 9/2003) S 
ainward FX Ultra/1600 XP 68 Cool FX € 579, eforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2.2 ns 500 MHz/450 MHz DDR 2,6.Sone 51,3 Fps 421 fps 2,49* 172003) |= 
MSI FX5900-TD128 € 35; eforce FX 59 128 DDR [2,2 ns] 400 MHz/425 MHz DDR 2,0 Sone 45,0 Fps 36,3 Fps 24° (08/2003) | 
Terratec Mystify 9800 XT € 49- Radeon 9800 X 256. DDR [2,2 ns 412 MHz/365 MHz DDR 3,8 Sone 56,5 Fps 44,8 Fps 2,49* 400 |= 
rolink Geforce FX 595 € 49- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz DDR 3,2 Sone 515 Fps 423 Fps 2,50* 42004 |3 
Gainward FX Ultra/1600 XP 6$ € 39- Geforce FX 5900 Ultra 256 DDR [2,2 ns 475 MHz/450 MHz 1,6 Sone 497 Fps 40,5 Fps 2,50* 972003) |= 
Gigabyte GV-N595U256V € 399- eforce FX 5950 Ultra 256 DDR [2,0 ns 475 MHz/475 MHz 3,8 Sone 51,5 Fps 42,3 Fps 2,51* (03/2004) = 
nmic/HIS Excalibur 9800 Pro € 259- Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,1 Sone 52,1 Fps 40,6 Fps 2,51* 9/2003) | _ 
ainward FX Ultra/1800 XP 6$ EM; eforce FX 5950 Ultra 256. DDR [2,0 ns 485 MHz/485 MHz 3,6 Sone 52,5 Fps 35 fps 252° 200 |5 
lercules 3D Prophet 9800 Pro € 35, Radeon 9800 Pro 128 DDR [29 ns] 380 MHz/340 MHz DDR 2,5 Sone 52,1 Fps 40,6 Fps 2,55* 6/2003) |S 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Grafikkarten 


Aufgrund der neuen Grafikkarten-Generation von Ati PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


und Nvidia haben wir unsere Testtabelle überarbeitet Grafikkarte Grafikkarte 
und alle bereits getesteten Grafikkarten neu bewertet. 
Um die Leistungsnote bestimmen zu können, haben 
wir neue Benchmarks mit UT 2004 (dt.), Far Cry (dt.), 
Call of Duty und Halo durchgeführt. Da eine Geforce 
6800 Ultra oder Radeon X800 XT mit fast allen Ein- 
Daniel Waadt stellungen doppelt so schnell ist wie beispielsweise 
Redakteur eine 5900 Ultra, haben wir alte Karten von Ati und 
Bereich Grafikkarten ge a P . R 

Nvidia merklich abgewertet. Leadtek Winfast A350 XT TDH Sapphire Atlantis 9800 Pro 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Gehäuse und Monitore 


Gehäuse (ATX) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse* Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 
Levicom X-Alien ei 15 616) Leicht (6,0 Kilo) 45/52/28 Grad Celsius 48 dB(A), 5,4 Sone 177 (06/2004) 
Cooler Master Stacker € 169; 512 3) Schwer (17 Kilo) 41/53/28 Grad Celsius 40 dB(A), 3,0 Sone 179 (07/2004) 
Preis- | Lian Li PC-V1000 € 4- 65 20) Normal (8,5 Kilo) 44/58/30 Grad Celsius 38 dB(A), 27 Sone 180 (07/2004) 
Leistungs- > Antec Super Lanboy e- 6B 2(2) Sehr leicht (4,0 Kilo) 46/52/29 Grad Celsius 42 dB(A), 3,3 Sone 182 (06/2004) 
Tipp | Cooler Master Praetorian (PAC-TO]) | € 149 6/4 4(4) Leicht (6,0 Kilo) 44/48/30 Grad Celsius 46 dB(A), 4,4 Sone 182 (06/2004) 
Inter-Tech $-800 EN- 8/4 42) Schwer (15,0 Kilo) 48/53/31 Grad Celsius 43 dB(A), 3,5 Sone 189 (06/2004) 
Röhrenmonitore (CRT) 
17 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Preis- | Mitsubishi Diamond Pro 74088 € 259,- -Sub 0-95 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 192 (01/2002) 
Leistungs- > AOC Tklr+ € 139- D-Sub 0-95 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 203 (07/2001) 
Tipp | Samsung Syncmaster 765MB € 189- D-Sub 0-85 kHz Gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 24 (08/2002) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Horiz.-Freg. Bildschärfe Farbbrillanz Leistungsaufnahme* Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 959NF € 299- -Sub, BNC 0-110 kHz Sehr gut ut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Highcontrast 158 11/2002) 
Preis- | Mitsubishi Diamond Plus 99 sb | € 319,- -Sub (fest) 0-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 182 11/2002) 
Leistungs- P> Philips 109850 € 209; “Sub (fest) 0-97 kHz Gut Sehr gut 60/11 Watt Light Frame 3 191 (06/2004) 
Tipp | liyama LS902UT € 199- D-Sub (fest) 0-96 kHz Sehr gut Sehr gut Messung zum Testzeitpunkt unmöglich | Keine 194 (12002) 
Hyundai Imagequest 0910 € 249- -Sub (fest) 0107 kHz Gut ut 64/11 Watt Keine 202 (10/2003) 
AOC 9KLR € 199- D-Sub (fest) 30-95 kHz Befriedigend Befriedigend bis gut | 70/11 Watt Keine 228 (10/2003) 
Flüssigkristallbildschirme (LCD) 
15 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama AX3835UT € 39, D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Höhenverstellbar 183 (09/2002 
Eizo 1365 Em; D-Sub, DVI-D 2 ms Sehr gut Sehr gut Messung nicht möglich Pivot-Software 184 (09/2002) 
Preis- | Eye-0 278 II € 599,- D-Sub, DVI-D 25 ms Gut Sehr gut Messung nicht möglich Komfortables 0SD 191 09/2002) 
Leistungs- > Hyundai LMI510A € 399,- D-Su 20 ms Gut ut Messung nicht möglich Lautsprecher 201 (09/2002 
Tipp | CTXS530 € 39, D-Su 40 ms Gut efriedigend Messung nicht möglich Keine Pixelfehler 220 (01/2003 
17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
Iiyama Prolite E4315 € 499- D-Sub, DVI-D 20 ms Sehr gut ut bis sehr gut 238 cd/m? Spieletauglic 187 (04/2004 
Samsung Syncmaster I72x | € 599,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gut ut bis sehr gut 200 cd/m! Spieletauglic 190 (05/2004 
Beng FP767-12 € 49- D-Su 23 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 228 cd/m! Spieletauglic 191 (04/2004 
Nec Multisync LEDITEONK | € 499,- D-Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 246 cd/m? Spieletauglicl 191 (04/2004 
L6 Flatron LITIOB(U) € 499- D-Sub, DVI-D 34ms Sehr gut ut bis sehr gut 218 cd/m? Keine 2.02 (04/2004 
Teac $1702C € 499,- D-Sub, DVI-D &4ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 206 cd/m? Spieletauglic 210 (07/2004 
Preis | Teac $1702D € 419; “Sub, DVI-D 30 ms Gut bis sehr gut ut bis sehr gut 210 cd/m? Lautsprecher 213 (04/2004 
Leistungs- > Yakumo TFT 17 SL € 409- D-Su 27 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 226 cd/m? Günstiger Preis 215 (04/2004 
Tipp 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit* Bildschärfe Farbbrillanz Maximale Luminanz Besonderheiten Wertung 
FSC Scaleoview $19-1 € 69, DVI 42ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 203 cd/m? Keine 195 (012009 \= 
Iiyama AS4821DTBK € 89; 2x DVI 45 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 207 cd/m? Höhenverstellbar 2.06 (01/2004 3 
Samsung Syncmaster 1937 | € 699,- D-Sub, DVI-D 43 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 209 (01/2004) |= 
Eye-Q 485-Il € 1.399, “Sub, DVI-D 44 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 205 cd/m? Höhenverstellbar 210 (012004 zZ 
NEC Multisync LEDIIGONK | € 789, “Sub, DVI-D 40 ms Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 190 cd/m? Keine 212 (012004) |'= 
Preis- | Hyundai LI9T € 849- D-Sub 38 ms Gut bis sehr gut Gut 200 cd/m? Integrierter TV-Tuner 219 (2004 13 
Leistungs- > Yakumo TFT 19 AL € 599- D-Sub, DVI-D 4Tms Gut sut 185 cd/m? Komfortables 0SD 230 (2004 |E 
Tipp * 
Aktuelle Produkt-Empfehlungen: Monitore 
Suchen Sie nach einem guten 19-Zoll-Röhrenmonitor, PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 
dann empfehle ich Ihnen den Philips 109B50. Der 19°Zoll-CRT I7-Zolls:LCD 
Nachfolger des I09B40 erreichte die gute Gesamtno- u 
te 1,91 und kostet nur 209 Euro. Ein günstiges 17-Zoll- 
LC-Display bekommen Sie von Yakumo. Der TFT 17 SL 
ist preiswert und trotzdem spieletauglich. Zockern le- 
ge ich den Samsung Syncmaster 172x ans Herz, dieser 
Marco Albert | eignet sich uneingeschränkt für alle Spiele. Soll es ein 
Redakteur 19-Zoll-LCD sein, dann wäre das preiswerte Yakumo 
Bereich Monitore r “ Er 
TFT 19 AL eine Überlegung wert. Philips 109B50 Yakumo TFT 17 SL 
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Preis- 
Leistungs- 
Tipp 


SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Prozessoren und Speicher 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


Die neuen Prozessoren für den Sockel 939 sind PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


schnell, aber unverhältnismäßig teuer. Wer günstig Prozessor Arbeitsspeicher 
in die 64-Bit-Welt einsteigen möchte, muss entweder 
noch eine Weile warten oder zum Sockel 754 greifen. 
Dort ist vor allem der Athlon 64 3000+ unser Preis- 
tipp - der Prozessor ist ab 180 Euro zu haben. Bei den 
Sockel-A-Prozessoren bieten Athlon XP 2600+ und 


Christian XP 2800+ das beste Preis-Leistungs- Verhältnis. Die 

Gögelein 

Redakteur Speicherpreise sind zuletzt spürbar gestiegen; wer 

Bereich CPU/Speicher sparen will, sollte zum Take-MS-RAM greifen. AMD Athlon XP 2800+ Take MS PC400 MS64D3200U-5 


Prozessoren 
Intel 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Celeron 1.400, 1.700, 1.800, 2.000, 2.100, 2.200, 2.300, 2.400, 2500, 2.600, 2.700, 2.800 8 + 12.000 wOps/128 kByte MHz (| Sockel 47 0,13 Mikrometer | ISSE, SSE2 68 Watt (1.800 MHz) 
entium III 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000, 1133 32/256 kByte 33 MHz Sockel 370 FEPGA ‚18 Mikrometer | 1SSE 8 Watt (1133 MHz) 
entium III 1.000, 1.133, 1.200, 1.333 32/256 kByte 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 10,13 Mikrometer | ISSE 34 Watt (1.333 MHz) 
entium III 1.133, 1.267, 1.333, 1.400 32/512 kByte 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 0,13 Mikrometer | ISSE 2 Watt (1.400 MHz) 
entium 4 1,500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 + 12.000 uuOps/256 kByte MHz ü| Sockel 423/478 ‚18. Mikrometer |1SSE, SSE2 72 Watt (2.000 MHz) 
Pentium 4 1.600, 1.800, 2.000, 2.200, 2.400, 2.600 8 + 12.000 uOps/512 kByte MHz 0) Sockel 47 13 Mikrometer \1SSE, SSE2 63 Watt (2.600 MHz, 
Pentium 4 2.267, 2.400, 2.533, 2.667, 2.800 + 12.000 uOps/512 kByte 133 MHz ODR Sockel 47 ‚13 Mikrometer \1SSE, SSE2 68 Watt (2.800 MHz) 
Pentium 4 3.067 + 12.000 uOps/512 kByte 133 MHz ODR Sockel 47 13 Mikrometer | 1SSE, SSE2, HT 2 Watt (3.067 MHz) 
entium 4 2.400, 2.600, 2.800, 3.000, 3.200, 3.400 +12.000 uOps/5t2 kByte [200 MHz QDR Sockel 47 ‚13 Mikrometer | 1SSE, SSEZ, HT 9 Watt (3.400 MHz 
entium 4 EE 3200, 3.40 +12.000 uOps/5t2 kByte [200 MHz QDR Sockel 47 ‚13 Mikrometer \1SSE, SSE2, HT, L3-Ca. 103 Watt (3.400 MHz) 
entium 4 (Prescott) | 2.8004 6 kByte + 12.000 uuOps/i MByte | 133 MHz QDR Sockel 47 ‚09 Mikrometer \1SSE, SSE2, SSE3, HT | 89 Watt (2.800 MHz, 
entium 4 (Prescott) | 2.800E, 3.000E, 3.200E, 3.400E 6 kByte + 12.000 uuOps/i MByte |200 MHz ODR Sockel 47 09 Mikrometer | ISSE, SSE2, SSE3, HT _|103 Watt (3.400 MHz) 
Modell Takt (MHz) L1-/L2-Cache FSB Verbindung Prozess Besonderheit Verlustleistung 
Duron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1100, 1.200, 1.3 128/64 kByte MHz DD Sockel A ‚18 Mikrometer | 3DNow 60 Watt (1.300 M 
uron 1.400, 1.600, 1.800 128/64 kByte 33 MHz Sockel A 13 Mikrometer |3DNow 57 Watt (1.800 MHz) 
Athlon XP (680) XP 1700+ (1.467), XP 1800+ (1.533), XP 1900+ (1.600), XP 2000+ (1.667), 128/256 kByte 133 MHz DDR Sockel A ‚13 Mikrometer |3DNow Prof. 68 Watt (1.800 MHz) 
XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800) 
Athlon XP (681) XP 1800+ (1.533), XP 2000+ (1.667), XP 2100+ (1.733), XP 2200+ (1.800), 28/256 kByte 33 MHz DDR Sockel A 13 Mikrometer | 3DNow Prof. 68 Watt (2.133 MHz) 
XP 2400+ (2.000), XP 2600+ (2.133) 
Athlon XP (681) XP 2600+ (2.083), XP 2700+ (2.167), XP 2800+ (2.250) 28/256 kByte 166 MHz DD Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 74 Watt (2.250 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 2500+ (1.833), XP 2800+ (2.083), XP 3000+ (2.167) 28/512 kByte 166 MHz Sockel A ‚13 Mikrometer |3DNow Prof. 74 Watt (2.167 MHz) 
Athlon XP (6A0) XP 3000+ (2.100), XP 3200+ (2.200) 28/512 kByte 200 MHz DDR Sockel A 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof. 77 Watt (2.200 MHz) 
Athlon 64 2800+ (1.800), 3000+ (2.000), 3200+ (2.200) 128/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 754 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof, SSE2 89 Watt (2.000 MHz) 
Athlon 64 3200+ (2.000), 3400+ (2.200), 3700+ (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden \Sockel 754 0,13 Mikrometer |3DNow Prof, SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX FX-51 (2.200), FX-53 (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden | Sockel 940 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof, SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 3500+ (2.200 MHz), 3800+ (2.400 MHz) 28/512 kByte Nicht vorhanden | Sockel 939 0,13 Mikrometer | 3DNow Prof, SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 
Athlon 64 FX FX53 (2.400) 128/1.024 kByte Nicht vorhanden Sockel 939 ‚13 Mikrometer | 3DNow Prof. SSE2 89 Watt (2.400 MHz) 


Arbeitsspeicher DDR-SDRAM 


DDR433/466/500/533/550 unbuffered 


Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (it. Hersteller/Test NF2/Test i875P) |SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/opra00) Wertung 
Kingmax 512 MB DDR-500 € 0; 1x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/225 MHz/295 MHz (13-448 (12336 193 (05/2004) 
Kingmax 256 MB DDR-500 Hardcore Series | 80, 1x 256 MByte/ß x 256 MBit/s$ 200 MHz/230 MHz/280 MHz (13-448 11253-37 196 (07/2004) 
Corsair CMX512-4000 Pro €; 2 x.512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/235 MHz/250 MHz 013,338 (12,336 2.08 (01/2004) 
Kingston KHX3500K2/512 € 160; 2x 256 MByte/B x 256 MBit/S$ 217 MHzf217 MHz/230 MHz (12336 (1232-5 218* (09/2003) 
0CZ PC4200 Dual Channel Enhanced Lateney |€ 385,- 2 x 512 MByte/l6 x 256 MBit/DS 266 MHz/225 MHz/230 MHz (125-447 112336 2.20 (04/2004) 
Tninmos Twister PC4000 € 300; 2x 512 MByte/16 x 256 MBit/DS 250 MHz/210 MHz/215 MHz (12,5-3-3-8 (1253-37 244 (0412004) 
DDR400 unbuffered 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (it. Hersteller/Test NF2/Test i875P) |SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/opra00) Wertung 
Corsair Twinx CMA512-3200LL € 180; 2 x 256 MByte/B x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MH2/230 MHz 23-26 2226 210 (04/2003) 
Geil PC3200 Ultra Dual Channel € 150; 2x 256 MByte/B x 256 MBit/S$ 200 MHz/226 MHz/235 MHz 23-36 2336 215 (09/2003) 
Take MS DDRA00-SDRAM € 80; 1x 512 MByte/6 x 256 MBit/DS 200 MHz/220 MHz/225 MHz 333 25-337 263 (04/2004) 
Take MS PC400 MS6403200U-5 € 4, 1x.256 MByte/B x 256 MBit/S$ 200 MHz/208 MHz/215 MHz 2533-8 1253-25 2,68* (09/2003) 
Infineon PC3200U-30330-B0 €%; 1x 512 MByte/I6 x 256 MBit/DS 200 MHz/205 MHz/220 MHz 3339 113:3:3-8 2,89 (04/2004) 
Infineon PC32 E50; 11.256 MByte/ß x 256 MBit/s$ 200 MHz/200 MH2/205 MHz 333: 3235 295* (09/2003) 
DDR400 registered 

Hersteller/Modell Preis Modulgröße/Organisation Maximaler Takt (aut Hersteller/Testnr3) |SPD-Latenzen Min. Latenzen (Nforce2/opra00) Wertung 
Mushkin PC3200 Hi Perf. (registered, ECO) € 200, 1x512 MByte/16 x 256 MBit/DS 200 MHz/225 MHz 25-337 2336 24 (04/2004) 
Kingston KRX3200K2/IG (registered, ECC) EM; 2x 512 MByte/18 x 256 MBit/DS 200 MHz/215 MHz 333 1253-37 225 (12/2003) 
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* Nachgewertet 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mainboards für Spiele-PCs 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Mainboard Sockel 478 Mainboard Sockel 754 


Unsere Mainboard-Favoriten in diesem Monat sind 
das MSI K8T Neo-FSR (Sockel 754, 100 Euro) für den 
Athlon 64 und das Abit IC7 (Sockel 478, 120 Euro) 
für P4-Systeme. Bei einem Athlon 64 FX können Sie 
mit dem Leadtek Winfast K8N Pro (Sockel 940, 115 
Euro) Geld sparen, das Sie für Prozessor und 
Registered RAM benötigen. Für einen Athlon XP 
Oliver Haake empfiehlt sich das MSI KT6 Delta-FISR (Sockel A, 85 
Redakteur Euro) als günstige und leistungsstarke Alternative . - N 

Bereich Mainioards | U einem Nforce2-Mainboard. Abit IC7 MSI K8T Neo-FSR 


Sockel 462 (Sockel A) - Athlon, Athlon XP, Duron (DDR-SDRAM) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | Grafik/PCI/SATA N FSB-Takt Sonstige Ausstattung Speicherart (Slots) Spiele-Leistung | Wertung 
Preis | Asus ATNBX-E Deluxe WE |€ 115,- Nforce2 Ultra 400 8/1.01 AGP BX/SJAXSATAIS: 100 81.000 MBit/s /0-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire | DDR200-DDR400 (3) Gut 1,86* (05/2004 
Leistungs- > MSI KT6 Delta-FISR € 85, KT600 55 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 100-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Diag-LED | DDR200-DDR400 (3) Gut 1,89. (05/2004) 
Tipp | Aopen AK79D-400 Max | € 130, Nforce2 Ultra 400 .00/PCB 37 AGP BX/h/2xSATAIS| 100 MBit/s 255 MHz | Firewire DR200-DDR400 (3) Gut 1.94* (08/2003) 
Asus ATNBX-X € 15- Nforce2 400 8/2.00 AGP Bx/5/0 100 MBit/s 100-233 MHz | - DR200-DDR400 (3) Befriedigend 2.01* (05/2004 
Abit ANT € 1, Nforce2 Ultra 400 5/10 AGP BX/SJ2XSATAIS: 100 MBit/s -300 MHz | SATA-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Gut 2.04 (06/2004 
Leadtek K7NCRIBD Pro 2 | € 100,- Nforce2 Ultra 400 .O/A AGP BXJAJ2XSATAISI 100 MBit/s -266MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (3) Gut 2,12* (07/2003 
MSI KTN2 Delta-L EN; Nforce2 Ultra 400 51/10 AGP Bx/5/0 100 MBit/s 233MHz |» DR200-DDR400 (3) Gut 27* (07/2003 
Epox BKRA2+ € %- KT600 5.08.0310 AGP BX/6/2xSATAISO 100 MBit/s 250 MHz | IDE-RAID, Firewire, Diag-LED DR200-DDRA00 (3) Gut 2.32* (10/2003) 
Gigabyte 7NNKP € 155,- Nforce2 Ultra 400 | Fit/10 AGP BX/SJ2XSATAIS: 1.000 MBit/s 0-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 2,34* (09/2003) 
Asus ATV880 € 1I- KT880 1.018/1.02 AGP BX/SJAXSATAIS 1.000 MBit/s 227 MHz | SATA-RAID R200-DDR400 (4) Gut 2.48 (07/2004 
Epox BRDAI+ € %- Nforce2 Ultra 400 7.05.03/11 AGP BX/SJAXSATAIS 100 MBit/s 100-250 MHz | Firewire, Dual-LAN R200-DDR400 (3) Gut 2,58* (07/2003 
Sockel 754 - Athlon 64 
Preis Chipsatz BIOS/Platine Grafik/PCI/SATA FSB-Takt |Sonstige Ausstattung Speicherart (Slots) Spiele-Leistung Wertung 
Preis- | MSIKBT Neo-FIS2R ER0- K8T80 .2f AGP BX/SJAXSATAIS| Mm ae 190-280 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire R200-DDR400 (3) Sehr gut ,64* (05/2004) 
Leistungs- > MSI KBT Neo-FSR € 1, LEN 12] AGP BX/SJAXSATAIS: 1.000 MBit/s 190-280 MHz | SATA-RAID R200-DDR400 (3) Sehr gut ‚67 (05/2004 
Tipp | Aopen AK89 Max € 10, Nforce3 15 .06/37 AGP BX/S/AXSATAIS 1.000 MBit/s 200-250 MHz | SATA-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚67 (03/2004 
Asus K8V Deluxe € 140- K8T80) 004/112 AGP BX/SJAxSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DR200-DDR400 (3) Gut 168 (03/2004 
Gigabyte KBVNAP € 160,- K8T80) roh. AGP BX/SJ2XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-255 MHz | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 172 (12/2003 
Abit KV8-Max3 € 10- LEN ER AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Secure IDE, Heatpipe | DDR200-DDR400 (3) Gut 175 (03/2004 
MSI K8N Pro € 160, Nforce3 250 Gb 19/1 AGP BX/SJAXSATAISI 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID DR200-DDR400 (3) Sehr gut ‚81. (07/2004 
Abit KV8 Pro € 105, K8T800 Pro 110 AGP BX/SJ2XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Diagnose-LED R200-DDR400 (2) Gut ‚82. (07/2004 
Albatron K8X800 Pro ll € 120,- K8T80 03/10 AGP BX/SJAXSATAIS| 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR2O0-DDR400 (3) Sehr gut ‚84. (12/2003 
Epox 8HDA3+ € 120- K8T80 2.02.03N.0 AGP BX/SJ6XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-250 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN DR200-DDR400 (2) Gut 86_(03/2004 
Gigabyte KBNNXP € 115- Nforce3 15 rl. AGP BX/SJ2XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firew., Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 1,88 (12/2003) 
Shuttle ANSOR ER0- Nforce3 150 10.0313 AGP BX/SJ2XSATAIS 1.000 MBit/s 200-280 MHz | SATA-RAID, Firewire, Dual-LAN | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 189. (12/2003 
Biostar KBVHA Pro EN- K8T80) 35.12.03/11 AGP BX/SJ2XSATAIS: 1.000 MBit/s 200-250 MHz  |- DR200-DDR400 (2) Sehr gut 193. (03/2004 
Epox BKDA3+ € 200- \Nforce3 250 Gb 29.04.04/0.3 AGP BX/6/6xSATAISO 1.000 MBit/s 200-250 MHz | SATA-RAID, Diag-LED, Powerpack | DDR200-DDR400 (3) Sehr gut 94 (07/2004 
Asrock K8S8X € 80- Sis 755 .6/1.03 AGP BX/SJ2XSATAIS: 100 MBit/s 140-300 MHz | SATA-RAID DR200-DDR400 (2) Gut 195 (07/2004 
Chaintech ZNF3-150 Zenith \€ 180,- Nforce3 15 30. AGP BX/S/AXSATAIS 1.000 MBit/s 200-400 MHz | SATA-RAID, Firewire, Frontblende| DDR200-DDR400 (3) Befriedigend 2.08 (03/2004 
Elitegroup 755-A2 EN- Sis 755 1.0 AGP BX/S/2xSATAIS| 100 MBit/s = SATA-RAID R200-DDR400 (2) Sehr gut 214 (07/2004 
Sockel 940 - Athlon 64 FX, Opteron Pi 
Preis Chipsatz EHE Grafik/PCI/SATA LAN | FSB-Takt |Sonstige Ausstattung Speicherart (Slots) ETTTEE | Wertung 5 
Gigabyte KBNNXP-940 € 200,- | Nforce3 150 Pro raf10 AGP BX/S/OXSATAI5O 1.000 MBit/s 200-300 MHz | SATA-RAID, Dual-LAN, Firewire | DDR200-DDR400* (4) Sehr gut 1,56 (03/2004) S 
Asus SKBV-UAY Deluxe |€ 200- 1 K8T800 1001/00 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s | 200-300 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire | DDR200-DDRAOO* (4) Gut 1162 (03200) | 
Preis- | Asus SKBN-UAY € 200,- | Nforce3 150 Pro 11003/1.03 AGP BX/S/2XSATAI5O 100 MBit/s | 200-300 MHz |SATA-RAID, Firewire | DDR2OO-DDRAO0* (4) Sehr gut 1173 (12/2003) 2 
Leistungs- > Leadtek Winfast KBN Pro € 115,- Nforce3 150 Pro 118.09.03/PCB B AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s | 200-300 MHz |SATA-RAID, Firewire | DDR2O0-DDRA00* (4) Sehr gut 1183 (122009) | S 
Tipp E 
Sockel 478 - Pentium 4, Celeron E 
Preis Chipsatz BIOS/Platine Grafik/PCl/SATA LAN FSB-Takt Sonstige Ausstattung |Speicherart (Slots) | Spiele-Leistung | Wertung = 
Abit IC7-Max3 € 180; Intel i875P 1410 AGP BX/S/6XSATAISO 1.000 MBit/s 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire, Secure IDE | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 1,62* (05/2004) 8 
Preis- | Asus P4C800-E Deluxe € 185,- Intel i875P 1006/1.03 AGP BX/S/2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-400 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDRA00 (4) Sehr gut 113. (10/2003) | & 
Leistungs- > Abit IC7 € 120- Intel i875P 22N1 AGP BX/S/2xSATAI50 = 100-412 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 175 (05/2004) = 
Tipp | MSI865PE Neo2-PFSPE € 95,- Intel i865PE 2.0710 AGP BX/SJ2XSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz | USB-2.0-Hub, IDE/Floppy-Rundk. | DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 193 (04/2009 | &, 
Asus P4P800 Deluxe ER0- Intel i865PE 1007/1.02 AGP BX/S/2XSATAI5O 1.000 MBit/s 100-400 MHz | SATA-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Sehr gut 194 (08/2003) 3 
Gigabyte BPENXP € 110- Intel i865PE Faf10 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-355 MHz SATA-RAID, Firewire, Secure IDE |DDR200-DDR400 (6) Gut 21 (08/2003) | = 
MSI 875P Neo-FIS2R € 165,- Intel i875P 1041 AGP BX/S/AxSATAISO 1.000 MBit/s 100-500 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR200-DDR400 (4) Gut 212 (0872003) | 
Epox APDA2+ € 145,- Intel i865PE 11.04.03/10 AGP BX/S/2XSATAI5O 1.000 MBit/s 100-350 MHz | SATA/IDE-RAID, Firewire DDR2O0-DDRA00 (4) Gut 217 (08/2003) | 
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SERVICE EINKAUFSFÜHRER 


Kühlung und Overclocking 


Aktuelle Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Bei den Athlon-64-Kühlern ist der Cool sixty- four von CPU-Kühler (K8) VGA-Kühler 


Ultron ein günstiges und gutes Angebot. Für den 
Sockel A bietet der Thermalright ALX-800 Ultra blue 
von Caseking (www.caseking.de) gute Leistung bei ge- 
ringer Geräuschentwicklung. Zur Kühlung einer Rade- 
on 9800 XT eignet sich der brandneue Ati3 9800 XT 


Lars Silencer von Arctic Cooling: Die Karte läuft so kühler 

Craemer und leiser als mit dem Originalkühler. Ein günstiges 

RESULT a Netzteil ist das UN380-PFC von Ultron für 40 Euro. - h - B WIE n 
Bereich Overclocking Ultron Cool sixty-four Arctic Cooling Ati3 9800 XT Silencer 


CPU-Kühler u 
Sockel 754/940 (Athlon 64) 3 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 V)_ Lautheit (12/7 V)_ Geeignet bis... Wertung E 
Thermaltake Silent Boost K www.pc-icebox.de EI; 754/940 Kupfer 52/54 Grad Celsius 1,6/05 Sone Athlon 64 3400+ 1,52* (05/2004) 3 
EKL Blade 64 Papst80 www.ichbinleise.de EI; 754/940 Alu/Kupfer 54/63 Grad Celsius 1,4/0,4 Sone Athlon 64 3400+ 1,60 (05/2004) = 
Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EM: Ayare/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 21/11 Sone XP 3200-/P432 1163 (01200N) |@ 
Preis- | Verax Polargate 64FX Cu $ Www.verax.de € 109- 754/939/940 Kupfer 46/50 Grad Celsius 29/0,3 Sone Athlon XP 3400+ 1,66* (04/2004) Re 
Leistungs- > Ultron Cool sixty-four www.ultron.de €; 754/940 Au/Kupfer 55/60 Grad Celsius 22/03 Sone Athlon 643400: 1166 (05/2009 | SS 
Tipp | Hyper 6 www.coolermaster.de €; 754/940/478 Kupfer 48/50 Grad Celsius 23/12 Sone Athlon 643400 1180 (06/2009 |’ 2 = 
Zalman CNPSTOOOA-AlCu*** www.alternate.de € 9; 754/940/A/478 Alu/Kupfer 52/53 Grad Celsius 2.0/0,5 Sone Athlon 64 3400+ 181 (05/2004) | - = 
Thermalright SLK-948U*** www.caseking.de en” 754/940 Kupfer 52/56 Grad Celsius 2.4/0,3 Sone Athlon 643400 1185 (05/2004 |# E s 
Sockel A/370/478 (u. a. Athlon XP, Pentium 4) FE 
Anbieter Preis Sockel Werkstoff Wärmeentwicklung (12/7 V)_ Lautheit (12/7 V)_ Geeignet bis ...| Wertung 3 3 S 
Zalman CNPS7OOOA-Cu*** www.alternate.de EM- Ala78/754/940 Kupfer 55/58 Grad Celsius 27/11 Sone XP 3200+/P4 3,2 163 (07200 | = = 
Preis- | Scythe Kamakaze www.bugo.de € 50- 370/478 Alu/Kupfer 58/69 Grad Celsius 3,6/0,5 Sone**** AP 3200-/P432 [15 Ron) |5 58 = 
Leistungs- > Thermalright ALX-800 Ultra blue | www.caseking.de €»; A370 Alu/Kupfer 57/62 Grad Celsius 5.2/09 Sone XP 3200+ 186 (72009) | = 2 
Tipp | Thermaltake Silent Boost www.pc-icebox.de Ey; A370 Kupfer 60/65 Grad Celsius 1,2/0,5 Sone XP 2800+ 189 (10/2003) 5 235 
Speeze Vulturespin www.speeze.de El; A/370 Alu/Kupfer 65/74 Grad Celsius 1,6/0,4 Sone XP 3200+ 192 (27008) |= = 2 
VGA-Kühler 
Anbieter Preis Lüfter Lautheit Temperatur 3D (Chip) Ideal für ... Wertung 
Preis | AC Ati2 9600 (Pro/XT) Silencer www.arctic-cooling.com EI, Ja (75 mm) 0,7 Sone 40 °C (Asus 9600 XT) Radeon 9600 XT 174 (01/2004) 
Leistungs- > AC Ati3 9800 XT Silencer www.arctic-cooling.com EU- Ja (75 mm) 09 Sone 51°C (Terratec 9800 XT) Radeon 9800 XT 114 (07/2004) 
Tipp | AC Ati4 X800 Pro Silencer www.arctic-cooling.com EI; Ja (75 mm) 0,8 Sone 41°C (Ati X800 Pro) x800 Pro 174 (07/2004) 
Be Quiet! Polarfreezer wwu.listan.de EI; Nein 0.0 Sone 92 °C (Nvidia FX 5950 Ultra) FA 5950 Ultra 178 (07/2004) 
AC NV 6F4/5700 Silencer www.arctic-cooling.com EN Ja (75 mm) 0,5 Sone 43 °C (Albatron GF4 Ti-4200) Geforce4 Ti-4600 180 (0712004) 
ACNV3 5900 XT Silencer www.arctic-cooling.com €; Ja (75 mm) 0,5 Sone 44 °C (Sparkle FX 5900 XT) FX 5900 XT 194 (0712004) 
Anbieter Preis Gesamt/Combined (+3,3 V/+5 V) | +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke (Win/3D) Wärmeentwicklung (3D) Wertung 
Be Quiet! BOT P4-400W-SWI,3 www.listan.de €19;- 400/220 Watt 28/40/20 Ampere 0.6/0,6 Sone 34 Grad Celsius 192 (03/2004) 
Tagan T6480-U01 www.maxpoint.de € 16, 480/235 Watt 28/48/28 Ampere 12/16 Sone 33 Grad Celsius 197 (04/2004) 
Preis- | Silentmaxx FL 350 PC$ www.compito.de € 4, 350/197 Watt 17/28/17 Ampere -F (passiv) 56 Grad Celsius 202 (03/2004) 
Leistungs- > Ultron UN-380PFC www.ultron.de € 40; 380/200 Watt 21/25/14 Ampere 0,6N,7 Sone 31 6rad Celsius 229 (03/2004) 
Tipp | Antec True 430P wuw.frozen-silicon.de E88; 430/- Watt 28/36/20 Ampere 12/17 Sone 30 Grad Celsius 232 (03/2004) 
Sharkoon SHA350-12P wwww.alternate.de € 69; 350/220 Watt 28/30/18 Ampere 0,6/3,2 Sone 41 Grad Celsius 241 (03/2004) 
Ichbinleise Power NT 300 Watt www.ichbinleise.de €59- 300/200 Watt 28/30/15 Ampere 0,6/2,3 Sone 44 Grad Celsius 242 (03/2004) 
Coba AP-350X www.inter-tech.de EA); 350/200 Watt 28/35/15 Ampere 0,6/1,6 Sone 40 Grad Celsius 244 (03/2004) 
Wasserkühlungen 
Anbieter Preis Temp. (64/68/74 W) 12 V Temp. (64/68/74 W) 7 V Lautheit (12/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatec Innovaset XXD (A) www.frozen-silicon.de € 264- 47/48/49 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 3.4/0,8 Sone XP 3200+ 170 (06/2003) 
Aqua-Computer High End Set 240 | www.agua-computer.de € 269- 48/49/50 Grad Celsius 49/50/51 Grad Celsius 29/0,7 Sone XP 3200+ 171 (06/2003) 
6o-Cooling Basic-Set www.go-cooling.de € 1; 49/51/53 Grad Celsius 51/53/54 Grad Celsius 2,1/0,6 Sone XP 3200+ 173 (06/2003) 
Preis- | Alphacool Starter Kit Rev.2 www.alphacool.de € 19,- 58/59/60 Grad Celsius 65/66/67 Grad Celsius 1,0/0,6 Sone XP 3200+ 173 (11/2003) 
Leistungs- > Kailon MKI www.kailon.de € 119, 49/50/51 Grad Celsius 50/52/53 Grad Celsius 3,3/0,8 Sone XP 3200+ 190 (06/2003) 
Tipp | _04P Magnum 390 www.listan.de € 160,- 51/52/53 Grad Celsius 53/54/55 Grad Celsius 3,0/0,7 Sone XP 3200+ 192 (06/2003) 
H20-Computer Cool Sprinter www.h2o-computer.de € 134- 51/52/53 Grad Celsius 52/53/55 Grad Celsius 3.1/0,8 Sone XP 3200+ 2.01 (06/2003) 
Aucma Cool River www.eastar.de EB; 55/55/55 Grad Celsius 55/56/57 Grad Celsius 210,6 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
Pentalpha Aqualia www.hardware-rogge.de | € 129, 56/58/60 Grad Celsius 58/60/61 Grad Celsius 3,2/3.0 Sone XP 3200+ 220 (06/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER 


Laufwerke und Brenner 


Mittlerweile haben alle Festplattenhersteller gute bis 
sehr gute SATA-Festplatten im Angebot. Bei einem 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Festplatte 


STUNGS-TIPP 


-Brenner 
— 


Neukauf sollten Sie deswegen bereits in die neue 
SATA-Technologie investieren. Für IDE-Platten spricht 
nur noch der Preis: Sie sind in der Regel 10 Prozent 
billiger als SATA-Platten mit identischer Kapazität. Bei 
Lese-Laufwerken sollten Sie nur noch zu DVD-Lösun- 
gen greifen: MSI Starspeed D16 heißt hier meine Emp- 
fehlung. Bei DVD-Brennern lautet mein aktueller Tipp 
Nu Tech DDW-082. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Laufwerke 


Excel Stor Ganymede 80 GB Speer LDRB844 


Festplatten 


Preis Interface Größe Umdrehungen/Minute |Cache Transfer Lesen* Transfer Schreiben* Wertung 

Western Digital WD7406D € 29, SATA 74 GByte 10.000 8.192 kByte 63.912 kByte/s 32.123 kByte/s 141 (04/2004) 

Western Digital WD2500JB € 2, SATA 250 GByte 7.200 8.192 kByte 49.062 köyte/s 28.401 kyte/s 164 (12/2003) 
Hitachi Deskstar BO 6BSAA | € 69- SATA 80 GByte 1.200 8.192 kByte 47710 köyte/s 28.204 kByte/s 166 (12/2009) |S 
Preis- | Seagate Barracuda ST3200822A | € 150. IDE 200 GByte 7.200 2.048 kByte 55.614 KByte/s 21.523 kByte/s 168__ (2004 |S 
Leistungs- > Excel Stor Ganymede 80 GB € 5l;- IDE 80 GByte 7200 2.048 kByte 47.805 kByte/s 21.251 kByte/s 169 (1212003) = 
Tipp | Seagate Barracuda 7.200.7 € 14- SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 45.752 kByte/s 235513 kByte/s 172 (21009) | S 
Maxtor Diamondmax Plus 9 € 154, SATA 200 GByte 7200 8.192 köyte 46.344 kByte/s 21.267 kByte/s 12 (wong) | & 
Maxtor Diamondmax Plus 9 EM, SATA 160 GByte 1.200 8.192 kByte 47.407 kByte/s 28.716 kByte/s 174 (12/2003) Fi 


Preis- Preis Interface RW/R/CD/DVD |Max. Lesegeschwindigkeit DVD Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke | Wertung 
Leistungs- > MSI X48 Ei4- IDE 2ax/agx/ABx/I6x 16,22x 31,40x 2:42 Minuten/3:39 Minuten 4,2 Sone 193 (02/2004) 
Tipp | 16 6CC-4520B € 59- IDE 2axfs2u/52x/i6r 15,96x 31,28x 2:29 Minuten/3:36 Minuten 4,2 Sone 199 (02/2004) 
Mitsumi DR-6800TE € 69; IDE 2ax/Aßn/4Bu/I6x 16,27x 33,4X 2:35 Minuten/3:30 Minuten 41 Sone 201 (0212004) 
Teac DW-548DK El, IDE 2ax/Agx/ABx/I6x 16,29x 3754 2:43 Minuten/4:49 Minuten 6,2 Sone 2.05 (02/2004) 
Samsung SM-352BRNS Eb4- IDE 2an/52x/52u/i6x 15,75x 36,06x 255 Minuten/3:41 Minuten 5,6 Sone 224 (02/2004) 
Iomega CD-RW 48x24x DVD-ROM 16x | € 9,- USB 2.0 24x/48x/48x/i6x 16,28x 33,47x 2:36 Minuten/3:36 Minuten 41Sone 229 (02/2004) 

DVD-Laufwerke 

Preis- Preis Interface CD/DVD Zugriff CD/DVD Lesegeschwindigkeit DVD |Lesegeschwindigkeit CD Fehlerkorrektur Wertung 
Leistungs- > MSI Starspeed DI6 €29- IDE 48xft6x T6/8T ms 14.551 kByte/s 4,189 kByte/s Sehr gut 182 (02/2003) 
Tipp | Teac DV-SI6E ER; IDE 48x/I6x 75/87 ms 15.844 köyte/s 6.590 kByte/s Gut 192 (02/2003) 
Cyberdrive DMI68D € 4; IDE 48x/I6x 9/3 ms 12.350 köyte/s 5.858 kByte/s Gut 2.04 (02/2003) 
Pioneer DVD-A06S Eu4- IDE 40xftex 80/10 ms 13.553 kByte/s 4.003 kByte/s Befriedigend 2.06 (01/2002) 
Lite-On LTD-163 EN- IDE 48xfI6x 101/99 ms 8.696 kByte/s 2.563 kByte/s Befriedigend 221 (01/2002) 
Benq DVP 1648A € 9; IDE 48xfI6x 75/89 ms 11,514 kByte/s 6.200 kByte/s Befriedigend 222 (02/2003) 
Asus DVD-E6l6 EI; IDE 48xfI6x 110/101 ms 8.432 kByte/s 2.597 kByte/s Gut 234 (01/2002) 


CD-Brenner 


Preis- Preis Interface | RW/R/CD | Max. Lesegeschwindigkeit CD Audio-CDs auslesen Brenndauer (CD-R/RW) Max. Lautstärke Wertung 
Leistungs- > Cyberdrive CWO99D €%- IDE 3ax/s2x/52x 52,4x 39,7%x 2:37 Minuten/3:24 Minuten 1,8 Sone 189 (11/2003) 
Tipp | MSICR-52M € 9; IDE au fsaufsen 5190x 3178x 2:48 Minuten/3:07 Minuten 1,7 Sone 195 (1/2003) 
Iomega CD-RW 52x24x52x € 1M- USB 2.0 2au/52x/52x 4947x 51 2:32 Minuten/4:52 Minuten 1,4 Sone 195 (1/2003) 
Mitsumi CR 485F TE € 49- IDE Far /sanfsan 48,21x 36,541 331 Minuten/3:43 Minuten 1,7 Sone 198 (11/2003) 
Plextor Plexwriter Premium EA; IDE ar fsan san 52,36x 39,60x 3:00 Minuten/3:11 Minuten 2,0 Sone 2.00 (1/2003) 
Asus ERW-5224A EM; IDE 2ax/52x/52x 52,22x 39,59x 2:55 Minuten/4:09 Minuten 2,3 Sone 202 (11/2003) 
Teac CD-W552PUK € 19; USB 2.0 2Anfsaufszn 51,84x 11,60x 313 Minuten/3:52 Minuten 1,6 Sone 2.09 (1/2003) 
Aopen CRW5224 EI;- IDE 2Anfsaufszn 52,14x 39,46x 2:34 Minuten/4:43 Minuten 6,0 Sone 215 (1/2003) 
> 
DVD-Brenner 3 
Preis | Interface | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW | Audio-CDs auslesen | Fehlerkorrektur* Brenndauer (DVD+R/+RW) Brenndauer (DVD-R/-RW) | Wertung 8 
Nu Tech DDW-082 N: Bn/an/ßx/Ax 33x 6:09 Minuten 8:13 Minuten/1416 Minuten 8:28 Minuten/14:17 Minuten 183 (0200) | 5 
MSI DRB-A2 El DE Bu/an/dx/är 3x 8:09 Minuten 9:40 Minuten/14:16 Minuten 9:57 Minuten/1420 Minuten 116 (omaood |<. 
16 6SA-4082B ER, DE Bn/an/x/äx 20x 728 Minuten %:18 Minuten/1414 Minuten 9:20 Minuten/14:17 Minuten 18 (07200) | & 
Traxdata RW 2500 € %- DE Bn/an/x/Ax 26x 630 Minuten 9:23 Minuten/14:23 Minuten 9:27 Minuten/14:20 Minuten 185 (072004) | = 
Preis- | Lite-On SOHW-812$ €%- DE Bn/axfan/dx 32x 8:58 Minuten 9:15 Minuten/14:21 Minuten 9:25 Minuten/14:26 Minuten 189 (zoo | 2 
Leistungs- > Speer LDR8844 € 88- DE Bn/an/x/Ax 32x 11:26 Minuten $:11 Minuten/14:18 Minuten 10:22 Minuten/14:22 Minuten 209 (02004) | 3 
Tipp | Teac DV-W58GA N: Bn/an/gx/äx 32x 11:36 Minuten 9:08 Minuten/14:28 Minuten 10:34 Minuten/15:01 Minuten 220 (072004) | = 
Toshiba SD-R5272 E13 | DE Bu/an/dx/är 19 6:07 Minuten 9:47 Minuten/14:20 Minuten 10:05 Minuten/14:59 Minuten 220 (oma | = & 
Plextor PX-7OBA €e12-  |IDE Bn/A/axl2x 32x 5:59 Minuten 8:57 Minuten/1417 Minuten 14:22 Minuten/28:35 Minuten 227° (02004) | © 8, 
Asus DRW-0402P/D €89- | DE Anja Anlanlex 25x 70 Minuten 13:19 Minuten/22:32 Minuten 14:09 Minuten/27:51 Minuten 259° (0200) | = = 
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EINKAUFSFÜHRER 


Audio-Hardware und USB-Sticks 


Aktuel 


Produkt-Empfehlungen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Soundkarte 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Stereosystem 


Wem Stereo-Sound ausreicht, dem empfehle ich das 
Z-3 von Logitech - die hochwertige 2.1-Anlage sieht 
stylisch aus und klingt zudem exzellent. 4.1-Systeme 
sind eigentlich kaum noch empfehlenswert; Mehr- 
kanalfans sollten besser gleich zu einem guten 5.1- 
System greifen. Logitechs Z-680 und Creatives Giga- 
works S750 sind in diesem Segment zurzeit das Maß 
aller Dinge. Bei den Soundkarten rate ich ebenfalls zu 
Creative: Audigy oder Audigy 2 ZS sind für Spieler 
aktuell die erste Wahl. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Sound 


Logitech X-220 Hercules Muse 5.1 DVD 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-3 El; 2%] 40 Watt Umständlich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 199 (03/2004) 
Creative I-Trigue L-3500 € 109; 2 48 Watt Einfach Gut Gut Gut bis sehr gut 2.00 (10/2003) 
Creative T2900 €5- a) 29 Watt Einfach Gut bis sehr gut 6ut Gut 2.01 (03/2004) 
Preis- | Terratec Home Arena TR 35 | € 44- 24 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Leistungs- > Logitech X-220 EU- 2%] 32 Watt Umständlich Noch gut Noch gut Gut 224 (01/2004) 
Tipp | Hercules XPS 2.100 Silver € 69; 2% 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 225 (03/2004) 
Creative P380 EI; 2%] 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 24 (03/2004) 
Xtensions Platinum 2.1 System | € 70, & 52 Watt Einfach Befriedigend Noch befriedigend Befriedigend 272 (03/2004) 
Trust 1600P 2.1 Soundforce E22; 2%] 19 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 285 (03/2004) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech 7-680 € 319- 5+ 450 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 136 (02/2003) 
Creative Gigaworks 5750 E39; rl 700 Watt E Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 
Logitech 2-5300 € 164, 5#] 280 Watt E Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 175 (06/2004) 
Teufel Concept E € 1, 5# 140 Watt 2 Gut Gut Sehr gut 176 (07/2003) 
Preis- | Creative Inspire T7700 EN; rl 92 Watt 5 Gut bis sehr gut Gut Gut 189 (12003) 
Leistungs- > Typhoon Acoustic 5.1 Ampli. Sat. |€ 69 El 495 Watt Noch gut sut Gut 234 (06/2004) 
Tipp | Creative P580 € 59- 5+ 47 Watt Befriedigend bis gut Gut Befriedigend bis gut 2.49 (06/2004) 
Hercules XPS 510 Classic EN- 5+ 29,5 Watt Befriedigend Befriedigend Befriedigend 288 (06/2004) 


Soundkarten 


Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound  Spieleunterstützung Klangeigenschaften Wertung 
Creative SB Audigy 2 75 Plat. Pro | € 229,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 139 (1/2003) 
Creative SB Audigy Player € 59- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2001) 
Terratec Aureon 7.1 Universe € 119- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo III € 49- Crystal C$4624-C0 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Deutlich spürbar Gut Gut 196 (11/2002) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space EI ICE 1724 Envy 24 4x Line-Qut, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs- > Hercules Muse 51 DVD Eu, CMI B738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 
Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC155 USB € 139, 3,0 Meter 156 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 150 (05/2004) 
Preis- | Speedlink Medusa 5.1 Headset € 80, 3,9 Meter 342 Gramm Sehr gut Gut Gut bis sehr gut 153 (12/2003) 
Leistungs- > Plantronics „Audio 90 €3, 3,0 Meter 140 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 169 (05/2004) 
Tipp | Terratec Mystify Commander € 49, 3,0 Meter 90 Gramm Gut sut Gut 170 (05/2004) 
Speedlink Themis (SL-8754) € 9, 2,2 Meter 128 Gramm Noch befriedigend Noch gut Noch gut 227 (05/2004) 
Sharkoon GHSI eu, 2,5 Meter 210 Gramm Befriedigend Noch gut Befriedigend 229 (05/2004) 


Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig Wertung 
Sharkoon Flexi Drive USB20 9 € 139, USB 2.0 512 MByte/ 0,30 pro MByte 6,66 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (11) 5,13 MByte/s (2.0), 0,89 MByte/s (1.1) Nein 190 (08/2003) 
Preis- | Innovision EIO Pen Drive €, USB 2.0 512 MByte/€ 0,24 pro MByte 6,53 MByte/s (2.0), 0,85 MByte/s (1.1) 2.45 MByte/s (2.0), 0,90 MByte/s (1.1) Nein 195 (08/2003) 
Leistungs- > Plextor Plexflash E68, USB 2.0 128 MByte/€ 0,54 pro MByte 4,77 MByte/s (2.0), 0,69 MByte/s (1.1) 2,72 MByte/s (2.0), 0,80 MByte/s (1.1) Nein 210 (08/2003) 
Tipp | lomega Mini 256 € 8, USB 11 256 MByte/€ 0,55 pro MByte 0,94 MByte/s 0,93 MByte/s Ja 240 (08/2003) 
USB Pconkey 256 EN, USB 11 256 MByte/€ 0,35 pro MByte 0,85 MByte/s 0,63 MByte/s Ja 245 (08/2003) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Die besten Eingabegeräte 


lle Produkt-Empfehlungen 
Logitechs MX 700 ist eine empfehlenswerte Maus, die | PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


sich für Spieler und Anwender gleichermaßen eignet. Sel- Tastaturen 


PREIS-LEISTUNGS-TIPP 


Gamepads 


biges gilt auch für das Cherry-Cymotion-Master- 
Xpress-Tastenbrett. Falls Sie sich eine Tastatur-Maus- 
Kombi anschaffen wollen, treffen Sie mit dem Cordless 
Desktop MX die optimale Wahl. Virtuelle Boliden lassen 
sich bestens mit dem 34 Euro günstigen Wingman For- 


mula GP steuern. Dass gute Leistung nicht teuer sein 


Stöwer 
Redakteur muss, beweisen auch das Speed Link Storm Trooper Ga- 
Bereich Eingabegeräte | mepad und der Cyborg-Evo Joystick der Firma Saitek. Microsoft Multimedia Keyboard Speed Link Storm Trooper Gamepad 


Preis Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Latenz Spielertauglich Wertung 
Logitech MX 700 € 54- 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 132 (11/2002) 
Logitech MX 510 €3- 8 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Keine Ja 156 (05/2004) 
Razer Viper 1000 € 4- 3 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 1000 dpi Keine Ja 164 (06/2004) 
Preis | Microsoft Wireless Intelli Mouse Explorer € 38, 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 175 (02/2004) 
Leistungs- > Microsoft Wireless Optical Mouse €N- 3 + 4-Wege-Scrollrad Optisch Ps/2, USB 400 dpi Keine Mit Einschränkungen 176 (02/2004) 
Tipp | Trust 450LR Wireless Optical EB, 5 + Scrollrad Optisch Ps/2, USB 800 dpi Sehr gering Mit Einschränkungen 2.06 (02/2004) 

Tastaturen 

Preis Anschlag Gewicht Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Preis- | Cherry Cymotion Master Xpress €; Hart Hoch Ps/2, USB 29 Vorhanden Ja 138 (04/2004) 
Leistungs- > Microsoft Multimedia Keyboard €20- Mittel Hoch Psßz U Vorhanden Ja 143 (04/2004) 
Tipp | Logitech Internet Navigator € 2%; Mittel Hoch Ps/2, USB 21 + Scrollrad Vorhanden Ja 143 (04/2004) 
Typhoon Navigator Office XP ER; Mittel Hoch Ps/2 31+ Scrollrad Vorhanden Ja 146 (04/2004) 
Hama Smart Office XP Keyboard Eu; Weich Hoch Ps/2 32 + Scrollrad Vorhanden Ja 158 (04/2004) 


Kombinationen Maus & Tastatur 


Preis Tastatur Maus Anschluss Auflösung Maus Anschlag Tastatur Spielertauglich Wertung 
Logitech Cordless Desktop MX ER; Kabellos Kabellos/optisch PS/2, USB 800 dpi Mittel Ja 157 (06/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Elite € 1, Kabellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 400 dpi Hart Mit Einschränkungen 1 (1/2003) 
Microsoft Wireless Desktop Ice En; Kabellos Kabellos/optisch Ps/2 400 dpi Hart ‚Ja 186 (05/2003) 
Preis- | Creative Desktop Wireless Optical 6000 €39- Kabellos Kabellos/optisch Ps/2, USB 800 dpi Mittel Ja 216 (01/2004) 
Leistungs- > Typhoon Cordless Navigator FM E%- Kabellos Kabellos/optisch Ps/2 800 dpi Mittel Mit Einschränkungen 222 (03/2002) 
Tipp | Cherry Cybo@rd Plus € 86, Kabellos Kabellos/Kugel Ps/2, USB 400 dpi Mittel Mit Einschränkungen 226 (05/2002) 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Racing Wheel € 80, 0 2 Wippen + Schaltknüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 134 (mj2oon) 
Preis- | Microsoft Sidewinder Precision Racing Wheel € 63- 6 2 Wippen USB Arcade Sehr gut Sehr gut 154 (11/2000) 
Leistungs- > Logitech Wingman Formula GP EU- 4 2 Wippen USB Arcade Gut Nicht vorhanden 174 (09/2003) 
Tipp | _Thrustmaster FI Force Feedback Racing Wheel € 14,- 9 +D-Pad 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Gut 176 (12/2002) 
Saitek R440 Force Feedback Wheel € 60, 4 2 Wippen USB Arcade Gut 6ut 220 (01/2002) 
Gamepads 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks | Force Feedback Wertung 
Logitech Wingman Cordless Rumblepad € 9; 13 + Schubregler 6 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 172 (09/2002) 
Thrustmaster Firestorm Wireless €», 122 6 (digital & analog) USB Ja 2 Nicht vorhanden 172 (12/2001) 
Preis- | Speed Link Rattlesnake Gamepad EN 0 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 196 (12/2003) 
Leistungs- > Speed Link Storm Trooper Gamepad € 1; 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 235 (07/2004) 
Tipp 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos | Sonstige Ausstattung Force Feedback Wertung 
Thrustmaster Top Gun Afterburner el- 8 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 146 (12/2000) 
Thrustmaster Hotas Cougar em 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 168 (04/2002) 
Preis- | _Logitech Freedom 2.4 Cordless Joystick € 4- 9 + Schubregler 4+ Coolie-Hat USB Ja Keine Nicht vorhanden 182 (12/2002) 
Leistungs- > Saitek Cyborg Evo € 6; 12 + Schubregler 4 + Coolie-Hat USB Nein Beidhändig nutzbar Nicht vorhanden 182 (01/2004) 
Tipp | Speed Link Black Widow €; 8 + Schubregler 2 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vibrationsfunktion 224 (04/2004) 
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KAUFBERATUNG 
Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER-PC AUFSTEIGER-PC 


ab € 400,-" ab € 783,-" ab € 2.276,-" 
r r ° r 
MITTLERE SPIELE-LEISTUNG MITTLERE SPIELE-LEISTUNG MITTLERE SPIELE-LEISTUNG 
6; 5; 4 3: 2; ü 6: 5; LE 3i 2: E 6 5; 4; 3; 2; ü 
1.024 x 768, 32 Bit EEE EEE 1.024 x 768, 32 Bit EEE 1.024 x 768, 32 Bit EEE 
+ 2x ha, AUF + 2x AA, 41 AF EEE + 2x Aa, 41 AF EEE 
+ 4x AA, 81 AP EEE +4x AA, 81 7 EEE + 4x AA, 81 AF EEE 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon XP 2600+ (Barton)... € Tl, AMD Athlon XP 2800+ (Barton)... € 87,- Athlon:6A EX S3siaieieerninne € 16l,- 
Kühler Kühler Kühler 
Spire Vulturespin nee € 1I- Thermalright ALX-800 (mit YS.-Tech-Lüfter) ...€ 31,- Thermaltake Silent Boost KB... € 23,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSI K7N2 Delta-L (Nforce2 Ultra 400)......€ 64,- MSI K7N2 Delta-ILSR (Nforce2 Ultra 400)...€ 85,- Gigabyte KBNNXP-940 (Nforce3 150 Pro) .E 194, - 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
„| Infineon DDR400, 256 MByte, CL3*........ € 46,- Geil 2x 256 MByte, DDR400, CL2.... € 146,- Corsair 2x 512 MByte, DDRA00, CL2 ......... € 2IA,- 
_ Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
3 Sapphire Radeon 9600, 128 MByte........... € 86,- Sapphire Radeon 9800 Pro, 128 MByte ....€ 190,- Sapphire Atlantis Radeon X800 Pro ........€ 439,- 
E Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
5 ONDOAFGN en eseeasenestenetesnsteneen = Hercules Fortissimo Ill... € 49,- SB Audigy 2 Z$ Platinum Pro... € 198,- 
F Festplatte Festplatte Festplatte 
= | Excel Store ESJ680 (80 GByte)... € 54,- Seagate ST3200822A (200 GByte) ...... € 115,- Western Digital WD740GD (74 GByte)... € 199,- 
5| Netzteil Netzteil Netzteil 
u Intertech 350 Watt... 5 Chieftec HPC-300-202 nee € 4, Be Quiet! BOT PA-A00W- SW 3 nun € 79,- 
E Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
=| Intertech 201 Black. € 68,- Chenbro PC61166 (Gaming Bomb)... € 39,- Thermaltake Lanfire VM2OOOA nennen € 109,- 
AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN AUFRÜST- UND EINSPAROPTIONEN 
Sinnvolles Upgrade Sinnvolles Upgrade Sinnvolles Upgrade 
Infineon DDRA00, 256 MByte, CL3* ........ +€ 46, AND Athlon XP 3000+ (Barton) ........... +E4l- Corsair 2x 512 MByte, DDRA00, CL2 .......+ € 274,- 
Einsparpotenzial Einsparpotenzial Einsparpotenzial 
AMD Athlon XP 2200+ (Thorton)....... -ei4- AMD Athlon XP 2500+ (Barton)... -€19,- Sapphire Radeon 9800 Pro, 128 MByte..- € 249, - 
Wichtige Anmerkungen: Damit dieses System Wichtige Anmerkungen: Auch der Preis-Leis- Wichtige Anmerkungen: Bei Sockel-940-Main- 
auch für zukünftige Prozessoren mit einem tungs-PC bietet die Möglichkeit, schnellere boards benötigt man Registered-Speicher, 
Frontside-Bus von 200 MHz geeignet ist, ver- CPUs mit einem FSB von 200 MHz ohne Hard- ohne Registered-Module ist das System nicht 
wenden wir DDR400-Speicher und ein MSI- ware-Updates einzusetzen. Hierfür ist der XP lauffähig. Module mit höherer Latenz (CL2,5) 
Mainboard mit Nforce2-Ultra-400-Chipsatz. 3000+ (siehe Aufrüstoptionen) ideal geeignet. sind günstiger in der Anschaffung. 


164 PC Games Hardware | 08/2004 www.pcgameshardware.de 


* Tagespreis laut www.geizhals.at/de vom 15.06.2004 (günstigste lieferbare Produkte) 


Preis ohne Versandkosten und Zusatzkomponenten (Betriebssystem, Floppy usw.) 


.2800+) 


SERVICE: IHRE MEINUNG IST GEFRAGT 


Wollen Sie den Inhalt der nächsten 
Ausgaben mitbestimmen? Dann 
nehmen Sie an unserer Leser- 
umfrage teil. Mit Ihren Daten können 
wir dann das Heft noch besser auf 
Ihre Wünsche abstimmen. Füllen Sie 
dafür diesen Fragebogen aus und 
schicken Sie ihn uns. (Adresse auf 
der Rückseite des Bogens) 


Leserumfrage 08/2004 


rozessoren bitte den Prozessornamen angeben (z. 


*Bei XP- 


1 Welcher Prozessor rechnet in Ihrem PC? Aopen Gigabyte Radeon 9100 Übertakten Sie Ihre Grafikkarte? 
(bitte nur eine Antwort) Asrock Leadtek Radeon 9500/9550 1 0 
AMD Athlon (Tbird) [] Asus LJ MSl L_] Radeon 9500 Pro Ja, mit vorhandenen Kühlkomponenten 
AMD Athlon XP (Palomino/Tbred) Chaintech {] Radeon 9600 Ja, mit zusätzlichen Kühlkomponenten 
AMD Athlon 64 DFI Shuttle Radeon 9600 Pro/9600 XT Nein 
Intel Pentium 4 Elitegroup Sonstige/ Radeon 9700/9700 Pro 
Intel Pentium Ill weiß ich nicht genau Radeon 9800/9800 Pro/XT 1 1 Welche Bilddiagonale hat Ihr Monitor? 
Sonstige/weiß ich nicht genau Radeon X800 Pro/X800 XT 
6 Norte a hp LU Pen eu 
Wie is ie CPU getaket ohne Over (bitte nur eine Antwort) $3 Deltachrome 17 Zoll Ab 20 Zoll 
clocking!)? (Bitte nur eine Antwort)* Weniger als 512 MByte Sonstige/weiß ich nicht genau 
ehr als 3.0006+) Mhz S12 bis 768 Myte 1 2 Welchen Monitortyp besitzen Sie? 
2.501(*) bis 3.000(+) MH ii 
2 = a ‚0 0 L2YMBNE 9 Von welchem Hersteller ist Ihre Grafikkarte? 
2.001(*) bis 2.500(+) MHz Mehr als 1.024 MByte (bitte nur eine Antwort) Analoger CRT Digitaler LCD 
1.401(#) bis 2.000(+) MHz Abit 
Under .A0R2 7 Welchen Hauptspeicher besitzen Sie? Albatron 13 Von welchem Hersteller ist Ihre Soundkarte? 
(bitte nur eine Antwort) A0pen 
3 Übertakten Sie Ihre CPU? DDR-SDRAM (DDR 200/266) Ass RUHE 
(bitte nur eine Antwort) DDR-SDRAM (DDR 333) Ati Creative 
Ja Nein DDR-SDRAM (DDR 400) Chaintech Guillemot/Hercules 
DDR-SDRAM (DDR 433 und höher) Club 3D/Powercolor Terratec 
4 Welchen Chipsatz hat Ihr Mainboard? Älteren SDR-SDRAN Connect3D Sonsüge/neB ich nicht genaı 
(bitte nur eine Antwort) Sonstige/weiß ich nicht genau Creative 
Nvidia Nforce 3 Elsa 1 4 Mit welchem Sound-System spielen Sie? 
Nvidia Nforce 2 - 2 Enmic/HIS 
- Welchen Chip hat Ihre Grafikkarte? 
Via K8T800 (Pro) 8 (bitte nur eine Antwort) Gainward Stereo-Lautsprecher (PC-Boxen) 
Via KT600/KT880 Geforce2 MX Gecube Surround-Lautsprecher (PC-Boxen, 4.1, 5.1, 6.1, 7.1) 
Via KT333/400 Geforce2 GTS/Pro/Ti/Ultra Gigabyte über die Hi-Fi-Anlage 
Via KT133/1334/266/266A Geforce3 Guillemot/Hercules U Kopfhörer/Headset 
Sis 735/745/748 Geforce4 MX Innovision 
InoEREr ai Geforce4 Ti-4200/Ti-4400/Ti-4600/4800 Leadtek 15 Besitzen Sie einen portablen MP3-Player? 
Intel-875-Familie Geforce FX 5200/5200 Ultra/5500 Matrox 
Intel-845-Familie Geforce FX 5600/5600 Ultra IN) Ja Nein 
Via PT800/PT880 Geforce FX 5700/5700 Ultra PNY 
sis a = Geforce FX 5800/5800 Ultra Point of View 1 Besitzen Sie ein reines DVD-Leselaufwerk? 
Sonstige/weiß ich nicht genau Geforce FX 5900 XT Prolink (Pixelvien) (keinen Brenner) 
Geforce FX 5900/5900 Ultra Sapphire Ja Nein 
5 Von welchem Hersteller ist Geforce FX 5950 Ultra Sparkle 
i ? 
Ihr Mainboard? Geforce 6800/6800 GT/6800 Ultra Terratec 17 RasıtranisietefneniDID:BTeNTeT? 
Abit Enmic Radeon 8500 Xelo 
Albatron Epox Radeon 9000/9000 Pro/Radeon 9200/Pro Sonstige/weiß ich nicht genau Ja Nein >» 
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SERVICE 


1 Welche Technik verwenden $ie, um 
ins Internet zu kommen? 


2 6 Haben Sie vor, sich ein Notebook zu kaufen? 


3 


Für Nutzer der DVD-Version: Wie hat Ihnen 
der Datenträger gefallen? 


LESERUMFRAGE 


3 6 Haben Sie Ihren Rechner schallgedämmt? 


Analoges Modem Ja, ein reines Office-Gerät Gefiel mir sehr gut Ja Nein 
ISDN Ja, ein spieletaugliches Gerät Gefiel mir gut 
DSL Nein, ist mir zu teuer Gefiel mir weniger gut 37 Besitzen Sie eine Wasserkühlung? 
Habe kein Internet Nein, die Spielleistung ist mir zu schwach Weiß nicht/sonstiges 
Sonstige Nein (andere Gründe) Ja Nein 
33 Yserr (mer Amnesie 
27 Ihr nächster Prozessor kommt von: Ver 3 8 Wie alt sind Sie? 
Bis 5 Stunden AMD Begleitmaterial zu Heft-Artikeln Unter 16 Jahre 16 bis 20 Jahre 
6 bis 10 Stunden Intel Kostenlose Tools 21 bis 25 Jahre 26 bis 30 Jahre 
11 bis 20 Stunden Sonstige/weiß ich noch nicht Videos (Hardware) 31 bis 35 Jahre 36 bis 40 Jahre 
21 bis 30 Stunden Trailer (Spiele) 41 bis 45 Jahre 46 Jahre und älter 
Dean 28 Menue VBERREEENE 
Mehr als 50 Stunden Ati-Chipsatz (Geforce) Spiele-Patches 
Nvidia-Chipsatz (Radeon) Office-Patches Chip PC Games 
ee (Volari) rs DR BEMINN) et PC Action 
psatz (Deltachrome) Vollversionen (Spiele) Computer Bild Gamestar 
Ja Sonstige/weiß ich noch nicht PDF-Dateien älterer Artikel PC Welt Computer Bild Spiele 
Nein PC Pro Andere 
29 Planen Sie dieses Jahr einen Monitor-Kauf? 3 4 a I neuen Hardware-Index? PC Praxis Keine 
Ja, 19-Zoll-Monitor CRT Finde ich nizich 
n - u en — — 4 Neue Sockel, DDRZ, BT, PCI Express, NV4O - 
Windows XP Pro Ja, 21-Zoll-Monitor CRT Finde ich weniger nützlich wann rüsten Sie das nächste Mal Ihren PC auf? 
Windows XP Home Edition Ja, 15-Zoll-Monitor LCD In den nächsten 3 Monaten 
Windows 98/Windows 98 SE Ja, 17-Zoll-Monitor LCD 3 Wie finden Sie die neue Mainhoard- In den nächsten 4 bis 6 Monaten 
Windows Me Ja, 19-Zoll-Monitor LCD Testphilosophie? In den nächsten 7 bis 12 Monaten 
Windows 2000 Ja, 20/21-Zoll-Monitor LCD Finde ich sehr gut Finde ich weniger gut Frühestens in einem Jahr 
Linux Nein Finde ich gut Weiß nicht/sonstiges Weiß nicht/keine Angabe 
Sonstige Weiß ich noch nicht 
3 Welche der folgenden Produkte wollen Sie GEWI NNSPIEL Mitmachen & gewinnen 
(bitte nur eine Antwort) kaufen? (mehrere Antworten möglich) 
800x600, 16 Bit 5.1-Lautsprecher (PC) Unter allen Einsendungen verlosen wir eine Sparkle-Grafikkarte und einen USB- 
800x600, 32 Bit Digitale Videokamera Stick von Sharkoon. (Die Preise wurden von Alternate zur Verfügung gestellt) 
1.024x768, 16 Bit Digitalkamera 
1.024x768, 32 Bit Dolby-Anlage 
1.280x1.024, 32 Bit Drucker (Laser) 
1.600x1.200, 32 Bit Drucker (Tinte) 
Sonstige Fernseher 
Foto-Handy 
War 
layer 
Ja, immer (wenn möglich) PDA 
Ja, aber nur bei einigen Spielen Projektor 
Nein Scanner 
Weiß ich nicht Spielermaus 
Technisch unmöglich bei meiner Grafikkarte Stand-alone-DVD-Player 
Stand-alone-DVD-Recorder 
Spielen? TV-Tunerkarte (analog) Diese Sparkle Geforce FX 5700 Ultra bekommen Sie in der seltenen Plati- 
Ja, immer (wenn möglich) TV-Tunerkarte (digital) num-Edition, die Sie so nicht im Laden kaufen können. Dazu erhalten Sie 
Ja, aber nur bei einigen Spielen Videoschnittkarte einen 64-MByte-USB-Stick von Sharkoon. 
Nein Webcam 5 
Weiß ich nicht Wireless LAN Computec Media AG Ihre Daten 
Technisch unmöglich bei meiner Grafikkarte beserumitag- EL Games Halindie 
nn | Dr.-Mack-Str. 77 Sraße/Haus: 
Die Gewinne werden unter allen Teilnehmern verlost. Einsendeschluss ist der 4.8.2004. Der Rechts- 
Ja PCGH mit DVD (Kiosk) weg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter 
Nein Bin Abonnent der Computec Media AG und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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SERVICE 


Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 


so manche ganz persönlichen Hardware-Probleme bleiben aber immer 


ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


0190/82 46 66* 


Hardware-Probleme; täglich von 7 bis 24 Uhr 


Impressum 


Probleme mit dem Spielerechner? 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


0190/82 46 54* 


Spieleprobleme; täglich von 8 bis 24 Uhr 


* Ein Anruf bei den Hotlines kostet jeweils € 1,86 pro Minute 


Inserenten 08/2004 


Gigabyte 
Leipziger Messe .. 
JBllenbeckinsescnenciusniiirsiniinene 
Alphacool .... 


KIT webcodes 


Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ 
eingeben und „Webcode“ anklicken. 


Pumeesäh Psuchen 


News & Downloads: 
www.pcgameshardware.de 


Abos online bestellen: 
abo.pcgameshardware.de 


PDF-Archiv (z. B. Sonderhefte): 
www.pcgameshardware.de/archiv 


[J Mail-Adressen 


Abofragen Inland + Ausland außer Österreich: 
computec.abo@pvz.de 


Abofragen Österreich: 
NEU) computec@leserservice.at 
Redaktionskontakt: 
redaktion@pcgameshardware.de 


ET UHlNE Problem-PC 


Bewerbungs-Formular 
für Leseraktion auf CD: 


Ja, ICH WILL, 


dass mein Rechner von 
PC Games Hardware 
genauer unter die Lupe 
genommen wird. 


Das Ganze in einem Brief- 
umschlag an: 

Computec Media AG, 

PC Games Hardware, 
Stichwort „Problem-PC”, 
Dr.-Mack-Straße 77, 

90762 Fürth 


BEMI Computer 
Bit Computer... 
Lahoo Computer . 
INtertech, ae 
MetyS........ 
Bora Computer 
Cool Sonic 
Mindfactory 
Jet Compute: 
Acclaim .... 
Net Markt 24. 
Hardware Rogge.. 
PC-Cooling 
Anubis 


Codemasters... 
Deutsche Expert .. 
nnovatek 
Alternat 
Revoltec 
PC Icebox. 
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SERVICE: LESERBRIEFE 


>> Radeon 9800 XXL von Medion 


Ich habe mir einen Medion-PC 
mit Radeon 9800 XXL gekauft. 
Kann ich mit dieser Grafikkarte 
auch die neuen Catalyst-Treiber 
von Ati aufspielen oder muss ich 
die Medion-Treiber verwenden? 

[Andreas Finner, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Den neuen Cata- 
lyst 4.5 können Sie problemlos 
installieren, da er sich für die 
komplette Radeon-Reihe eignet. 


>> Geil-RAM läuft nicht 


Ich habe mir neuen Arbeitsspei- 
cher von Geil für mein Main- 
board Asus A7N8X Deluxe Re- 
vision 2.0 gekauft. Der Speicher 
PC3500 Golden Dragon 433 MHz 
Dual Channel 2 x 512 MByte 
läuft aber auf meinem Main- 
board nicht. Der PC fährt noch 
nicht einmal hoch und ich habe 
nicht die Möglichkeit, ins BIOS- 
Menü zu gelangen. Laut meines 
Computerhändlers soll der Spei- 
cher jedoch einwandfrei laufen. 
Könnte es an den BIOS-Einstel- 
lungen liegen? 

[Robin Schedler, per E-Mail] 


Oliver Haake: Manche Main- 
boards und BIOS-Versionen ha- 


ben Probleme, die SPD-Latenzen 
einiger RAM-Module korrekt 
auszulesen, und starten deshalb 
nicht. Stellen Sie unter Verwen- 
dung Ihrer vorherigen Speicher- 
bausteine die Speicherlatenzen 
im BIOS auf CL3-4-4-8 ein. 
Wechseln Sie anschließend ver- 
suchsweise auf den Geil-RAM. 
Sollte der PC mit den manuellen 
Latenzen laufen, tasten Sie sich 
schrittweise an kürzere und da- 
mit schnellere Latenzen heran. 


>> Über S-Video-Out keine 100 
Hertz möglich? 
Ich benutze meinen PC haupt- 
sächlich für Multimedia-Aufga- 
ben und habe deshalb keinen 
Monitor, sondern einen 100- 
Hertz-Fernseher über den S- 
VHS-Anschluss meiner Grafik- 
karte angeschlossen. Unter Win- 
dows kann ich als Bildwieder- 
holungsfrequenz jedoch nur 
maximal 60 Hertz wählen! Na- 
türlich will ich lieber die vollen 
100 Hertz auskosten. Habt ihr 
eine Idee, wie das geht? Ich habe 
eine Geforce FX 5600 von Asus. 
[Supermanlover, per E-Mail] 


Marco Albert: Solange das Fern- 
sehgerät über den TV-Ausgang 


Leserzuschriften 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: 
Schicken Sie doch einfach eine E-Mail an den 
jeweiligen Fachredakteur! Die Adressen finden 

Sie auf dieser und der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


der Grafikkarte angeschlossen 
ist, können Sie unter Windows 
nichts anderes als die für den 
TV-Standard zulässigen 50 oder 
60 Hertz einstellen. Das Fern- 
sehgerät stellt das Bild aber un- 
abhängig von der Windows-Ein- 
stellung mit 100 Hertz dar. 


>> Was zuerst aufrüsten: 
Grafikkarte oder CPU? 


Ich habe das schon ältere Main- 
board SKHA+ von Epox, wel- 
ches nur maximal AGP 4X unter- 
stützt. Nächstes Jahr möchte ich 
auf einen Athlon 64 mit passen- 
dem Mainboard aufrüsten, die- 
ses Jahr will ich aber erst mal ei- 
ne neue Grafikkarte kaufen. Ich 
interessiere mich stark für die 
Sapphire Atlantis 9800 Pro. Mei- 
ne Frage: Lohnt es sich jetzt 
schon, die Grafikkarte zu kau- 
fen, oder bringt sie nichts ohne 
eine neue CPU? Ich will zumin- 
dest Far Cry (dt.) und Half-Life 2 
flüssig spielen können. 

[Georg Schmidt, per E-Mail] 


Oliver Haake: Wenn Sie in Stu- 
fen aufrüsten wollen, ist es bes- 
ser, erst mal für eine leistungsfä- 
higere Grafikkarte zu sorgen, da 
sie bei Spielen die größere Rolle 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


spielt. Für Far Cry (dt.) ist eine 
Radeon 9800 Pro selbst bei ho- 
hen Details völlig ausreichend. 
Ob das auch für Half-Life 2 zu- 
trifft, lässt sich nicht sagen, so- 
lange das Spiel nicht verfügbar 
ist. Die Chancen stehen aber gut. 


>» Alte und neue 
Wärmeleitpaste 
Ich habe mir vor kurzem den 
CPU-Kühler Thermaltake Vol- 
cano 11 gekauft und würde jetzt 
gerne wissen, ob ich die alte 
Wärmeleitpaste auf meinem al- 
ten Prozessor (Athlon XP 1500+) 
belassen kann. Oder sollte ich 
sie lieber entfernen und neue 
auftragen, bevor ich den Kühler 
aufsetze? Wenn ich sie entfernen 
muss, wie bekomme ich sie am 
besten runter? 

[Nico Hantke, per E-Mail] 


Lars Craemer: Es ist immer bes- 
ser, erst die alte Paste zu entfer- 
nen und anschließend neue auf- 
zutragen, da nur so maxima- 
le Wärmeleitfähigkeit garantiert 
werden kann. Am besten entfer- 
nen Sie die alte Paste trocken 
mit einem fusselfreien Tuch, Kü- 
chenrolle eignet sich gut hierfür. 
Von Lösungsmitteln raten wir 
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LESERBRIEFE 


SERVICE 


DRAM Clock 
DRAM Timing 
DRAM CAS Latency 


Bank Interleave 
Precharge to Active(Trp) 
Active to Precharge(Tras) 
Active to CMD(Trcd) 

DRAN Burst Length 

DRAM Queue Depth 

DRAN Command Rate 


[By SPD] 
[Manual] 
[2,5] 

[4 Bank] 
{3T] 

[61] 

[37T] 

[4] 

[4 level] 
[2T Command] 


RAM-Latenzen: Wenn Ihr neuer Arbeitsspeicher auf der Platine nicht fehlerfrei läuft, 


stellen Sie die Latenzen im BIOS manuell 


ab, da diese meist sehr aggressiv 
sind und den Prozessor beschä- 
digen könnten. 


>> Test Momo Force 


Das Lenkrad Momo Force von 
Logitech taucht in Ihrem Ein- 
kaufsführer nicht auf. Ist es so 
wenig empfehlenswert oder 
wurde es von Ihnen nur noch 
nicht getestet? 

[Nico Klär, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Das Logitech 
Momo Force haben wir bereits 
im Dezember 2001 mit der Note 
1,22 getestet. Leider wird das 
Gerät nicht mehr hergestellt, so- 
dass nur noch wenige Exempla- 
re überhaupt verkauft werden. 
Sollten Sie noch eins finden, 
greifen Sie bedenkenlos zu. 


» Onboard-Controller 
abschalten 

Der Start meines PCs dauert 
extrem lang. Besonders lange 
hängt er, nachdem er die IDE- 
Laufwerke erkannt hat und auf 
dem Schirm etwas von einem 
SATA Utility angezeigt wird. Ich 
habe aber kein SATA-Laufwerk 


auf längere und damit sichere Werte. 


Oliver Haake: Wenn Sie den 
SATA-Controller Ihres Main- 
boards nicht verwenden wollen, 
verlängert er die Startzeit in der 
Tat beträchtlich. Meist lässt sich 
der Controller im Mainboard- 
BIOS abschalten. In der Regel 
befindet sich die entsprechende 
Funktion unter dem Menüpunkt 
„Integrated Peripherals“. Das 
Gleiche gilt auch für weitere 
Onboard-Komponenten wie Fire- 
wire, IDE-RAID-Controller oder 
Onboard-Sound. Wenn Sie diese 
nicht benutzen, schalten Sie sie 
im BIOS ab. Sonst wird der Start 
verlängert und die Geräte ver- 
brauchen unnötig Ressourcen. 


>> Merkwürdige 
Benchmark-Werte 

Erst einmal muss ich sagen, dass 
eure Zeitschrift echt spitze ist! 
Jetzt zu meiner Frage: In der 
Ausgabe 06/04 habt ihr Bench- 
mark-Werte der Radeon X800 
XT veröffentlicht. Dabei erzielte 
die Karte bei Far Cry (dt.) 140 
Fps und mehr! Ich habe andere 
Benchmark-Ergebnisse im Web 
gesehen, bei denen dieser Gra- 
fikchip gerade mal auf 90 Fps 


Cm 


Preisportal: Mithilfe von Webseiten wie www.preistrend.de oder www.geizhals.de spü- 
ren Sie die von Ihnen gesuchten Produkte im Web schnell auf. 


Daniel Waadt: Für unseren Far 
Cry-Benchmark haben wir meh- 
rere Sequenzen aufgenommen, 
eine eher grafiklimitierte (daher 
auch die hohen Fps-Raten) und 
eine eher CPU-limitierte. Daher 
sind die Werte mit anderen 
Messergebnissen aus dem Web 
nicht vergleichbar. Das Gleiche 
gilt für die meisten Benchmarks 
von PC Games Hardware. Wir 
nehmen, sofern möglich, für al- 
le aktuellen Top-Titel eigene 
Benchmark-Demos auf, mit de- 
nen wir die zu testende Hard- 
ware auf Herz und Nieren prü- 
fen. So ist die Gefahr äußerst ge- 
ring, dass Hardware-Hersteller 
durch Treiberoptimierungen die 
Benchmark-Ergebnisse zu ihren 
Gunsten beeinflussen. 


>> Was bedeutet Videoband- 
breite? 

Ich habe verschiedene 17-Zoll- 
Röhrenmonitore beim Online- 
Shop Alternate gesehen und bei 
diesen schwankt die Videoband- 
breite von 110 bis 210 MHz. Was 
bedeuten diese Werte? Braucht 
man für 3D-Spiele eine hohe Vi- 
deobandbreite, um flüssig spie- 


Fehlerteufel 


Ausgabe 06 & 07/2004 


Bilder vertauscht 

Auf der Seite 113 der Nummer 
06/04 wurden die Bilder des 5- 
und 7-Volt-Adapters in der Tabelle 
„Lüftersteuerung“ vertauscht. Um 
die jeweils korrekte Spannung zu 
erreichen, müssen Sie also die 
Anweisungen des jeweils anderen 
Bildes befolgen! 


Startseite Aktuell 

Auf der Startseite Aktuell der Aus- 
gabe 07/04 fehlt beim Preistrend 
der Sapphire 9800 XT die erste 
Zahl, eine „4“. Die Skala reicht al- 
so von 405 bis 415 Euro. Ferner 
steht in der ersten Grafik „Athlon 
XP 3200+", die Preise sind aber 
die des Athlon 64 3400+. 


Wissen NV40 

Artikel in Ausgabe 07/04: Die Tei- 
lung der Pixel-Shader-Rechen- 
einheiten nennt sich „Co-Issue“ 
über VLIW (Very Long Instruction 
Word). Das „MIMD“-Konzept trifft 
nur auf die Vertex-Shader-Einhei- 


und will das daher abschalten. kam. Wie kann das sein? len zu können? ten zu. 
[Benedict Bialas, per E-Mail] [Beni Keppler, per E-Mail] [Jan Frey, per E-Mail] » 
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LESERBRIEFE 


Marco Albert: Die Videoband- 
breite ist für die Synchronisation 
zwischen Monitor und Grafik- 
karte entscheidend. Normaler- 
weise müssen Sie auf diesen 
Wert nicht achten. Viel wichtiger 
ist die Vertikal- und Horizontal- 
frequenz eines Monitors. Die 
Horizontalfrequenz sollte bei 
einem 19-Zöller mindestens 90 
kHz betragen. 


>> Auf der Suche nach RAM 


Können Sie mir bitte ein paar 
konkrete Seiten nennen, wo ich 
Take MS DDR400-SDRAM mit 
CL 2,5 (512 MByte) kaufen 
kann? Ich kann den gesuchten 
Speicher nirgends finden! 
[Christian Hess, per E-Mail] 


Oliver Haake: Da Angebot und 
Nachfrage von Arbeitsspeicher 
im Allgemeinen häufig wech- 
seln, sind dauerhafte Bezugs- 
quellen schwer zu nennen. Am 
besten ist, Sie schauen auf Web- 
seiten wie www.preistrend.de 
oder www.geizhals.de nach. 
Diese Webseiten suchen Ihnen 
alle Online-Shops heraus, wel- 
che die gesuchte Ware derzeit 
führen. 


>» Superkarte Geforce4 MX-440? 


Ich habe nun schon seit zwei 
Jahren eine Geforce4 MX-440. 
Als ich nun das Spiel Far Cry 
(dt.) spielte, überraschte mich, 
wie viele Fps meine Karte laut 
Fraps 2.0 erreicht! Bei mittleren 
Details waren es immerhin noch 
rund 46 Fps! Ein Freund von mir 
hat eine deutlich bessere Sapp- 
hire Radeon 9600 XT (256-MBy- 
te-Version) und er erreicht in et- 
wa die gleichen Werte. Wie kann 
das sein? 

[Oliver Fischer, per E-Mail] 


Frank Stöwer: Der Grund für 
Ihre ungewöhnlich hohen Fps- 
Raten bei Far Cry (dt.) ist folgen- 
der: Da Ihr 3D-Beschleuniger ei- 
ne DirectX-7-Karte ist, werden 
nicht alle Details des Spiels ge- 
rendert. Dazu gehören die Refle- 
xionen des Wassers und die 
Schatten. Diese Grafik-Features 
werden ausschließlich mit Pixel 
Shadern der Versionen 1.1 bis 
2.0 dargestellt. Da bei Ihrem 
Grafikbeschleuniger keine Pi- 
xel- und Vertex-Shader-Einhei- 
ten im Chip integriert sind, 
müssen Sie Far Cry (dt.) zwangs- 
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läufig mit einer Minimaloptik 
spielen, die wiederum für eine 
bessere Fps-Rate sorgt. 


>> VGA-Kühler von Arctic 
Cooling gesucht! 

Im Artikel „VGA-Kühler” in 
Heft 07/04 führen Sie eine Reihe 
von Grafikkarten-Kühlern von 
Arctic Cooling auf, aber die sind 
in den Online-Shops nicht auf- 
findbar. Besonders stark interes- 
siert mich die Kühlung NV1. 
Das Einzige, was ich von Arctic 
Cooling gefunden habe, ist 
eine Art Universalkühler. Wie 
kommt das? 


[Chr, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Einige Tage nach 
Redaktionsschluss erreichte uns 
von Arctic Cooling die Informa- 
tion, dass alle neuen Silencer- 
Kühler erst am 24. Juni von 
Hongkong aus verschickt wer- 
den. Spätestens Ende Juli sollten 
dann die meisten Händler die 
VGA-Kühler haben. Der genaue 
Grund für die Lieferverzöge- 
rung ist nicht klar, Gerüchte 
weisen jedoch auf Produktions- 
probleme hin. 


>> PC-Kauf: Qual der Wahl 


Ich stelle mir zurzeit einen neu- 
en Rechner auf Athlon-64-Basis 
zusammen und bin damit auch 
so gut wie fertig. Einzig bei CPU 
und Grafikkarte bin ich noch 
unentschlossen. Sollte ich lieber 
einen Athlon 64 3200+ mit 2,2 
GHz und 512 kByte L2-Cache 
oder den 3200+ mit 2 GHz und 
1.024 kByte L2-Cache kaufen? 
Und bei der Grafikkarte stellt 
sich mir die Wahl zwischen ei- 
ner Geforce FX 5700 und Ra- 
deon 9800 Pro. Wozu raten Sie? 

[Robert Kluska, per E-Mail] 


Oliver Haake: Wir raten Ihnen 
zum Athlon 64 3200+ im CG- 
Stepping. Die Wahl zwischen 
512 oder 1.024 kByte L2-Cache 
wird sich aber in absehbarer 
Zeit nicht mehr stellen, da der 
alte Clawhammer mit 1.024 
kByte ein Auslaufmodell ist und 
vom Nachfolger Newcastle mit 
512 kByte zusehends ersetzt 
wird. Bei den Grafikkarten grei- 
fen Sie zu einer Radeon 9800 Pro 
von beispielsweise Sapphire 
oder Club 3D, da sie der Geforce 
FX 5700 in allen Spielen überle- 
gen ist. 


KON TaNENdS Stimmen aus dem Forum 


Härdiuäre Und viele weitere Abo-Prämien! K] 


@) www.pcgameshardware.de/forum 


» Blarinoto 
> News 
» Spteiw 
* Hardware 


KOMMENTARE: News vom 09.06.2004 - Solar-Steckdose in der Jacke 
Bogner Jeans will den Einsatz von Solarzellen in textiler Bekleidung testen. 


foofi: Wie soll man so eine Jeans waschen, wenn die Teile fest angebracht 
sind? 


magifrei: Es scheint, also würde Bogner Kollektoren wasserdicht in den 
Stoff einarbeiten. Die schreiben auch was von Pflegebeständigkeit. Das be- 
zieht das Waschen dann ja wohl ein - hoffentlich. 


Loosa: Alternativ können die ja auch Windräder auf Hüten anbieten. ;) Bog- 
ners Idee klingt für mich aber gut. Stellt euch nur vor: den Game Boy oder 


Perg das Handy an der eigenen Jacke aufladen! :) 


+ Special 


KOMMENTARE: News vom 07.06.2004 - AMD bringt Sempron-CPUs für Note- 
books und Desktop. „Der PC wird nicht mehr nur für E-Mails und Internet- 
Surfen verwendet - wir passen unsere Produktlinie den steigenden Anforde- 
rungen der Nutzer an.“, so AMD. 


» Downlonds 
+ Command 
+ Service 


+ Abo Angebote 


The_Matrix999: Die haben doch schon die Athlon-64-Serie, die sollten 
I 1 sie erst mal weiter ausbauen! 

|) Loosa: Die CPU-Palette von AMD kommt mir zwar auch etwas überfüllt vor 
*amkopfkratz*. Aber erst mal abwarten, was da kommt. 


KOMMENTARE: News vom 02.06.2004 - Sockel 775 leicht überarbeitet 
Intel hat den neuen Sockel 775 so verbessert, dass die CPU nun bis zu zwölf- 
mal gewechselt werden kann, bevor der Sockel unbrauchbar wird, 


SirManifectus: Was ist das denn? Ein CPU-Sockel, der unbrauchbar wird, 
weil man die CPU wechselt? 


winhistory: Diese Art von Sockel gab es schon mal beim 286er und ich 
halte es für eine Frechheit, dass sie zu diesem alten System zurückkehren. 
Das aktuelle Verfahren ist viel besser. Ich kann meinen 386er immer noch so 
oft wechseln, wie ich lustig bin! 


Proesterchen: Verbogene Pins an den Prozessoren wird's so nicht mehr 
geben. Dummerweise hat man nicht das Problem gelöst, sondern nur das 
Problem verlagert - zu den Motherboard-Herstellern. 
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Im Athlon-64-Test der letzten Ausgabe haben wir Käufern geraten, vom Widerrufs- 
recht Gebrauch zu machen, falls der Prozessor in einem falschen Stepping geliefert 
wird. Das Widerrufsrecht räumt Kunden eines Online-Shops die Möglichkeit ein, be- 
stellte Ware innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen zurückzugeben. 
Leser Steffen Ullrich warnt jedoch vor Missbrauch: „Das Fernabsatzgesetz ist nicht 
dafür da, dass einwandfrei Ware zum Fachhändler zurückgeschickt wird.“ Fachhänd- 
ler blieben ohnehin oft genug auf benutzter Ware sitzen, weil manche Kunden das 
Gesetz übertrieben ausnutzen. PC Games Hardware schließt sich an: Bitte nehmen 
Sie das Widerrufsrecht nur dann wahr, wenn Sie berechtigte Gründe dafür haben! 
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REDAKTIONSTEAM 


Redakteure 


THILO BAYER | tb@pcgameshardware.de 


a. Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Chefredakteur 


MByte DDR400 | Bildschirm CTX 17°-LCD | Sound SB Audigy 


Aktuelle Umbauten: Diesmal ein Software-Umbau. Da ich mit meiner 
Original-Epson-Scanner-Software unzufrieden war, habe ich ein Spezial- 
programm getestet. Mit großem Erfolg! 


Die E-Mail-Spamflut ... vermeide ich auf dem Privat-PC mit wechselnden 
Adressen. Im Büro habe ich Filterregeln erstellt, die das Gröbste erledigen. 


vorgestellt 


CHRISTIAN GÖGELEIN | cg@pcgameshardware.de 
4 Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur 


Privater Rechner: CPU Athlon 64 3200+ | Board MSI K8T Neo-FIS2R | 
Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 1.024 MByte DDR400 | Sound SB Audigy 2 


Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Aktuelle Umbauten: Brauche demnächst ein neues Auto - da bleibt für 
den Rechner mittelfristig wenig übrig. 


Die E-Mail-Spamflut ... raubt mir noch den letzten Nerv. Bis zu 150 
Schrott-Mails bekomme ich pro Tag. Zum Glück filtert Mozillas integrierter 
Spamfilter die meisten davon aus. 


_ KAY BEINROTH | kb@pcgameshardware.de 
Be Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile Funktion: Leitender Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce FX 5900 Ultra | RAM 
512 MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Ich habe meinen Rechner mit einer Lüftersteuerung 
und neuen 120mm-Lüftern bestückt. Der Sommer kann kommen. 


- Die E-Mail-Spamflut ... blocke ich mit zwei E-Mail-Adressen. Eine nutze 
- ich nur für wichtige E-Mails, die andere Adresse für Foreneinträge, News- 
letter, Registrierungen und alles andere, was Spam nach sich zieht. 


Fachgebiet: Kühlung, Laufwerke, Modding Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik MSI Geforce FX 5600 | RAM 
1.024 MByte DDR400 | Bildschirm liyama 19°-CRT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: Ich habe momentan die Browsergames für mich 
entdeckt und dafür würde selbst die Rechenleistung eines Celeron ausrei- 
chen - also keine Umbauten. 


Die E-Mail-Spamflut ... nervt. Als Gegenmaßnahme lege ich einen „ver- 
seuchten“ Account still und erstelle mir einen neuen. 


MARCO ALBERT | ma@pcgameshardware.de 
- 4, Fachgebiet: Monitore, Notebooks 


Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Geforce4 Ti-4200 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm CTX 17“-TFT | Sound Aureon Sky 


Funktion: Redakteur 


' Aktuelle Umbauten: Nachdem ich noch einige Softwarefehler beseitigt 
habe, funktioniert mein Wohnzimmer-PC auch perfekt als Festplatten- 
Videorekorder. 


) Die E-Mail-Spamflut ... ist bisher an mir vorbeigeprescht. Maximal eine 
Spam-Mail am Tag hatte ich bisher im Postfach. 


Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte Funktion: Redakteur 


en Privater Rechner: CPU XP 3000+ | Grafik Radeon 9700 Pro | RAM 768 
- MByte DDR400 | Bildschirm Philips 19“-CRT | Sound Soundstorm 


Aktuelle Umbauten: Meine Pläne, auf ein Athlon-64-System umzustei- 
gen, habe ich vorerst auf Eis gelegt, da der Sockel 754 in diesem Monat 
bereits wieder veraltet ist. 


Fachgebiet: Infrastruktur, Netzwerk Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 C 3,0 GHz | Grafik Radeon 9500 Pro | RAM 
1.024 MByte DDR500 | Bildschirm AOC 19"-CRT | Sound SB Audigy 2 


Aktuelle Umbauten: Da meine alte Terratec-Soundkarte kein Hardware- 
EAX unterstützt hat, habe ich sie gegen eine Soundblaster Audigy 2 von 
Creative ausgetauscht. Jetzt klingt Codename Panzers noch besser! 


Die E-Mail-Spamflut ... versucht mein E-Mail-Provider GMX für mich in 
den Griff zu bekommen, allerdings nur mit mäßigem Erfolg. 


Fachgebiet: Grafikkarten Funktion: Volontär 


Privater Rechner: CPU P4 2,4 GHz | Grafik Geforce FX 5700 Ultra | RAM 
1.024 MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 17"'-CRT | Sound SB Live! 


Aktuelle Umbauten: In diesem Monat habe ich lediglich den Gehäuse- 
innenraum aufgeräumt und versucht, alle Kabel „unsichtbar“ zu verlegen. 


Die E-Mail-Spamflut ... vermeide ich mit einer neuen E-Mail-Adresse, die 
nur noch an seriöse Kontakte weitergegeben wird, nachdem Spamfilter 
nicht so funktioniert haben, wie ich mir das vorgestellt hatte. 


Fachgebiet: Sonderhefte Funktion: Redakteur 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Geforce 4 MX 440 | RAM 512 
MByte DDR333 | Bildschirm Medion 17"'-CRT | Sound Aureon 


Aktuelle Umbauten: Ich warte derzeit auf einen spieletauglichen und 
trotzdem erschwinglichen TFT-Monitor. Ansonsten bin ich mit meinem 
Rechenknecht zufrieden. 


 , Die E-Mail-Spamflut ... hält zumindest meinen Spam-Filter von Pandas 
Internet Security ordentlich auf Trab. 


ROLAND NEUMEIER RAPHAEL AUF DER MAUR 


Kurzporträt: 
Ständige freie 
Mitarbeiter 
bei PC Games 
Hardware 
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Fachgebiet: Grafikkarten 


Fachgebiet: Infrastruktur 


SEBASTIAN KMETH | sk@pcgameshardware.de 
Fachgebiet: Testlabor 


Privater Rechner: CPU P4 2,6 GHz | Grafik Radeon 9600 Pro | RAM 768 
, MByte DDR333 | Bildschirm Hyundai 19*-CRT | Sound SB Live! 


Funktion: Praktikant 


| Aktuelle Umbauten: Für zukünftige Studienarbeiten soll in naher 
Zukunft ein zusätzlicher 21-Zoll-Monitor für mehr Übersicht und Komfort 
sorgen. 


Die E-Mail-Spamflut ... in meinem persönlichen Postfach umgehe ich, 
indem ich bei zweifelhaften Anbietern auf andere Adressen ausweiche. 


ANDREAS WEBER MARC FLORESCU DANIEL HOFMANN 


Fachgebiet: Multimedia 


Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Testlabor 
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- und ab 50 EUR auch echt ohne Versandkosten * 


* ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 
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Gleitmittel für Mäuse 

Antistick X ist die Gleitfolie für die Maus: einfach 
unter die Mausfüsse kleben und dann scheint die 
Maus zu schweben. Hält superlange, für jede 
Oberfläche geeignet und reicht für mehr als 10 


Echt praktisch 

CD-Taschen sind nicht unsere Erfindung, aber 
trotzdem sind sie praktisch. Und günstig. Genau 
wie unsere Taschen für Notebooks, Handies und 
anderen Kleinkram. Grosse Auswahl, alles günstig 


Realer Sound 

Schreie von hinten, Schüsse von der Seite: echtes 
5.1 Surround Feeling mit einem Headset ist nicht 
teuer. Trust 5.1 Silverline Headset: vollständige 


Anwendungen. Ausstattung, Profiqualität und nichtzu vergessen: und trotzdem 1A-Qualität. 
ANtiSCREREG ne easncsununn ne A € 490 realistischer Sound. Taschen für CDs und Kleinkran........... € 5,90 
Und passende Mousepads gibt's bei uns auch ;-) Headset Trust Silverline 5.laraseneannnnnne € 49,90 (auch f, Handies usw.) 


Mobil mit Style 


Mobile Geräte sind teuer. Darum baut man sich 
aus unseren externen Gehäusen und Standard- 
komponenten seine mobilen Laufwerke am besten 
selbst. Mit der Blue Line Serie ist das kinderleicht 
und siehtsogar noch besser aus. 

Externe Gehäuse “Blue Line”.............. . £ 48,90 


Echt voll hell 


Genug von schwachen LEDs und labbrigen 
Schlapplampen? Ist Ihr Gehäuse auch von innen 
so gut, dass Sie das Hyperlight verwenden können? 
Superhelle Lampen für das Gehäuseinnere, zum 
einfachen Anschluss ans Netzteil! 


EIS er gsstegg € 16,90 
(4 verschiedene Farbkombis erhältlich) 


Echt unhörbar 


Mit den lüfterlosen Yesico Netzteilen verschwindet 
die letzte Lärmquelle aus Ihrem PC. Kein Lüfter = 
kein Krach. Grosse Kühlkörper für den direkten 
Wärmeabtransport und lange Lebensdauer durch 
Verzicht auf rotierende Teile! 

Netzteile Yesico Fanless ........... € 179,00 


ee, 


frozen-silicon.de 


........0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten [ab€ 50,- frei Haus! 
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PREISWERT & SCHNELL & ZU 
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01805-905040 
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ASUS Sockel-Chip RM €  GIGABYTE ee Er Epress 702 — NH GIGABYTE NX59128D 


ATVEX-X SL AKT00 D 57-  7NA400E-L SL A-fore2 D  62,- n 
ATV600-X SLsA AKTsoO D  64- 7N400 Pro2 SCLESAR Anfore2 D 109.  GIGABYTE MB / Chip € R 
ATNEX-X SL A-nfore2? D 69,- 6VTXE-A S FC-Pro133T St 69,- NX57128D TV-out, DVI 128-DD/GFPCX5750 169,- PCI Express Grafikkarte 
ATN8X-E Deluxe S,GL,FsA A-nfore2 D 94- 8IPE775-G S,GL 775-js6spE D 104- NX59128D TV-out, DVI 128-DD/GFPCX5900 249,- 
P5AD2 Premium S,6L,ER 775-1925X D2 289,- 8I915P-G S,6L 775-915 PD 129,- : * NVIDIA® GeForce” PCX 5900 
K8V SE Deluxe 5,61, F,sA 478-KaTs00 D+ 119,- BANXP-D S,GL,FsA 775-925X D2 239- MSI MB / Chip € © 128 MB DDR-RAM 
PA4PE-X/TE SL 478-8245 PE D 61,- 8KNXP S.6L,EsA,R 478-8975P  D+ 199,- 
P4PSOOE Deluxe SSLESAR 478-86PE D 114- j X600XT-TD TV-out, DVI 128-DD/Rad.X600XT 239,- * PCle 16x 
PACBOO-EDelune Salks ee Dr 186r ABIT SockelChip RAM € FT RT NZ 
MSI Sockel-Chip RAM € NF7-5 2.0 S,LF A-nForce2 D 97,- 5 * retail 
AN? SLESA Anfore2 D 104- ASUS MB / Chi € 
KT4AV-L SL A-KTa00A D 56,-  KV8-MAX3 S,GL,FER 754-K8Tsco D 149,- v B “ 
Kie Deita-FIsR Sup Akt D 790 IV7-MAX 5,GL,sA 478-875 D+ 189,- ml a a ne 
elta- S,L  A-nforce2 D - out, 2 Is 
KBT Neo-FSR SGL.a 478.Kersoo D 119- SHUTTLE Sockel-Chip RAM € V9570/1D TV-out. DVI 256-DD|GFFXs700  159- 
Ö p 
848P Neo-V SLa-P  —D 64- 9980 Ultra/TVD vivo, DVI 256-DD/GFFXsgs0U 389,- 
865PE Neo2-V SLArB-8BPE D 84- AN Ultra SL A-nForce2 D Bar Ag200SE/T TV-out 128-DD/Rad. 92008 49,- 4 
S65pE Neo2-PES S,6L ara-espE D 94- AYAoPN a a TV-out, DVI 128-DD/Rad.92005E 54- Meitehtewus 
e02- S,GL,FsA 478-865 PE D 114,- De = > 960 TV-out, DVI 128-DD / Rad. 9600SE 79,- 
ASROCK Sockel-Chip RAM € Diverse Sockel-Chip RAM € a VIVO, DVI 128-DD/Rad.9600XT 179,- 
a 960! TV-out, DVI 128-DD / Rad. 9600XT 49,- 
K7S416X WATKSML Aa D 41.  BIOSTAR MZNCD SL Anfore2 D 52,- AX800 Pro/ID TV-out.DVI 256-DD/Rad.X800Pro 499,- 
K7S8X R3.0 a BIOSTARBATSRED? SsLar-aePp D 64- 
KISBXE R3.0 SL Asa D 230 EUTEGROUPKTSTAGHCR sv,L Ars 0 39. CLUB3D MB / Chip € 
GE Pro-M2 ATX, S,V,L 478-650%X D 39,- EPOX EP-8KRAI SLsA AkTsoo D 62,- 9200SE T- -DD/Rad.9200E 49,- il 
P4i65GV WATX, S,V,L 478-8656V D 57.- EPOX EP-8RDA3+ SE a A-nfore2? D 92- 9200 VIVO, En nn 9200 79,- u MEZAChiB = 
Bei allen Mainboards geben wir die Ausstattungs- INTEL D875PBZLK GL,sA 478-PI875 D+ 174,- 9600 Pro TV-out 128-DD/ Rad. 9600 Pro 139,- SSOOKUE en EN an en oe A 
merkmale mit folgenden Abkürzungen an: D: Dual / WAULUN] EPXo]70]\| SEE TE ER a EEE TS Io: Fe 9600 Pro TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9600 Pro 149,- iter “out, = . $ 
g g A c 9600XT 59 I600XT Literet. TV-out, DVI 256-DD/Rad.9600XT 179, 
L: LAN / F: FireWire / S: Sound / GL: Gigabit LAN / on lenleh Kal an a An: Ye au nn a 2897 8800 Pro bulk _ TV-out, DVI 128-DD]Rad.9800 Pro 219,- 
R: RAID / V: VGA / B: Bluetooth / sA: S-ATA RAID inkl.VIA EDEN BOOMHZCPU "9800 Pro TV-out, DVI 128-DD|Rad.9800Pro 219,- er EBOSRBLNE2SSZDD RESET 2 
9800XT TV-out, DVI 256-DD/ Rad. 9800XT 379,- MB / Chip 
CPU Tagepreise STE FTE 
- an a ® sul rl ER FX5900XT-DV TV-out, DVI 128-DDJGFFXSSOOXT 189,- 
® Berl PB ra -out, 128- 5700| “ 
3,0 GHz Pentium 4 Ba Z— ER pr aa He — a a TV-out, DVI 256-DD/GFFXS7000 199- LEADTEK MB / Chip € 
0: ha di F tra, ro TV-out, DVI 256-DD / GFFX5700 214,- 
P4 (S0478) Prescott 800 1.024 2,8A 179- 189,- F "A360 LETD TV-out, DVI 128-DD/GFFXS7OOLE 129,- 
INTEL? Sockel 775 CPU PA (80478) 200 02 30 2202 294 PAUltraTIOOXTGS TV-out 128-DD/GFFXSSOCXT 219,- A360 Ultra TDH TV-out, DVI 128.07 69 
PA (S0478) 200 212 32 2742 ag MAUltral1600XPGS TV-out 256-DDIGFFASSOOU 329,- A350 XTTDH TV-out.DVi 128-DD/GFASEOOT 189,- 
a ip ur. EB Mic € cat  m/c € 
2 j n \ 
Be sconE PA (80775) Prescott 800 1024 28 219.- FX5200-T TV-out 128-DD/GFFXS200  59,- RIBIDBD eo TEE ER 
° 1 MB Level 2 Cache \ Er Ei Prescott 800 1.024 a9 2 EEE TV-out, DVI 128-DD/GFFXS7000 184,- 169X128D TV-out, DVI 128-DD|GFFXS900XT 199,- 
Pe 50775) Prescott 800 1.024 3, DI =EE = VIVO,DVI 128-DD/GFFXSS00X7 219,- . x 
Sune box, ir ) P4 (50775) Prescott 800 1.024 3,4 499,- FX5950U-VTD vivo, T-out 256-DD/GFFXssoou 469- Diverse MB / Chip € 
inkl. CPU-Lüfter RX9800Pro-TD TV-out, DVI 128-DD/ Rad. 9800 Pro 229,- 
AMD GHz tray PIB ABIT FX5200 DT TV-out, DVI 128-DD/ GF FX5200 66,- 
Alan KBaSOBE BEmlag nrzeeS: | SPARKLE u — 
on'" + 333 Bar. 2, = 54,- “ ill. 6551 DVI 32-DD/ 6550 94,- 
Athlon" XP 30004 400 Bar 2,1 13. 1B9-L ebeasal TV-out 128-DD/GFFX5200 59,” ATROX Mil. 650: 2«DVi 64-DD/Psso 49,- 
Athlon" XP 22004 266 Ih Te 6 69 SP8855DT TV-out, DVI 128-DD/ GFFX5500 zeeh, ' 
Athlon" XP 2400+ 266 un 20. 80- 78 >PSS36LE-DT TV-out,DVI 256-DD/GFFXSTOOLE 124,- PNY FX5900XT TV-out, DVI 128-DD/GFFXS900XT 189,- 
m De; in 7  SPg836DV VIVO, DVI 256-DD/GFFXs700 149,- PNY580XGL 2xVGA 64-DD/04580X6L 279,- 
Rn 2 on" 3 BEN 333 Bar. IE A En 
on + 333 Bar. 2, 104,- 124,- 
Athlon" XP 3200+ 400 The. 2,2 189,- 199,- 
a N Be Nr Da | 
Athlon" 64 3000+ Clan 20199202229 
Athlon" 64 3200+ Cl. 20 269- 289,- 
Athlon”" 64 3400+ Ge 22 3002 ga. Soundkarten Soundboxen 
A h on" en Ei Newe. 24 414,- in L Soundkarte 1024 ne 5 TEAC PM-60/2 ze z 
on" hz Cha. 24 = CREATIVE SB Live Player 5.1 PCI 24- CREATIVE MegaWorks THX550 51 279,- 
Athlon” 64 3500+ (50939) BI 549,- CREATIVE SB Audi “ # 5 B 
m } ” gy 2275 pc 84,- _HERCULES XPS 510 Classic 5.1 44,- 
jun EnrakoneisesEe) > 799-  HERCULESGS Muse 5.1 +Headset PCI 27 TERRATEC HomeArena TXR 665 Se 
DR RAM TERRATEC Aureon Sky PCI 79,- LOGITECH X-620 6.1 89,- 
Tagesprı 
512 MB COR* COR GE GEI KIN* KIN BUF* BUF SAM INF PNY MDT 
DDR266-CL2,5 02,- gs fd 17 
DDN22B- CI? 0 an rm e Modems & Router 
DDRSSEECDS 100: 7 100. Br 96 86 102 88: 84 AyM Yp An we Mbit/s Typ € 
DDR333-222 198,- 88,- 134,- 124,- FRITZ!Card v2.1 PCI ISDN z: WG511GR 54. PCI 54,- 
DDR400-CL3 109,- _104,- 100,- _90,- FRITZICard v2.1 USB \- _ WG51T 108  PCMCIA 69,- 
DDRA00-333 150-140 04.794: 106,2 102- 92: ERITZICaTd DEL20 Be = WoORBIE EN Raier 89. 
DDR400-CI25 _114- 109,- 114,- 104,- 14- 110,- 100,- 88,- FRITZICard ISDN PCMCIA ISDN 174- 61624 108 Router _ 119,- 
DDR400-233 160,- 150,- 152,- 142,- WG602 54  AccessPoint 96,- 
DINLELERIEN) 207 - Eu HZ ke: Diverse Typ Art € Divare Mbit/s € 
= = it/s Typ 
DDR433-C2,5 159- 149- 170,- 160,- 56K Voice Modem PCI analog 14,- = # a 
DDR4332333 1eales R SDN 128 Adapter PcI ISDN 27- D-LINK DI624 108  DSL-Gateway 119- 
D-LINK DWL-G650 108 PCMCIA 59. 
DDRA466-344 160,- 150,- 88,178 SU 120 ADSL Router Router DSL 34,- D-LINK DWL-G520 108 PCI 69,- 
DDR466-C12,5 170,- 160,- ACER 56 Surf Ill PCI analog 34,-. D-LINK DWL-2100AP 108 Access Point 114,- 
—_—-—. 169,- 159,- 97- 187,- ——- ACER 128 Surf PCI ISDN 39,- haus WI-1386 54 PCI 34,- 
= hs B 5001 i - 
DDR533-344 190,- 206- 196,- ER PO analog © 27, ASUS WL-1006 ag 
DDR550-344 Al : 4 24° BUFFALO.WIA-PCIGS43 54 PCI 84,- 
B CORSAIR XMS oder ValueSelect / INF = INFINEON / KIN = KINGSTON ValueRAM od NE 132 ne Be 139 BUFFALO WLI-CBG54A-3 54 PCMCIA 59- 
Ess neal al IST SANBINE RB I NETGEAR RP614 Router. „DSL 39,- _BUFFALO WLI-USB54-3 54 USB %- 
per & ge NETGEAR FVS318 Router DSL 134,- BUFFALO WLA-GS4C 54 Access Point 99,- 
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VERLÄSSIG & RUND UM DIE 


HITACHI GB ms/Cache/UPM € ASUS :LY.\»y} Premium Action € 
IC35L060V2 u-ı00 60 9/2.048/ 7.200 56,- Asterix und Obelix XXL 28,- 
MAXTOR GB ms/Cache/upM 4 EN eov> uno 120 BOB Sockel 775 Mainboard Ed Vietnam 18- 
gEOsL0 u-133 9 1012000 7.200 2 HD5722580 u-ı00 80 9/2.048/ 7200  62,- Ocke aınboar Battlefield 1942 An 
U-133 9/2.048/ 7.200 Bu 222516 u-ı0o 160 9/8.192/ 7.200 92,- r i = 
Sromopo u. 80 9181821 7200 72 MDS722828 u100 250 8la.1s2] 7200 174 ie INTEL® i925X, FSB 800 Be 12 5: <t VIEH 
6Y120L0 u-133 120 9/2048] 7.200 82,- + 4x DDR2-RAM H = 
6Y160PO u-133 160 9/8182] 7200 99 | yyp 3 N € 1 Er SE 
Y200P0 v-133 200 9/8.192/ 7.200 119,- B  ms/Cache/UP! « 2x PCIe, 3x PCI Dee Men BE 
7Y250P0 u-133 250 9/8.192/ 7.200 189,- \VD360GD 36 5/ 8.192/ 10.000 09,- i i 3 
5A300J0 v-133 300 10/2.048] 5400 239,- WD740GD 74 3) 8182 10.000 199, a re ee Delta Force Black Hawk Down a ar 
SAMSUNG 5 on Mi € \WD1600JD 60 3] 8192| 7.200 119,- igabit-) r Der Herr der Ringe Die Rückkehr des Königs 54,- 
B ms/Cache/UP! WD2000JD 200 9/ 8.192/ 7200 180r « 8-Kanal Sound Fluch der Karibik a 
SVO802N v-133 80 9/2.048/ 5400 59, WD2500JD 250 9/ 8.192/ 7200 214- ra Fighters on 
E # Half Life - 
um) u MB aa 5 MAXTOR cs m/tahejum € HE U rein vo 3 
SV1203N vu-133 120 9/2.048/ 7200 79- 6Y080MO 80 9/ 8.192/ 7.200 77,- a0 ' 49- 
SP1203N u-133 120 9/2.048/ 7200 82,- 6Y120MOo 20 9/ 8.192| 7.200 99,- Prince of Persia 49,- 
SP1213N u-100 120 9/8.192/ 7.200 89,- 6Y160MO 60 9/ 8.192/ 7.200 04,- Raven Shield Gold Edition 32,- 
SV1604N u-133 160 9/2.048/ 5.400 87,- 7Y250MO 250 9/ 8.192/ 7.200 209,- Shrek 2 37,- 
SP1604N u-133 160 9/2.048/ 7.200 89,- Splinter Cell Pandora Tomorrow 49,- 
SP1614N u-133 160 9/8.192/ 7.200 SIE SEAGATE GB ms/Cache/UPM € erminator 3 Krieg der Maschinen 47,- 
ST380013AS 80 9/ 8.192/ 7.200 74,- hief: Deadly Shadows 47,- 
WwpD GB ms/Cache/UPM € ST3120026AS 20 9 8.192/ 7.200 99,- s € Unreal Tournament 2004 47,- 
WDSOOBB u-100 80 9/2048| 7200  62,- S13160023AS 60 9/ 8192/ 7200 114- Strategie Vietcong Purple Haze 35,- 
WD800JB u-ı00 80 9/8.192/ 7200 69,- ST3200822AS 200 97 8.192] 7.200 139 Africa Korps 56,-  Vietcong Fist Alpha 6,- 
MIO m ı0 BEREIT 2 SAMSUNG ca micaceum €, Aucorhvindaamamiien 27: Al 9% 
WD2000JB u-100 200 9/8.192| 7.200 129- SPgI2C 80 9/ 8192| 7200  72- nalen EBenen ezundsrstenäcden) „9 Sport & Simulation € 
WD2500JB U-ı00 250 9/8.192/ 7.200 194,- SP1213C 20 9/ 8.192] 7.200 94,- C+C Generäle 39- Colin McRae Rally 4.0 AT 
SEAGATE GB. ms/Cuche/urm € RRERE 60 91 ane2] 7200 10 C;C Generäle Die Stunde Null (Add on) 19. Fight Simulator 2004 6 
HITACHI GB Cache/UPM <& _Commandos 3 44,- Die Sims Hokus Pous I 
ST38001A u-ı0 80 8/2.048/ 7.200 ms/Cache/ eneeet aa Die Sims Super Deluxe 49.- 
ST3120026A u-ı00o 120 9/8.192/ 7.200 HDS722525 80 9/ 8.192/ 7.200 le "_ Die Sims Super Deluxe XL 49,- 
ST3160023A u-100 160 8/8.192] 7.200 HDS722526 60 9) 8.192/ 7.200 ale ine Drer 2 45. 
ST3200822A U-ı00 200 8/ HDS722525 250 9/ 8.192/ 7.200 oınt Uperations ei i 
Korea: Forgotten Conflict 43,- Need for Speed Underground #9, 
Lords of Everquest #9- Rollenspiele & Adventures 
D CORDER Medieval Battle Collection 25,- an an h- 
Port Royale 2 44- ark Motives I 
DVD=+R/+RW arapı bulk Kit/ret Republic The Revolution 19,- Harry Potter und der Gefangene von Askaban 49,- 
1 ‚Oo GB DDR2-533 an . a: Spellforce The Order of Dawn 43,- a . s 47,- 
21 4| 8: IaaBasbıhes72—n 199 5 Wrafi3 near orins ee = 
CORSAIR ValueSelect RAM 4) 8/12x BENO DW-822A 9 94- Warcraft 3 Frozen Throne (Add on) 2 y Y 
4] 8]12x LG GSA-4082B 89- gg- Warcraft 3 Battlechest 
° 2x 512 MB Kit 4/ 8/12x NEC ND-2500A 82,- i 
« 240-Pin DIMM 4] 8/12x NECND-2510A* 104,- 
= grau oder schwarz 
* 533 MHz Speichertakt 4] 8] 12x PIONEER DUR-107 97,- 
= 4) 8/12: -2500, 82,- 
2 A N a 972 Tastaturen Anschluss € 
4) 8/ 12x PIONEER DVR-AO7XLA 109,- Standard Psja 6,- LOGITECH Attack 3 Joystick 24, 
4] 8/ 12x PIONEER DVR-AO7XLA schwarz 109,- " R £ 1 = 
al 8]12x PIONEER DVR K14"sın 149,- CHERRY 683-6105 Business Role ine aalgen] ee SiuEe ae ae 
4] 8/12x PLEXTOR PX-708A 129- CREATIVE WL Desktop 6000 USB 49- 17 : y 
h p LOGITECH WM Precision Gamepad  14,- 
4] 8/ 12x TEAC DV-W58G-A 87- 92- LOGITECH Cordless DesktopMX PS/2u.USB 99- LOGITECH MOMO Racing Force Lenkrad 124 - 
EAC DV-WSBE * g 3 
m 2 he 109° | 179. MS WI Opt. Desktop Elite PSi@u.usB 89,- LOGITECH Formula GP lenkrad A2,- 
£ AOPEN DUW A* 2 St MS WL Opt. Desktop Elite Executive PSf2u.USB 99,- SAITEK X45 Flight System Joystick 79-L 
CORSAR 8/16/ 16x 1608, 139, ; 
* brennt 2,4x Double Layer DVDs SHARKOON Luminous Keyboard Ill PS/2 39,- SAITEK R440 Lenkrad 74-L 
.. SINKOM K-easy pS[2 
adsets 
PC-GEHAUSE & BAREBONES Mäuse EEE OGITECH HS 30 Premium usB 49, 
Standard PS[2 3,- PLANTRONICS .Audio 90 34,- 
AVANCE Farbe Tower Netzteil € CHERRY M-5000 . PSf2u. USB 17,- SENNHEISER PC 150 74,- 
THERMALTAKE Farbe Tower Natel € Bj Er en. lenken s 
grau idi im ß 
Xaserli VIOOOA" schwarz Mid = 139. Boat schwarz Midi 300W 69,- LOGITECH MX510 Optical A N ZN BEER SIE 
+ silber Midi - = 5 
Xaserlil VM1000C schwarz Midi - 89,- H umınous Mouse USB NATPAQ T-Paq 2.0 bi 84,- 
N u schwarz Midi - 2 SHUTTLE Sockel Chip € __TERRATEC Mystify Mamba USB 3 NATPAQ = 2.0 silber 84,- 
LANBre Al ter Mi = 1105 SK41G, A, Kuncs 189, 
ANFire a ' 478 651 \ 
IRB YUndO»aKIE 587562 478 875P  334,- E 
Diverse Farbe Tower Netzteil € SN8564V2 754  nforcee3 329,- 
A-330 grau Midi 300W 39,- Diverse Sockel Chip € LESTNG € EKomplett-PCs € 
SILVER-LINE silber Midi 300 W 44,- 5 
BLUE-LINE blau Midi -- 29, - AOPENXC Cube EZ65 478 8656 229,- ECS ELITEGROUP A535 649,- PC Duron 1600 Office 269,- 
Een “ blau nic 300 W oDiE ELITEGROUP EZ-B. D1IV7-2 A KM400 139,- AMD Duron 850 MHz, 14,1" TFT, 128 MB, 20 GB, CD-RW ee 128 et 40 GB HDD, CD-ROM Rn 
= schwarz Midi 300 = MSI Hermes 8456 478 8450V 159,- MAXDATA ECO 3150X 89,- Euer ” 
AOPEN H500A grau Midi 300W 72,- MSI Hermes 651-P 478 651 164- Celeron 2,6 GHz, 15,1" TFT, 256 MB, 40 GB, Combo, XP Home 2,4 Gltz, 256 MB DDR-RAM, 60 GB HDD, DVD-ROM 
AOPEN H600B schwarz Midi 350 W 99-  Msl Mega 651 478 651 229- ASUS M6700N 1.389 - PC Athlon XP 2800+ 29,- 
CASETEK CS-1018 BM schwarz Midi Bern i - k ‚389, 24004, 512 MB DDR-RAM, 120 GB HDD, 8x DVD+R/+:RW 
CHENBRO PC61166 silber Midi u ; Die Produkte in dieser Anzeige stellen nur eine kleine Pentium-M 1,4 GHz, 15,4" TFT, 512 MB, 40 GB, Combo, WLAN PC Pentium 4 829,- 
LIAN LI PC-60 Blamini Midi Auswahl unseres umfassenden Sortiments aus den TOSHIBA Satelite Pro M30 1A49= 2,8 GHz, 512 MB DDR-RAM, 120 GB HDD, DVD-ROM, 
TIAN LI PC-70 Ann Big \ E= Bereichen Hardware, Software und Entertainment dar. Pentium-M 1,4 GHz, 15,4" TFT, 512 MB, 40 GB, Combo, WLAN, XP Pro 8x DVD+R/+RW 


Weitere Produkte finden Sie unter: www.alternate.de 


L: Zum Zeitpunkt der Drucklegung konnte die Verfügbarkeit nicht sichergestellt werden. a.A.: auf Anfrage 


SHARKOON Aecrylie-Showcase Kit 


FÜR HÄNDLER 


Nur HÄNDLER wenden sich bitte mit 
Gewerbenachweis an: WAVE Computer 
Fax: 06403 - 9050 4009 


01805 -905040° 


*€ 0,12/Minute 


NV TOs 


Unser komplettes Angebot zu top-aktuellen Preisen finden Sie unter: 


“+ Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszins: 11,9% « 


* UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers + 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen « 


DVD-BRENNER CPU / PROZESSOR 


DRUCKER 


GRAFIKKARTE 


MODEM 


AMD Athlon XP 2000+ 
1.666 MHz 
Thoroughbred 
Sockel A 266 MHz 


« Corespannung: 1,65 Volt 
« 1/0 Spannung: 3,3 Volt 

« Taktfrequenz: 1.666 MHz 
« Bustakt: 133 (266) MHz 
« 1st Level Cache: 128 KB 
* 2nd Level Cache: 256 KB 
« AMD „Thoroughbred A“ Core 


90 
55, 


PAPST + TITAN « COOLERMASTER » ARCTIC COOLING + VERAX 


Art.-Nr. CPU393 


Passende Lüfter von: 


LG 4120 Double Layer 2 
DVD Brenner bulk © SERIES 


* Unterstützte Formate: DVD+/DVD- 
« DVD-R schreiben: 8-fach 

* DVD+R schreiben: 12-fach 

« DVD+RW/-RW schreiben: 4-fach 

* Double Layer: 2,4-fach 

* CD-RW schreiben: 24-fach 

* CD-R schreiben: 40-fach 


119% 


Art.-Nr. DVB141 > 


Weitere interne DVD-Brenner von: 
BENQ + HP + LITEON + NEC + 
PIONEER + PLEXTOR » RICOH + SONY » TOSHIBA =» TEAC +» TRAXDATA 


EPSON 
Stylus Photo R200 
Tinte 


* Druckverfahren: 6-Farb 
Micro Piezo Inkjet 

* Max. Auflösung: 
5.760 x 720 

* Geschwindigkeit: 
16 Seiten/Minute 


EPSON 


Art.-Nr. 
DRT470 


118% 


Weitere Tintenstrahldrucker von: 
CANON + HP » FUJI + LEXMARK + XEROX 


SAPPHIRE 
Radeon X800 pro 


« 256-bit 4-Kanal GDDR3 
Speicher Interface 

* 2xVGA, DVI, Video-Chinch, 
S-Video 

« Chipsatz: Radeon X800 Pro 

« Taktfrequenz GPU: 475 MHz 


Art.-Nr. 
GRA8S1 


Weitere Grafikkarten von: 
AOPEN + CHAINTECH + CLUB 3D + CREATIVE +» LEADTEK +» MSI + PIXELVIEW 


ACER 
Modem 56 Surf USB 


« HighSpeed Internet Modem für USB-Port 
« 56 (V.90) KB/Sekunde Datendurchsatz 

+ Erweiterter AT-Befehlssatz 

« Klasse 1 Fax Berieb 
* Conexant Chipsatz 


39h 


Art.-Nr. 
MOD261 


Weitere Modems von: 
AVM + CONCEPTORNIC + LG + NETGEAR + TRUST 


Telefonische Bestellung: Mo.-Fr. 8-19 Uhr « Sa. 9-14 Uhr (0.12 €/Min.) 


Avitos GmbH °- 


HANDY-ZUBEHOR 


DVD-RECORDER DIGITALKAMERA 


FESTPLATTE 


MOTHERBOARD 


Theodor-Heuss-Str. 18 + 


Heute bestellt - morgen geliefert! 


Lagerware, bis 


CANON 
Digital IXUS 500 


« Auflösung: 
5.0 Megapixel 
» Digitaler Zoom: 
4,1-fach 
* USB, Audio-/Video-Out 
+ 185 Gramm 


Art.-Nr. DIG737 


monatl.** 


en 419% 


Weitere Digitalkameras von: 
BENQ + CASIO » FUJI + HP + KODAK + KONICA + LEICA » MINOLTA + 
NIKON » OLYMPUS » PANASONIC » PENTAX +» RICOH + SONY 


JVG 


JVC DRMH2O 
mit 80 GB HDD silber 


» Festplatten-Recorder mit 
80 GB Speicherkapazität 

« Aufnahme: DVD-RAM, 
DVD-RW, DVD-R 

« Digital Direct Progressive 


monatt.** 


Scan Ausgabe a | 45% 


(für DVD-Filmmaterial) 


Art.-Nr. 
DVE258 


TE 


Weitere DVD-Player/-Recorder von: ELTA + KISS - LG + PANASONIC + 
PHILIPS + PIONEER +» SAMSUNG + SONY + THOMSON 


WESTERN DIGITAL 44 Western‘ 
160 GB a Digital 


8,9/8192/7200 Mediacenter 


+ Extern 
* USB 2.0 und FireWire 


a | 
. 


rare 


Weitere USB-Festplatten von: 
ARKTIS + FREECOM + FUJITSU + IOMEGA + LACIE - MAXTOR + MSI 


PARROT N 


CK3100 Bluetooth 
Universal 
Freisprecheinrichtung 
* KFZ-Einbausatz (is 
mit LCD Display 

Art.-Nr. HAZ0297 - 

i y 
M7NCG-400 
« Formfaktor: MICRO ATX 
* Chipsatz: NVIDIA nForce2 IGP / MCP 
« FSB: 200 / 266 / 333/400 MHz ws D% u £ 


’arrot 


BIOSTAR 


165,° 
* CPU: Sockel A 


Weiteres KFZ-Einbausätze von: 

NOKIA + SIEMENS 

* Geeignet für: AMD Athlon XP, 
Athlon und Duron Prozessor 

« Speicher: 184-PIN DIMM 
DDR SD-RAM 


Weitere Motherboards von: 
ASUS + EPOX +» GIGABYTE + LEGEND QDI + MSI + SHUTTLE + SOYO 


Art.-Nr. MOT823 


Bestellung per Fax: 


DIGITALKAMERA 


MP3-PLAYER GEHÄUSE DRUCKER 


MULTIMEDIA 


0 bestellt, wird noch am selben Tag an Sie versandt. 


oissraent R707 @ 


invent 


* Auflösung: 5.1 Megapixel 

* Optischer Zomm: 3-fach - 

+ 180 Gramm 

« 32 MB integrierter 
Speicher 


Io » 


Art.-Nr. DIG822 


=. 319% 


Weitere Digitalkameras von: BENQ + CANON + CASIO + FUJI +» KODAK + 
LEICA + NIKON + OLYMPUS + PANASONIC » PENTAX « RICOH + SONY 


CANON 
i905D Tinte 


* Druckverfahren: 6-Farb- 


Canon 


Tintenstrahldrucker Teäiun| ] 
* Max. Auflösung: 

4.800 x 1.200 ar [5 
« Papierformate: A4, A5, o 


B5, LETTER, LEGAL 


Art.-Nr. 
DRT474 


Weitere Tintenstrahldrucker von: 
EPSON + FUJI «+ HP » LEXMARK + XEROX 


CHIEFTEC Midi-Tower 
BG-01B-B-SL 


* Formfaktor: ATX 

* Netzteil Leistung: 300 Watt 
« 2 Einschübe 3,5” intern 

« 2 Einschübe 3,5” extern 

« 3 Einschübe 5,25” extern 

+ Farbe: Silber / Schwarz 

« 2 x Front-USB (2.0) 

° 1x IEEE 1394 Firewire 


Geiıno2 90 
69; 


Weitere Midi-Tower von: AOPEN + COOLERMASTER + INTERTECH + 
SILENT SYSTEMS + TOPPHONE + ULTRON 


CREATIVE 
MuVo Slim 256MB 


* Speicher: 256 MB 

« Laufzeit: bis zu 12 Std. 
mit einer Batterie 

« Formate: MP3 
(30-320 kbps-VBR)-Lesen 


Art.-Nr. MP3120 18 & 90 
Ü 


Weitere MP3-Player von: 
AIPTEK + AIWA = APPLE » BENQ + DATAFAB + FREECOM + MSI + NETGEAR + 
OEM + TERRATEC + TYPHOON +» YAKUMO 


HAUPPAUGE Hauppauge! 
WinTV PVR 250 _ m 


* Videobearbeitung 

« PCI Schnittstelle - 

* Aufnahmeformat: 
MPEG1, MPEG2, VCD, 
SVCD, DVD 

* Aufnahme Standbilder: 
BMP, TIF, JPEG, TGA 


Art.-Nr. MUT443 


Weitere Videoschnitt-Karten von: 
ADAPTEC + AVERMEDIA » CANOPUS + PINNACLE » SMC + TERRATEC + 
TRUST + VISIONPLUS 


01805-606045 (0.12 €/Min.) 


#7 01805-606065 


35440 Linden 


— 


AV_TOS 


30 Tage Rückgaberecht! 


Kauf ohne ko - durch unsere kundenfreundliche Rücksende-Garantie. 


ISSAM COMPUTER 
Smartbook 1-D470V 


800 MHz FSB mit HT 


« 17.0” TFT (1.440 x 900) 

* Intel Pentium 4 3,06 GHz 

« 1x 512 DDR-RAM 

«80 GB 

« DVD+/-RW-Laufwerk 

« Grafik: ATI Mobility Radeon 9600 
128 MB 

« Sound: Kompatibel mit Sound 
Blaster Pro, 2 Lautsprecher, 
eingebautes Mono-Mikrofon, 
unterstützt AC 97 2.1 

* Seriell, PS/2, parallel, VGA, 
2x USB 2.0, Firewire, PCMCIA 
1x Typ Il, TV-out, SPDIF, 
Infrarot, Cardreader 6-in-1 

* Modem 

«LAN 

* Ohne Betriebssystem 


ACER 
TravelMate 
292LMi-Mi11 


« 15.0” TFT (1.024 x 768) 

* Intel Centrino Mobile 1.5 GHz 

« 2x 256 MB DDR-RAM 

* Li-lonen-Akku (5 Stunden) 

«60 GB 

» DVD+/-RW COMBO INTERN 

* Grafik: 64 MB ATI Mobility Radeon 9700 

* Sound: Audiosystem mit zwei Lautsprechern 
und eingebautem Mikrofon 

« 3x USB 2.0, parallel, Infrarot, VGA, Audio, 
S-video-out, Firewire, PCMCIA 1x Typ II 

* Modem 

* Wireless LAN 

* Windows XP Home 

« Umfangreiches Softwarepaket 


Bei original verpackter Ware (ausgenommen sind Software, CPUs und RAM) 


monatl.** 


1.699;° 


Art.-Nr. NOT1684 


monatl.** 


1.359, 


TITAN STITAN 
Lüfter Pad USB 


« Das TITAN- Notebook-Lüfter- Pad ist die 
perfekte Kühllösungen für Notebooks 

+ Ein-/Aus-Schalter 

* Lüfter-Maße (4x) 60 x 60 x 10mm 

« Lüfter-Geschwindigkeit 1900-2600U/min 

* Luft-Volumen 68mü/h, 
Geräuschpegel < 24 dB(A) N 


Art.-Nr. NOZ880 


Art.-Nr. NOT1746 


CONCEPTRONIC 


CONCEPTRONIC 


Notebook-Sicherheitsschloss 


-1,9m 

* inkl. 2 Schlüssel 

« Es ist zur Verwendung an fast allen Notebooks und 
Beamern geeignet 


Art.-Nr. NOZ858 


WIR BIETEN: 


Produktlösungen und Beratungs- 
kompetenz rund um Mobile Computing, 
W-LAN und Bluetooth 


HOTLINE: 


Unter 01805-606025 (0,12 €/Min.) 
beraten Sie Spezialisten beim 
Notebook-Kauf! 


weitere NOTEBOOKS von: 


ACER » ASUS + FUJITSU-SIEMENS + HP 
JVC » SAMSUNG + SMARTBOOK +» SONY 
TOSHIBA +» YAKUMO Notebook-Zubehör 


HANDHELDS «.: 


ACER + ASUS » FUJITSU-SIEMENS 
HP » NOKIA « PALM » SONY 
TOSHIBA + YAKUMO 


MOBILE COMPETENCE CENTER 


be iu r4 
6 !Nrocus BE SYMANTEC SS) symantec. 5 SIEMENS SIEMENS 
m X2 Projektor < Norton Antivirus 2004 u Gigaset A200 DUO 
2. Helligkeit: 1.600 ANSI-Lumen 3 10.0 W32 dt. ER LU > Schnurlostelefon 
Ul > Kontrast: 2.000:1 > R a Fa ÄN ml + Farbe: Mattschwarz 
eu + Auflösung: 800 x 600 u = cut E Mai instane Y AntiVirös LU > Stand-by bis zu 
© Messages und andere = 200 Stunden 
& EN IERU2EE © Dateien, indem es Viren, i Rear * Gesprächszeit bis 
[7,) Würmer und Trojanische ä es. MER zu 16 Stunden 
D. Pferde automatisch entfernt N, 
* Nicht für WinNT 4.0 und j RED 
Win95 
monatl;** 90 
Fri: L075° A, 3 530 I s 62 9 
Weitere Projektoren von: 7 5 = 
ACER + BENQ + EPSON + HP + IIYAMA = NEC + PANASONIC + PHILIPS + Weitere Schnurlostelefone von: 
SANYO + SHÄRP + TOSHIBA + VIDEO SEVEN - VIEWSONIC Weitere SYMANTEC-Artikel finden Sie unter www.avitos.com DETEWE + DOSCH & AMAND SYSTEMS + TIPTEL 
BE > x 
- 3 ’ m 
© E20 1557-K JEIZO ‚et LG Flatron LG Electronics © VICTORINOX FH VICTORINOX 
m 17’ TFT NV; f& RE-29FB51RQ - Swissmemory 
= « Reaktionszeit: 25 ms MW . Videotext [",) USB-Stick 64 MB 
f-} ® Helligkeit: 250 cd/qm s «72 cm, 16:9 [I + Mit Schere, Klinge, Feile, Kugelschreiber 
« Kontrast: 500:1 > . Flatron 100 Hz [] -USB1A1 a 
=> « Max. Auflösung: Bildröhre (7) 
= 1.280 x 1.024 ee Art.-Nr. USB265 4 
en P=} 
E == Aiatso 62” 
— y — 
Bar- m 


Weitere TFT-Monitore von: 
ACER + ADI + 
MIRO + NEC « SAMSUNG + YAKUMO 


Presseberichte und -empfehlungen: Nähere Infos unter www.avitos.com 


PROFESSIONELL 


DER REDAKTION 


Ausgabe 7101 
Avitos 


Im Test „Computer- und Elektronik- 
Shops“ erhält www.avitos.com die 
Note 2 (Augabe 25/2003). 


Preis: 


r ] 


AOC + BELINEA + BENQ + LG + 
- = 


Capital 
pital 
Was leisten Onlineshops? 
In der Kategorie „PC, Handy & Co.“ 


erhält www.avitos.com als einziger 
5 von 5 möglichen Punkt. 


Wie gut sind Onlineshops? 


In der Ausgabe 20/01 erhält 
PrimusAvitos die Note „gut“. 


Ass 


Bar- 
Preis: 


Weitere USB-Sticks von: ACER +» CAPTIVA + EXTREMEMORY + 


Weitere TV-Geräte von: JVC + PANASONIC + SAMSUNG 


Avitos gewährleistet einen 
sicheren Online-Kauf. 


LR.0.0.0, 
ciao!. 


Februar 2003 


FUJITSU-SIEMENS + MSI + OEM + PLEXTOR + SONY + TRAXDATA 


Wihvel- 


www.avitos.com 


Tagespreise! Alle Preise in EURO inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten. Irrtum oder Druckfehler vorbehalten. Die Abbildung der Produkte kann von der Originalware abweichen « * UVP: Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers « ** Finanzierungslaufzeit: 48 Monate effektiver Jahreszit 


HEFTVORSCHAU 


KÜHLUNGS- 
SPECIAL 


Der Sommer steht vor der Tür, die 
nächste Hitzewelle naht: Für aktuelle 
Spiele-PCs ist die heiße Jahreszeit 
eine harte Belastungsprobe. Einen 
Monat später als geplant bringt PC 
Games Hardware die besten Kühlungs- 
tipps in einem großen Praxis-Special. 


= 
F— 
[23 
S 
© 
2 


PCGH 09/2004 


DIE NEUEN 
AMD-RECHNER 


Was taugen Sockel-939-Boards? PC 
Games Hardware bittet die nächste 
Chipsatzgeneration zum Vergleichs- 
test. Lesen Sie, wie sich Nforce3 250 
Gb und K8T800 Pro im Härtetest ge- 
schlagen haben und welchem Herstel- 
ler Sie Ihr Geld anvertrauen sollten. 


PRAXIS: SPIELEN UNTER DOS 


nn 


Dungeon Keeper, Battle Isle, Civiliza- 
tion, Descent - die alten Spiele-Klassi- 
ker sind unvergessen und bieten noch 
immer eine Menge Spielspaß. Doch 
unter Windows XP kann der Nostalgie- 
Zock schnell in einer endlosen DOS- 
Fummelei enden. PC Games Hardware 
hat die besten Tipps für Klassiker zu- 
sammengestellt. 


ESSEN SOLARTEX VON BOGNER JEANS 


Sich mit dieser „Solarstromjacke“ in die Öffentlichkeit zu 
wagen, setzt wirklich eine gehörige Portion Mut voraus. 
Allerdings gebe ich zu, dass die Vorstellung, immer Strom 
dabeizuhaben, schon recht reizvoll ist. Telefonierenden 
Frauen bleibt der vorzeitige Akku-Tod erspart, man könnte 
seine Kinder mit solchen Jacken in Reihe schalten und 
somit beim Campen den Fernseher betreiben. Bei etwas 
beleibteren Herren wie mir könnte man auch noch die Hüft- 
gegend mit Solarzellen bestücken und die Hightech-Beklei- 
dung könnte ein Starthilfekabel überflüssig machen. Wenn 
es Bogner jetzt noch schafft, dass man dieses Designer- 
stück auch außerhalb einer Kasperbude tragen kann, steht 
dem Erfolg der Erfindung nichts mehr im Wege. (rr) 

Info: www.bognerjeans.de 


Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Wü weitere THemEn 


E Test: Festplatten 
Welche Platte bietet am meisten? 


E Wissen: EFI - das neue BIOS 
Was bringt der BIOS-Nachfolger? 


E Test: Monitore 
Röhrenmonitore für Spieler 


worte Des monars 


„Aufgrund einer schlechten Produktions- 
ausbeute von unter 50 Prozent und einem 
sehr aufwendigen Produktionsverfahren 
werden die ersten Dual-Layer-Rohlinge 
für DVD-Brenner rund 15 Euro kosten.“ 


Mitarbeiter von Verbatim 


WE: L0 Des monars 
COMPUTEX 2004: PL iz 


Oliver Haake staunte 
nicht schlecht, als er 
die diesjährigen Mes- 
sehostessen von Coo- 
ler Master sah. Neben 
der kleinen Schwes- 
ter von Lucy Liu 
(links) waren auch 
der Blechmann (Mit- 
te) und Häuptling „Wind in seinem Haar“ (rechts) vertre- 
ten. Nur Vermutungen kann man über die Innentempera- 
tur des „Gehäuses“ bei permanenter Messebeleuchtung 
anstellen - damit hat die junge Dame auf dem Bild natür- 
lich keine Probleme ;) Leider nicht zu sehen sind rund ein 
Dutzend anderer „Animateure‘ von Thermaltake, die im 
Gänsemarsch mit PC-Gehäusen auf dem Rücken durch die 
Hallen marschierten. 


Die nächste 
PC Games 
Hardware 


erscheint am 


04.08.04 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


Bei uns Be nmen’® 
Sıe-dlERSIE! 


€ 289.90 


TV PVR Universal MP3 Jukebox 


NEO? Digital Audio Player 7in1 Revolution MP3 Player 


hbt-shop.de 


€ 15.00 
| Superpreis a N ® 
\ward 


I 


I}ı J 
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€ 89.90 


ACC Flash 2CD, 
USB-CD-Writer+CardSlot 6in1 


Standalone TV Box USB2.O Multi Card Reader Wireless Office Desktop 
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Wireless Keyboard Mouse Sub SYS Acoustic 2.1 Sub 5.1 Home Theater System 


hbt-shop.de, ‘ 


DeinJoblistiUrlaub „machenw- im neuen Aufbauhitifur,Pß.C 


Ferien unter Wasser: Die Familien kommen: Safari in der Wildnis: 
U-Boote aufgetankt? Wasser in den Pools? Wer füttert die Löwen? 


Underwater World - baue dein Beach World = das ist nicht nur Serengeti World - Safari beim König 
Ferienparadies in Neptuns Reich. Strand und Sangria. Die Gäste der Tiere samt Gefolge, Die wollen 
Und denke daran: Nicht alle wollen wollen Animation, Entertainment alle gepflegt werden. Kümmere dich 

unbedingt mit Haien schwimmen. und Urlaubsspaß. Deren Glück um deine wichtigste Attraktion. 
Urlauber sind anspruchsvoll, liegt in deinen Händen. Und um das Wohl deiner Besucher. 
- 
Nur 24,95 € | EL | www.holiday-world-game.de 
unverb, Preisempfehlung 


GATHERING 


